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Cofnpuerwchnototle • »rIffbniilUrh. 

SuperKhneN - supcruaric 
68000 CPU/e »Hz. ArtKitUMicker 
I MB IWt. MID^InurfKe Hk’ SwOie- 
»izer. SuperCvtMP. Beim STEt raleo« 
Ms 4096 Farben. Duu 8-Btt>Sur«e' 
Mund. Anschlufi für externes GEN- 
LOQC Sdwie 2 C^ncr^lerporu fQr 
StBuersefMe. Zu»mmen mit Joy- 
Ack-P^ volle Kenne Fun fCr bis &i 
% Miepttler. UB’ Ivachen... 


* ' • ' ^ ATAÄlST/S'reGsmpuSer. 

Leute, dte echt SpaB mit einem 
Supeo^ittefl von Computer h^ien wollen. 


















VOBIS, Deutschlands weitaus umsatzgrOBter Anbieter von MIcrocomputern, Informiert: 
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Die Compu1ehBraii(he 
CeBIT-Fieber 


Es ist schon fast ein Ritual 
wie Jahr für Jahr Industrie 
und Presse nach Hannover 
pilgern, um ihre Produkte 
feilzubieten. Nicht ohne 
guten Grund, denn es lohnt 
sich immer wieder. 


von Arnd Wängler 

U rne« Kur: zu machen Es war 
unhaimUch was loa in Oer 
sonst recht verachlafensn 
n^eüsraächalschen HauplsiaOt. 
Wohl nirgendwo auf Oef Well 
komm! gleich viel ComDuler-Po* 
wer an einem On zusammen Na* 
(QHieh IS da das Gerangel und Ge- 
drdrge um die DeSen Plätze recht 
groä. Besonders treffend wurde 
dieser Zustand in einer Efnladung 
von der FinriaStarwiedeigegeban, 
die in Form eirvee ComiosabgefaBi 
Wurde. NatOrjlch wollen wir Ihnen 
dieses MeleterwerK nicht vorent* 


halten {Bild Ganz andere Mei- 
slerwerKe zu bestaunen geb es an 
den verschiedener Messestän¬ 
den Wie immer waren jede Menge 
neuer Computer hiervor allem vie¬ 
le nsue Laptops dar XT* und 3B6* 
Reihe, zu bestaunen, ^rn norma¬ 
len PC-XT redet mlitlerweite nie- 
mand mehr, der AT hal sich als PC* 


d} Dl* FlOaeig* 
krletiiil*Anaeig* 
von $h«rp 
glertxt mit 
leuehtenden 
Farben 


ElnsUegscofTipuler entschieden 
durchgeeeot. Entspfschard hoch 
i5t aixÄ das Angebot an Sohwate 
fü/ diesen Computer Jede nur 
denkbare Hardware* und Soft- 
WB/B*Erweirerurig ist verlügbsf 
Ein mleressantds Belspisi aus 
dem Hardware-Bersieh Kcmnte 
man b^ Sharp enidecKen. Dort 
stellte man amen tO*ZDQ*LC[>Farb* 


bildschnm aus, dar nicht mehr 
durch heitömmlKiie FlüssigKristall- 
Elemsnte, eondern durch Transl* 
stören sein Bild auf baut (Bild 2). 
Das erzeugt bei einer Auflösung 
von 921000 Punkten eine rnOglt* 
che Bildauflösung von 640 x 4B0 
Punkteri ^8 Bild ist exbem Klar 
und Kontrastreich Lhn dieses Die* 
ptay herzustellen, mu8 em extrem 



,^^^crr-«ru« mv" tiff M eSM acncm 
Cvnpjm nf coUOOCfi 
Ich m*'au N»uem 

CefiT“ y 


^W8rv7»«> 


f.tf'WBDC"’»'»' 


VM n*e« Lwte Ubh tSgli«h «wl dwn St*-e(*r>d 
Pgnkt<kl<iiniiaHUt(rlAHtlleiSleoflC4« Sit»Kh? 


[D IkeHender kenn men die BItuetler) euf der Mess* nioht beaehrelber)| wie 81 er mtt seiner C*mJe*Elnledung 
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AM T VeLt 


Messefieber 

Treffen sich zwei Redakleure auf der CeBIT. 
Srandardtrage am ersten Tag: «<Welehe Sen* 
seUon hast Du gesehea?- Slandardantwort 
1990: ''Keine». Ir> der "hl die Hennover*Mee* 
ae CeBIT, die gröflte Cnmpufermesse der 
Welt, war In diesem Jehr keine Revolulions- 
messe. Die technische Enlwicklung hei el* 
nen Gang zurUckgescliallel. Das ist auch 
ganz normel. Men kaitn und sollie auch 
nicht in ledern Jahr die Wehnsinos-Erneue- 
ningan erwarten. Doch das halBt nicht, deO 
es keine interessanten Neuigkeiten gab. Im 
Gegenteil, wer aufmeriisani durch die Hai* 
len schlenderte und auch einmal In die 
Ecken hineinsehaute, wurde fündig. Nicht 
Immer halten die großen Hersleller die News. 

sondern eush viele kleine, von denen man 

noch seilen etwas gehdrl hatte. Aufregend 
fand ich zum Beispiel einige PockeUPCs. 
des sind kleine IBM*kompatlbia Computer, 
etwesc groO wie elfte Tafel Schokolade, mil 
aufkleppberem Bildschirm. Leider sind sie 


EDITORIAL 



noch sehr leuer (ein paar laisend Mark). Na* 
türllch gab es In puncto Heimcompulsr kel* 
ne Dberrsschungen. sie sind schlieBüch 
auch kein CsBITThems. In fnsJderkreisen 
werteten viele auf die Präsentation des Ami* 
gaSOOO. Den gibt es jedocb erst Im Sommer 
zu sehen, und er wird preislich jenseils wo 
Gut und Böse liegen. 

Viel aufregender waren die Lalpziger 
Messe Im März und die Dresdener Soltwsre* 
messe im April. Die ersten Live kontakte wa* 
rsn fast so sulregend wie ein ersles Rendez* 
vous, Wenn man vielleicht vorher etwas 
hochmOtig werden woille, so legte man das 
nach einigen Fschgesprichen mit DDR* 
D64*FrHks schnellstens ab Abgesehen Sa* 

von. daß bat Ihnen Flopsle« und ander» 
Hardware noch Mangelware sind, hefte ich 
den Eindruck, dafi sie soflwaramaBIg voll 
auf Drahl sind. Man kann erwarten, daß tich 
auch die Hardware-Mangatsituation bald 
ändern wird. 


Ihr Georg Klinge fCheIrsdaklaur) 


J 


dünner Film mit 640 x 4B0 Transi¬ 
storen vQllkommen gleicher Bau¬ 
en aufelne Qiaaplane aufgebracht 
und vernetzt wertfan. En anderes 
tachnologischas Wunderding Ist 
das Foppy*Laufwerk mn Feslpl£t- 
ten*KapkziEir (Bild 3) von ÜOizen. 
Da« nouo Laufwerk arbel9< mk 
3'4.ZDll-Oisksrian und hsi eine 
Spoicherkapeaitst von eags und 
schreibe 20 MByte. Das sind Wer¬ 
te, wie man sie sonst n ur von Fest¬ 
platten her kennt, Oie Zugnffszert 
bstragtsehrgute 50 ms und hat die 
geringe Bauhöhe von einem Zoll 
{Z&A cm). &a8 Gerät hat eine 
$CSI* und eine AT*Bu8*&cnniR- 
stelle. Oer Preis soll bei Ck. 1200 
Mark liegen. 

Weniger mii Musik als mh Da* 
tensicherunghaldas neue letzun- 
abhönglge CD-ROM von NEC zu 
tun (Bild 4). Bs ist ideal gsalgnat, 
um unrerwegs schnall una sicher 
auf neeige Datenmengen zugrsi* 
fen zu können, Begueme Handha¬ 
bung und die extrem hohe Spaf- 
cherkspazirat von 540 MByte brin¬ 
gen eine Fülle neuer Anwendimge* 
mdglichkeilen Auf der CD lassen 
sich Ceispieisvieise Dsien Ober 
Adressen und Sezugshinwaisa 
aus dem Wirlschahsleban, Lexika. 
Hotelverzöichnisse undTelsfonbü- 
cher uftterbringen. Naturfich kanri 
man mildem neuen CD-ROM auch 
ganz normale Musik hQren> iwenn 
man rnai gerade keine Daten 


braucht. Andere HIghiighls Bind Im 
Bereich der MInidturtererung zu 
sehen geweden. So gab es bei¬ 
spielsweise einen voNwerttgen PC 
in WesteniaschangröBfl mn 60*Zei* 
chen*Diaplay und Tascnen rech ner 
mtt dem Wissen einesUniversiiais- 
pro^ssore Im Barsicn dar Tals- 
fone.Fax-und Kopiergeräte gab es 
auch eme ganze Menge Neuea 



m Pae CD'ROM von NEC Isl 
portabel geworden 



dl Bla zu 20 MByte auf 
ofr)#r einzigen Diskette 
epeiehprt das aaua Floppy* 
Laufwerk von CIttaen 


Unshalda 2 .B das neue Telelon- 
Anruft)Bantwcirler-Fex von Pana* 
Sonic guigefsilen {Bild 5). In einem 
schmucken Gehäuse sind diese 
drei Gerate vereinigt. Es ist mög- 
Ucfti zu telefonieren, Anrufe zu 
em^angen und aufzuzeiehnen so 
wfc ^xa zu verachickea Zusätz¬ 
lich Kann manmitdem Fax noch fo¬ 
tokopieren Der Preis für dieses 
kleine Wunderwerk iiegl bei ca 
SOOO Mark. Man könnte die Lisie 
der Iniereesanian Dinge noch 
unendlich weitertühran. Das ist 
aber nicht mägiich, am be¬ 
sten, sie falirsn nächstes Jahr 
selbst mal hin, es lohnt ereh auf)»* 
den Fall. ■ 



[£ Panasonic KX*F 25S0. Fünf Oerlta In ainom: tefefen, 
Pas, Anrufbeantworter, Potokopleror und YknnlniManer 
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Dnicker 
auf der CeBIT 

Drucker sind iedes Jaiir ein wesentlicher Besändteil 
der CeBIT. Mehr als eine ganze Halle war diesem wich¬ 
tigen Bereich gewidmet Wir haben uns bei den gmBten 
Druckerherstellem umgesehen. 



Q] D«r 01 HOC 


3] DerPM von NEC 


von Arnö Wflngief 

E men groSen SchmrpuaU Oer 
Meeee bilOMin meOe' 0*e 
Dr\jCWrF>efm<t»r, OHi iHFt neu- 
•n Modellen und neuen tOeen «uf 
du Meetebesucher ««neten. 
Neue« oeb M bet teM jeder Firnve 


und zwv EmuMionen 2 ir AuS' 
wem. Um ia MdgetaHeo dU der 
OL fW beeonOm leoe druck! 
Sein Pms weO bei 1!79 Merk 
hegen Weeere Neiirenen em 
Fuf leu>SUnd wertn Oer OK 
etn schneW b’NeOMr. iir>d der 
OL 460a Ml ae-NeOier der Spü- 
»niüeeae 



Q] Farbdfvek mit dem 01 ftOO ^ eiehl gut eue 



S] Der Cltlien Svirm 0 

ueehcn intereeeem hierbei Dte 
Drucker werden nicN immer (eu¬ 
rer, eorMem hsHen uch ungeMhr 
euf dem bkeheriger Niveau, bwen 
defür aber mehr LPMung. Auch 
der Bereich der preieweden ze* 
Ned1eri«weiier eterk im Kommen 
Vieli Hersteller neben ihre Pro- 
duktpeleire euch r>iH:h oben bzw 
unten ebgerundei uM b»eten nun 
vom ganz pteiawerien Meinx- 
drucker bi« zum teuren Leser- 
druckerelleeen Des heiBt.eo teu¬ 
er vnd 0« Leeerdrucker gar ncm 
mehr EmMche Modelle eind b» 
reite unter 3000 Msdt zu heben 
Sterten wir unteren Rundgeng bei 
einem Hersteller, der btelsng teure 
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aber euch sehr hochygryg 
Drucker engeOoten hei 
übtrrucNe die geru« Masse mit 
einem pre^werlen. leotungsisni* 
gen as-Nedler. der ach von den 
Druekarn anderer Hersteller z«m- 
lieh untereehetdet - ton Name lal 
OL UM (Brld 1), und er hal den 
Spitznamen Pupor Er W eher m 
die Höhe eie m dte Breite gebaut 
Trutzdem kanT> er DIN-A4*P«pier 
lange und Quer bedrucken. Oie 
Druckgeschivtndigkeft betrSgt bis 
zu 240 ZstCherVs, die Qiafikauikv 
Bur^g isi maximal 360 x 360 Purdda/ 
Zoll. Ein Farbeddpter kann onge^ 
beut werben (Blki 2 ), undespieban 
Stäben verschiedene Schriften 


S Dm neue Cttixe« fOCO ffi Om Paneeunle KX-OtOt 4 H P« 


O^ntprfnt 


Be< prdaeMierie man die 
NechfQiger der beaanmerv Drucker 
POortdP^fiM OtnFMundPV 
{Bild 3> Mii diesen Druckern mS 
m den Laieiungebeieicn der 
Leeerdruchar emdnngan. chnt U> 
seneennk zu verwenden Die 
Ofuchgeechwindighe« begl bei 
300 Zechen/» (63 ZeKherA m 
LO} Es smd acn Schrtfterten und 
zwei EmulM^nen emgebaut Oer 
Pudarspftcher betragt 00 K8yie 
DerP00i*oeHtce 2100 Mark und 
ötfPV ibrana Versen) ea 0700 
Merk Aueerdem zaigia NEC mi 
dem Silaniwnlar 5 SO und SSOP 
zwei laistungetthiga Laaefdrucker. 
d« ItoU des reWiv reedngen Prei> 
ses eine OrucligeeehiMndigkM 
von se ch» Sette iUmtn haben 
Bei behik man den 

Trend zu neuen innovaiionen bei 
i5id zeigte nun d« kompiena neue 
Druck»r4^enerabon Wir Mnden 
den kleinen Bruder des Siwft Z«. 
den Swift 9 (Bild 4|, beso nder * m- 
lepesaanl denn er toeOM nur 746 
Mark und b«w ene Oruekge* 
schmndigkail von 160 ZsieherVs 
(40 ZeicharA in NLQ) Es stehen 
drei Schriftarten und zwei Einute- 
oonen zur VartOgung NatOrkch 
ha) man auch die kcml or Bb te 
Steuerung des Dniekers, diesntal 
te}er ohne L&Dieptey. ü etie ha k 
tan. Der Swift 0 hat einen Pvflte- 
Spaleher von 9 KSyle und besibi 
naürfich eine CerifoniGS-Säiratt- 
sielte Der bishenga Bestaeter von 
CKkzen, der GOd. wurde etwas 
übemrbeitel und zeigi sic^t mm m 
einem neuere Gehäuse (BSd 5) und 
ma gestaigerTer Drudigeecnwwi* 



[£ Der Epson lO 05 Ophre 



M Der mr ISCflO e«s DIm 


<ai0(M|12QbZW 30ZeicnenA]. Em 
zweiter Zechenatez «sl ebentall» 
hmzugekommen Der Pie« Itegl 
bei 909 Merk. Die Cdizen-Psletts 
vwrd durtii die bei uns bereits gele¬ 
bten Modelte cM 24 ur>d P« 
d otgaboen rnde) 

itel sevie bereas recht 
unriangreiche Druücerptfers mt 
den MOdaMn M-tgi 0 und U 7924 . 


wobei ea eich ba» Istcterem um 
bfeite Vterwonen daa M 1B19 bzw. 
M t8S4 handalt. vervollatändigi. 
Auch im Bareich dar Laserdrueker 
hat man eich etwas amtellen lu* 
sen. Hier gibt aa dia Poaucnpt- 
Ptetma tiir dia Laaardrucker HLS 
unONL.0e Oer HL-aLaaerae, eine 
achte Neiivorateilung. verlugi über 
22 aingabtute dehnftarten und lat 
ala preriwertar EinNtegi-UMrge- 
Oacfti 

So atigiifutden Bmuti im BOro 
nai QQBB9 neue Matrix- 
drucker mil bia<tani Wagen konzl- 
piad H)( Pi624 heilH Wh neuer 
24.Nadter der Profl-Linie. 6r be- 
aitzl mehrere emgabauia Sehrif* 
ttet, eine Auflöaung von 360 x 360 
PufiktaiVZoil ur>d elnan umschatt- 
bann SchuO-ZuglraMot Er ist 
lD-05tX>> sowie IBM-Proprfnitr- 
XL-24-homp«i0el Mit einer Druck- 
geachwindigkeil von 330ZaicheiVa 
prissnilefte Panasonic amen wei¬ 
teren Matnxdrucker mit breitem 
Wagen, aber nur neun Nadeln. 
Rem suEarllch vom K>r.PI624 (Bild 
6) Kaum unterachM bar. ist der KX- 
Pf695 hauptsächlich 10 r daa 
Dructon von Tabellen und Listen 
gedacht Der Prsie lär beide 
Oruekar hegt bei jeweils 1 BB 6 
MaiV^^^ 

stellte eine komplette 
DruckeraeriQ vor Die Serie umta6l 
vier baugteiche Modelle im Lei* 
SlimgsOereioh bis 300 Zeichen/». 
Die Preise hegen zwischen liso 
und 1700 Mark Der Genlprint JCk 
75 (Bild 7) arbartel mit neun Nadeln 
und hat ame OiucKgeschwmdlg- 
keit vort 300 Zeicheft/s. Der OenL 
fifim202S ist mit 340 Zaichsn zwar 


10 -kJ/aj* 


Ansoabe 1660 

























&Twa£ langsamer, hal dafür aber 24 

wfifiare auf dar Usa- 
s€ mit Qam lang« erwartatan Si 
210At (Bild 8) auf und halia damit 
aina echte Sensation zu bielen. 
Nachdem der SL 2i0 Ai (breite 
Version), seit einem Jahr erhält¬ 
lich, vorn MarKl »ehr gut aufga- 
nomrren wurde, fahlta dieses Pro- 
duKi in der Paletls von SelKosha 
Nach wie vgr hat man es sich aut 
die Fahnen gescnrieoen. vom ex¬ 
trem pra^swarten EjnBtiegemodeil 
bis hm zum profeesionaiian i.£sef- 
dn>cker ein kompletlas Angebot zu 
haben. Der Preis des SL 2W AI 
liegt bet voraussichtlich 1824 
M ark. BJnan Test des Sl 210 AI An¬ 


den Sie bereits fn dieser Ausgebe 
War es ganz besonders schnall ha¬ 
ben will, kann steh übrigens mit 
dem 800 ZeicharVs schnaiicn 
SBP-iO einen echten Renner ms 

Hflu^n^n 

hene dieses Jahr fm un¬ 
teren Preisbaraich niohis Neues 
zu braten Dafür hal man aber die 
Modelle LO’SSCflOSO veröesesrt 
(Bild d) und mit einem Plus verse- 
han. Neu ist e<n automausches Pa¬ 
pi ermanagemeni, bet dem das Pa- 
pierohneweiteren Tastendruck bis 
zur Dnjckpoeition eingeiacett 
wird. Ein großer Pufferspeicher 
(80 KByie) sowie eine auiwen- 
dige Schalldfirnrnung heben den 
LOSSO/iQSO von semem Vorgän¬ 


ger Sb. Der Prscs liegt bei 2148 

steOie gleicn 

zwei neue Malnxorucker vor Zum 
einen iudas der MT 1809 für 1400 
Mark und zum anderen der Aff 
1SI/9 für 1700 Mark (Bild 10|. Der 
^fTr2A9 igi ein 9-Nadier mit höher 
Geschwindigkeit ur>d dert wichtig- 
slen Bef^lssätzen. Zwei Schritten 
sind fest eingebaul, weite'e kön¬ 
nen per Modul nachgeleden wer¬ 
den Der Puffer^fcher ist 32 
KByte groB. iWT 1309 und MT 131/9 
Sind des Ergsbnis moderner Ferli- 
gungsiBchnik, Montage- uid ver¬ 
bindungstechnisch wurden neue 
VVege oesonrltten. Oie befden 
Drucker haben nur nooh elna ein- 


Interview mit $tar-Geschaftsführer T^tieo Nagal 


zige Schraube in sich die vorge¬ 
schriebene Schraube fär das Mas- 
«ekabej.^ 

Bei Konnte man auf der 
CeBIT noch nichts Neues entdak- 
ken. was vhr aber erwarten dürfen, 
erläuterie uns Geschäftsführer 
l^uneo Nagaj in einem ausführl^ 
ehen interview, das Sie im Anschlufi 
an diesen Messebehcht finder>. 

Qer^erell lern man sagen, daB 
es aut der CeBIT lOr jeden etwas 
zu sehen gab. Manchrnai muBie 
rnan in entlegene Winkel schätzen, 
und nicht immer nahen die gröfiten 
Stande auch das Neueste zu 
bieten 

Für die CeBIT gitt iedenfails' 
Suchet, so werdet ihr firtOen. • 



Aut der CeBIT-Messe in Hannover 

hatten wir Gelegenheit mit»»Mister K^VOlUl I wll 
Stv«. l^uneo Nagai, ein Gespräch ^ ^ 

zuluhren. Wir haben ihn hauptsächlich über UM HaH^CV? 

die Zukunft des Druckermarktes befragt. Illl 11 vl l# 9 l • 


von Arnd Wänflier 

&4>r; Harr Nagal, Star srballel 
seit mahrsran Jahren sehr er¬ 
folgreich im Barefeh dar Nadel- 
Matrixd rucker u nd Lasers rucker. 
Wie eehätzen Sie dia Entwick¬ 
lung dar Matriidrucksr in San 
nächsten zwei Jahren ein? Wie 
wardan sich die verschiedenan 
Technoicglsn zueinander ent¬ 
wickeln? 

Ibuneo Nagai: Die MaInxdrucKer 
werden sicn nietnei Meinung nach 
in den nächsten rwei Jahren in an¬ 
nähernd glaich groBer Stückzahl 
verkaufen. Das geeamie Marktvo- 
lumen fQr Drucker wird PCh im 
giere han Zeitraum aber weiter var- 
grOBern. Der Zuwachs wird vor al¬ 
lem im Bereich der Laserdrucker 
stanOnden Einen weiteren Wadts- 
lumsberafch sehe ich in den Tin- 
lenslTshldruckem, die wir auch m 
naher Zukunft enbistan werden 

&i'ari Rain auf dia Leistung ba- 
zogen, heben Dmekar mlttler- 
walle einen sehr hohen Snt- 
wiekungssfand arrelehl. Wird 
man auch ln Zukunft mll Immer 
mehr Lersivng bei glalehan oder 
gar niedrigerer^ Preisen lechnso 
Können? Wie wird eich des Preis¬ 
gefüge des gesamten Drucker- 
marktes in Zukunft entwickeln? 

Ihuneo Negel: Die Preise für Ma- 
irlxdtuckar werden im wesentli¬ 
chen auf dem Niveau bleiben, aul 
dem sie im Auganbfick sind. Tlele r 
sollten urtd kör>nlen die Preise mei¬ 
ner Meinung na^ nicht gehen 
Ausgenommen hiervon let der Be¬ 
reich der Laserdrucker, lür den ich 
in der nächstan Zeit durchaus 
rweh niedngara Preisa sehe Ein 
preiswerter lasardrucker mit eirv- 
geschrankten Leistungen konnte 


dann im Bereich zwischen 2000 
und 300b Mark oder »ogeir darun¬ 
ter Hegen 

Bei der Aueetetlungsmerkma- 
len von Malrixdruekem isl tatsäch¬ 
lich sehen ein hoher Stand er¬ 
reicht, ösp höchstens rroch ver¬ 
schiedene Kombinationen einzek 
ner Msncmala zuläBt EntwiCk- 
lungsmöglichkerten sehe »ch noch 
im Paper-Handdng, das doch fm- 
mer wichtiger wird. Unsere £nl- 
wicklungsingemeure fn Japan ar¬ 
beiten bsreils an völlig neuen *<Or\- 
aepfionen, ube' die loh aber noch 

nichts weiteres sagen möchta 

B4>r: Nun zu alnarn ar>derer> 
Thema. Bla heben ein Wark in 
Wales, in dam Sie grofie Teile Ih¬ 
rer Produktion fertigere. Sehern 



Tsuneo Nagai. Qeaehlrfte- 
führer von Ster 


Sie auohin dar neuen deuisehan 
Entwicklung eine Chance? Pla¬ 
nen Sie Aktivlliian In der OOR? 

Tsunao Nagai: Star hat beralls 
jetzt sehen m der DDR einen re^ 
guten Namen und einen hohen 
Merklaniel Dies ist die Folge un¬ 
serer sei Jahren andauernden Ak¬ 


tivitäten auf diesem Markt Nalur- 
lioh biertat die neue Enwicklung 
auch eine ganze Menge neuer 
Chancen, die wir sicherlich nulzen 
werden Eine Produktion m der 
OOP Kann ich mir im Moment aile^ 
dmgs nicht vorstellen, dann ich 
rechne damil, däö das hxistanr^ 
veau dort in sehr kurzer Zal west¬ 
deutsche Dimenäoner\ an nahmen 
wird. Dia DDR ist zwar In dar Lage, 
höchste QuaDtStsnormen aj erfül¬ 
len, von einem Blliigiohnlard kann 
man allerdings schon jetzt niohl 
mehr sprenhen Intereessnter fm- 
ds Ich da schon andere ORblock- 
etaeier wia beisolelsweise Polen, 
das sich sehr vtelversprechand 
entwickelt. 

64'er: Kemmen wir noch einmal 
auf Ihre Produkte zurück. Nach¬ 
dem Sie auf diaeer Mess« keine 
Neuheiten vorgeatelll haben, 
eiellt sich die Frage, wann und 
mit was wir rechnen dOrIsn? 

Tsuneo Nagal: Bereits Ende das 
Jahres warOen wir mil amioen 
Neuheiten auf dan Merkt Kommen. 
Wellers werden dann im Frühjahr 
t991 tofgen. Im Bereich, In dem 
jetzt der LC-iO liegt, werden wir 
noch dieses Jahr ein neuee Gerät 
vorsteilan. das sicherlich ein wür¬ 
diger Neentofger das LC-iO I1 ist 

64*er; Unaintareasleran euch ein 
paar Zahlen zu Ihrem Unterneh¬ 
men, Wie wer der Gesehäftever- 
lairf im vergangenen Jahr und 
wie setzte sich der Umsslz zu- 
•«rrmen? 

Täuneo Nagel: Insgesaint war 
1989 ein sehr ertolgreichas Jahr 
für Star, Wir konnlan unseren Um¬ 
satz leeiter steigern und aucn der 
Ertrag bewegt sich nun in den ge¬ 
planten Bereichen Den Hsuptum- 
saiz machan wir natirrkeh mR un¬ 
seren MairiAdruckern. dreBO Pro¬ 


zent des Gesamtumsatzes ausma¬ 
chen Die rostfichen 20 Prozent 
verteilen sieh aul L^serdrucker 
und andere Produkte Es rsl aber 
ein deutlicher Trend bei Leser- 
dnjcKem erkennbar, die eine stei¬ 
gende Tendenz nicht nur in den 
Stückzahlen, wie ich bererts ge¬ 
sagt habe, sondern auch beim 
Umsats neben Unser Zii»l rat oe. 
die erkämpften Märkte zu halten 
undweiie/B Märkte zu erschileBen. 

64'er: Um neue Märkte zu ar- 
achfieBen. mu6 man natüriieh 
Leistungen bieten, die der Kon¬ 
kurrenz fehlen. So h^en Lasar¬ 
drucker immer noch zwei enl- 
schsidende Nuchtells, die ein 
weiteres Vordringen In neue Be¬ 
reiche verhindern. Zum einen isl 
das dar schwierige Farbdruck 
und sum artOerert die fshlende 
Möglichkeit, Oureheehläge zu 
drucken. Sehen Sie Losungen In 
dar rtahen Zukunft? 

I^neo Nagä: ^nn ss um den 
Farbdruck geht, dann denke Ttäi, 
daB dies machbar tat. fm 'wasentii- 
ohen handelt es sich dabei la mehr 
um eins Preisfrage, als um ein 
technisches Problem. Ähnlich ver¬ 
näh as sich mit den Ourehschlä- 
gen Unsere l^hnlKer haben be- 
reita eine Lösung ersonnen, die mit 
speziellem Papier arbeilei und 
Durchechlägs ermöglicht. Ea wird 
aber nooh eine Weile dauern, bis 
dieses Varlahran zur Benenreife 
gebraew let ^rersi gern im Be¬ 
reich der Durchschlage noch kein 
Wag an den Malnxdruekem vor¬ 
bei. 


B4’er Zum Abschluß alna Präge 
au Ihren Zlelgruppan. Bislang 
war SS so, daß Sie von ganz 
preiswerten bis zu teuren Lasern 
sjies Im Programm haben. Wirb 
Sich daran etwas ändern? 

Tsunao Nagal; Ein ganz klares 
Naln. Wir wollen nach wie vor je¬ 
dem Kunden den richtigen 
Drucker liefern. Das fängt bei 
pmaswertsn Garäian an und endet 
bsi teuren Bürodruckern. ■ 
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Commodoie 
auf der CeBIT '90 



SMlr I«» ItMVMHIkeilc- 

11. - J8. MÄRZ 1990 


Wie gehl es weiter bei Commodore? Welche neuen 
Camputer wurd^ vorgestellt? Wie wichtig ist der C64 für 
Commodore? Wir haben viele interessante Neuigkeiten 
entdeckt und gehört. 


von Georg KJinge 


C oirmodare 64 • der erfolg- 
raichsle Compuler dar Watt«, 
vart(ündaia Ccnmock^ra auf 
der CeBtT'PrassekonNceriz POr 
uns C64-Basii20rkelne Neuigtoit: 
iiDtzOem i6(dlaee Aussage Demer- 
keAswert. Denn in den letzten ^vei 
Jahren vermied es Commoäore 
auf dar CefifT sehr zielelchar, den 
C64 Oberhaupt ?u erwähnen. Der 
Grund: Commodore wollte unbe> 
dingt in den Profl-Sstatcft mit den 
PCs, fiJs und den Am igas. Da hatte 
der C64 aneohalnand keinen 
Platz. Mun IST dta CeBIT naiuiiun 
keine Messe für Helmccmpulec, 
und dashafb ist die Zurübkhatrung 
auch nachvollziehbar. Aber trotz* 
war nach zwei C64-loaan 
Massen der 064 saNI wieder am 
Stand zu eahan. Doch Kenner 
konnten auch hier weder schm un> 
zeln: Auf dem C64 liefen Spielei 
dagegen gab ae kamen einzigen 
Amiga, auf dam ein Spiel 2u eahan 
war. 4s ob dar Amga nur ICr Vi¬ 
deo, prolaeetoneJlB Qradk und an¬ 
dere mehr oder weniger epesleJIe 
Anwendungen benutzt wird. 

Auf der Prass^nterenz wur¬ 
den rvatürlich auch wieder ainige 
Zahlen bekannlgeoaben; insge¬ 
samt machl Commodore Dausch¬ 
land 50 Prozent semefi Umsalzaa 
mit dem Amiga, 2J Prozent mit 
dem C64 und 30 Prozent mit der 
PC-Raihe, so Peter Kaiser, aul der 
CeBIT noch Geachittsfijnfer Com¬ 
modore. Irving Qold. Commodorea 
Big &03d auadan USA, bezeichne- 
te den C64 als populären Ein* 
süagscompuiar, der Im letzten 
Weihnachiaouartai mehr als 
30aO0Omai (!) verkauft wurtia 
(weltwert, darf man annehmar)) 
Inegesami sotlan in Deulaohland 
aalt Ma/Mainführung weit mehr als 
2 Milhonen CM verkauft worden 
sein, vom Amiga soll es 950000 
Stück gaben, weltweit seien es 1,5 
Millionan (C64: lOUiinonan). 

gin LeckertMSaan fOr Tectmolo- 
gia-Preaks ist nalunieh der Amiga 
3800/30i das Spitzengarflit dar 
Amiga*Re<na Mli oam modernen 
Motorola'Prozessor 69030 gahorl 
arzu den sehr schnellen Compu* 
lern und soll dar Ideala Computer 
für rachnergestauarta Bildverar- 
beitung sein. Aucti der Ptais ist 
prdlaaaioneli: Mit tQ24B Mark 
(empfch lener Preis m kl. MwSt.} ist 
er kein Computer, den mar sich 


nebenbei kauft. Sefragi wurde auf 
dar Presaakonterenz rretCuilch 
auch nach dem Amiga 3000 Aller¬ 
dings rückte kemef mit einem l^r- 
min dazu heraus Eswurde nur an¬ 
gedeutet, da& noch In diesem 3a> 
schäft$|ahr(bel Commodore endet 
es Mine iddOj stmge Interesasnta 
Neuerungen kommen werden, (n 
diesem Zuaammenhang wurde 
auch geeagt, daB der C12B prak- 
tiach nicht mehr existiere. Viat- 
latcht denken manche von Ihnen 
an die Banchta über den neuen 
C64, der dann oach auf Eis gelegt 


wurde und ängsam wagtauie Pe¬ 
ter Kaiser auf diesbezügliche 
Fragen zu. daO maji darüber nach* 
dächte, doch könnle er absolut 
kein SlBtement dazu abg^an Ge- 
spannidarf man jetzt sein, was dar 
neua Commodore-BoB Helmut 
Jostzu dieaem Thema sagen wird. 
Vfi6 oben schon erwähnt, hat Pater 
Kauar Enoe Mä/z Commodore 
verlassen und der -ada Naue«, 
Helmut Josi. kommt ZV Commodo* 
re zurück Helmut Joat wer früher 
Vartnabadirsidor bei Commodore. 
dann Qaschäft^ührar bei Am* 
stred. 

Neugiedg kormen wir zuschau¬ 
en, wie er md seir« Firma auf die 
bevorstehende Attacke dar be¬ 
kennten fkma Apple reagieren 
wird: Man beobachtet Intereesan* 
eine bestimmte Anzia- 


hungekraft zwischen Appia/Uec* 
intoah und CommodoreMmiga: 
wahrerd die Arrngas immer grd- 
Ber, schnallar und teurer werden, 
um auch dem teuren und preatiga* 
Iräehligan AK)le Uecinloah näher* 
zukommen, machl Apple es imGe- 
ganzug genau umgekehrt 

Appl* brtngt demnächst amen 
preiswerten Compuler heraus, dar 
dem Aihiga und dem Alart ST wohl 
Paroli und oamii einigea Koptzar* 
brachen oeraiian dürfte. 

Ein s^iiares lr>diz: Wann vor kur* 
zam noch Im Umkreis von lOOm 
rund um den Apple-Stand lada 
Low-Cost-Sofiwara verbannt war 
sah es diasmai anders aua, es gab 
viele naue Programme zu unge¬ 
wohnt moderaten Preisen. Dar 
neue Apple wirft 9e<na Scharten 
voraus B 


Leipziger frühjahrsmesse 


von Georg Klinge 


G anz anders als aut der 
CeBIT in Hannover prä* 
senlieite sieh Commodo- 
re in Leipzig auf der Ulpzigar 
Fruhjahramease (Bild ^ Der 
SchwerpunH lag nichl $o aahr 
im professonallen Bararch, 
eorKfarn kigischerweise bei 
den Helmoomputem C64 und 
Amiga SOO iBild 2) Zwar habe 
Commodore elniga PCs dort 
stehen, elle*dlngs nur b« zum 
286 AT Dar AT 366 durfte wohl 
flicht mit hinüber. 

Aul den fünf C64 wurden 
Geos und natürlich Spiele vor* 
geführt. intefeaaanterweLse 
konnte manfesfstellen, da6 die 
DDRler zwar ein Deffzir bei dar 
Hardwan» naben, jedoch nlctii 
bai Cer Software. Don wurde 
getauscht, verschenkt und es 
wurdar; auch Tauschadrassen 
weltergegobsn, daB es nur ao 
krachte. Ganz unentgeltlich, 
sehr freundlich und sehr sach¬ 
kundig. Es hat richtig Spe8 ge* 
macht, an den Fachga^rä* 
Chen und Plaudaieian teilzu- 
rwhmen. Der Trend wer ein¬ 
deutig: In waren die praiswar* 
isn Maschinen, {noch) out die 
teuren (BHo 1). Ee gab keine 
groBen erkennbaren Vorlie¬ 
ben. an allen Ständen, die 
pr^igwerta Computer auastell- 
lan. sammelte sich dae Puor* 
kum. Sogar die allen Atart 600 
und XE rieten lebhaftes Inter¬ 
esse hervor. 


Nicht nur im Westen 
gibt es große Messen, 
auch in der DDR weiß 
man die Messen zu fei¬ 
ern, wie sie fallen. Die 
letzte große Messe war 
die Leipziger Frühjahrs- 
messe. 



[Tl CroSe teure Computer 
wären weniger gefragt, 
hior bei Atari 



6] Auch auf der Lalpzlgei’ 
Frühjafvemeue wurde der 
Cemmedore-Stand etark 
baeuoM 


Üb^l bsmerihe man, wie 
hungtig alle nach Informatio¬ 
nen waren. Computärzelt- 
aehritlen, die mit Ostmark be* 
zahlt werCeri konnten (1:1 CKlar 
weniger), gingen weg wie war¬ 
me Serimein. Sogar an den 
S%rkautsständert. bei denen es 
Zeitscrmflen nur gegen harte 
DM gab, bildeten sich Schlän¬ 
gen, Ol gab es dort Arger dar- 



(Sln mehreren Rathan 
wurde der C64 umlagert 


Ober, da£ mit Westgeld b« 
gleichgebliebenen fiRD*Prei* 
een bezahlt werden muBte. 
denn Westgeld ist knapp. 

Insgesamt war es für beide 
Seiler. Ost und Weal, eine 
sehr T^tereeaame Mess«. Es 
wurden viele Kontakte ge¬ 
knüpft, Erfahrungen gesam¬ 
melt und auegetauscht. ■ 
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Motrixdrucker von 
Monnesmann Tally 




□le DrihcKer MT 130/9 
und MT 101/9 Sind 
Stadler mit moder» 
nam Deaign Monlage- 
und varbindungstechnisch wur> 
den neue Wege baachndan ßetde 
Orijcker naben nurnocb eine am- 
zige Schraube tn eich: die von den 
Slcfterheilsnormen vorgesclirie- 
bane Schraube zur Befestigung 
des Massekabels. £S stehen ver¬ 
schiedene Schnften zur Verfü¬ 
gung: Medern und Ouedralo sind 
Fest aingebaul, weitere kdnnen 
nachgoruslei wscOen. Auch der 

Farbdruck soll niöglich sein, die¬ 
ser mu6 nachträglich eingebsut 
werden. Beide Ooicker besitzen 
sinan 17 KByte groBen DrucKpuf- 
fer und sind IBM'Propnnl9r~ und 
Ep5on*f5G^ Kompatibel. Der 
Geräuschpegel soll erstaunlich 
niedrig liegen ($3 dB) Der t/T 
130/9 Kostet ca 1400 Mark und 
aerjVfTr3r/9Ga. 1700Me<k, (Sw) 


Chen und Heranwachsenden- ver¬ 
meiden. Ein Katalog von Knfsnen 
solle den Staatsanwälten helfen, 
zwischen urheberrechtlich ge¬ 
schlitzten und nicht geschotzten 
Corrputersolalen zu unierschah 
dan. 

Dazu wurde am Gutachten zu 
tief Frage eisteitt, wann ein Com- 
putarepiel urhebairachUich ge¬ 
schützt und unerlaubtes Kopieren 
strafbar lei. Der Heretaiier mu6 da¬ 
mit deutlich zu erkennen gaben, 
daE er sen Werk für echülzene- 
wen hält Dias OCirfe nicht nur 
durch einen AufdnrcK geschehen, 
notwendig ist auch eine techni¬ 
sche Sperre, die das Kopieren ver- 
hlnden. Auch In der Bedlenungs- 
enieitung muE dieser Wille deut¬ 
lich werdsri, 

Caesar will dieses Gutachten 
urnl seine Vorschläge Im Mai der 
Justizmimstarkonferanz vojiegen. 
Sein Z\ei ist es, bundssweit zu ei¬ 
ner einheklichen Sanktionspraxis 
beim Kopieren von Computerspi»' 
len zu Kommer). Wir werden dar¬ 
über berichfen. (da) 
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Der neue Manneemenn ftlly MT 131/S 


Hm rtM • rwt fl a Mn 
pifl Daun >0» PnaajMmWwnflwi um 
i,»>a*igii>u*oii'X"»iii»in»i ü>« S>« m ,in 
•mr AUvfln-RuDtiK «Mn, iitmnwn 2um 
läil i.'onösnllemeUw'i VerVflneritMer 
Wrwtmiern Ws lennwi Mn» nkm n 
|Me<n fwi fijr Sie AtfWeud carsmieisn 


Fahndung im 
Kinderzimmer 


DB 


Staat&anwalte sollen 
nach Avftsseung des 
mslniend-pfaizlschsn 
Jushzministers Peter 
Caeaar nicht mehr wie bisher in 
KindarzimiTieiTi nach Raubkopisn 
von CciTiputsrspiaien fahnden. 
Nur 2 bis 3 Prozent der Verfahren 
im Land hätten b4her zu Anklagen 
geführl. lallie dar FDP-Politiker m 
Mainz mit. Er wolle aina -unnötige 
Kriminalisierung von Jugandli* 


Symbole 


Comruodore Afhiga 


03 


Alari ST-Serle 

Pe rsortal-Coin puldf 
efler Heretefler 


alles für den C64 


glles für den C128 
High-Tech-Produkte 

Newa und Trends 

m Was sonst nirgend* 
wo rstnpsBt 


m 



Frankreieh auf dem Tisch: 
Langeneeheidl Alpha 49 


Kürztest Langen- 
scheidt Alpho 40 


ln Zuaammer^arbefl mrt 
Sharp hat Ljjigan* 
scheidl. bakanni als 

Spezialiat Kl r Wörlsrbu 
eher, ein uelefctroniechea WOner- 
buch- im haAdlichen Taschen- 
rechnerformat entwickeR. Be wird 
zunächst für Englisch und Ranzö- 
s«ch angeboten, beide Versionen 
kosten fe 298 Mark, Klem und zu 
rauer - das ist der erste Eindruck 
vom AJpna 40. ein gutes Beispiel 
dafür, wie wenig oberilächdehes 
Betrachlen solch äuäerllCR ehar 
unscheinbaren Produkten gerecht 
Wird. 

-Mehr Sem als Schein* - nach 
diesem GrundsaU wurde wohl bei 
der Konstruktion vorgegan^n. Im 
4iphe 40 sificki die sehr respekta¬ 
ble Zahl von 40 000 Wörtern. Diese 
sowie die SEeuersoftware finden 
Platz in einem einzigen 512-<fiyte- 
ROM-Bauslein (e^n 4-MBil-Chip) 
Oie Anzahl der Stichwörter nennt 
Langenscbeidt nicht, sie dürfte bei 
etwa 5000 Fiegen (wir teeteien die 
englischsprschtga Varsion) 
Zusäizhch zu dieeatn Mega- 
ROM finden sich noch 8 KByte 
RAM, die nauptsacniicn für die 
Memo-Punkliovi des Wörterbuch* 
rechners gedacht smd. Hier fas¬ 
sen sich etwa 200 Wortpaare ein¬ 
geben. die man selbst wichtig fin* 
dal. Naiüriicn kann man euch 
Adressen oder Tetafonnummem 
festhatten, jeder Eintrag leäi mexi- 
mat 77 Zeichen, bei grOBter Au^ 
nutzung also rund 100 Einträge. 

Aller gutan Dfrrge sind diel: elr\ 
Taschenrechner mit Speicher, 
Konslantanrechnung, PiDzenl- 
aulomotik und Potenaefung ist 

ebenfafia mtegnefl, eo daS der AI- 
pha 40 optimalen Nutzen batet 
Ofe Bedienung des elSklroni- 
schen Wörterbuchs Ist geradezu 
genlaJ einfach, im Prinzip kommt 
man mit zwei Bedrenungflasten 
aus' Suchen und Umscnslien(zwi¬ 
schen den Sprachen) Mapchmsl 
Kommt eine drmeTaste zurAnzei* 
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ge von zwen- und Nebenbedeu¬ 
tungen sowie zur Anzeige von Re¬ 
dewendungen ins Spiel. Alle Wal¬ 
teren der insgesamt 5T FolierUs- 
sielen antwedar das Alpha¬ 
bet (mli deutschen Umlauten) zur 
Worleingabe dar. sind Punkilone- 
tasten zur Steuerung des Geräts 
oder haben mi Tsschenrechner- 
modue eine zweite Bedeutung. Fo- 
lieniastan haben leider keinen 
Druckpunkt, jede Eingabe wird 
Steel dessen mit einem (abschalt¬ 
baren) Pieps quittiert. Bei der Dar¬ 
stellung der Obereetzungen be¬ 
kommt man auch grammatische 
Angaben (ln beiden Sprachen) ge- 
Fiefert. Bei 40 000 Wörtern ist kaum 
zu erwarten, daS ein gebräuchli¬ 
cher Aiudruck fehlt (von -Reifen¬ 
panne* über ■aulgerogt- bis -U* 
Bahn vorpafit« und -Rugzeugenl- 
führung- i$t alles vorhanden). Das 
Suchen selbst dauert nur eine hai- 
ba Sakunda. angesichts des Wort* 
bestandes sm axzeiianier Wen. 

Der Mrnr-Übersetzer wirkt durch 
seih nur 3,5 mm Raches, feichtas 
(55 g mH BaDdrian) und dennoch 
stabiiaa Gehäuse schlicht, aber 
sehr rcbusl, ^n richögas kleines 
Stück MiQh Tech zum M ifnehmen 
Neben dem hervorragenden Wör¬ 
terbuch überzeugt besonders sei* 
na Vielseitigkeit. 

Galungens Paalures, beisptels* 
weise die Eirtsleilung des Diapiay- 
Kcnirastes per Tastendruck und 
das gute Kardbucn runden das 
posim'e Bild so und lassen d^ ho¬ 
hen Verkeutspreis durchaus ge- 
rechtferrigt erscheinen. 

(Arrvdt DetlKe/pd) 

Unfl«MCM«l KG. NeMMr SirtH 3. etOQ 
Mt^rnar* Ul 


Neuer Commodore* 
freschoftsführer 




Neuer Gesehäfisfiihrer 
der Commodore Büro- 
msschinen GmbH, 
Frankfurt, Ist nach An¬ 
gaben von Commodore Intemabo- 
i\t \der 37jänrige Helmut Jost. Jost 
war barans frOher Vertnebsdlrek- 
lor von Commodore 
OeutschlanO. bevor 

er zur deutschan 
Tochtar des Com- 
puterheistsllera 
AmalJBd weeh- 
selie. (pd) 

CViVDOdw aörvnt»minst 
BnttH Lyrnraseae 3». 
eXDfr«nldi«171. 

T«i oas46as4 
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Klnder*Cam|Mt»r von Vonot Pn>/o»sor VMss-AHee Imil 
Mous} soll 6* bis lOiihrlgo Kinder sum Zoiehnon onr«9»n 


□er Swiiyg hsi eine Au$l&Qfl von 
400 mm unO ist zwlscfien Tisctv 
plaHe ufidTtöfeau von 130 bis 330 
mm &ul dis dcOUge Sicnihöho am* 
zustellsn. Durch harizoritalss Be* 

wegen Ist der Monitor Injedar Posi* 
tion zu arretieren und aut des Mo- 
nitoigewichivon 3 Kg Qs 15 elruu* 
stellen. Ols hochwartiQa Suhl Kon¬ 
struktion ist llchtsrau RAL 7035. 
kunststonbeetfilchisi und kostet im 
Bürclachhandei 69S Mark, {aw) 


Oui> Har*-Hff*irTyU««i* 

W*9 dT.46, eXC H«n)t)wi9 rt 


20<Zeilerautoren 
der Ausgobe 5 


Wir binen dta fünf Autoren dar 
20-Zatler der Ausgabe S. eich tele* 
Ionisch bei Freu Webet zu melden 
Q 59/4613-202 (bg) 


Computer fürs 
Kinderzimmer 




Von Yano sind Compu¬ 
ter una Computetepleie 
tOf Kinder im Alfsr zwi* 
sehen 4 und 10 Jahren 
auf dem Ua^t. Bei dem Produkt 
Msln Computer-Freund handelt es 
sich um einen Computer, der Kitv 
datn zwischen 4 und 7 Jahren den 
Umgang mH Zahlen, das Zählen 
und Rechnen, Buchstabieren, Le¬ 
sen und Schralben, das Uuaizia- 
ren. Komponieren, Zeichnen und 
Gestalten erleiehtam soll Das 
Produkt ist fOr rund 170 Mark Im 
gpif>lwareivPacnhandel und in 
den Soielwarenabtallungen der 
Warenhäuser arhälllich. Der Com- 
puier Professor Weiss-AUos (mit 
Maus) soll 6- bis lO|ährige Kinder 
zum computergestützlen, kreati¬ 
ven Zeichnen und Entweden anre> 
gen Die Grundauesiatlung b» 
sieht aus einer Vldeo*Konsole. 
einem abnehmbaren Keyboard, 
einer Femsieuanjng sowie Frag»'. 
Hilfe* und i^twomaeian AuBer- 
dem kann ein Sprachmodul an das 
Qnindgerst angeschlossen wei¬ 
den, das Sprachen, Erklären. Kor* 
iigiersn, Anepornsn und gegebe- 
nentalts die richtige Antwort geben 
kann. Zudem sind noch Ausbau- 
kassenen wie >Gedä<Atnistrainer< 
oder »Bruchrech nungen« auf dem 
Markt Das Qrundgerät kosiet 
knapp 300, die Maus nind 150 
Mark. (Friederike Smuda/pd) 


V»r«QmDH.La/qerK0rnHeo34« 
sMiMui ^«1 oeiorAiiai 


RS232-S(hmmtelle 
suhpr testen 


Wenn Sie Problams mil 
einer V.24* oder RS- 
232>Schniftstelle ha* 
ben, kbnnien die Test- 
gereievon Comerah hilfreich sein 
Jede der 2S Lertungen kann ein» 


nn 
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zeln getrennt werden. Mit Sieek- 
bruckeneind Sie dann in der Lage, 
die Schnlrtsteiie so zu konfigurie¬ 
ren, wie Sie sie bendtlgen. Jede 
einzelne der Leitungen wird durch 
eine Leuchtdiode angazaigt. 
Sämtliche Geräte weieen einen 
Erdcolentlal-Test auf, rnit dem Sie 
festsreiien können, ob beide Gerä¬ 
te gleich geerdet eind Bnseirge* 
baute Baherie ermöglicht die Si* 
mufetion ei nee beshmrmen Sta¬ 
tus. Diese Prüfgeräte sird in meh¬ 
rerer Versionen erhällllch (da) 

COKfCfvfl, n« Sas äftgfWjrl t. f-67SCO Wol- 
AsMn, T«i oosaiesTeizzz 


Swin 


Oer Swmg Ist ein flexi¬ 
bler und gieicherma- 
Ben suOkier Monitor- 
arni mil Gastadenech* 
nik. ^r alle arbeiismedizinischeh, 
ergonomischen und organisalori- 
schen Forderurrgsn erfüllen soll 




Festplott«n für €64 


(64 


Von Creative Micro D» 
ftigng stnd seil kurzer 
Zeit mehrere Festpiat* 
len für den CB4 emält- 
llch. Sie bieten ^ne Spakcherka* 
oezitöl von 20, 40 ocer gar 100 
MByte an. Als Preis nennt CMC 
699,95 Dollar für das 20*UByte-. 
699,dS Dollar fCir das 40-M^e- 
uJiQ 1399.95 Dollar Hir des 100* 
MByle'Laufwerk. Dazu kommen 
35 Dollar Varsandgebühr. Die 
Festpiarie soll EmulaUonsmodl für 
die 1541. 1571 und 1E81 bieten 
und ohne Probleme rnl Geos und 
CP/M zusammenerbeien 
Sobald wir eine dieser Feslplal- 
len erhalten haben, werden wir 
dieser tollen Idee aoeführllch auf 
den Zahn fühlen (da) 


CTMVM lesio b««ign«. k)c, H InAiWml or. 
P 0 Bo* 441 gMlLe*«n\«ew» IMOIOSS. 
USA, TU 001/4 issaseo zä 



Teatgerltfür V.2^ oder M232*Sehnltl9telien von 
Cemeraft: äfod«A SSO 
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64'«r-Sonder< 
heH 54 



(64 


Absolute Top.&pie* 
le, vom Adveniure 
über heiBs Action- 
Games bis zum Rdl- 
ten^iel - ä1l des finden Sie im 
64’er-Sofidernatt 54 und auf 
der beiliegenden Diskette 
CfiUtöfl II, dar fiachfolger 
des bekannian Joystick-KiUerS' 
noch spannender, rasanter 
und atemberaubender als die 
alte Version Samurai Diatel Ih¬ 
nen die idassische Kampfsperi- 
arl der geheimnisvollen Ninjes 
in professioneiter Manier. Kifil 
Ludwig ist ein Rollenspiel, das 
ni(At nur die Lachmuskeln. 
sondern vor allem die kleinen 
grauen Zellen gehörig shapa' 
zied. Das gab es noch nie: 
Seche Spieler spielen gleich- 
zmhg gegeneinanderf Uttime~ 
re fron // ist die irtsta Verfol¬ 
gungsjagd. die es je gab. 

Nie mehr>Gameovar-. auch 
bei kommerziellen Siuelen? 
Ein auegefuchsisr Freak plau¬ 
dert Cracker-Geheimnlsee 
aus. Btandakfuell und rechi- 
zeftig zur FuBbäiLWU 1990 ln 
Italic kommt Italla 'SO, ein 
Programm, das Ihnen alle 
Spieipaarungen, Ergebmase 
und Plazierungen Sekunden 
nach Spielende zeigt. 

Oaa Sunderhett 54 liegt ab 

25,5,90 an ihrem Kiosk 


Atari spendete 
Computer 


m 


Für die Wahlen ln 
der DDR übedieB Atari 
der Foraehungsgruppe 
Wahlen koslenioa 1B 
1040 ST Im Wert von rund 30000 
Mark. Mil diesem System wuroan 
die Wahlergebnisse für das ZDF 
hochgerschnet. AnschliaBsnd gin¬ 
gen die Geräte, die sich bereits 
sein 95S ^s-Wahlh^fer« bewährt 
haben, ln den Besitz einer Hoch¬ 
schule dar DDR übe«. (pd) 


AlV9Co<opi)»fdffiDK »MCfKniStS 93M 

Riunnkun. T« 0«142IZ0»e 
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CHiitii 120D 
im neuen Kleid 


m O@r $eli vier iehmn m 
den VerkaufeTirtlietan 
Europw ob»fteneteAef»< 
de Oliien 1200 {e»r 
9<P4edler) hat ein Faceliftfns erfaA- 
ren. Mit dem Namen CMzen 
1200 * und einerri unveränderten 
Preis von 596 Mark 90 hl der »Ot- 
die-weher irnRennen Die Ände¬ 
rungen lin einzfltnen. Der Qcraen 
1200 * t>al nun das Gehäuse des 
Ollzen laoe. afn zweiter Zeicrten- 
aatz isl hinzugekommen (Courier 
und Dcaplay) Die MikroschalWr 
wurden sbgeectiaftt und durch ei* 
ne Eirwellung Uber dee Bedien¬ 
feld ersalzl Sch ntten kennen nurt 
vierfach hoch und breit oedrucKi 


fhr neues Teleton wanen Dieses 
kbnnen &e dam bei FacZihend- 
lem, in Ksuthaueern oder m 5v- 
permäruen erttsKen Achten Sm 
aber unbedirtgi bei dresen Geräten 
auf die FTZ- fizw Z7*Numnter 
Geräte Ohm Posuiilassung diir- 
fer> nichl beineoen werden! Übrv> 
gena Auch evi schnurloses Tele¬ 
fon kann jata Ifv Hanjptapparal 
sein, Btsher mube mrndeetens SS) 
lest tnalaBertes Teteton an der 
Amtsfertung eev) 

Eines DehAli sich die Poel aber 
weiterhir) vor: die in at s H son der 
TelelonleiUino und der AnscMuB- 
dese Ein Telefon oder MoOthirM 
ZZF-Nummer dürfen Sie eico ncht 
!ee( inetaHiersn. «ertderrinurindie 
Tetelortslechdoee stecken (dej 
rewfii—■■■'»"■niw £äf*mm «viA 
•wOwpiMei 



NeeMoiger dee i*Ne4lefs 1200: de» ClUsen 1200* 


werden. DieGerenhe beirigt wei* 
lerhln zwei Jahre (aw) 

Haiwcne a S(hwm wnwxiaw Si'ia* w 

KOO Moneren H 


Poftrtlorm 
zum 1. 7. 90 




Alfe Endgerlie der Te- 
lekommunihM«on (Te¬ 
lefone. Modems. Fax- 
gerflia etc) Rönnen eb 
dem 1 .71990 von tedennenn an- 
gsboien werden. Dai (eilte der 
BunOeaminisler für Post und Tels- 
KommuniRalion. Dr. Chrfsoar 
Schwa/z-SchillIng, bei der Eröff¬ 
nung der CeBIT mit 
Dies gitt nun such für das erste 
Telefon.das bisher bei »nem neu¬ 
en TelefonansohiuB immer mrtge> 
I lefen wu rda. Sie kön nen also ^etzt 
Ihr Ueblingstslefon von einem be¬ 
liebigen Anbieter kaufen oder mte« 
len und in Ihre Teiefondoee 
stecken Die Poet will diesen Be¬ 
reich aber nichl nur diesen Anb«- 
lern Oberlassen Sre können schon 
vor dem 1.7, eir>en Antrag im Tele¬ 
fonladen der Post stellen, damit 
&edsdTelefon Ihrer Wahl bekom¬ 
men. Möchten Sie kern Poenela- 
ton, müseen Sie bis zum 1.7 auf 


64'fr«Mogotiii 
in 4f DDR 




Dee Ba er-Uaguin isi 
eb eofort euch in der 
OCR erMHIiehi Der 
VerReuf«pr«is en- 
eprichi dem bei RedeMbOneecMuB 
güRtgan Lfnirechnurigekurs von 
1:3,atoo21 Merk Er wird noch der 
zu erwartenden Vif4hruAgsur)«n 
»elbstverslindlicn er>gepeB t . was 
euch für der) Abopro« gai. Wer 
letzt in der DDR abonnsron möch- 
M. erhöR Bozueegen Kredii Das 
Abo startet sofort d« Berechnung 
61*10191 jedoch erst nach der W^> 
rungsudion, (pd> 


waMatPcrNWVwiaeAO ft m wrwi— 
«•6. Hew^eMSwa» a lets »war se 
MüftCMo. OSVMS'M 


EI« f anteii« N«<hz e j t 




Die deutsche S ie m e n s 
AG und der U&«oi> 
zern IBM haben vereifv 
bert. bei der EntwiCR- 
fung eines 64-WBt-Chips zusam- 
menzuarbeilen. Dieser Oigi. der 
bereite der) übernächsten Schnti 
m der Enhwclduog der Sp e ic her ’ 


Trarsfirrff darstiAi (der A-MBn- 
Chip M zur Zeit m Seneriproduk- 
bon. tB-M8ii-Cn«s end sowohl 
b« IBM als auch b* Siemena o 
der Erfwickking), sol bis Mneder 
90er Jahre w o t mar Wfifrig sein 
Seine Speichorkaps^fiäi wvo 
€7100664 Bll betragen, )vas wea 
mehr aie 3000 Sedan Tem «ni- 
spneht (mf) 


MLiasfiUMcaai 1 
71 


Wiesemofifi m USA 




Wieeamann & The«, 
bekanM a$ HersiMer 
von Intertecaa, Oruck- 
puflem ur>d Sehnirtsol* 
lerivarvieHaeherT), h« ein TOemer- 
unfemehmen m den U&A gegrün* 

dei.dk'W&TProdudaCorp« (pd) 

«T)«M (^«n wcMCMOuiw 

MeeW«0M t M «NMOMTT 
wsTfiQMaCn 
fmummm, »ta«ai, u>^ 

«eetMDMMMi 


R^bottr 0 U 

GebäudcrciniMp 
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Ein Mäichen, dee bald 
Wirkschken werden 
kdnme Uer) kommi 
nach Heust, und d« 
W ohnung ist autgsräumi und 9 » 
putzt • «*e von uneichtberer Hand 
Oer mobdt ftobotar Modor fff hat 
Mr* Arbeii dam echon ededigi 
Oae Herzeuick d«eae Roboters 
wurde an der UmversMl Kauers* 
leuism sntwicAeM etn Ueer-Eni- 
Ismungsmssssr, am daeeen Hjie 
sicn der iMobor ff eeiMiendig im 
Raum oneoueren kann Dafür er* 
h«B der Entvncuer. Rad Hmke! 
den (M 120000 Man doaarian 
PhHp kBome rofschongeprs« Be* 
vor de» Mobof aber auen m ffran 
Htueheft emzierH, vsrgaM noch 
emR^eZai INI EniwickKjngen (da) 

twwuinn»>iiriwn>p<nrn»m« 
«wra^QMM sesoriwe«»". «nA^iesw 


Hotline: 

Noue Anrutzeiten! 


m Achtung: Ab sofort gilt 
eine neue HoUine-ZMI 
Sie Rönnen uns jeden 
Prentg von 13 bis 13 
Uhr BTTBicnen. und zwar unter der 
gewohnten HoHine-Tslafonnuin- 
tner 009/4613-640 Zusätzlich 
«r)d iwr dabei eine eigene Hotline- 
Mailbex eirmiricHen (bg) 


Nodelstiche 
in Silizium 
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Ems spitze WeHram* 
Befetrode «1 geeignet, 
ferne Lochetrukluren in 
einer hehen SllUaum* 
Obarftächezuerzeugen Zu dieser 
Smdeckung gelangten Even von 
Loeoen ur^ Oick Oijkamp vom 
PmUpii>PorschunoelaOoraionum m 
Eindhoven Sie benutzen ein Rs* 
Ufrtun nalmikroikop rmi emsf 
Woifremapiize, mit dar nernteiff- 
wfiee eme zu unierauenende 
ODarfiftche aOgelastei wird Für 
dtaaen Versuch drQckien d« b«* 
der) Wsceneehattler dia Nadel 
zweirnt] wenige Bruchteile eines 
^Senomeian m die Shzium-Obcr- 
fliehe Anechlieiend uniersuch. 
(er «e 0« Obemiehe • immer 
noch mii derselben Nsdef. mit der 
eie vorher die Elnsüchevorgenom- 
men hatten Oe Nadel wer dem¬ 
nach mcM ztrslöh worden. 

Auf d«M We«a geiingr ee, Lö- 
cnermii emam Durchmeseer von 
10 nm und einer Tiefe von 0.6 nm 
in eme OberfUeha emzuprlgen. 
Ale Veigisich Etwa 1 OOOO dieser 
töehar sind eo grol wie ein Loch 
emer heutigen Compeei Disk. Ob 
sich daraus aber ein techmeehss 
Verfahren eniwiekeln lIBi, ist hau¬ 
te noch mehl sbeehbsr (da) 

«IM St w Wei ifl 0} H U 

aeoD Mewrs 1 



Lö ch efvelhe fn SOt^um. 
Du SBtsium bn Zanlrucn 
der Vertiefung wurde sre^ 
gedrOeJetuftdüburagt de 
Mnder der Oberfiiehe, 


Feine Urden auf einer $L 
fithim-ObeHläehe. Auch 
Mer lat wieder Im Hinter¬ 
grund de Anordnung der 
Atome deutBeh zu sehen. 


AusgeCe STJuiu 19SÖ 
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Monika WelzehFrlebe 

Der CoiTiputer Im Olen$t 
der Umwelt - Ist hier die 
Rede von einem neuen 
Bewußtsein? Der Commo- 
dore-Mlni*Club hat in 
diese Richtung erste 
Schritte getan. 

D er Cmc »V. wurde 1984 ge¬ 
gründet uAd 1986 ins Ver- 
elneregistereingeusgen. Ur* 
sprünglleh war die Qliederung des 
Cmce.V.OberrBgionel, Inswfecnef) 
hat man »cn aber auf die Region 

Kr^fsld/Ktsls Viersen spezialisiert, 
1989 war des ertoigreichsle Jahr 
des Cine e.V. )m Merz 1989 stetlra 
der Club aut der HannoverMesse 
CeBrT die otfizleila Mailbox, die 
HEXAGOr^ 11 vor {Anwahl siehe 
SiBcXbrfef)' Die Maiibox ist rund 
um d>e Uhr anBiohber. Natürlich 
mll X-, Y* und Z-Modam, ANSI* 
Gra^ton. Krtljsten und allem, was 
In eine Mailbox gehOn, une z,B 
AM, Funcfgrube, Tips und Thcks, 
Auch irr Blldschlrrmaxt {Btx) 
macht sieh dar Club etark Es kön* 
nen Mitteilungen des Cmc eV. sb- 
gerufen oder Nachrichten rtlntar- 
legi werden Oie Anbleierseiten 
sind gebührenfrei absurufen 
{Nummer siehe Steckbrief). 

Zum wohl grOBten Erfolg des 
Cmc e.v, zahn der Gewfnn des 

ökologte*Ptogram mker* Wnibe* 
werbe des VPPl (Verein zur Förde¬ 
rung der Pädagogik der informa* 
lionslBChnoioglen aV.) unter der 
SehlrmhefTachafl des Bundeeum* 
weHminlsiers Prof. Dr. Klaus Tö(> 
ter. Der Wettbewerb war bundee* 
well ausgeschrieben Im August 
1969 wurde Oer erste Preis, ein 
Commodore PO40/(M, auf der 
Landeegartenschau Badan^Würt- 
temberg in Biatigheim-Olsslngen 
von Prot Dr, Klaus Töpfer persön* 
lieh den Miigiiedern des Cmc e.V. 
Oberreicht. Das Slegerprogramm, 
ein Okolcgie*Quiz mit Fragen und 
Aniworten z.B, 2um Thema Ozon- 
loch oder Bananenschslehzersat* 
zung, wird letzl als Public Domain 
fUt PC vom Cmc e,V angcboien. 
Ümsatzurgen Klr andere Compu- 
lersysteme sind sbentalis erhält- 
lioh. Der Club verwaltet allgemein 
elr>e gut besKickie PO-Slbliolhek, 
die ständig arwertert wird. Diese 
Bibliothek steht natOrlich allen Mit¬ 
gliedern zur VerfOgung. 

Jedes Jahr veranslsllelder Cmc 
e.V. eine eigene CompuierWrss, 


die COMPl, bei der Händler. User- 
grupoen und Phvatpersonsn Ihr 
Angebot vorstellen. Werterhm or- 
gani^an derCiuQ ein-bis zwermal 
^^ich aine PD-Kopierfate. Alle 
ibmlne werden etwa ernen Mo* 
net vorher der Ofientlichkett milge- 
teilt. 

Dre CJubtreften finden Jeden 
Donnerstag von iS bis 22 Uhr im 
Jugendlreizeilzenirum St Tönis 
statt. Während der Treffen kann 
man an den vorhandenen oder 
milgebrechlen Anlagen arbstton. 
Das JFZ befindet sich auf der Gel* 
demer StraSe, rteben der Jahn- 
Sportarlega, die rund um Tönis* 
vorsl'St. Tönis äuegsechlldert ist 
GäM sind jederzeit willkommen. 
W&terhin finden unregelmäßig 
Ssmstagl reffen sieh, die rechtzet* 
tig bekennt gegeben werden Der 
Cmc e.V. organtsierl auch Qub* 



Vbn rechte nach Inke: VPPhChef U. WIenholi, ehern. 
Cominedere*Chef Dr. HeJ. Wegnerv fteeUsekretir 
Streethmann, Dirk SmlU {Cm« e.V.1, Prof. Dr. K. Töpfer, 
Th. Thleeeen (Cmc e.V.K 4. Ertelt fCme e.V*) sowie 
w^tere Preisträger von Nixdorf und DABF LudwigehafeA 


DDR-Partnerschaftsaktion 


Partner im Westen gesucht 


CR 

COR-TIAÖ Bm*» 
COA-11«3Bw«n 
COR'TieS B«ftri 
COF>t4a HanmcMon 
COA.lSl2Wird«iVHSvsi 
ObR-lfrSO HtüBP 
COR-»00 NMtysiXWnburQ 
COB<?044 SlirBOlMgen 
CQA-ZTK S&lmtTki 
COR-E7»4 Beiwrin 
EDR.Seoo Mnanbsrg 
COR-3800 SierM 
t£R-3Säö HMltMn» 
COR>Qe0O Kst^ntaoi 

COfMOSO Hede« 
□DR-40n} MiHt 
OOA-«ffDHslie 
CDR-«090 Hriis-Nwstaai 

QDfMdce ThtiQinez 
üDFUd» AacharsiaOen 
ODMSOöZmz 
QQR-S0S6&fü>1 
ODk-SSaO Vii««nir 
ODR^saooWemr 
QOR-&SOO nigrtiauMn 
OOR-esos JBrtfl 
OOR.70a4 LseriQ 

ooR<ro3ei.«e2ig 
OOA-mO Lvcelg 

QOk-TOeo LeSEtg 

ooR'roez lmbio 

OOR-rWO W.PIKk-SUOl 
bOP-Tsra oäoviArL 
DOR'eotfi Dmeden 
bQR-e090 OMdee 

Doneose OrMdm 
ODPeiNa OrasOm 
OOneei? Kuren Nennt 
DDP 42 «XBtT)«>u 

Donecci Kw*Wtri.Sncn 


Nam« 

Ingo Jioer 
Andreeafiansl 

eutdo Senenen 

PeWr JvOtE» 
KlBueSchrntOl 
No'berl Wifwier 
PaiBTHeciw 
Thiia KAMch 
Bföm-M Lm/^ 
UaatiU SeMtfipei 
R. Weii«i 
Thomwb'Snd 
MMRebien 
Holl DicerLaew 

Ami P/iiter 
PeexSchirmar 
eeki>tm tudaeg 
äe^td Q Ttu«' 

TcbtMAiMerit 
PRerSede 
5 detiwüt 
Jae-LPidS 
UiUM es Meyer 
Ulf Uwistnse«^ 
Tlones Nöbe 
PMM0I SflOertn 

Msnn«« soMn 
PwWi Weingenan 

AxMWefwhe 

JOrgLlnän« 

UerffH«* fnTiiti« 

R Leiwiterv) 
MettiMM Henimg 
Siefen SchueBi^e 

PisrwZunme* 
lOtua Nebmtnn 
äum«> Hwna/Hi 
B Sutser 
hUrtwRMefii«« 


DOR-9D33Kir1-U«'i.SUdt niojiu&«i}e 


lUfTM« 

ODO-öuc^Mti-S« I& 
Keinntn-ksii-Su 382ni04. 
AnomaSeebft 
PomeneetT' iSA 
Ca/mensir Sä 
Bf w Kiww Weg M. 
FnBcAtshorsie2 
ht-H«in«.Sn 07 
iftilniesir iä 
Hegelet’ 71, 

BsiiwtT «aa 

BPisviD-Leuecr)*w*S<r es 
Wii«fwc*erSir Ne. 

KuiTSotdOP 1% 

aif«-dniDe-3U *9. 

SirtSt Ser vraMMniaerechen i. 
Sird MrtiwOd a 

oeekszan/sa 

LesanoRT, & 

OooGfSOleMenkSv 9a 

FrStT^remso za 
MeAnnBRräfi 
CKran ?T. 

Am Kkaüibe'g Sa 

KuleieMHu 10. 

L-HerTinann.5tr 73^ 

Oortew ia 

rt -Zrue-wui^ ei 
BeucmwSu 11. 

Ringeir SO 

Roe em v g ei 
Kal-Man-Sn. S, 

Am Beonpiuz a 

PotilarMU ?i, 

Commeuscher & n7. 

g«e.a-Ptiiizfic«-9<r 7*0404. 
Wlnd&fiiar a 
Kert-üeoxnecnk«' Ol 
e .Scr«ii-SD <3 
3i«e9e 0 »' r<*i>eoefi 3A 

Burgstf 7. 


Anliegen 

Sucht: Gmltk und MuM 
SutfC CoTOUlBrpS'IMK 
Sucht' Oono^derperinv 
Sucht: CemeidB'oeRnw 
Sucht: CcmpuienMnMi 
Suefil. Paruw mu Ci29 
Sucht KcMSKI Xu SuHertin) iDdO mi( CtaS 
Suchh CSA/lZaOec«, Grefk.ScnXid. Ptoopy 
Sucht: Pinne>«rrarT nvt cec-Usor 
Sucht: Sdtiwar«- und Lrtwstuiauuauech 
SuehC Taueenpartner 
Sucht: Compi^nariner 
Sueni' Bop^und Kwe«’e«'En,uetSnjngen 
Sucht. Lohnberechnungs* uM 

Oateer^ngnim« 

Sueht: l^uechpannw 
Sucht; Panner fOr und SQlaie 
SvChb dlSS-PannetfilirPrcTcmoiierpmMe 
Suehl' Auetauach vcn Uter.progrerrmen 
und ^ 1 $ 

Sucht. C$4Spi2tcJia md viel Erlahrvis 
Sucht: Ertairur^t^eieuscn 
Suehl: ErrWyungMuMuacn nvt iteem 
Suehl; PrBktak'Pmg'wnrriieier 
SuehU Erruvwo«Buetcueeh csansa Piue4 
Sucht: gn'cuenieri C^tt D oor Am«ge Sdb 
Suehl; Acsemoie'-LilRiUgr 
Suchu Sonett uAd draliK 
Swchu Gec^Uaer. ftre>e*efl6 RAM 1704 und 
PCL^were 

auftni. Lfle.alur und 

SuehC Enehrun^BUsUurch peoönlK 
cnei KaMaU 

Sueht: Hille lür ÜmsWe C6A uiwi «Or 
E«etirg m Maschinensprache 
Suoht Ertahnjnga-tBs« Sonweraiauach 
Sucht: ComDUte'PerUMf len 1S JMiri 
Sucht; Fanneiachan mit C&4-Uear 
Sucht: Cemputeftreuxdtchah 
Sucht' zweIMp SIO und DAiSY, SoTMaia für 


DOR-BOn Keh-Uani-Stadi 
DOR.9I2CI Prac«*0 
DOH'SSSD UrnaeiOa 

ODAMeAvaAS* 

On^-BSSO SaickiWSa 
ODR-S891 Bchigt 


Peter i^tear SenarnharaaRr l 

FtciM'Fierien Sailen OaufiafiMMi 
Rainer Htaragh XSrUlO.2. 


Thcfni» Uhlig 

BiirXe« Vhnh 
j»gNea*ka 


Am WeiObwg? 

OoeeiBct* 

HähelC«. 


Sucht: WueiK-u GI8^‘ 

SüChl: aitece ungenuer« SA'ar.rtcKe 
Sucht: CC^npuMtpenner 
Sucht KATOBeiaMTiie' 

Sucht Penner lOt HajmaraOesiei»«« uns 
Pro9rwT«*eerurig 
Sucht Sott«. Herdwar» und 
QedafUreneunauKh 
Suche KMrvnunMMn mit CM-Uear 
Sucht Ci28-Uer 

Sucht: Sieuen und Reg«t<mga«paz>al«i 
IC 48) 

Sucht: csmputei-Einsteiecr und cempuer 
nwiZiAabär 

Sucht e*'e<-Ppo7an<*na 
Sucht Ktite b» Aaeambier 



Jiijqap^ S/]um ICO 


















ict 
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(■•'S. 






Geschmack neu entdecken. 


DerBijnOes^esuridhmstnirHSQr R^L^ivgg^Mdalh'sGesunihK Oer Rack oie«; 


^3r.cc*:srfterl |Ourd)sctinins««nendaiDlHf 



'sSa-'-'**'’-'- 


























Basic-Dialekte im Svstemveraleich 



M\GA 


von Maflhia^ Fichtner 


K «nnl Ihr 0«flMl. vof iM* 
fw Blumen den WM rvcM 
iu utmy So ÜVMch 
•TQino •» uTMMn OueH»M*ri b« 
Oer WaN Ihrer VWIert Sol« nun 
MT PC mH 1i«reo>AMesr serüaiei 
99000 0ort Amtga mii Lachco Con- 
iroMK? Ooor BODltOOf Aun U Om 
Smtc grodOA und damK 4om Cf H 
(Ml ComarcM Kdflo n«8 moawr? 
IHfd ocniio6hch dor C64. ooNio er 
Mh oMt WvIoMkuN und oinom Ad* 
MAiUor CMwüttnof daJWftchOfv 
wortOh^ VMr FrO0on. d>0 

nur durchoM oMmoryachoft Unoii 
der ScfhodoncMor oueooduiTM 
worden itonMofl WvMochioooon, 
lodoo CompMor mn dor Piogroriv 
ffwopf oah o tvm Ouofl arurefon 
zu Moon, d*o Mim KOül dM jowM' 
heoi> Syo io m o mheoliofon wrrd 
Bor CM und C128«9( dH natürlich 

dH towoOs loa «ndoMuia 6we 

f« tew Sdoc V7A dor ArM0O SOO 
intt iM samom Amgt 6s9C U 
an. dar Atan XmOST mii Omreron 
eaoc und dor seeor AT zogt, 
vtooMn OWfiastf 122 tj leWon 
vormag 

Das gvizo DuoU wutdo in droi 
Chsziplinen aufgoioa. 

• Catthon (EdHoroA hngon um den 
TrW) 

- 9odvD<Mii^ jdof Spiochacn«2 
lAfll dm MuOtoIn splolofl) 

• lOCVirhSpnt« (VMSauf dor Intor. 

proted 

Komlortobler 




Basis 


Sprinter: 


Atori 1040ST 


Doo Omrpon BaM tOOO des 
Alari 1040ST inoldR sch nach 
dom Slan oen d icft schlicht irrt er* 
nor Ko^^zerte die da freudige Boi. 
schalt vehcünda. man hede 
7?6lM Byte Speichor zur freien 
VOffOgung und einem Mmkondon 
Cursor Seinen vollen Komhirt gibt 
der SdOor ersl noch emom DfOh* 


der 

Fast alle Aspekte 
von der Grafik bis hin 
zur Daleiverwal- 
tung haben wir im 
Rahmen unserer 
Ouell'Serie Inzwi¬ 
schen beleuchtet. 
Diesmal sollen Amiga, 
Atari ST. C64. 

C128 und PC zeigen, 
was sie dem 
BasicProgrammierer 
zu bieten haben. 


kon der HELP>1kst» zu »rkannon. 
JM aierien unsihlige Puli.Down. 
Menus bereit, die nur darauf wan 
Mn. da« Herz dea Basie.PrDgrom* 
mierers zu erfreuert Blodiopers. 
Honen »nC da noch dis ie«htBiU 
Obimg. iirtoresBont wird es bei* 
H*^oweise bet venoMisdanen 
Find, und R«pl4ee.FunJillonon, 
Mim 1iece<Uodus oder bsirn Bild* 
sehirmspictniig daadaaglsichzaM 
tige Editieren an zwei verscruede. 
neu SielMn dea Programma er* 
mdgHcht Auch die Mbgüchkeit. 
Prpgiemms wohlwsiss mli odv 
onneZertonnurrimern zu ed Hieran, 
ist iuOeral praklisch 

Auch Mnctchlllert des Sprach. 
Schatzes haMn sich dis Entwicli. 
Mr dH OmicrDn Basic nicht lurri* 
pen lassen Niehl weniger als f60 
BMshls und 105 FunktJonsn wen 
den angsOoMn Aogetangsn bei 
eo eROdschen FunkUonen wie der 
zurBimchn ung eines -area cotan* 
gena hyperbolicus* über diverse 
t^M.und BIOS'Aufrute bis hin zur 
peHeklon Grafik, und Mausuntar* 
aiitzur^g fdh)l nichts Sogar 
Pascal.äinilchs Strukturen zur 
FunKtions. und Piozedurdefmition 
sind vorhanOofl. 

Das SchöTMlB ah Cmicion 5d»c 
V3M 15) redoch dM eetrem hohe 
Arb^t^e^hwmdigkolt des Intsr- 
prasrs Bai sieboh wn achi Test- 
pncgremmenachniil er mit den ba* 
sien Werten ab 


An^Aba B/Jms tSSO 


19 















JUmONREPLSY 

JETZT NOCH MESm POWER UND VTILmES! ÜNENTBEl 




Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Pxogranuns» egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turba 


RAMLOADCR: weltweit schnellster serieller flopfybeschlevniger - UIdt 

200 BLOCKS IN 6 SEHENDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Bas isl sogar aciuwUar als b«l vlalea Parallol* 

«yvl«B9si. Rolne extra Hav^ iMf TT Saftwas* asfardartiob. Dar fUUHLMDERls* te 4«r mitgSlaab«» 

CasebwlBdlglailzn ladatt. 

CINFACBSTE HANDHABUNG: Per KnepHniek nseb» Sie ola tEeni»lrtts« Badra^bp« aafütsk. T*|>« sof Disk aof Tape, Dnä ad 
Disk. Dtp B««( arledigl Aotlca BspU? eoDasiomatis^Sle geben dea Backap ou «i>MB Bauea. 

TURBO LOAD: ABe Baeksps werdea nlt Warp 2S- «der TurbegesolnfiBdiotoit getadeo. TOLUC CKABBANGIC TON 


DER CABTRIPOEI 



SPRITE KILLER: Werdeo Sie unbesiegbar, frhalfea Sie SprUelraOlslOftm ab - fea k tto n iort 
mll vieles Pregtamcean, 

HARDCOPY: rrieccn Sie Ibr Spiel ein and drocken das BOd- ^ ^ 

eehim asa s. R Grapbihea, Blgb Bcvra osw. Arbeitet oJi iast eU«n 
Ptudarn nsamoeik MPS M1| H3, Siar, Epero usw. Aisdrock la doppol* 
ter CröRe, mii IS Grmtenefi, rwvets mdglleb. Seine SpfzialbenntnUae 
«tferderLch. 

PICTORE BAVEf Spaiabor« 61« 
beliebige Ulres*dalOMli3ai-RUdscblrfiM 
asf U^Be. Per E^epfdrook. EoDpati- 
bei so Blazing Paddle«, Boala, Artist $4, 

Imago Syahtm m, 

SPRITE MONITOR: Der einzig- 
actige SprUaafluitBi smögUcbt Dinen, 

ProgramBe anzababea nod aO« Sprllos an* 
nzeigen. he l(efui«i alle SptUes anzelgea, 
dl« AnUuDoo der Sprites verfolgan, Sprites 
ip«icb«ni, Uaebes oder sogar iS andere 
^ele dbeitrsgen 

TRAINER FOKES: Stoppen Se Ibr Spiel per Koepfdrark oad 
geben Sie die Pohes St rxira beben ibw. ein. Ideal Ar schwierige Spiele 

MULTISTACE TRANSFER: Eeplaii lagar naebladeprograaKa vea Easseile 
asf Diahelte. Mli Fast-Leed. Ftr beeopders Naebladeraim« ist eine Frwejieriuigsdlsfcetie 
ethbllUch. 

SUPER PACKER: fiatrere leistBogEiäbigei PtegiammtaoBpekUr keapriaien PregrenAe ludvpeieben 
sie als einaelMs File ab. i Piegrajtme pro Dl^mflooMile .• G Pcegnmme pro Diekette, «fesa 8i« beide Mtea 
benatna. 


TEXT MODITV: V«r«sders Sie TUelblldschirBie oder Olgfa Scorea oder aebreibeB Sie Dtren eigeeen Namen In 
elB OploL DaitB speicLfaeni Sie «• ab ««tec •tecloD «S v«b eeB«a. ^ 

MONITOR: AnRergewdbnUd letotnagrtblgei Mascblaentprache-Mealter. GntUlcaDe ScaadardbeCeUe nod viele sehr: RaemblioroD. Dis* 
amembliereB Kndun^ TeBcUebeo, Vetglelflben. FBHen, Soeben. ZaUenkonverUenng, BaaknwUeblng. Rslcelerea, Ladee/Spetebem usw. Beeoizt 
ksinap Speicher. Deihalb Anbalten nd Terandan voDla«f«ndea Pregnmaieo perKnopfdreek mSgli^ Dnelmr «estdsn nntsssncrt 

DISKDRIVC MONITOR: Ein spenleger Mofütor för des Spoichvr des riopprleeiwerfcn mit allen oetwe&dlgeB Befebieo. Daeolboticliak Ar, 


DISR COPV: Xatiian efae oageschnezie Dinkedo In weniger als E MisnteD. 

riLE COPV: Kopiert Standard* nad WarptÜes mit bis ss Zi9 Sleeta. rennaSwasdlaaa von Standard* naeb WarpCeaBal nnd 'Offigelcabri mBgliclw , 
FAST FORMAT: SctuwIUermatterBBg in onter 20 SektOMten. 

BASIC TOOLKIT: Eins Reihe nbisHeber oener BMc-ReleblK aetemaiisebe ZefleoDnmeTienng, DEUTE, blEBGE, APPEf^ OLQi LINE- 
SAVE Qsar. PJUNTClUSTQ - UsBR sinPregTanim edn dl^MiectoiY direkt wb Dinkeitt an/ Onichsr oder BiUschinn. Pregramne tan Rsebner 
bleOwB erbaltee. 

rUNKTIONSTASTENBELCCUNC: AorThnendroch alle wiebügeo Be/eUe wie LOAA SK7C. DIR. Ladse ans der Directory, 

Beine rUenatnenasgabe nötig. * 


TAPE TCRBOi Speetelles Tndw lu Diro eignen Pregramme, 
Der Badactiira hlelMbeün Laden OD. ' 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Me OpQbnen arbeiten mit DISK und 
KÄSSnro zusammen (aujSermuJtLsiage transfer 
& disk Sie uülity). 






caiamDCE MK V 

RUCH FÜR SPIELER, PROGRÄMMIERER UND FREAKS! 


ACnON RCPLAY V ’PROITSSIONAL’ 

# Action RepUy V Professional^Bthält 33 K ROM, 8 K RAM Md einen Custom Ch^ 


fiü-C64 
«nd C228 



AUC BESTELLUNGEN NORMALEHWELSE IN 
48 STUNDEN LIEFERBAR 

DISTRIBUTOR FÜR DEUTSCRLAND; 


EErafEnXRTER MONITOR: 

AeodB Beplcr V Tr o t twao n aJ' Mi «iMn 
bi»cnöftwJ»i«unqrt^iff»ft Mauhiiuin> 
H—cM M o p iiw D« «ewoW ROM ila auch 
VAM auf VorfllgiU'V sNih*i« ktufi tin balrtbl* 

9» Progauwi aiag a fa w o and dano d»t 
OGSAM1T Cwnpawnpaichaf «iMcbHafiUch 
tiM*elum9«teb«f, Mm Aq« uod Stack 
B i u w wch t »aTd#n. 

CnM]i «U« Opnonan wm DiaMsanbiiatan. 
Vlwpl n c h an, FsUan. VancMiben. Suchan, 
BaloeMtan ofw ^ Tieaudnek kOnuan M 
da* McAitor ¥»r1nM»iv rum alsfafroiaMiv 
PiOtfiainM nreekkahiPB und dofi wauar 
I ipirMn. wo &• «s •(npatroran baban Em 
I «MiKbahrbehM HjUMutra^ auch bau» 

r Dabogpan aalbai^aaeltftabaaar Pregnuruna. 

h INTfXLIQCNTE HARDWARE: 

r Datch dan lAI Cuaua» Chip kann de Ptofas 
eeiu3 CwMga aacb S^uamathadan 
vaofbaiiati, b* daiM haikdnvmUcha 
PiMati «anagao. 

CENTRONICS DRUCKER 
INTERrACE: 

Mu MX V PrcfaaaioriJ INMaan 9ia ainan 
CaiTOftlcad ni c baf vri Uiatpen bal/aiban ui 
taiwhwdauan SchnAanaji. 

ROKEnNDER: 

Dar Pohabadat «i aU HilOmuttal. iMt dam 
8)a »thiaA Ipiatafv dw tokaa fUr unaadbcha 
Ubaa anaiMln könnan Diasiuaibtthatam 
aebwaAgaa Vnarianga». dM uubaaendara 
^MMlIiaBaUMaa Ir MaaebtnaMpmeha 
«ffa(dan& 

TEXTEDfrOR: 

Mm dam iMnadtior WrtMo Sm atnan 
aingaCtoiaitan Itaibddachinii adKtatan 
Vptiwöajn dar Xahnafi'. Kcnargnnd' und 
IbuUarba. 

NEUE MONITORKOMMANDOS: 
Mafpaaaa* edar BraakpointahabanBiaun 
Ibaanchjed an» riaaaarkae^ dta Kdgltoh* 
feM. P ii it i nn i m T an ganau fpa<i6aar*an 


UPDATE SERVICE: 

*BMaa»4ano Ihiat altan MX IV 

E al (nur Onainalmadidl)i bnngan 
d«i aauaaitn Stand von MX V 
tXS- • VCoind 










D*r Omtefpn B»ate V%0<htt0iar tf«« At«ri 1040ST 



Bt%«htnMrk 1t Htar imiBMn dl* Dii*ll«nt*n wl* 

•ct>n*ll »I* •rtlhA!i*ti»eh« Funktion** b*c*chn*n. 


Aufwendiger 

Sdiläler: 

Amigo 500 

Noch bnt*r AmiQ«-Uiini*r pr** 
I9ml«rt lUn dM Amigt Ba9ic Vi 2" 
Et wirft tw«j WIndowt (»»rw fjr >• 
r*kwln 0 tb*n, * 1*1 for dM Ediuo> 
r*n von ProgwmrriWKltn) 4 iil d*ft 
Bildtenirm und vrft&ndM. tt U»v 
n* von a*n 879424 Fr*(*r Byt* 
OM Amf0t>3p*ic^*n nur ggntt 

28000 Ifir BüttC'Progrftmm* nuS 

»n Aufih dM Amifft'BtßtC bttitl 
tinig* Pull*Dowr»<M9nCi«, ktAn 
elotr mit Oor Funktion»*VieHiUl von 
Om/cr9n*äa9^c jMoch nicrit m*» 
■■n. El w*rdtn l•dlfll«h 
Bloek* und ^ac^Funkuontn 
gtbottn Edint<iwirdaucnfti*roft* 
na 2 aii*nnumm*rn 
Dar Sprachaehaiz umtatt t32 
9ef*ftl* und 08 Funktlonao, cwor 
nicht IO vW wi| d*f AtBrl'Konkur* 
r»m< tbir dannoch voll auar*i* 
ohand Nab«n Qrafik. Sound, 
MäM. WirWwIng und Animtuon 
wardan FunKtiona* und ProaMur. 
BiruKTuran aowla 0<9 N^nnaung 
von Interrvpia Bng*Doc«n 
Im Oaacnwmdigiwavargiarcn 
harta du Amtga-BtVc dann «iniga 
graviaranda SchwachpunU* auf* 
zuwaLaan. Trotz der vfal garQhmton 
Qaachwindlgk»ii das Amiga lf«(en 
unter« IbKprogramma hier durch 
dl« Sank erhaOiich langumer als 
auf dem Aun STcxWrdem 288 AT 
Bei Oer aimpwi BildecftirTn>Ai;«> 
gab* von 100 gleichen ASCII- 



M « Mt 


%%nchmMfk 3t H«*rw«r *>n* »ehneU* UldacMmMutgAb* 
•*lr««t. 



••nchmuft 3: Auch 4* Q** v lw k *dlgk*tt b«l d*r 
AAarbelUing von S«M*41** wurd* 9*t**t«t. 


StHnga war d«r Amiga sogar b* 
o*ul»nd langumer aitdar guta al* 
leC84 Erwar mit dar Bewilligung 
diMer Aufgabe rund zweimal eo 
lange beeehlHIgt svfe dar von Ami* 
gtartern Mllcheite Brotkaaten.. 

Effizienter 
Nostolgiker: 
286er AT 

Im Varglatcn zu Omtenrh und 
Am^datic setzt das QW-Ba$*e 
322 unseres 286er AT eher aul die 
guten eiten Waiia; Ohne Windows 
und Msutzalger, daför aber mit 
Zedennummam und 80300 frtaan 
Ba»o*Byie, priMniian aa aetn« 
EinKheftmetdung inklusive einer 
Fu0z»Jla, die die skiuafle Funk* 
ii*n8taeian*Beleguog ansalgi Da 
gehl ailee naeh dem 09« Mq|Io 
•S imidpen > AUN • lauft oder lauft 
mehr. -OaddieidMEdilierariei* 
nes Programmiutee nlehi gerade 
einfacher machi als beim C84, isl 
Mar Das Kopieren oder ^rsehie* 
ben gröberer Programmsegmanle 
entartet da Khnell zur akrobaii* 
achen Einlage. 

Auen der Befenieeatz des QW- 
See« lat OeuilieA eingeschränkter 
atsd*rdesOm^oron*Sesrc. Mit 128 
Befohlen und 88 Funktionen liegt 
er noch unter der> Werten des Ami- 
gaSaate ^r\ den Möglichkeiten 
her entsgheht er im graftan und 
ganzen einer verfolnsrtan \A»ralon 
des Basic V2 des CB4. bietet zu¬ 
sätzlich jedoch noch einige Befeh¬ 
le und Funktionen zurkomfonable- 



Zwei Window* und viele «enöei Der Edhor de* Amtgm-BssJe Des BW Bstic des 28 «er At schlleM und »cbBÖrttellos 
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Komfortable 
Daten- und Text¬ 
verarbeitung 

Für den C-64 und C-128 
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SYSTEM VERGLEICH 


mn Befiandlun^ von Files und Gra¬ 
fik. Auch eine dl rekte Schnittstel le 
zum OOS des PO IS vornanasn. 

Im Geschwinöl^lsvergleich 
kennie der Ar daj>n jedoch wieder 
einige Punkte gutmacheri Nach 
dem AteM Ist er der schnellste un¬ 
serer K)Af Kandidaten. Seine Wer¬ 
te lagen bei den meisten Tests nur 
kn&P 0 unter denen des Atari, ledig¬ 
lich bei dar Bearbeitung arlthmeti* 

schsr FunhUonen haf«erle es> Hier 
war das GW-Saerc sogar noch 
langsamer d\6Amlgo-Basic. Oslür 
hangle der PC bei dar Bildschirm* 
ausgabe alle 8r>deren ab. 

Langsamer 

Allrounder: 

C128 

DasSae/c V7,0ö»0^i6 rneldsl 
sich ml bekanntem grünem Bild- 
echlrm und der Meldung, man ha¬ 
be freien Zugriff aut 122364 Byte 
Auch er •belastet*« den Ueer 
nicht lange mit Windows oder auf¬ 
wendigen Menus, genau wie GW* 
Basic. Im Gegenesiz zu diesem 
sielll der Edcior Oes Ci2e einige 
sinnvolle l^enbeiegungsn zur 
Verfügung, die das Editieren zu¬ 
mindest in bezug aul Curaorbewe* 
gungen erlelchlem. Blockopera- 
tionsn sind jedoch auch hier nicht 
ohne weiteres ausführbar. 

Gas Sprachschaz das Basic 
V70 umlaBl tig Befehle und 4S 
Fimkticnen, lei also noch mal ma¬ 
gerer als äei des GW~Basic Das 
Angeboten Befahlen, die über des 
absolute Minimum hineusgehen, 
Ist dennoch recht gioB. So werden 
beispielsweise Sound, Qrafik, Jay* 
sticke, Ughtpen, Sprites und sogar 
eine RAM-Erweltsrung untar- 
stüBt. Auch für das Debugging 
(das Airfiinden von Fehlern ln ei* 
nem Programm) Stehen einige 
nützliche Befehle zur Verfügung. 
Zu r Abtu ndung des Ganzen wurde 
sogar r>och an einen integrierten 
Masehinensprsche Monttor ge* 
dacht 

Im Qeschwlndigkeitsvergieich 
konnte der Ci 26 jedoch nicht so 
ganz Oberzeugen, Er Ist nur wenig 
scnnellsr als der C64, liegt also 
ziemlich abgeechlegen hinter Amk 



Beitehmerk 4t Hier soHten unzAhllge Zugriffe «uf eii»*i awol* 
und dMidJmensfenate Felder zeigen, wie sehneU die 
Ouellanien das Varlebl«n*Hendllng beberrecben, 



Benehmerk St Die vier Opundrechenerten waren der Kem 
dkeae Tests. 12000 vereehochlelte Bereehmingen ergeben 
ein eindeutiges Bild« Der Atari 10408T lei der eehnellsle. 



Die SystemmeldUAg des C12B 


ga, Atari ST und AI zurück. Ledig¬ 
lich bei der ASCH-Ausgabe konnte 
•r dsn Amiga und den Atsrl ST 
schlagen. 

Solider Klassiker: 
C64 

Das SchluBlicht bildet, wie beim 
ratneri Gasl^Verg1eich Mshi auch 
nicht anders zu erwarten war. der 
C64 MnseinemwrKiicn recht ms- 
geren Basic V2 konnte er nicht 
allzu viele Punkte machen. Der 
zeilennummernohantleria Editor 
weist de bereits zu GW Basic 3.22 
und Bas/c VZd genannten Mangel 
auf, hier kann man wirklich nureln- 
(ippen and hoffen, da6 spitsr nicht 
allzu /ela Programmindenjngen 
nMg wacflen. Des Cinfügsn von 
Programmzellen Ist auch hier nur 
bedingt möglich 

Der Bafehlsselz umtafll 36 Bs- 
tahie und 26 Funktiorren, bs- 
schianklslch alecauf das aOsoliAe 
Minimum Selbst zum simplen Än* 
dam der Blldschirmfarben rriuB 
man schon mit Hilfe des POKE* 
Bsffrhi« direkt ine Innere des Com¬ 
puters vofsloden Dies liegt an der 
fQ)nzeption dSS C64, die sich ganz 
grundlegend von der der anderen 
Duellanten unterechelOet. Das Ba¬ 
sic V2 des C64 lal nfimli^ nicht als 
eigenständige Programm lerumge- 
bung tonziplen, sondern als offe¬ 
nes d)etsni, d. n. es unterstützt die 
XombiiaUon und Kommunikation 
von Basic- und Maschinenrouli- 
nsn Erst hier kann der C64 aeine 
Siärke ausspielen. 

Dies gilt auch für den Qeschwirv 
dcgkeilsvergleioh. Hier hat dar C64 
nur dann ein Wörtchsn rnitzur^ 
den. wenn er bei zsifhritischen 
Prozessen in Assembler pmgram* 
mien wird. Sieben von acht BasM> 
iest& aoeotvierie er wen aoge- 
schlagen, ledigHch bei der Blld- 
echlrmausgabe konnte er Amiga. 
Atari und C12B hinter sich lassen. 
Dies llegl wohl nlchi zul«zl daran, 
daß erbe» seiner 40 * 2&Zeichen* 
Daretellung einen wesentlich kl^- 
neren Bildschirmspeicher zu ver- 
waltenhat als seine Konitahenlan 
□laes BJbe'rten durch die BanVmT« 
30 X 25 Zeichen 



Senohmark & Her galt •«, den sohnellateci SWng-Wlfbler Benchmark 7s Thema dieeee Teallaufes - der ZuMl. Das 
unter uneerem DuellAnten zu Anden. Ergebnis wer iedoeh genc und ger nicht zuWIig* 
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Einfach Spitze ! 

Wie Ihr Computer: 

Die Qualität hoch - der Preis niedrig 


DataLog 


DitsLog ttl das lioiveneUe Daleoprognoin [ür jede Afiv?ecrdung. Mit 
DstsLc^kÖnnn Sie Ihren KuAOenbestsnd, Ihre BheCmart;en undvIdeB 
oehrv^wsiten. DauLoj nmuni es Ihnen siebt eisotsl flbel, «vn Ibr 
Dislteienlsufwrk oder Dir Dn^ker sieht eto|eefinliel ei, das PfoinmiD 
weist Sie atirdes Fehler hin. Asch Vp^daw*TecboiK sufden C*64 w(nJ 
durch DauLogRalisiert. Obenoijcn Sie sieh stibstanfisnd der Süefipunkte 
VDO den Leistui^n • DsuLog in Slichworiai: -Uber 6000 Dstensitse 
können als Dsieiverwatel weiden -Bs zu 30 Felder pro Daleontz «Alle 30 
leider kOnocQ ab SchliHnelfelder (Indexfelder) deUarien werden •Unter* 
stfluaini BebfererBddtypen: muDcnstti, alphanumanch und Bnchsiaben* 
teMcr 'Aiich hei groBei Daiemnengeo blitasctioener ZugnD and wolle 
Datensicherbeil-Enonnbedianerfreuodlich durch Mend* imd Feosier- 
lechnik •Redienon^fehlerdes Anwenders werden bonoklt abtefangen 
•Asch bd Fddbolienung der Peophene kein Absturz des Syuema -Deutadie 
Taataturbek^unisiii Umteuien -Gelndene TaKarurbetegunf kann zur Kon¬ 
trolle aogeaeiglwerdes -DcuiKher Zeichensau AutiUee Drucken 'Frei 
prc^cDBuerbare Steuerzeicfieo tOr alle Drucker -Univenell ersiellbare 
Dmdonaiun «buch iotegrvneo Print-Ediia' qi iKt kht rrek Gestaltung ds 
Ausdrucks: Drwkcn vqo Adresseiikelien isl probleislos mö^cb -Alle 
PuQjoiceeo auci oboe Drucker verwendunptlbig •BüascbntiJ« Zugrifl 
auf aüe Daieosälse •Prioritatsg^tufie Scnierusg der Datei Ober alle Felder 
Döglicb «Soniene Ausdrucke stad nur von der Gesebwlcujlgkeil der 
PeiipheHe abhängig •Viekeilfge SomenDögUchkeicen: abfallendAuf* 
ueigend -VÖQigaeue SuduDÖgJkhkdien duicb EWS(Bserided Wtkicard 
SystOD) 'I ■ DzunalerBuchkoffifon •Ziwei'XIND'Blöcke zur er««itatai 
Such« durch Icigiscbe Opcrtilorcavcrlcndptb^r und/o4er vUlvgesuehieA 
Begriffe werdea ztisälzücb noch ohne Zeitverlusl sorienf -VoIIb 
D lakelieniinteialiuung -Globale FunktkiAeomparenzeiliubende Opera¬ 
tionen -Daienacboiusleüe zu TsdoLog eimögbcht mibutoffiaisscbe Seriea* 
bneftrsiefliing •Untfangreic^es dmudies Handbuch alt Übuo^eü 

DataLog flr den C-64 T^X/f'2Q 99 

■^C-128 Diskette L^lVl^l?. 


TextoLog 

TenoLcg, dassetmeUeund supakcolaruble reoverar- 
beiiungsprognoiat fOr den und 012B. TexioL«^ 
erlaiibt auddte Erstellungvoa aufwendigen Tenen wie 
tB^Berldu^ Angebote etc Auch dieses PrognouD arbo- 
Cet nai Vtlndow-Tecluib^ Ein LeöterNasen aa TeooLog 
bt dJe engebiiuie 80-^cben*Kane, die eine Texldar- 
siellung im BO'Zcichcn-Modus erlaubt. Durch die höbe 
Geschwiiuügkeil und Tenbreite bis zu 240 Zacben wer¬ 
den sudi bodiWQiige Druckervoll ausgenulzl. Seltetver- 
siiodliditisd auch tei dioen Prograi&ffiendlemeistea 
Drucker ISgepabt. 

TexioLog in Sitcbwonen; Bnorm bedieserfreundUch 
durch Meofl und Wfndowtechnik -Asch bei Fehl- 
bedlenung der Peripherie keui Sysieoiabsrurz-Deuiscbe 
Taauiurtelegung oUi Umlauten •OeHndencTbstaturbele- 
gung v«fn‘i aur KoerroUe angezctgi werden -Deutscher 
Zmcbensiz auf allen gängigen Drucken (aud V&15ZS/ 
2fi,MPS BOItBOZ) «Frei prcgnmnuertarcSicuerieicbeti 
FOr alle Drucker* Voll bUdsdiinDorienlienerTeaedUor 
•BkckBU -Frd wihJbare Tecibcetie von 40-340 Zddiea 
^taditer und linker Rand frei vcnchiebter -Betidag viele 
Tenabactinitie leirenoi fcmalJertar *Suchea Eieeuen. 
Koptenm, Versehlehen. Löschen HuiR^ osowTece 
ven Diakctle -Uber 30i)00 Zeichen Toi^ieidter -Frei ein- 
sidlbareTbbulatiaen -Kopf- urul Fu&ieilai wahlweise eui 
ScDtoshhler 4 bekgbAn FhstelioateA epareeTtpparteit 
'Volle DUkettenuntersiOtzung •DalenscbnilisleUe zu 
DalaLog für SerienbndentcUung KomfonaMe Cursor* 
aleucruog (lB. wonweisea Springen etc) Umlangrehhca 
deutsches Handbuch mit UbuogstelL 

TotoLog för 4cQ 
Diskette 


DM 39.^^. 




FontMaster 


FoniMauer ist mehr als ouraneTemcivteUungl MU FooiMasler könoeo Sie aber 100 
veischledeQe Zeicbeiufitae Ihrem Drudtcreailockeo. Sjuliensact erstellen, Schriflco 
vergrößern, verkletnerns.v.iD. FontMaster iaStichwonen: 'Mehr als 3iV4S ZelcbeosSue 
werden CDltgej|den(C-64/C>120)*ZuiDEntelknbetkbigcc Zdchcasaizcwirdeinniai Desipieroiiigelicfeft Kopf uAdFuQxeÜea 
Komfortable Cwsanteuenin| -ToidanreOunghdD in echten 60 Zdchea mfigOeii •Tendarstedung beim C-128 onginalgeireu 

B Tö^irb (mit Zualz*Zekbewäizen) -Graphiken kOmen lo den Ten tingebunden werden (nu C-12S) -ZeUeBabuirtde w£hlt«r -Beliebige 
Tabubioren •Kcg4eTSf«icber-AiB»chiiitte abipeichem «TeOe zentrieren, rediu- UnksbOndlg und Bioctsai2*Tenberc3che Sudioi und 
Ersetzen •Rinder frei einstellbar-ASCII Fües kOJUien fdrdic Koomoruloiwn miiar^eea Pre^ammeft an- und ausgegeben wsdea • 
Komf^TsNe D&kenenhilfen • ^Vocri*^V|alp und autotuekehen FonoaUerung (abschaltbar) -Ständige Anzeige AQjZeile, Spalte, belegter 
pjal«, Toaname -Von rechts na ch Imto ichrobco -SeriBibriefe -Bis zu 4 Spaltes können nebeneinander gednida «erdes (Ihnlidi des 
^lunpssa) -PmfKnlonabebrifi -Mehrere Buchstaticn dbereinander druckbar-R:dgeade EFTekleaind kombinieibar Unieoiröchea / 

mehr als 20 TcxthrBieo/mehr als 50 Zeile&ahninde'vcrdichleter und vcrbreiieierTeia/Felldrudt/hoch-und UeC9rdleA;3Tdcihdbea 

•DrudterausgäRge wählbar (SeiieU oder Userpon) -ausfOhrücbet deulsdics Handbuch Ik /T O O 

Fon iMasier erhallen Sie für den C -64 u nd den 0-123 ( 128 ’er Modus) ]_J IVi 70 ." 
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Bestell Coupon 

OFnniMMa DM9S.- O DataLog DM39.99 OTeaoLog DM 39.99 
O DalaLog&TeioLog im Paket nur DM69i)9 fdr OC-$4 OC-126 
agl. DM 6.' Venandkostm. uoabhiogig von d«r besialllen Anzahl 
OV-Scheck Hegt bei OpaNsAreOime Meioe Adresse: 


V 


J 




































Deiitlidier denn je ••• 

Das Ergebnis une9r9s Duelle Ist 
diesinaj deullteher denn ge ausge¬ 
fallen* Weit in Führung liegt der 
A»rl tQ405T mrt Omicfon-Basjc 
WäftJ, Er ist nicW rvr fler schneit« 
sie der türrf DueNenfen. er '•«rfügl 
euch bei weitem Ober der\ besten 
und Komforrebeleten Editor Auch 
der Sptsdhschet: des Omrdron* 
Baste sucht unter seinen Konkur¬ 
renten seinesgleichen. Mit 266 An* 
Weisungen tlegl er weit i n FChrung. 

An cwelter Stelle folgt GW-BasIc 
d.^auidem 26berAT, deeean zei* 
lenorient^erter &]ftor rrrar nicht 
gerade das Ei des Kolumbus Ist. 
das ledoch durch seine hohe Ar- 
0eii5gescriwindigK«it überzeugen 
kenn Auch der Befehievorrai ist 
gro6 gervug und erlaubt eine be¬ 
friedigende Ausnutzung dee Com¬ 
puters, 

Oer Amiga 500 mit seinem Am/- 
ge-Sealc V1.2 belegt Platz 3. Er 
verfügt zwar Ober einen ver- 
gkelcheweise reciv komtonablen 
Edno' und hat auch einen recht 
umfangretehen Sprac hscheiz. 
kann aber in Sachen ArOeilsge- 
sehwindigKeil nicht Oberzeugen. 
Auen die SpeicherbesehrAnkung 
auf 26000 Byte trägt nicht zum 
guten Bild dieser Sprache bei. 

Weil ^geschlagen beendeten 
C64 und C12@ mit Sasfc ^ brw. 
dastc V70 das Duell Beim Oe« 
schwlndigkertavergleich hatte kai« 
ner von beiden ein arnsthattee 
Wörtchen mitzureden. Einzig und 
allftn Befehieunrftng und Editor 
dee C126 konr\ten zumindest an 
das QW-BasIc dee AI heran rei¬ 
chen. 

AbBcHUeOend sollte nocnmale 
darauf hIrvgewieHn weiden. da6 
unsere Ibetergebrosss k^n abeo- 
lulee Leletungsproiii der lOnf Ouai- 
lanlen darstehen. Mit anderen Prev 
grammlersprecher Mbnnen die 
Computer sicherlich mehr leisten 

Die 6eeaint«u»we<^ng 
alfer Benefimevk-Tbeta 
<ai«hc Bild 2, 3| 4, 7, 9 , fO, 

11» 12| ergabt da6 der Atari 
mit Oriiiei«n* 0 a*/e VXO^ der 
eindeutig eehnellele 
unserer Duellanten Ist. 


— lä «er all M MQ- 



eenchmerlr Ir Der ietste Teet verlangte den Duellanten 
gutes Untarerograniin>Handllng ab. Nach *16 000 adSMB* 
Anweisungen Stand auch hier der Sieger feet: Atari ST 




Alart *>0405? 

aaeer ai 

Amiga soo 

C12fi 

ce4 

Bast« PteiBkc 

Cmieron vd oo 

GW-BB9C 3 22 

A-Bnie Vl 2 

Basic V70 

Basic V2 

u 

BaianH 

reo 

•128 

132 

no 

36 

m 

( 

Funkt ton sn 

toe 

56 

65 

45 

26 

a 

Syslsmvanaliian 

oe 

7 

s 

3 


9 

FMIarmeldU'igvri 

er 

55 

47 

41 

29 

wOeoarer Spe«iier 

TzeteaByia 

60300 Byt* 

25000 Byte 

12236S 5yia 

36211 Byla 

e 

Typ 

Fullecrasn 

eaMenoi«ent 

rwai Windcwa 

zaitencrHni 

zaNaficnam 

d 

ManOonemien 

fi.opvmal 

nein 

» 

narn 

nein 

1 

FunKiiOAS tasten 

ja 


nsMi 

la 

neer 

f 

2aisnnummrn 

optirriat 

|B 

nein 

ja 

ja 

Nan 

lODueA 

190 Sailen 

264 Satan 

428 Seiten 

42aBsit«n 

Seiten 


Kommentar 

D0rC64- 
ein VsHiemr? 

Amd Wängler, stellvertre- 
tenoer Cbetredakteur des 
64'er>Magaztns. -Aul der ei¬ 
nen Seile haben wir teure Ma¬ 
schinen wie den Atan ST oder 
den 286*er AT, aut der anderen 
Seite den C64, dessen Pre- 
grammlersprachs Basic te>- 
stur^smäBig nicht mit seinen 
Kontrahenten mithallen kann, 
Setzt man die Leistungen der 
elnzBtnen Computer jedoch 
mit deren Preisen und d«n fOr 
eie relevanten Anwendungege- 
bieien »n Relation, so ergibt 
dies ein anderes Siid: 

Der gute alte -Brotkasten» 
mag zwar nicht der schneilets 
oder letstungefahigsie sem, er 
kann jedoch dennoch auf eini¬ 
ge Punkte verweisen, dis Ihn 
gerade für den Einstelger und 
Privatanwendsr Iniarsssant 
machen. Zum einen wSte da 
dar AnschafKingsprais, der 
weit unter dem eines AT oder 
eines Aian ^ liegt wir rinden, 
ddSderCOA für seinen Prela si¬ 
ne ganze Menge leistet Ganz 
besonders dann, wenn men 
Computer an sieh nchifg ken* 
neniemeh will. Dadurch, daß 
mar beim C$4 nicht alias -vor- 
gskzut» Oehcmml, sondem 
sich immer wieder durch Tricio 
selCot halfen muß, wissen 
C6^BesiUer meist eahr vtet 
mehr Ober Computer als Bsslt- 
ser anderer Maschinen. Wer 
neu mildem Computer-Hobby 
Qegnnl. wird es auch echät* 
zen daß er sich zunächst nur 
mit einem überschaubaren Be« 
fehbsatz henirrisi^lagan muß. 
Außerdem' Komtonablem 
Baac-Dnüakle sind Ja auch 
beim C64 jaderzeii nachlad- 
bar Dadurch, daß mar beim 
C 6« schon als Basic« Program- 
mferar sehr m^chinennah 
programmieren muß, fallt spä¬ 
ter der Umstieg auf Assembler 
weeamiich leichter 

Der leise Aspekt, der bei dS' 
Einschätzung des Basic VS\» 
rückslehllgi werden sotRe, sind 
dJe potentiellen Anwendungs- 
gebrate Hierzu ist zu sagen, 
daß der C94 aufgrund seiner 
einfachen Struktur bei zettknli- 
schen Anwendungen wis etwa 
Spielen oderlbxtverarbeitungs« 
Programmen ohnehin ln As¬ 
sembler progiammien wird 
Die genrrge Arbenagaschwin* 
dlgMll das Basic-Interpreters 
spieii hier also keina Rolle 
Aber auch bei reiner Basic- 
Sotrware taih die Arbeitsge- 
schwtndigkeif oftmals nicht 
wagerina Gewicht, da diese bei 
Pregrammen wie etwa einer 
Haushsitskassen« oder Vldso- 
verwaltung unerheblich Ist.« 
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Star hat angebaut - auf DIN A3 quer! 
LC-15 und LC24-15 
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von r^ax Lampe! 
und Peter Pfltegensdorfe'* 

i n ftu «l^en BunOesMnMn nai 
der Comoutfir m irgendftrw 
Rarrri Bnzug ln S« $ehüi«n ge¬ 
halten Die SchQier soHen rmi der 
immer menr um sieh grehenden 
neueo Technik venreifl werden 
Auch en den Heuptecnulen, die le 
engeOlich ein beeooder» berufe- 
und pmxisoneriiertM ProAl zei¬ 
gen. wurde ID der 7. Jfthrgeog»- 
Hufe ITQ (Infennattorietecnnrscrie 
Grundblldung) und meiH eb der & 
Jehrgangestufe du Wahlfach irv> 
formatiK eingefOhn. 

Dia Durenführung und orgeniae* 
tortiche Struktur dee Computer* 
unterriehtt (fächerübergretiane, 
Wahlfach oder Wahipfilemlach)« 
in den einzelnen 6ur>de*t&ndem 
unteiee niedlich. Oieee richten aieh 
üDervnegand nach der> Empfah* 
lungen der Sur>d*Llndef*Kemmte* 
tion fßr Blldungepithung und For> 
aehungeldrderung. 

Inhaltlich geht ea Im weuntlv 
oben darurn, »den Schüler miieirv* 
gen wiohiigen Gfundbegrihen der 
moderner informatlone* und Korn* 
munikationeteehniken vertraut zu 
machen upmJ ihm den WerKzeug* 
charakier dee Computere vor Aih 
gen zu fähren Er loil dabe< auch 
erate eigene Erfahrungen mit dem 
Qarlt eammaln und efkennen. in 
Wie vieniniger We^ea d<eeea Hin»« 
mlnel ffir die Ldaung von Proote* 
men der untencniadlichaten Art 
verwtndei werden Kann« ßKlefl 
nach der -aayeriecnen 2 enirei«ai> 
ie fOr Frogptmmierten üntenichi 
urtd Computer im ümerricfR*. 
Augaburg). 

Die Eckdaien der eicn daraue er* 
gebenden (und avh ln den irm*- 
eien Sundeeltndem Ähnelnden) 
inbrmatikiahrpiAne eenen dee* 
halb folgende Scnwerpunkte vor: 

1. Eriernen einer e«ntaorien Pr> 
grinimieroprBene{rT>eiei Beete) 

2, Umgang mit Anwendemli* 
wäre (Textvararbeitimg. Daten* 
bank uBW.) 

3. Qeeeilschaitiiche und rechte* 
Ohe Probleme mit Computern |z 6. 
Spieiaucht. RaubKopien. Daten- 
aenuti) 

Altan ZieivorateHungen let ge- 
rreiriaam, daS das rieue Wissen »m 
handelnder Umgang mftder> Q» 
raten arlarm werden eoll €e eoH 
sich «ein Verständnis für die Vbr- 
ginge und die Zusammenhänge 
entwickeln und dabet eme krKk 
acht Distanz zu steh und zu den 
Anwendungen der neuert Teehru* 
Ken bewahrt werden« (ubert nach 
dem «Inetltul fQr PAdagogiR«, 
Schlaswig-Hotslein). Der Oeyen- 
eehe Lenrplenentwurf spricht so 
gar von «einem StOcK Deokschu- 
lung, auf das nicht verzichtet wer¬ 
den darf« 

Das Klingt in seiner Einfachheit 
alles überzeugend - der Teufel 
steckt wieder einmal im Detail Es 
gibt sehr grode Unterschiede in 
der flaohendeckenden Vtersor» 
gung dar Schuten mit Computem. 
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Computer 
in der Schule - 
lernen fürs 
Leben? 

»Nicht Nir die Schute lernen wii; sondern fürs Letwn» * 
schon Generationen von Schülern mu6ten sich diesen 
Satz anhören. Ob er (m Zeitalter des informaUkunternchte 
nxh seine Berechtigung hat? 


samiiehe RoUa. Vialen Vsranewon- 
lienen machtauch dis «nreintQe* 
sehwfTKflgksil dar Entwiektung io 
diesem Htoh-Tech-Bereich ganz 
schön zu Schaffern £in gut ausge* 
staneier Zalchen- odar Muaiksaal 
lülmshrafsn Schülergefteratlonen 
gute Dieneia, die Computereus- 
stahung arschaint dagagtn vlaian 
ehar wie am Pal) ohna Boden, da 
mar hiar nach einem rKjrdraijihrl* 
gen Ifweetmonsstop schon hoff* 
nungsloe Ins Hlntenraffan garaian 
ist 

Unser Schulsystam steht also 
wieder sinmal vor einer Khwicrl* 
gen Situation Schüler, viele Et* 
lern, Wfbinde und Politiker erwar* 
ten. daJ sieh die Schute auf dis 
Computertechnologls und ihre 
Mettiiilgen Anwendungimögllch* 
keilm ainiaflt und diese OaldmÖg* 
liehst und praxlagsraehl nutzt Dia 
Gefahr oastent jedenfalls, dee die 
techftiachs WsnsrariwleKlung und 
die per» wandelnden bsrufNehen 



Ist der InfermatihuAlerHcM (unten) eine eddouate Voebevelluno eufa Studium? 


Die A4fsaiattung derComputondu* 
ma und die vaowsno s te Softwwa 
ist metei von Schute zu Schute un* 
ter sc fitedlich Der Ausbddunga* 
und Wl seo ftss te nd (PorttteduniP' 
gmd) der Lehrer esl einer groOen 
Bandbrehe untere ertön und ab¬ 
hängig von den jeweSigen peiaörh 
liehen tr He m saa r^ des Eirxzelnen 
Der Wessenstand der Schdter In 
einer e«i29gen InfDrmailQruppe 
kenn vom bkfliger> Anfftnger bis 
zum Praeh reichen, mancher 
Schüler isi in die Compuiarirwierte 
schon erheblich weiter vorgedrun* 
gef>at3 sein Lehrer 
Oer StMenwert des Morm te ak* 
unternchte wird ndufig von KoltegK 
um zu KoUeguim ganz unter* 
schtediic» emgeeehdtzl - gerade 
die Aufgeschtos e enhee der Schul- 
laiisf^teit auch hiersinegaruwe* 



Aasoabe ^rjijzu IS^O 









Anh3rdanjr>gen (he schutische 
Ausbildung hinter »cn iMsen ln 
immer mehr und KleitM* 
trieben ^ürg- oder La- 

gerverMaAungecomputer zum vöf* 
lig selDsrveratändiicnen Hilämt- 
lel Kaum eine Sekretärin bernitzt 



heule noch die Schreiomaechine. 
Werden eo Kenntnieae im Umoer>g 
mit einem Computer n«m zu emer 
genz rwtwendiger s^reueeeuung 

IQr (eet leden SerufMnttnger? 

Ein Anfang «r ln umeren Schu¬ 
len gemachl wu uneing» 
echrinkl zu MgniBan Aber 
nenn unaeie Schüler wirUich für 
des Leben lernen sollen, so müs¬ 
sen unsere KultuabehönWn sehr 
dam ul eufpaesen. daBder lacsacN 
licne ADstand zwischen Berufswell 
und technischer Entwicklung ntehl 
irnrner grö&er wird NaüHich muB 
aucn die Qualifikation des Lehr* 
personale mHhahen hbnnen > auch 
dios ia keinesfaJa ObaraU gewähr¬ 
leistet 

Es drängt sich dis Frage auf. ob 
der Compularraum in den Schulen 
mehr dem Fortaenrm dient oder 
nur eins AtibilunWion übern'mmt 
ln vielen Schulen la erzürn neuen 
Predige* und VA^rzaigeraum 9 ^ 
worden. Bei hohen offlasllen Be¬ 
suchen oder bei Tagender ohenen 


Tbr wvQ Stotz d« neue &nncnung 
vorgetülvi Besucher ator Art. Po- 
lilil^r. SchulakActdsbeainie und 
Bevölkerung (Steuerzahler) zei- 
&eh beendTudd. martchmal 
sogar atn btttehart emgaachueh- 
lert Da Hemmschweke weler Er* 
waetttflner la Oeutbch spürbar 
nuraaden wardan den Fachtamer 
Konkrete Fragen geeW« Uart 
sieh( och len. iscU ■nari(enr>and 
mit dem KopI ui«d hofft, mehl dazu 
aufgelerdert zu wa r den sch an 
ein Gerat Zu salzen urtd rganda- 
wes mH den gaheimrhMaan Dew 
gern machen zu müssen Sogar 
da freundich Dknkendt Ai/ftofda< 
rung emas Huteodan Damopro- 
gramms »Drticken Sa »ne bsiaOi- 
ge Taste- wird geAsaenOeh über, 
sehen 

hur waruga Schutaubchisbe- 
srma neben ech daher mn der 
RoSa des Computers m umemcM 
wirklich belast, «antgs Ausnah* 
men oestiiqen wader emmal dte 


Regel UntetncninlnterndUiwirO 
kaum einmal von emam VOrg es eu- 
lan besucht, dann man lOnnia |a 
da doch mehl rnmedsn 

Von »nam SchiSr« •« die sch6- 
ns GaschiChta varbi>g1 ubarke- 
farl dafierschammsldazuharab- 
Mfi, die 5c MiAermappan tu« den Irv 
tormatuuirnam^ anzuachauan 
Dar Inhall «esat Mappen muS 
Ihm. waaiawirkhcn fcetna Schande 
ist, wie ein Buch mii aieberi Se¬ 
geln erschienen aaui. Abm was lun 
Schuirtte eua jahielBng engeub- 
ter Gawohnhari’’ 5« emdacKen 
mrt scharlem Blick eman Recht* 
achraibtehlef - was ckesen Mann, 
mk arnem Seutzer (de« Erlsctie 
rung ode« VOrwundenmgT) zu der 
MSscriurfandan Erkenntn« kom¬ 
men keS -Aber das Rechteetvai* 
ben lernen »a mil dem Computer 
auch nicm^< 

Wird an unseren Schulen und 
Kiitusbürokmen cM Zukunfl ver- 
semafert^ Man hat Ml Geld mve- 
stierl und ewessiert es noch, daran 


besteht Kain Zwofel Aber rm der 
tada wMkfich guten Sachausäal* 
lung alein m es mehl gsurt Du 
judgabe dar Sch u ten Ka n rtesdoch 
rscM sewi. amtgannaderi gute 
Be*c- oder LOQO-Pregrammiarer 
harwizubddan. Weniger «4ia es 
doch , den Umgang mii dem Werk¬ 
zeug Computer in vieffäliiger Wei¬ 
se zu immeiar« den ArschkiB an 
die BarulswHl zu arhsHan und d«e 
Grundkervarwsa für den alkägk- 
chan prakliaehan EinsaU im Be- 
tulilaben zu vanmiietn Gerade 
m aber der aehwiengare Weg, 
denn des würde eine genz ar>dere 
/^jsstanung ma praxeonaobenar 
SoAwM und eine SHknrkga Poti- 
biidimg dar Kursiaiier m autwan- 
dtgen Berutspraloiias verUngari 
Da ara ch ami ae den VararaworUi- 
ehan «iVtl emfMhar, «Compuiar' 
scnweiin*ursa im Tmekeniai- 
nng* aruuoiaian 
Aber auch ehe Wirtecnah mOBie 
h«r andvb MCgachkeaen für dte 


Schulen anbiewi. Es ist doch 
nichi gerade logiscn. auf der einen 
Saite-eatbovafständl ich zu Raehi 
-von BerufsafTtängam und Auazu* 
büdMidan iinmar beeeera Quailfi- 
kallonan zu arwuien, aber anoa- 
reraeits bei 8arufsprakl)Huinspl«l- 
zan für Haupt- und Raaleehüiar 
«egen batnaoairwernsn Proble¬ 
men eher ttizuwinkan Die Soft- 
wareArtnen Konnten einen Uemen. 
baechaidanen TbiJ ihrer Werbe- 
euts vietletchi auch oafQr nuuan, 
zu genngan Pretsen den Schulen 
Test- und Lemorogramme zu Lehr- 
zwacken zu überlassen 
Wie dsm auch sei, mit dem 
Compulef' urW Intormaiikynten 
ncht an Schuten liegt noch arniges 
imaigan Witsindaiehaf.daBmsn 
m oert Kultusmndtenan Keines- 
Ma schliff, doch ob die behördsn- 
libliche gemlchlioha Qründhoh- 
kert mrt der lechnisehan Entwick* 
kjng Schritt harten wird, arscheint 
zumindafi zweifeihsti M 



Aller Anfeng lat schwer • der livrermetikunlerriaht ««11 helfen 


Kommentar 

Informotiklehrtr - ein undankbarer Job 


We awhl se ms der Uater- 
fluUuno «on Scffu H silai h und 
vorjeestzien OMtbehorden 
für (M und EmzelhAmpter 
des achuffechen Cemputerzeil • 
aders euaT wie viele Kc ff agan 

hellen den Compuiertehrer fgr 
einen armen ffrsn. der MN 
eonai keine lohnenden Aufga¬ 
ben hnd« und »ch offenbar in 
eme oeianodMche Sache hm- 
»rmeigert? Oer mtormaiiUeh- 
rv, dM 4i doch der, der bei le* 
dw Eiatkontersnz ständig ei¬ 
nen ganzen nauien von neuen 
Sacher*braucN OerwirdwoN 
rue zutneder^ sein. mR dem, 
wes erhalt 

Die Schüler heben natorstf 
auch hie fundiede Meinung zu 
M den PioDiemen des inlorma- 
okuntern eh ta Leidtragender 
Ol iul ledan Fall der Viionrve- 
UKMhrer der sine euege^> 
ohsn undankbare Aufgabe hei 
imd eozusegan zwischen den 
Fronten stahl Dem einen TmI 
seiner Schüler wird emdeulig 
zu wenig mR dem Computer 
gospiell Oam anderen IM sei¬ 
ner Sehuter, den Rytgeechnt- 
lencn und Freaks oder denen, 
dte sch dafür haitan, bnn^ die 
langweilige INd wieder ntchb, 
vwl zu vwt Theene, Oetmioo* 
oen dw doch kem Mensch 
biaucN •Außerdem hfll der Irv 
lormaMehrer eigenfbeh keine 
Ahnung, m Stoff «1 er auch 
MoB zwei Siur^ weher ata 
wit wer» überhauot Und 
wenn Du ihn mal was IrReres- 
saros über Rsstarzeileninier- 
rupts fragen wAai. Steffi sch 
mach hsra& daB er davon 
wirttch gar nchts veroehi 


Aber rml per incustriseoiiwar« 
ur>d deren Nmnenoeh Befeh¬ 
len, dermt soffen wir uns rum¬ 
plagen. am M«en zu Haue# 
noch m liocksnKura auswsn- 
dig lernen - der *^0 h« aben 
keine Ahnung von den echten 
Freuden der Compulerei • 

Doch NfiN nur mit unwilligen 
Etalvcrweirem uf>d Schülern 
muB sch der arme Uhrer her- 
umplagen. nein, euch aus dam 
ebenen Lage« droM ihm man. 
chee Unheil' -Übrigena. Kollt- 
ge. «off nab de letftmals einen 
ganz turohibar imaressainen 
Artikel über des Zeitungema- 
effen mR dern CompudK gsit- 
sen, 0 F 9 oder OTQ oder ao 
Ähnlich 61a witseri doch, die 
Schuierzeitung. das habe bis* 
nerich immer beireut, aber die 
Zeii. die man dalur braucht... 
Für $w mR dem Computer 
mdffte dee doch am herrticffee 
Angebot sam und der Compu- 
ler span doch Zeit, heidi asim- 
mar WAre du mchts für Sie 
und inra Schüler, also rnlr hat 
das immer sehr viel Spei 
macht, aber man muB wohl mit 
der ZeR gehen, ich wC rde M itv 

nen Schwerin Herzens abtre- 
len Wu tun Sie sigentlidh 
sonst VMnijnftiges rnit dieser 
leutren Anlage?- 
Nem, «n Irdormahklehrer 
nal keinen letchten Job Wann 
er eemen Schülern wirklich et¬ 
was bteien wNl, muB er perma* 
nere am Sali bleiben, und de- 
be wrd er weh ertahrungsge- 
mäB wenig Fraunde schaffan • 
bei den Schülern nicht und bei 
den Kollegen und >A)rgese(z- 
len noch wel weNgar 


Aiwoabe E/]ur.i iSvO 
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Einfach fair: 

das Postbank Starterkonto 










Postbank Giro: das Konto, 
das günstig bleibt. 

Wer clever ist, weiß schon 
längst, daß Girokonto nicht 
gleich Girokonto Ist 

Natürlich, zu Beginn gibt es 
überall ähnlich vorteilhafte 
Starterangebote. Aber Cle¬ 
vere liegen mit dem Giro¬ 
konto bei der Postbank von 
Anfang an überaus gut im 
Rennen: well es da schon 
viele LeishJngen „Serien- 
mäßigt' gibt, für die man 
anderswo meist extra zah¬ 
len muß - zum Beispiel 
Kontoauszüge, die tages¬ 
frisch ins Haus kommen. 
Spätestens dann aber, wenn 
die Starter-Vergünstigungen 
wegfallen, kann man sich 
dank der niedrigen Pau¬ 
schal gebühren von Post¬ 
bank Giro manche Kosten¬ 
hürden ersparen. 

Also: heute schon 
Extraservice • und morgen 
manche Mark gespart. 
Vergleichen Sie einmal 
selbst Gehen Sie zu Ihrer 
Post Oder rufen Sie an. 
Bundesweit zum Nulltarif; 

0130 08 80. Oder einfach 
den Coupon absenden an: 

Infoservlee Postbank 
Postfach 3031 
6600 Saarbrücken 9 

r--* — - -- - 

Icn mMAtU m« •« QvoKcmte 

MvieiMn. StCM Mhiek«A mir 9\$ 

ftit U«itert*9W 

KA Cun*cH»t noch moht «r^ch. 

ron MucAtn S« mf Ihr« InfohrotfihM 
PMtMnIi OiroWhdCM»^ 


Vtoi* un4 Zunom* 
ft i O l* wnfl Houonummof 

ToMen H 


Deutsch» Bündelest POSTBANK 


'Or Postbank 























Markt&Techni 


Wir sind ein junger High-Tech-Fachverleg mit über¬ 
durchschnittlichem Wachstum. Als marktführendes 
Unternehmen mit Tochtergesellschaften in Deutsch¬ 
land, Österreich, der Schweiz und in den USA beschäf¬ 
tigen wir mehr als 800 Mitarbeiter und erzielen über 225 
Millionen Mark Umsatz. Mit unserer innovativen Markt- 
und Produktpolitik sind wir seit Jahren erfolgreich. 

Zur Verstärkung unseres 64*er-Redaktionsteams 
suchen wir dringend eine/n 



Ihre Voraussetzungen: 

$}9 Programm d«o C $4 in Saaic und As$omd(or. i 

mfi kommerziollor Softwera aus und haban Spafi am Schreij 
sollwn gut orgar>ks»ar«n KAnnan. etne g«»ur>da Portion Nr 

und konUhtlreudtg sein. 

Ihre Aufgaben: 

Si« arbafian salbatindig beim Orgametaren. SchraiOan ur>d 
intormairvan Artikeln. $« varfoigan nvfisicMram Oa«>Ordia nj 
Sie leeten irtiereeeenle Herd* undSottwafa und pflegenden Kortiak^ 
und Herssailem Sie faraan zu Maaaan tm Irv und Ausland 

Unser Angebot: 


Ein ausgazaichnaiaa Artadskhma m ainam lungan. fraundachaftlichan 
Taem, modainsia ArbaitsgeräM, leislungsgerechie Bezahlung mit guten 
$o2«lieistu ngan. ome bacnaChche Aitam^reorgung sowie den hohen Pretzalt* 
wart das Qrofiraums München. 

Die Stelle ist für Praktiker eoanso inraressanl wie für Schul« oder Hochschul* 
aOgänger mh aniaprechender Computererfahrung. Auch Bewerbungen aus 
der DDR nehmen vhrgem encgegen Einagrün<9icha Emerbaftung in Ihre neu* 
an Aulgaben ist bei uns salbstverstAndllch. 


Wann Sie die Aufgabe reizt, sendart Sie Ihre schriftliche Bewer¬ 
bung mit tabellarischem Lebenslauf. Uchtblld und Zeugnissan 
an unsere Personalabteilung. Für Fragen und eine erste Kontakt* 
aufnahme steht Ihnen Herr Klinge (Telefon 089/4613-202) gern 
zur Verfügung. 
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nöFoMARK 

FÜR DAS 

PROGRAMM 

_ DES 

MONATS 


Sted(br?«f 


Propra mmnime: P’SökJ/ 
Prograrrman: Tenms-Svri^ 
üon ^ 

ElngaMhltte: MSE 
Anzahl der Splelar; 1 Ms 2 
ErfonJerllche Hardware: C64, 
Monitor Oder Femeeher Dla- 
ksttarratatKjn oder Dalaselie, 
ein b<a zwti JoyslidQ 
Prognmmstart: LOAD ‘W.P 
TENNIS II'3: RUN 


Geboren wurde ich am 
also vor 24 Jahren, in GeroU 
etein. Im Alter von sechs Jah¬ 


ren verschlug ee mich und meh 
ne Familie dann r>ech Euei<lr- 
chen>Hailzhetm, svo Ich bis 
1982 die Schulbank drücKte. 
Erste Kontaxia zur Computerel 
ergaben sich Im OezemOer 
1987. Mel n Opfer war el n PlusM 
mli DaiasdU«. Im NoMen<b«r 
1988 muBle dteser dann einem 
C 84 welchen, eine Ro^y 1 S4l 
Coigie fünf Monate später Mei* 
ne Hobbys amd neben dem 
Programmieren die Compute- 
rei Im allgemeinen und alle Ar¬ 
ien v' n Spohi FQf die Zukunft 
plane Ich, auoh weiterhin dem 
084 trau zu bl^ben. 




leurB und komplexe lennis* 
Simulationen gibt es Inzwi- 
sehen fast schon wie Send 
am Meer. Daß man auch 
mit einfachen Mitteln ein 
realistisches lennis-Feellng 
erzeugen kann, zeigt unser 
Listing des Monats. 


von Woffgsng Polerida 


D en Zuschlag bei dar Wahl 
zurr -Ustlng des Monets« ar- 
hteir diesmal das Tannis* 
SplBl W,P Tennis II (Siaha LlsUng) 
von WMfgang Polende, in nur 23 
Slöcke (gepackt) reaiisieTl es eins 
fulurlsliecheTennia-StmulaDon fOr 
Mn oder zwei Spieler Neben der 
Spielgeschwindigkeii kenr), beim 
Spiel gegen den Computer, such 
noch die Strategie das Gegners 
Oewdhit werden. 

Bei IVP Tonnisi/stehen sich kei* 
ne Mervechen gegen Qbai. Roboter 
treten gegeneirrandor an. Auch 
des Regelwerk wurde laichl gadn* 
derl. So wird bai^ieisweise Immer 
in FelOmiOe eufgeechiagen und 
der Aufschlag wechselt nach Je¬ 
dem Ballwechsel. Das Punkte^ 
sCem des herMmmnchen Ibnnis 
wurde beibshalten, gezielt wird 
Übar zwei Gewinnsätze, beim 
Stand von 8:6 anBcheldel der Tle- 
breek. 

Nach dem Starten Oes Pro* 
gramma mit RUN stehen folgende 
MenOpunfaa zur Auwahlt 
Schnelles Spiel - Joystick #2 
nach oben drücken 
Langearrves Spiel - Joysäck #2 
nach unlen drucken 
1-Splefer*Modus - Joystick «2 
nach recht s drCicken 
2*Spieler>Modu8 > Joystick #2 
nach liriks drücken 
Hai man seine Wahl getroffen. 
SD drück! manflen FauarknopI und 
gelangt ms nächate Menü Hier 
Stehen, sotem man den 1-Spielar* 




Modus gewählt hat, für den Ge^ 
ner roigenae wenimogHcnKMien 
bareil' 

Serve & Volley*Spielar > Joystick 
»2 nach oben drücken 
Allround-Spleiar 1 > JoyeQck #2 
nach unten drücken 
AlirouRfrSplelar 2 - Joyelick » 2 
nach rechts drücken 
Grund INeh'Splelar • JoysttcK 
w 2 nach links drücken 

Dieses Mono wird durch 
Drücken des JayBtlche nach unlan 
red>ts bei glelchzetl^ gehaltenem 
ftuerknopf verlaseen. 

Im algemilohen Spiel wird Jetu 
Oer vordere Spieler über den Joy- 
slickm Port *1 gesteuerli dar hin- 
lefBübarPon #2 Begonnen wird 
ein Balwschsel grundeätzteh 
durch Drucken des Feuerknopfes 
vehJoysfck#l (mf) 
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eue 20-Zeiler 



Kui 2 , aber gut - das Ist die Devise unseres 2(l'Zeller‘ 
Wettbewerbs. Sie werden staunen, was man in 20 Basic* 
Zeilen altes unterbnngen Kann. 


Platz 1 

Beeile 




Rasto Levrtrtc a us <lar Tscha* 
choslowakel hat sich mit Beeu 
fe {Listing 1) dia 300 Mark für 
den ersten Platz wliklich ver< 
dient. Dem Programmierer • er 
ist 1S Jahre alt und Schüler an 
einem Gymnasium In Svit - ist 
es gelungen, In nur 20 BasiC’ 

Zeilen ein kurzwelliges und gratiaoh überzeugendes Gsschick- 
iichket^plei unterzubringen, sogar mit akustischer Untarma* 
lung 

Die Eingabe erfeiglmrtdem Checksummer, Dabei werden Sie 
mit den Zeilen 1 bis 5 einiges zu tun haben, denn darin aieckeri 


Rasto LevHiK 


die aus Gesohwindigkeitegrunden notwendigen Maechlnanun* 
lerprogramma Als Hilfestellung sehen Sie In der nebenstehen' 
den Abbtidur^, wie diese fünf Zeilen auf dem Bildschirm ausee- 
nen, Acnten Sie darauf, am Programm nichts zu verändern, da arh 
eonsten die Namen nicht korrekt in die HighScore-Llste elngetra« 
gen werden. 



Beeffe iet «in kupxweili9e« GesehleklichKeftBapI' 


£ljraj* 39 


Aitp g ab e a'kioi ISO 
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6 64'CR. '♦79 h 

7 RftöTO. 408 ^ 

üi Beeil, werde ..9>' HlBh-Sce'-^.te elna.beet 
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Sie vwerdea setien: 0«»« macnisüchiig. 
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C024> 



lÜiiSEISS 
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Platz 

UHi 




40 'iiy-d/ 


Den zweHen Platz beiegti-«^ 

(Leting 8) von Sven Basirop, 

Oeräsfür 200 Mark arhlii. Bei 
Litt! handelt es sich um einen 
kleinen (rrtwOesignsr, Die da- 
nvt hergestellten Titelbilder 

lassen sich vor fast ledes Pro- 5ven Bostrop 

Minos von PiaU 1. Nach dem Abtippen speichern Sie das P^ 
^ sTm^unächst suf DIsKWtb. Um es ä®“"' 

Basic-Siartverethleben. Dazu Ist im Direktmodua 

(von hell nach dunkel und umgekehrt), z.B. Hellgrau, (^rau, 

etnoabe springt das Programm in das &firoll-T^^ 

8/Tiun ÖSl 










































nach alnem Durchlauf wieder von vorne he^innr, sogeben Sie bit¬ 
te an« Ende einen »3« «in. Oi« Cureor^Punktionen und Steued«. 
sten sind aktiv, verlassen wird der Menäpunkt mit <F 1 >. 

Das Intro läfit sich jederzeit anschauen, dazu Ist des Prosremin 
mit < RUN/STOP RESTDRE> 2u verlassen und mit SYS 2tI7Z 
das intro zu starten. Ein Druck auf <SPAC£> beendet die Vor« 
fuhrung. Sie haben jetzt die Wehl, mit RUN nochmals die Farben 
2u editieren, mit RUN 13 den Text zu ändern oder mit RUN 16 das 
fertige intro vor ein beliebigas Prograrnm zu linken und dieses zu 
sbelchern, 

Haben Sie sich für den letzten Punkt entschiaden.so bedenken 
Sie, daß das betreffende Programm nicht länger als 191 Blöcke 
sein darf und am üblichen Basic*Start beginnen muB (2049), Utti 
erfragt die Namen mit dam INPUT-Bafehl. Sie müssen alao dar» 
auf achten, keine Tippfehler zu machen. Die Dateinamen sind zu¬ 
sammen mit der SHIFT-Tasta einzugeberr, aber nur die Buchsta¬ 


ben. Ist der Name des Programms kleiner als 16 Zeichen, so ist 
er mit amem absusekllaeen Ein Beispiel' An das Pmcremm 

-TEST- soJI des Intro gelinkt und anschließend mit Intro als 
»TESTS- gespeichert werden. Als Dateinamen ist dann 
TEST*TESr2 einzugeben, wobei Jedesmal bei den Buchstaben 
T,E,S und Tg leichzeilig die SHIFT-Taslezu drucken ist, nicht aber 
beim >*>, dem Komma und der •2-. 

Am Intro läßt eich jelzi nichts meh r ände rn. Hat der C 64 das ge¬ 
wünschte Programm geladen, so flimmert der Bildschirmrand, 
um zu zeigen. daB jetzt die Diskette eingelegt werden kann, auf 
die das Programm mit Intro zu speichern ist. Dies Kann natOriich 
auch dieselbe Diskette sein, sofern Sie unterschiedliche Dateina¬ 
men gewählt haben. Durch Druck auf <SPACE> speichert UW 
das fertige Programm, 

Sie werden sehen. Lltfi ist Klein, aber sehr leistungsstark und 
liefert ansprechende Effekte. 
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Platz 3 

Turmit 


TarmU {Ueting 3) von 
mas Fischerunö Axel Gelter sl* 
muUsrt ein Pfimitiv-Ubewe- 
sen, desach auf einer Odyssee 
durch die Landschaft (BÜd* 
schirm) behndot. Die Tbrinite 
{das ist das Lebewesen) er* 



Thomas Fischoi 



Axol Geiler 


scheint als fähiger Punkt, der 
sich rasant über den Bild¬ 
schirm bewegt. SIs vermag 
vier Dinge zu unterscheiden, 
nämlich die vier Farben der 
Felder, aut denen sie sich mo* 
menian aufhält. Je nach wahr* 
genommener Farbe ändert sie 
Ihre Richtung und sondert 
gleichzeitig ein Farbsekret ab. 
das das Feld neu elnfärbl. Da- 
nacn wandert die Turmrte In die 
neue Richtung um ein Feld 
weiter DIeTumiite rsagisri so: 


UstlnoS. Turmit bitte mit dem WSC l&oilc 47) cingebon 


Narr« i turoln.baj 
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wabrgenommen 

Reaktion 

Ffiibe 0 

Farbe 1, Rechiatirehung 

Farbe 1 

Farbe 2, Rechbdrehung 

Farbe 2 

Farbe 3, Unkadrehung 

Farbe 3 

Farbe G, Unlcdrehung 


So kann dar 
Wog ^or 
tyolftcHon 
Ibnnllo 
auaoehon 

Oberra$chonderwels@ erzeugt die Turmite euf Ihrem langen 
Pfad, der nach erster Überlegung doch ziemlich durcheinander 
laufen möBte, Immer neue, Interessante Figurer; und symmetri' 
sehe f^uster. die durch ihre Vielfalt (und die beachiliche Ge¬ 
schwindigkeit ihres Aufbaus) lange Zeit an den Bildschirm fes¬ 
seln, De durch den Weg der Turmiie entstehenden Figuren vver- 
den allmählich großer. Kciiidieri die Turrme mildem Bildschirm- 
rand, stoppt das Programm. 

Oleltirmlte mag manche Farblcombinaionen überhaupt nicht, 
nach der Eingabe einer solchen kritischen Kombination (die Ab¬ 
frage erfolgt nach dem Programmstart) stürzt 7brm/f ab. Falls das 
passiert, einfach mit anderer) Farben problerer). Bel Türmif harv 
dolt e« 9leh um ein in 20 Saolc-Zellen voroteoktea Mosehlneneprsi 
cheprogramm. Daserklart auch die ungefieure Geschwindigkeit, 


Das ftechenrätseS (Usting 4} 
von Klaus Timmen lat ein un¬ 
terhaltsames Programm aus 
dem Bereich der Malhematik. 
Nach Engabe mit dem Check* 
Summer und dem Start mit 
RUN e'wartei es die Eingabe 
von vier Zahlen und eines Er- 




KIgus Timmgn 



geönisses. Rechenräisii versucht nun, herauszufinden, ^e die 
vier Zahlen mltelnanderverknüpft werden müssen, um das elnge* 
geben» Ergebnis zu erhalten. Die vollaUndlge Lbsung wird aus- 
gegeben, oder es erfolgt die Meldung, da6 es keine Lösung gibi. 

Der C64 arbeitet bei der Berechnung mil den vier Grundre¬ 
chenarten. Dabei wird beachtet, daß Pur)kt* Vorrang ver Strich- 
rechnung hat. Bis etrxachlieBllohZeiieSO muß das Programm un¬ 
bedingt dem Original entsprechen, da die Selbständerung der 
Zeile 50 wahrend des Programmdblaui& sonst gastört würde. 


l.ZAHL 

T 129 

2.ZAHL 

: 9833T 

a.ZAHL 

: 299648 

4.ZAHL 

: 421 

ERGEBHIS 

; 12694T89 

129 «* 98337 - 289649 y 421 » 12984789 

TASTE * 

HOCH EIHMAL 


Auch kempnzfert« Airlgabenetellungcn werden «elöet 


Listing 4. Rcehenratsel bitte mit dem Checksummer 
(Seite 47) ernqeben 


10 PDO 53260,0-POKE 532B1 ,B.'PBrNT*CCLEiYB 
LLOM>"»POS Vsl TO 4!P5INT"CSPACE,1>0BM>" 
j7i"<LEPT5.ZAHL = *i 

20 PDire ISilsINTUT Z(VJ*PSTNTiPOKE tS.JsNE 
XTiPOKE le.lsIKPUT'CSPACE.IWira^ERGEfiNIS 
i •;£ 

ae pc£E 19,0 
40 GOTO 00 

S0 £tl)*Z(l)/ZI2>/Z(9i/Ät4>:fiETUllN 
£0 FOB NUl TO 4irOR «8*1 TO 4«rDE TO 

4SPOKE gieT.HBi-m-POKI 2192.te9*N2. 

70 FOKE 2187.3d0+H3:OOSUB 501? EC1)=E TBE 
N 100 

50 NEXT Na,N2,«l 

90 F&INTI PRIKT"CDOVN,SFAOE^HIOBT LOEeSAR. 
*H30T0 140 

100 C(l)c2ia7iCl2>=2192!CO)=2l97sPO£ Jsl 
TO 9SFOR T=1 TO 4*REAb 
110 IF PEaf(C{J))slB9*T THEN Ü8tJ>=YS'.Ts4 
120 NEXT TtaBSTÖRT-NttT J 
130 PRIKT: PRINT" OOTO, SPAOE>" 12t 1 > S US U ) t Z 
121 ;US(2JiZ<3i?US<3> sZ(4);'«"lE 

140 PRINT «PBlNT'CbOSN.SPACEOTAin'S « KMH F 
INKAL'‘BAIT IJÖ.lsGBf WRU» 

150 DATA 

160 (C> 1690 B7 K.TIHHEN HBjjm 


<105> 


<031> 

<641> 

< 002 > 

<\97> 

<0Bd> 

<10S> 

<13 5> 

<U2> 

<251> 

<IIS> 

<iBe> 
< 014 > 
<227 > 


WANTED! 




Möchten Sie an diesem 
Wellbewerb teilnehmen 
und 100, 200 oder sogar 
300 Mark gewinnen, dann 
schi$ken Sie Ihr Programm 
und die Anleitung atsTextf- 

ie auf OieKelle und ln Form 

eines Ausdrucks an die neBenslehende Adresse. 

Beachten Sie bitte, daß eine Baslc*Zelle nicht mehr als 50 Zei¬ 
chen enthalten darf und ohne Jeglich« Zusataprogramine einge- 
gebsn wurde. Des heißt, Programme, die eine Baslc*Zeile auf 
mehr als 80 Zeichen verlängern, sind nicht erlaubt. SteuerzeL 
chen<OATA.Zeilen In BasiC'Ladern werden bei una mrtdem MSE 
abgedruckl, wes halb diese Listings manchmal etwas langer wer. 
den, ledbch dient di«s nur zur Verelnlschung der Eingabe 


MarktATechnlk Verlag AG 
64>r.R6daK1lon 
Sdehwortt 20-Zelleri. 
Wettbewerb 
Hane-Plneet-StraBe 2 
8013 Haar bei München 
So. und nun viel 
Spaßl 





Ausgabi 8 /Iua1 1S9Q 


















Platz 5 

Renumber 


Thomas Rusertsflanumber* 

Pro^ramin disnl zur UiTinuiTk&' 
lierung von Basic-Program- 
men, dia sich auf dar aingafag* 
ten DisKetta befinden müssen. 

Fast ln jeder BasiC*Eweltenjng 
16 ) ein solcher Befehl enihal* 

Ten. meist lelelungsfähigerund 
schneller als die hier vorgesrellte Routine. Dennoch ist es ausge* 
Sprüchen intereeeani. zu sehen, wie man so elwas in Basic real)' 
slen. Nachdem Abtippen mildem Checksummer und dem Start 
mit RUN (vorher speichern) erfragt Renumberdan Namen des 
umzunumerierenden Programins. Mll -Absiand-wirt die Schritt* 
weite, mit -Anfang« die Nummer der ersten Zeile, mit »von« die 
Start- und mit »bis- die Endzeile der Numerierung erfragt, fle* 
nu/nber besitzt aus PlatzgrOnden keine Sich erheitsabfrage, so 
dsß bei fsLschen gmgaban Fehler euftreten können 

Ist alles eingageben, so ordnet das Programm zunächst jeder 
Zeile eine neue Nummer zu. AnschileOend werden eile GOTO. 
GOSUB, ON...GOTO, 0N..G03UB und TUEN nachZeilennum* 
mam unlarsucht u nd d iese gegebenenfal Is gadnd arL Ist eine der 
angesprungenan Adressen nicht vorhanden, brich) ftenumbar 
den S^rgsng ab und gibt die fehlerhafte Zella aus. Hat alles ge¬ 
klappt, ao wird das neu numererta Fila mit vorangestetltem >R.- 
auf OlsKsne gespeichert. 

Renumber kann Basic-Pno^rnme von maximal 1500 Zeilen 
Länge beerO^ten. Bel längeren Programmen muß in Zeile 2 der 
Wart (DIU(ZN(1500)) entsprechend geändert werden. (pd) 


listinq S« Penumber bitte mtt dem CheeKsummer 
_(Seit» 471 eiwgeben_ 


1 UtPlTT-NAJlZ'sKAS-INPÖT'BEI'n:" i2AirNPUT"AN 

rA)tQ";ZEaNPUT*VON' <70trKPlJT"BIS";BI -<e22> 

2 D:h 2Nn500>»if=2EiroR Z«I ro 2'1Y 2=2 TH 

En OPEN <P,W" •PSINTWi 

De: <143> 

9 S8BSSa6>BI=BI-(BI=9>«(S-»'BI) «OPEN 1.6.4rN 

A«*",P,B‘tQOEDB lSiDa=CHIil(2UtCHBa<A> <143> 

4 QCeUB I0iNsN-l!lP N>1 THSH QN Z OC60B 18 

,20:IP ZN=0 7H£H CbOSS 1«NEXT 2>CL03B 2> 

END <070> 

5 OC6UB :9:P=C2N<T0)*)2N>S1><CM 2 GCSÜB £, 

8 OOTO 4 <123> 

B OOSÜB 16*IF A>a TUEN 6 <0ai> 

7 2N(22>sABSt2E*P*(ZB»ZN3>*2«*S»22=22*1’2E 

=ZE*<P*1 )*2A*.RETIIW <007? 

e QsY*P» (T-2H) *PEltJTnS »CHfiS < 6-INT< Q/255> »2 

St >iCHRe<lKT<Q/25 S');•TtV*«?*! r«2* <17B> 

9 GOSUB 17!P8INTII0.AS; :IP AsI37 OB A=138 0 

B A=141 OB Asl55 OB Asl67 THBN 11 C09B> 

10 OH-<A=0>*1 GOTO 9.16 <d41> 

n aOSÜB 17:IP A>47 AHD A<5Ö THEN B#=5«*AS 

•OOTO 11 <fta7> 

12 IP BI='"'THEN PBlN7»S,A*i‘GOTO 9 <252> 

13 Sty=-)As44)-tA#171i-CAs0)«2-H <174> 

14 POB C=0 TO 22-1*17 7AL<Ba3<>INT<2N)C3/S 

»Tuen wm ctPRim zn-closb iscwsb 2iE 

rei <ieB> 

15 Be«-* :PEINTa2.KIW(STSe(ZN<C3-INT(2N(C) 

/S}«S),2):Ae(‘ON ZU GOTO 9,11,16 <0d4> 

16 e£7<ll,Aa:AsASC<AS-CHKe(0))*AS=CH£«rA):S 

ETDBH <047> 

17 dOSUB 16::F A=32 THEN PBINTfl2.AS;>0070 

'7 <0M> 

16 ZnUBN <0’S> 

10 «OSUB iSsZlsAiGOSTB 1B‘2N=S1-*256*A BETB 

BK <077> 

20 PBINTI»2, CKRS < 21) i CHB8) A) i; BETURK <141 > 


64'er 




Wo andere aufhärBO, fangt 
der C64 erst an, 

Mil Fakultäti lassen 
sich Fakultäten 
bis 1 Q 060 I berechnen. 


von Ciaü8»Pet6r Hugeimann 


I n der M arhemaUk stO&t man vor allem bei der Berechn u n g von 
Fakultäten schnell en die Grenzen seines Tasctenrechners. 
Aut der einen Seite wird die Zahl Irgendwann so groft, daB der 
Taachsnrschner sie nicht mehr bearbeiten Kann, auf der anderen 
Sehe wird die Zahl irgendwann ungenau, weil oft mit nur 10 Stel¬ 
len gerechnet wird. 

Der C&4 oder C126 Ist ln dieser Hlnslchlerheblich ffaxtbler; Mit 
Fakulfäfl (Listing) lassen eich Fakultäten bis 10060< berechnen. 
Dabei wendet F^ultätl folgendes Prinzip an: 

Je fünf Ziffern der zu berechnenden Zahl weiden iri einer Real- 


Wriable gespeichert. Bei der Mu[tipllKaiion wird nun jeder dieser 
Zahlenbiöcke berechnet und der Ubeiiauf (ajjes was großer ist als 
10^) dem nächsthöheren Block zugeschlagen. 

Eins weitere Besonderheit das Programms ist die -Stirllngsche 
Formel". Diese Näherungstorrnel berechnet Innerhalb Kürzester 
Zelt die Anzahl der Ziffern u nd die A nzahl der N ulbn am Ende d er 
Zahl. Eine weitere Angsbe 
sorgt dafür, daS Sie Im voraus 
wissen, wfe lange Ihr Compu* 
ter mit der Berechnung der 

Zahl beschäftigt ist. DertKen 
Sie daran, daB Sie diese Ar^a- 
be halbieren, wenn Sie aut 
dem 0128 mit 2 MHz arbeiten. 

Das Ergebnis können Sie auf 
dem Biidschtrm und einer Dis¬ 
kette auspeben lassen (Bfid), 

Eine Druckausgabe ist nioht vorgesehen. 

Übrigens: Die Fakultät von 10060 hat 35900 Stellen und 2513 
Nullen am Ende. Auf eins Berechnung haben wir aber verzichtet: 
Laut Programm dauert diese etwa iS Tage. ..und das war uns 
dann doch etwas zu lange .. (da) 





. .u 




LIstinq. Mit PakultaU lassen sich Fahultsten bis lOOBOI berechnen 


lea 

KEN 

<lä3> 

Z30 

\XaUH 1100 

<S02> 

110 

mi 

<172> 

240 

ES4 SPEICBmEDASFASSOHAETZüNG 

<199> 

120 

PEM PAmTAETSBBBECBKÜNG 

<177> 

250 

0{SÜ3 1900 

<2S4> 

190 

R£» 

<182) 

260 

BEM ABSCEAET2UNG DEB RECHEN2EIT 

<19S> 

140 

RE« 7CIN C.P.HÜSELKANN 

<190> 

270 

GOSUB 1400 

<036> 

IS0 

REH 

<212> 

260 

EEK AUSPUmEN 7 

<111> 

160 

AE« «*>*:>:»• A'«»«C«>’«»iSCa:AB»ai 

(219> 

280 

GOSUB 1500 

<072> 

170 

BE« PROaRAMMFARARETEB 

<29fi) 

900 

REM INITIALISIERUNG 

<10e> 

180 

fn =100000 > N2X= &: NSSi= 7180 

<181) 

910 

TI0='000000* t TA«Ti: 

<02e> 

L60 

PI=U»4 P8-1029 

«.«40;^ 

820 

nL%-i 

<205> 

200 

E£H ElHGAfiE DER PAKUL?A£T 

<019> 

930 

ÖIK HHNDX) 

<020> 

210 

GCeUD 1000 

<166> 

340 

«Ullsl 

<144> 

220 

SEM 56BECUNÜNO DER ZIFFESNANZARL 

<24S> 

350 

PiTNT’CCLfti- 

<084> 


44 


AjiQAa« b/Jui 1930 























rUER PIAQNOSB 


SSS“"“’ 

ilsf 

SSSTÄ» 

48fl lIEsiJ? 

\l\ TS® S3» 

Z2ECWJBN*' 

,B3« OTOT >|.. p„.a . GMQ l»’» 


<M5> 
<145^ 
<025> 
<adS> 
<i&e> 
c29R) 
<118> 
<«J55> 

<154> 
<199> 
<246> 
.:i7av 
<Z46> 
<lß^> 

^a^z> 

<94^> 
<247> 
<fill> 
<ae7> 
<21B> 
<239> 
<28«> 
<\4S> 


ssa.iTViss.»-““ 


^-ÜIE BESSCfiKWG üftD®T Fr«^ 
14BC eB^- SECTHDEN 


<liö> 


irg« puirr SB 


GOTO 


<165> 

<U2> 

<184> 

<199> 


1870 

Wll OB m=l TB® ’ 0«° 


<530> 

<126> 

<178> 

■clSt^ 

<141 > 


l. iww -• *. — - 

lislÄnssKÄ 

lUa IP ^2*^^ yg,- aiTFEBK- 

1166 PRIN7 FS«’ •* 

1200 LU=m 


<009> 

<19S> 

<017> 

(e09> 

<09Ö> 

<244> 

<176> 

<209> 

<9;9> 

<Z04> 

<9B0> 

<2«2» 


1500 - 

Wll pSE^i*K?A^«W^A0.K.l’> 

liS 

1890 HEXT 

ir,'0ir™ocLB>- 

^^S^-SBBE BASOLTAETSSEBECHSUSECaSPAC 

T-« 

174« IF A?'5?^iS^9?r'rci7SPA'”' 


<ad9> 

<0S6> 

<074> 


1246 I? 

ifßS Sm'*' .TvoJ'®*L 5X. • m-LSN Ah RH. 
11^1 S ...d*vose®bhuu«®o^' 

1315 PRW '■ 

liy ?|^-<58P»0E9I.«B>2 ffilCHT DO BPEIO 
133, ?S;ir'C5SPACKl£D8aF FDffl EI« BEKECi 
335 mNT-05SPKEJS0 «lOlT ..= • «H» 


iSsiSS=.Ä.», 

1„3 i^iSi-lieGASCCBSBAC*9n^T0I^SPA0E> ^ 

Wal ilST-iolsABBOBEFACODRlICraECnSPACtl ' 

"> B' -urM 186« 


<192) 

<i«d> 

<085» 

<190> 


<0e4> 


.134> 

<063> 


llie S=ral!« **' 


<039> 

<201> 

<6U> 

<023> 


<ie2> 

<0S8» 

<«57> 

<M7> 

<«2a> 

<029> 

<198> 

<2«9> 


L335 rfti"* vv-.<—— 

1340 mNT-«SPWB>l6960l KOMMT M« HUR, B 

1345 JrIHT-<5SP4CE>HAH JE 4 ZIFFER ^ 
BK<2SPACB>’ —— 


<052> 


<15B> 


1945 PRlHT*4aöP«ub<n/v*' V- . — 

1333 iSNl^Jfs?;CEnNTE3EErBI^ SPEICHERT.« 

1335 ili«-CSSPACE>«D»<=HS*=I««’“^'' «" 

-"‘"'V.n O^tU 


<a33> 


<24S> 


3SS rtti"* v-t/. 

3,» SI!w-<5SPACE>DIE zeitbeeicbhwg gtik 
MT • __ !f2S 


<177> 


<0n> 


ld<U U(" uw» —— 

1333 |l?ET"EI«.5AEEFEaES ,-GOTO .71» 

;U5 IS«T TS.^- = -.ElGBT*lSTB*<n.<KL*.., 

IBS» TKEN 1895 _ 

Mit S^A. . IF A.=- THEB 1895 

ISIS 

U^S P^ BEEECWU«Q TORI® SFMWia 

1921 PRINT TAi' SEKUNDE»;^ , 

ippa . 

Ifl29 öoro 

isiS«v?:' 

ISIS ;??*"*STO.PZ.-"EIPF 

ESMCZS?ACE>”*' 
löti PtINTMU.22« 



<i48> 
<117> 
<14?> 
<146> 
<Zj9> 
<074> 
<097 > 
<033> 
<241> 


B-rkTTWV •■>* 


. ^ 


<210» 

<6439 


ae» esini -— 

1393 SeÖt-C5BPACE9DANN SO NICHT «EHE ^CZS 

PACE)" <259> 

\Sf0 fRlVT‘ * <07 

399 BffXtmM 

400 IF Ff1l>90 THW^ 1440 <040> 

12« As«,10699 « P«1.5102£-4 < Cs3,2094£-9 

: Dsl.6457S*S < Ce6.18e74E-Z <166> 


\flSl PÄlHTfllliSZ* _ , 

il” PMNTm%WHTI(.ST»'Fn*Ml<K>;^3^> 

1992 KEKT 

1993 PRIHWN "* 

^$$7 

}9$a GOTO 17li 
1999 £S7m 


<«79> 

cC&9> 

<CTI> 

<«iv> 

<titi 

<249* 

<m> 


©64'er 


Jamoah9B/}aLi 1940 


45 































Wer wird denn 
hier schummeln? 


Naärlich sind wir alle brave Schüler, die memals schum¬ 
meln würden - oder? Wenn Sie jemanden kennen, der es 
tmizdem (ul. dann neben Sie ihm doch dieses Spickzettel- 
Programm, er wird sich freuen. 


von Stefan P^c^el 


D eutsche Schülgr und Schölennneti sind dafür bekannt, da8 
sie bei Klassenafbeiten 90gut wie nie schummeln (oder Un* 
tefschteH begehen, wie es in Bayern heißt). Ehrlich und 
mühevoll pauken s^e tagelang den Lernslotf in sich hinein, um 
dann prallvoll mit Wissen In die Prüfung zu gehen. Doch immer 
noch existieren -»hwarz© Schafe-, die sleKhirr^fjsÄlge Formeln 
und langwellige Jahreszahlen nichl merken wollen. Füröiese Au¬ 
ßenseiter der Schülergesellschaft gibt es nun ein tolles Hilfsmit¬ 
tel mildem man den Computer als Partner für die He rstehwig des 
Spickzettels benutzen kann. In winziger, aber doch sehr gut les¬ 
barer Schrift, kann man alles, was in den kleir^en grauen Zellen 
nicht hangenbleben will, unlerbringen und so zum passenden 
Zeitpunkt aus dem Ärmel zaubern. Das Programm ist für den 
C128 geschrieben und arbeitet Im 80-Zelchen-Modus (Achtung! 
Mit402elchen gehl es nicht). Als Drucker wird ein Epson-kompa- 


ilbier 9-oder SA-Nadler benötigt Das Programm (üsting) at na- 
lürll^ in Assembbr geschrieben. DieSedienung ist denkbar ein¬ 
fach Nachdem man das Llstlr^ mit dem MSE eingegeben hat, 
kann man es Im Cl28-Modus laden. Es empdehll sich, den DIN- 
ieichensalz önzuscrvalien, oadae Programm darauf ausgelegt 
ist euch Umlaute auf dem Drucker auszugeben. M« SYS 
DEC(*1399') wird der Editor gestartet. Der Bildschirm wird ge¬ 
löscht, und derTexl-Zelchensatz eingesrellt Daneben wird d^ 
eildschirmrollen verhindert. Am READY merkt man, daß man mit 
derTexteingabe beginnen Kann. Der Benutzet kann nun bebebige 
Tex« auf dem Bildschirm singeben, Bel der Eingabe ist jedoch 
darauf zu achten, daß nicht alle Zeichen gedruckl werden kön¬ 
nen, So sind hochgestellte Zeichen wie d as»* - nicht mög I ich An 
dieser Stelle wird ein Leerzeichen ausgegeben. Wenn der Bild¬ 
schirm voll ist, wird der Ausdruck mit der ALT-Taste ln Gang ge¬ 
setzt, Nachdem der Text ausgsdrucki wurde, korrigfert das Pro¬ 
gramm den vorher automatisch modifinerlen 1 RQ-Vektor wieder, 
so daß ein veraehentilcher Druck auf die ALT-Taste spater keinen 
Ausdruck mehr bewirkt. Um weiter Texte auszugeben, muß men 
das Programm Wiederstarten. Natürlich kann man mit dem Pt> 
gramm auch kleine Telefonltsten für den Geldbeutel oder Eln- 
kaufszetiel schreiben, aber richtig Spaß macht erst der Spckzel* 
lel. 



Listing Speekkzellelprogramm 

bitte mit den 

M5E 

»ingebe 

m 

90 

09 

b2 

— 



— 


mw^ 

i3«0 t 

c9 

7t 

90 

n 

20 

ad 

12 

a9 

ba 

£300 

78 a? 

LS Id 

14 03 

k9 12 

23 

13 le 

20 

a« 

hi 


13 


d2 

ff 

«5 

ÜfiS 

U 15 

03 a2 

fl3 bd 

la 13 

da 

1310 

c6 

Pe 

10 

tr 

60 

■2 

05 

bd 

9f 

1310 

20 i2 

ff ea 

lO f? 

58 60 

d5 

IJbB 

8l 

13 

20 

42 

ff 

ee 

U) 

f7 

«e 

IJl« 

4d Ib 

92 Oe 

«5 d3 

M 08 

47 

I3o0 

6G 

IS 

32 

Ü> 

40 

Ib 

Od 

e2 

b3 

13«J 

dO 03 

4g 65 

fa 78 

«9 69 

iS 

J3cB 

04 

bd 

S7 

13 

20 

02 

ff 

dt 

Id 

13ZS 

ad 14 

02 89 

fa Bd 

15 03 

2b 

13^0 

10 

P7 

4o 

at 

13 

40 

61 

62 

5t 

1350 

e$ M 

tZ iA 

20 M 

na ad 

36 

iSeS 

63 

64 

65 

06 

67 

6 H 

w 

6a 

es 

u?e 

20 ce 

td 65 

fb ?0 

bd ff 


1360 

66 

So 

6d 

be 

6f 

70 

71 

72 

dO 

1340 

«9 03 

»2 04 

tl 20 

be ff 

09 

13e8 

72 

74 

75 

76 

77 

78 

79 

7« 

dS 

1348 

20 Oß 

ff aZ 

01 20 

c9 ff 

55 

13/0 

28 

20 

29 

5e 

5f 

20 

21 

22 

f« 

1350 

20 W 

13 20 

i?7 13 

a 2 If 

i2 

I3fa 

22 

24 

Sf 

26 

27 

28 

29 

2b 

•8 

135S 

b9 DB 

30 d2 

ff c* 

10 fa 

£4 

iMd 

2b 

2 a 

2d 

26 

2P 

39 

11 

32 

fO 

USO 

U 02 

M du 

13 ZO 

02 ff 

SS 

1448 

33 

34 

35 

36 

3? 

33 

3V 

Jl 

fb 

13^ 

0* 10 

f? 20 

9f 13 

e6 fb 

41 

1410 

3b 

3o 

34 

3e 

3f 

20 

41 

42 

ff 

3370 

•9 fb 

ea Qo 

ao dd 

20 «7 

13 

l4iS 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

4c 

OS 

1378 

13 20 

b5 13 

a9 01 

20 62 

16 

1420 

4A 

4e 

4d 

4» 

4f 

50 

61 

52 

10 

1360 

fr 20 

ÖC ff 

4e 65 

fa 00 

9« 

1426 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

5a 

18 

1368 

53 ib 

Of Qd 

01 53 

Ib 

79 

l4i0 

5h 

5« 

5d 

57 

ff 

00 

ff 

» 

fB 

1390 

Af 85 

n 20 
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Et N G A BE H t i F E 


So tippen Sie die Programme aus dem 64'er-JVIagazin ab 


Der MSE(Ma3ch)neii3practieedltor) hilft bei der Eingabe 
von Zahlen* und Buchstabenreihen, wie eie In Bild 2 darge- 
stellislnd, Dobel hsndetl es sich in der Regel um Msschinen* 
Spreoheprogramme. Zum Elntippen von Buic-Programmen 
dient Checksummer. Die Eirgebehilfen ChecFisummer 
und USE sind mit LOAD 'CHECKSUMMER ^",8 
<RETURN> bzw. LOAD "MSEVri ”,B <RETURN> zu la¬ 
den. Um Sie ZU Sterten. Ist RUN < RETURN > einzugeban. 
Diese beiden Programme für den C 64 wurden zuletzt mit 
ausführlicher Beschreibung in Aisgabe 10/89 veröffentlicht. 
Qegen Elnsenoung eines mit 1,80 MarK franKierien und an 
S le ad ressierten Rückumschlages {Form at DIN M) schcken 
wir Ihnen diese Selten jedoch such gerne zu. MSE und 
Checksummer befinden sich außerdem ebenfalls {ohne Be* 
Schreibung) auf jeder Program mservice*Diskatte. 

Richiungsangaben {up. down, lett, rfghi bzw, nach oben, 
nach untert. frnks, reohts) enl^rschen den Cursor-Stauer¬ 
lasten rectas unten aut der Tastatur neben der rechten 
SHIFT*Teste. Die Pfeile auf den beiden Tasten verdeutlichen, 


in welche Rkditung sich der Cursor bewegt, wenn sie ge¬ 
drückt werden. 

Entdecken Sie *SPAC£- in einem unserer Baelc-Lfstings, 
so müssen die die grofle fange Taste dröcKen. Untersrriohe* 

ne Zeichen (siehe 8lld 1) bedeuten; Dieses Zeichen n Ver¬ 
bindung mit der SHIFT-Tsste eingeben, Überstrlchene Zei¬ 
chen müssen m Verbindung mii der Commodcre*l^e ein* 
gegeben werden (die Taste gariz links unten mit dem Com- 
modore*Zeichen »C«-). In allen Fällen erscheint ein Sonder* 
Zeichen auf Ihrem Bildschirm. 


Programme ohne Listings 

Listlng» die mehr als wer Heftsoisn in Anbruch nanmen wer¬ 
den ru&nr mehr abgedrucQ Sfe können Jedoch gegen elnsn an 
sHAs^Dsiedreeelenon und mit 2.40 DU freigerrachien DIN A4' 
Umflchlageina Kopie artfordern Die Prograrnrne gibl es auch 
über Bn *64004# und auf der Piogra/nmseryice-Olskeiie. 




]WN.57£ 


PRINT AS"CDOUN,SFACE.UP.LEFT>:iC 
V^aN.SPACE,R70FF>" iOOSUB 100: PRI 
G050B i00rpBINT A*'<BIGHT,SPACE 
30 GOSÜB 100 rPRIKT AS"C2RIGHT,SPACSTDOUN.L 
EFr>A":GOSUB 10WRIMT AS'TZRICHT.DOWN• 
SPACS.DOffN.LEFTf??: 


<133> 



-"Töi4^ 



Ql Basic-Pn>grammbel$plel sus dem 64'er*Maga2ln. Für die erste geschweine 
Klammer in Zeile 20 sind folgende läslendrucke erfonlerlicli: linke CRSR-Taste, 
lange Taste, SHIFT linke CRSR-Tbste, SHIR rechte €RSH*1^te. 


MSE 


MSE'Ustings {Bffd 2) müssen Sfe mit 
dor Eingabehilfe -M8E- abtippen. Die 
KopfzeMe jedes MSE-LlslIngs enthäH 
die Informationen > Program mname', 
-Sisrtadresse- und «Endadresse-, die 
der MSE benötigt. In Bild 2 wären dies 
-MSE*TESr-, *.0000- und -DDOO-. 

MSE'üstings (also Meschlnenpro* 

gramme) müssen nach dem AUIppen 
rm mer mft dem Zusatz - iM- (von el ner 
DIskebB) Deziehungsweise -.l.i* (von 
einer Kassette) geladen (Beispiel: 
LOAD "MSE'TEST’M) und mit dem 
BasiC'Befehi -SYS« gestartet werden. 
Zum Starten von MSE-Llstings Denöti- 
gen Sie die MSE-EingabehUfe nicht 
mehr, Wenn Sie noch Fragen h^ben 
schreiben Sie an unsere 64'er-Hotllne 

(eh) 


Checksummer 


6aslc*Program me können Sie auch oh ne H itte des Check* 
summer*Programm8 abilpoen, wobei Sie aber auf die Kon- 
IrollmögiicNieHen durch die Prüfsumme verzichten müeseri. 
Oleaa Prüfsumme steht am Ende jeder Basic-Zeiie (siehe 
auch Bild 1] und darf nicht mit eingegeben werden. Die In 
Baelc^Programman häufig vorkommenden geschweiften 
Klammern [] markcersn besondere Tbsteneingaben. Bis auf 
wenige Au9>ahmen sind sie mit dem. was auf der Taeialur 
Steht, Identisch. Allerdings sind änige Tasten mehrfach be- 
legt, z.aiCIB/HOM£]. 

Oabel bedeutet das, was oben aut der Taste steht (z.B. 
CLR); Orücke öle Teste gleichzeitig mit der SHIFT-Tesie. 
Das. was unten steht (z.B. HOME) entspncht der argentll* 
Chen Tastentu hktlon. 

Finden Se also In einem unserer Listings -CLR«, ist die 
SHlPT-Taste gleichzeitig mit der CLR/HOM£*Täste zu 
dnjcken. 

Die Farbangaben in den Listings sind ebenfalls in Engüsch 
(z.B BLACK. RED). Sie erhallen die jeweilige Farbe durcn 
Drücken der Taste <CTRL> bezehungeweise <Conlrol> 
In Veitindung mit efner Zahtaniaste (Beschtifiung auf der 
Tdstenvordsrseite), 


^toAoJHSSA 
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[£ Maschinenprogramme (hier ein Meines Beispiel) 
müssen mit dem MSE eingegeben werden. Besonders 
wichtig fsl. daß die Start und Endadressen stimmen. 
Gestartet vird der MSE mit RUh < RETURN >. 


AtJBcaM 6/Ju&t 1^ 
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von Dirk Astralh 


I n letzter Zell häuften sich die Anfragen bei uns, warum be* 
summte Programme mH einer 1571 rricht mehrtunkiloniefen, 
Wir sind der Sache auf den Grund gegangen und haben fest- 
geetelli, daß Commcdore klammheimlich ein neues Be- 
Iflebssyslem In die 1571 eingesetzt hat. Damit existieren nun zwei 
verschiedene l671*Belfiebasyst9me: 1571 und 1S71-II. Bei einem 
Vergleich taut auf, da8 größtenteils Fehler beselllgi wurden. Wirk¬ 
lich neue Routinen wurden nicht eingebaut - außer dem Befehl 
«UO > Vx-, M it diesem Befeh l kan n d ie automatische Ü berprüfung 
der Daten beim Schreiben eines Sektors ein- (1) oderausgeschal' 
tet ( 0 ) werden. 

Um aus Ihrer 1571-11 ©ine -normale-1571 zu machen, dieauch 
mit dem Hexer oder anderen Ci28-Ptogfammen zusammenat- 
beitet, lesen Sie das Betnebssystem mll einem EPROM-Brenner 
aus. setzen die Werte aus der Tabelle ah den enisprechenden 
Steilen ein und speichern alles in einem neuen EPROM Beach¬ 
ten Sie, daB die Adressen ln der Tabelle den Adressert in dar Ois- 
kettenstation entsprechen. Pur Ihren EPROM-Brenner müssen 
Sie dioee gegebenenfelle ändern Mach diesem Umbau können 
Sie dann auch mit Ihrer 1571-11 alle Programme laden, Oie mit der 
1571 funktionieren. ■ 


Pb Untersdiiede zwisdien 1571 und 1571-II 


Adrae«« 

1S71 

1571-tl 


eooo/Di 

32 25 

P2 E6 

PtOlKimrne M« ISTI-ROMs 

9092/63^4 

6C 75 00 

4CB7AA 

jobcode aulruten 

SiCS 

84 

ae 

IRO-Maake setzen 

8?70 

$4 

89 

IRO^seke setzen 

e29A 

£6 

03 

let Büs «m i54i>Malus7 

Q2E2Je3iEi 

80 0516 

20^AA 

TifTfei I wtssn 

e4A3^AA£4B 

80 40 02 

20 75 CO 

Jobcodd rrvsTkan 


se AS 

4D AA 

CP/M>OiskeTie farnianeren 

S563.ie4;66 

30P9 85 

4CC6AA 

Bvtes aueaeben 

eEODib&OP 

8D0C40 

4Cia AB 

Byte aut Bus Susgeben 

sess 

85 

95 

JÖOeoda seizan 

BrsaiasieA 

09 20 FO 

30 08 29 

' Motor elnschelleri. 

sre&ec/eD 

OEAO 02 

30F0Oe 

1 

STSE/SnAD 

02 29 01 

A©20 85 

1 Pis£]6$eRari una 


85 3E20 

20 28 80 

1 

tSOAIASM 

6Ae7A9 

26 65^ 

1 warten, bis Motor 

87A7?A8/A9 

AOSS 20 

4C 7EF9 

1 

STAA^^BAC 

A3 32 85 

EAEAEA 

1 Kor^etsni ISutt 

9AOMEIAF 

48 2650 

EAEAEA 

1 

8633 

00 

BF 

Verzögerung celzen 

8067758/5© 

es 9D20 

7FC0EA 

1 Sour beschreiben 

e05A;5B 

00 FE 

EAEA 

! 

efcfl4/90 

C8 8E 

7C AA 

SeRier iBslsn 

6F22;23/24 

AC71 02 

AS 88 20 

1 

eF25 

AS 

4E 

1 

9F27/2a/2a 

20 4£88 

AD 00 20 

1 

$F2AJ2BJ2C 

AD 00 20 

29 03 4A 

1 

SfiDf2Ei2F 

29 03 4A 

90 ID» 

Ineue, verteasett» 

8F30/31/32 

90 1A29 

0t F0F4 

i Routtre zum lesien, 

aC3S/S4;3E 

01 roP4 

ADOS ?0 

1 ob ein CP/M-Sekier 

eF3a37/38 

AD 09 20 

CD0AO2 

1 uTibenutrl ist 

6F3ä.C5A.ide 

CDOA02 

D011 CC 

1 


Mresu 

1571 

1571-11 


8F3Cr8CV3E 

oooEea 

71 02 FD 

t 

8F3fi»0/4t 

10 £9 CA 

03 CS DO 

1 

8P42M3U4 

F012AC 

E4C8CA 

1 

BF4SM6 

71 OS 

FD 10 

i 

BFAA 

SA 

27 

aeirtdene Sprungadieese 

SD05 

A5CO04 

4C86AA 

Verrfy ein/ausecbaien 

SOD9/OA/DB 

A5E7C9 

80SB AA 

Dateityp lasten 

»DC 

937Br7C 

02 

08 94 

EA 

4BCD 

Burats der Spur ermitteln 

9503 

oe 

04 

Differenz: 4 Sektoren 

9507 

oc 

06 

Differenz; 8 Sekto'en 

97EBEF7FO 

B9 0OOO 

4C AD AA 

Jebcode hofen 

S9EA/EB/EC 

AS 01 86 

SOMAS 

Diekelle inrtiaJisleren 

99ED 

IC 

EA 


2A24 

C9 

C8 

StepperbiQ ecnblsnderr 

«MC 

C9 

C8 

SteooerbiQeinblsiaen 

SASA 

es 

C6 

Steppeibiis einblenoen 

»AAO 

C9 

C6 

SiepperOils einbMviden 

9AA5 

23 

20 

Sleueftjyia Holen 

9^1 

C9 

C6 

Slepperbits elnblenden 

yAczfce/os 

Z9 FC05 

4C seco 


9AC5/C&C7 

46 80 00 

EA4C3F 

Sprung zur neuen Poulins 

SAC8 

1C 

CO 


MAB 

48 

45 

PehlermefOung atisgeben 

M6a/B4/B6 

ADF9 02 

4CCZA4 

BAM-Pufterzeiger setzen 

M06rD77D8 

FF FF FF 

44 41 56 

i David 0 SJraeu>a 

A4C9/DArDe 

FF FF FF 

49 44 20 

1 

MDCrOIVDE 

FF FF FF 

47 2£90 

1 {Name ee« Prai7afnmiemrs 

A4DFVE0/EI 

FF FF FF 

53 49 52 

1 des ISTI-Sef'ieeseyetems) 

A4E2;E3/E4 

FF FFF 

41 43 56 


A4ES/E6 

FFF 

53 41 


A548U9AA 

A5 60 38 

20 80 AB 

freie Sskioren berechnen 

A5dB/4C4D 

ES 24 AB 

A5 80 38 

SpurnunvTier Wen 

A54eMF/50 

48 20B6 

E9?4 AB 

Spijrnijmmsr merken 

AÖS1 

A4 

45 


A84SM6M7 

A£01 96 

SO es AB 

Qiskefle inrtieltslsren 

A948 

IC 

EA 


A$e5/B9/BA 

8D9B02 

4C72A6 

BAU lesen 

A6E3/E4 

96 M 

24 AB 

BAM wldderhervtsllen 

ATDFrtO 

ac 05 

DE AA 

JoDcade setzen 

A7Ba/B4/B5 

AD CF 16 

20 82 AA 

ATN-Kommando (nnehman 

AASFiHOMI 

FF FF FF 

C9 02 90 

War der Job OK? 

AA42M3M4 

FF FF FF 

07C9 0F 


AA4&<eM7 

FF FF FF 

F0 03 4C 

Nein Ker>alnumnvftT holen 

AASaiSSMA 

FF FF FF 

äD3 4C 

Je: PirfTet ela frei 

AA4a/4C 

FF FF 

73 na 

Kennzeichnen 

AA4CMEMF 

FF FF FF 

85 51 20 

t LED sinscfialten 

AA50/51/52 

FF FF FF 

7CS7 20 

• CR/M-Otsiierrs tormaOeien 

AA53/54/55 

FF FF FF 

59 AB 4B 

1 

AA5&5PS6 

FF FF FF 

20 88 87 

1 LSD aussehaften 

AA59/6A 

FF FF 

53 60 

j 

AASB/eC/SO/ 

FF FF FF 

AS F7 ?9 

Dsteityp lesen 

AAaeref/ecv 

FF FF FF 

07 C9 OS 

untere 3 Bit aue«ertsri 

AAei 

PF 

50 

und zurOoK 

AAd2/63rB4/ 

FF FF FF 

AD0F16 

J Wanan auf Antvron 

AAOa/S&STT 

FF Ff FF 

2C01 18 

1 wn 9u» {vom Computer) 

AA68/ 

FF 

60 

1 

AA68/6A;6B/ 

FF FF FF 

AD OF 13 

1 Sieuerrenistei lasen 

AA6C/6D/6E/ 

FF FF FF 

29 20 DO 

r Ist Floppy Im 1541 »MMu«? 

AAßFmVTl/ 

FF FF FF 

03 4C 57 

r Ja T541-öAru1 snfMWI 

AA7E/73/74/ 

FF FF FF 

EE4CCC 

INein 1571-BAM Anlegen 

AA76/ 

FF 

A7 

1 

AATSTTTTTB/ 

FF PF FF 

ASQ2 5D 

neuen Wen für 

AATeraVTfi/ 

FF FF FF 

D6 13 80 

Tjmer 1 setzen 

AA7G/7D/7& 

FF PP FF 

AD 53 01 

1 Varlfy testen und 

AA7F/80«1/ 

FF FF FF 

DO 03 40 

1 

AAe2/83/a4/ 

FF FF PF 

C6 6E13 

1 Seiciof verglerclien 

AA85/e6/ 

FF PF 

60 

1 

AA66/87)©a/ 

FF FF FF 

ABC9 56 

1 neuen -UQ-5e^nl itisien 

AASOfiAJOB/ 

FF FF FF 

DO 1D7B 

1 

AA8C/8D/6E 

FF FF FF 

ADOF 18 

' ler ni* FliKiny Im 

AAQF/9ai91/ 

FF FF FF 

29 20 DO 

(1541- GMt lS71*Mo(lüa7 

AA92I93.I94/ 

FF FF FF 

03 4C21 

1 

AASSräOiSTT 

FF FF FF 

90 AD 04 

r 1641? Fehler auegeben 

AA9a/Q9A3A.r 

FF CF PB 

02 CS 31 

1 

AA9B7»a9D 

FF FF FF 

PO04C9 

1157t; Lautet der Befem 

AASE/9PMV 

FF FF FF 

30D0F2 

1 'VI' Oder 'W ? 

AAA1/A2/Aa/ 

FF FF FF 

29 CF 80 

1 {Venfy etn/aus] 

AAA4iA&lA8i 

FF FF FF 

63 01 56 

1 

AAA7/AS/A9r 

FF FF FF 

80 06 04 

1 zurück zur normalen 

AAAA/Afi/AC 

FF FF FF 

4CO6 90 

1 Routine 

AAACVABAR 

FF PF FF 

ADB3 01 

1 Venfy isalen 

AABCVBI/eZ 

FF FF FF 

00 04 89 

1 

AA&äfWeSi 

FF FF FF 

00 00 2C 

• Venlyt JobeexK tetfen 
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Adreaea 

isn 

157t-fl 

AAB&e7(S8/ 

FF FF FF 

A9 30 4a 

AAfig/BA'BB 

FF FF FF 

30 99 00 

AABOBDfS- 



e 

FF FF FF 

00 DO CB 

AABF/CtVCif 

FF FF FF 

4CB5 99 

AAC^S7C4/ 

FF FF FF 

4C 4F&1 

AAC5fCatC7 

FF FF PF 

30 FO es 

AACS/C9/CA 

FF FF FF 

A9 20 24 

AACB/COCC 

FPFFFF 

3BF0if 

AACE/CF/DO 

FF FF FF 

A0 00& 

AADVD2yD3 

FF FF FF 

08 02 65 

AADA/D5/IX 

FF FF FF 

46 20F» 

AAZ}7/D8/Dg 

FF FF FF 

S6C8C4 

AAPAfDB/OC 

FF FF FF 

97 00F3 

AAOD 

FF 

60 

AADE/DFJBD 

FF FF FF 

A6F9 0e 

AAEi;E2/E3 

PF PF FF 

MSbiUO 

AA£47E5/E5 

FF FF FF 

4CB6gF 

AAET/ES/EW 

FF FF FF 

SOEDAA 

AAEA/EB/EO 

FF FF FF 

4C94CI 

AAED/EE/EF/ 

FF FF FF 

6C75 00 

AAPtyFffF» 

FF FF PF 

CS 03 BO 

AAFaif4/F5t 

FF FF FF 

05 A9 72 

AAF6/F7rF8' 

FF FF FF 

aocTEfi 

AAF9/FA/FB; 

FF FF FF 

A9 01 so 

AAFG/F&FEr 

FF FF PF 

06 78 AS 

AAFRiOCVOV 

FF PF FF 

OOFSEO 

ABOSAia/O« 

FF FF FF 

00 FOOT 

AeOSAÄfOT? 

FF FF FF 

IS 69 01 

ABoaiDOrOA' 

FPFFFF 

CA4CCH 

AB0B.it3C/0D/ 

FF FF FF 

AB284C 

ABOE/DF 

FF FF 

AAEe 


I sonst Ssktornic^i 

I LtO«rpfQf«fl 
I AijckmeUiiri^ an tfobsch^itft 
! 8ak(orh«eder sucten 


I By<a Quagaban 


Byios BUS Pi/fter holen 


' Byie ausgeben 


JoOcode setzen 
und 

JobsciMsl^ si/frufer> 
JeDausfütiran 
BAM nicht schreiben 
JoQfOUtine aiifrufen 
) Sind ivani^r bIb3 
I eiöctre (rar? Js 
f Fshlermaldung efzeugsn 
I RagfQr 'OK' seuen 
% 

( 

I F^lertesetrlgung beider 
I Umrechnung einer BTnönaN 
I (IRQ wird jetzt gewern) 


Aei3n4/1& 

ASie/17(1d/ 

ABigytAhfi/ 

ABtGnD/l& 

Afl1F/20/?l/ 

A&2^23 


FF FF FF 
FF FF FF 
PF FF FF 
FF FF FF 
FF FF FF 
FF FF FF 
FF FF 


OB TS SD 
OC 40 A5 
97 49 04 
BS37Ad 

oescoo 

«OFDFS 

SSW 


I B/te ausgeten 

I und warten, bis 
I 

f Coroputer beren 


AB24/25/26/ 

A&77l2St2Qt 

A^2Ar2a^ 

AB20ßE/2R 

Ae3CV3t/3£r 

AB33;34/3& 

AB3&37/3S/ 

AB39y3A/3B/ 

A£3C.r3D/dB 

ASSFMCMiy 

AQAiM^I 

A545y46M?7 

AB4SMaMA/ 

ABABMCMQl 

ABAEMfl50l 

AB$t/52/53/ 

AB&«56/5& 

ABSTTSärgs/ 

A85A/5B/5CV 

A65(VSE/5F/ 

ABeOS1/62/ 


FF FF FF 
FF FF FF 
FF FF FF 
FF FF FF 
FF FF FF 

FF FF FF 
FF FF FF 
FF FF FF 
FPFFFF 
F=FFFFF 
FF FF FF 
FF FF FF 
FF FF FF 
FF FF FF 
FF FF FF 
FF FF PF 
FF FF FF 
FPFFFF 
FPFFFF 
FF FF FF 
FF FF FF 


ADAC« 
G9 SSSO 
44Afi6F 
ASASSO 
49 AO 00 
B4dQ A9 
00 85 6F 
A9 Ql 86 

ec B9 DS 
A616 69 
4a65 6D 
AOOS A2 
07 Bt 8D 
3OE0eF 
F0 02E5 
6FCA 10 
F4 68 10 

EP 20 34 

A5A5 6F 

Aseosi 

SDBBdO 


maximale Spur 


AB&y64r65/ 

FF FF FF 

A4 80 CO 

AB66/S7/66/ 

FF PF FF 

2a90CC 

Afi€a«A/6B/ 

PP FF FT 

oa B9ec 

Ae6C76D76B 

FF FF FF 

6B85 6F 

ABSBTtVTi; 

FF FF FF 

AC 96 A4 

AB72/7a/74^ 

FF FF FF 

8 D 98 02 

Afl75/7S777 

FF FF FF 

4eADB4 

ABTBiTWTA/ 

FF FF FF 

01 FO09 

AB7e/7C77D/ 

FF FF FF 

45 00 6D 

AB7&7Fy80/ 

FF FF FF 

B4 01 88 

ABBtr62«y 

FF FF FF 

4C 6BA6 

A064/6&d87 

FF FF FP 

A3 60 SD 

ABsmm 

FF FP FF 

AFOl 86 

AB8A78e/3C/ 

ff FF FF 

4CB1 Ae 

AB6D/eE/aF/ 

FF FF FF 

20 88 A4 

AB$a9t/32/ 

FF FF FF 

20 24 AB 

AB93/94/95^ 

FF FF FF 

4C BBA4 

A99&rg7796/ 

FF FF FF 

A9ai86 

AB9dr9A/9A; 

FF FF FF 

10 8D B4 

AB9ai9D/ 

FF FF 

01 60 

ABdE/9Fm 

FF FF FF 

AS 01 80 

ABA1IA2M3r 

FF FF FP 

B4 0t4C 

ABA4i^ 

FF FF 

S7A6 

ABAß/ATTAS/ 

FF FF FF 

AS 01 85 


! Spwrnummer 
I auf Stack reuen 

I 

' Zwischenspeicher Kechen 

1 BAU-Muster hden und 
I auswerten 

I 

I Qii-Mbi9ter der 
! SeKtortelegung holen 
! und auswerten 

I 

I Anzahl der heien Sektoren 
t erhöhen, wenn Sektor nicht 
f belegt 

I 

I PuffarzBiger setzen 

f Zeile in der Bam 
I korrigieren (wenn irCitg^ 

I 

' BAM-Pußerzeiger 
j wiaderherstellan 


(Steins speichern 


iMl^isKece’ 
l5di-eAM lesen 
pfagrur 1571 setzen 


I l57t>aAM lesen 
BAM’Putterzelger reittfi 
SeKleran Cerectinen 
BAM-Fulferzeiger renen 
I Ffagfirr 'Inmaflgiereft- 
I setzen 
1 

ISAi-Moaiie BeUeo 
und 

BAU lesen 
Flsg [Qr »Diskette 


1 Adresse 

1571 

157141 

~ — 

ARAmAJAB/ FPFFFF 

1C6DB4 

inillallsiaren« s«tzen 

ABAOAMB FF FF FF 

01 AC42 

BAU in Puffer Ieeen 

abaf; 

FF 

DO 

BFS? 

4C 

AD 

Fehlerbeeeitiaipic 

BF75 

CDOO 

«C 

42 

AD 

38 

in der ScrongtaOetle 

777 

comwos/ 

FF FF FF 

28 43 29 

1 

CooüroshM/ 

FF FF FF 

31 39 36 

l 

C007?W097 

FFff ff 

35 20 43 

1 

COOA/Cfi/OC 

FF FF FF 

AF 4D40 

1 

COOD/DE/OB 

FF FP FF 

4F44 4F 

» 

C0lQhV12/ 

FF FF FF 

52 46 20 

1 

COWWAhö/ 

FF FF FF 

4S AC 45 

1 (01988 ComiTodore 

coishyier 

FPFFFF 

43 54 52 

1 Electronlea UP., 

C019nA/ia/ 

FPFFFF 

4F4E49 

! All rights 

C01C71071& 

FFFF FP 

43 83 20 

f reeervad 

C01fV2ftW 

FF FFFF 

4C S4 44 

r 

C022/2ifZA/ 

C026(2e/277 

FF FF FF 
FF FFFF 

2 &2C20 
AI dC4C 

l (Cemmghl-Urmfung 
' v©n Commodore) 

C02fi/29t2A/ 

FFff PF 

20 52 4S 

C02E/2C/2Ch 

FPFFFF 

47 4S54 

1 

COSE/2F7»y 

ff FF FF 

53 20 52 

1 

C03V32i38f 

FF FFFF 

45 53 46 

1 

C034/3Sl35r 

FF FF FF 

62 56 A6 

f 

C037 

FF 

44 

1 

COSOrSVtkA; 

FFFF FF 

eerc« 

iri dee Sieuecre^&ta/ 

code/s&BCv 

C03E/ 

FFFF FF 
ff 

48 60 00 
IC 

SlepDertits einCrenden 

CD2FM0MV 

FF FF FF 

AD0C1C 

Steuerregister lesen, 

C042M3M4/ 

FF FF FF 

29FD6D 

ändern 

CD46M&477 

FF FFff 

ociceo 

und setzen 

C046MaMA/ 

FF ff FF 

291F19 

Spuren, bet denen die 

C04B; 

FF 

12 

Biirsteo geändert werden 

C04CMDÄF/ 

FF FF FF 

80 80 60 

C04F/5Cy8V 

FP FP FF 

6080 60 

( 

C051&53I84/ 

FPFFFF 

60 80 60 

1 

C055/68t6ff 

FF FF FF 

80 6060 

1 

C056tSd8A/ 

FF FF ff 

60 60 60 

1 

C06B/5^D( 

FPFFFF 

60 60 40 

1 Bitralen für die 

CQ6Ef5P760( 

FFFF FF 

40 40 40 

f Aufzeichnung dar 

C06V62IE3/ 

FF FF FF 

40 40 40 

t Sekloren 

C06A76V86/ 

FPFFFF 

20 20 20 

t 

C067)88«9/ 

FF FF FF 

20 20 20 

1 

C06A^B76& 

FF FF FF 

oowoo 

) 

cosDree>eFr 

FF FF PF 

OOOO 00 

j 

CÜTOrTVT» 

FFFF FF 

DOOOOO 

1 

0073/74/ 

FFFF 

00 00 

( 

C075/7&7:)' 

FF FF FF 

so AD 02 

Code speTchem 

C078/7a7A/ 

FF FF FF 

48 AS 01 

Spuri eatzen 

C078/7O7D/ 

CCFTE 

FF FF FF 
FF 

95 06 8S 

80 

und speichern 

C07F/80#1/ 

FFFF FF 

7SAB0C 

1 

CaB2r83S4/ 

FF FF FF 

iCOfl OE 


C0S5/BBf67/ 

FPFFFF 

«)0C IC 

r 

G086/89I6A/ 

FPFFFF 

20 63 90 

1 Spur laschen 

COSG/SOeD/ 

FPFFFF 

20 00 FE 

1 Kopf auf Usen schallen 

CoaE/BFtM/ 

FPFFFF 

ADOC tC 

1 

£091/9299/ 

FF FF FF 

2&F16D 

' Sieuertagiaier setzen 

C0B4/^8r 

FFFF FF 

OC1C58 

r • 

00777 

FF 

60 

1 


D009I0A 

D022 

D05E/5F 

0367«6.(«9 

D36A 

E69C 

EACC 

EACF^D&Dl 

EADZ/D904 

EAD5/D9D7 

EAVWSfOA 

EADB/0C.?3O 

EAnE/OPFO 

EAEl/B2;€S 

£AE47E5SB 


42 DO 
4B 

57 A6 
09 02 90 
08 

AOOOF8 

90 

Ae 00 86 
A0 02 
18 E6 78 
71 TS CS 
DOFBCA 

DO pe ee 
FF66 7Ö 
DO 39 SA 


A6AB 

46 

9E A8 
4C3F AA 
EA 

4CFCAA 

7F 

ESA900 
35 7$A0 
OS16B6 
78 71 7B 
CB DO P8 
CA DO Fa 

69FFS9 
76 DO 38 


BAM von DisKene ieeen 
Fehlermeldung ausgebefi 
BAU von Diakatla lasen 
RCickmeldung aul OK 
prCifen 

Bmlrwert wencaiii 
Slartadraeeedes BOMeeetEer 

I 

t neue Routine 
) 2 ur PrOfeummen- 
I beiechnung dee 
1 ROMS 


E8BS 

A9Cri 25 

20 95 AB 

EGBS 

IC 

EA 

E09a«i 

C7A7 

69 AA 

EFC5 

CS 03 BO 

4CF0AA 

EFCS 

06 

EA 

FI320 

4S 

45 

FSTA 

20 Dö FE 

3A 

F343/44 

D6FE 

47 ca 

FASC 

09 

04 

F470 

OC 

08 


Flag fCr 'Inlbalieteren' 
setzen 
SAM anlegen 
•Dt$K FulU ausgsben 

Fehlemtaldung Busgeoen 
DieKcontrotief’Rouuna 
Aurzeichnungswecrisal? 
Ditferetu mit 4 vergleichen 
Differenz m>t 8 vergleicnen 
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Ufft obkiisen 

NBChd«rr (cti heut« Wieder eme 
ainachiägige »«hl«c^te ErNirirung 
machen muSte, «t ee nun an der 
Zelt, rnaireni Arger Luft zu me- 
cheo. Ich bin seit Ncri.rdmber I 9 d 6 
Besizer eines C04 und bin mit die- 
eerri eiganüich sehr njfrteden 
Wdä mK'h schon eell langem aldri, 
let sie Tatsache, dafi man ais Be¬ 
nutzer dieses Oompuiers ^lon nie- 
rnandern mehrtCir voU genommen 
wirfl Zur Veranschaurchung dl»< 
ses Problems einig« •Highli^TtS" 
aus meinem Qompuieraaeein. Am 
3&89 bestellte ich bol einem lotca* 
len Fachhändler das neue Geos v 
20 . Bei der Bestellung wurde mir 
emo Lieterzsct von etwa einer Wo* 
che in Aussicht gestellt, lätsich* 
Uch muBte ich denn aber mehr eis 
vier Wochen auf das gewünschte 
Prcgramm warten. Im September 
1999 orderte ich boi einer deut¬ 
schen Firme ^e Skchpletaerwei« 
tertjr> 0 fUrrtAn CSi-am 1711 hat* 
le t;h das gute StOcfc endlich in 
den Händen. Irgendwenn ln der 
Zen dazwischen veglng meinem 
Computer die Lust auf den Sound, 
und ich versuchte wochenlang, ai* 

nen neuen 510 aufsutreiben. Eret, 
eis ich mich er den GeschaftsfOh- 
rer von CommodiTe Cisterraich 
selbst wandte, wer es möglich, die¬ 
ses begehrt© Produkt zu bekom- 
men Da aber auch der Austausch 
dieses Cnioe ke^re Beeserung 

brashle, versuchte ich m der Folge, 
elf« Firma autzuepOren, welche 
©5 nicht als unter Ihrer Würde be- 
irachtet, einen >Spi«lcomoutdr«zu 
repaneren Bis heule hatte Ich da* 
Del allerdings Keinehet Erfolg. It- 
gendwle werde Ich das Gefühl 
nidit los. daß man dien Uaem des 
C$4 mit Gewalt den ümstleg auf 
eirwn -richtigen Computer« lekch« 
tof machen will, ob ©f diesen 
braucht Oder auch nlcfH. Wenn ich 
mi* vorstede, daS vom C64 allein In 
Deutschland über zwei Millionen 
vetkauh wurden, und von diesen 
^cher noch einige hundertiau* 
send Ihren Dienst versehen, dann 
Kann ich mir nicht vomtellen, dafi 
diise Klienlel am so zu vemach- 


ifisalgender Faktor sein kann. 0fr 
wohl mir nalürli^ bewußt ist, dafl 
mH groBeren Systemen mehr Geld 
zu verrllensn ist, sollte man doch 
zugestehen, daB für Anwender wie 
mrch ein PC mit 4 MByte Speicher 
und FesTplatta wohl doch etwas zu 
groß dimensloraerl wäre. A1ler- 
ding9 paßt es ganz In unsere Wet 
Oea «mehr Bchetn Ale eein<. daB 
man manche Omge eben haben 
muß, ob man sleietzt braucht oder 
ni<^. NIchtsdeSotrolZ werda ich 
Aber auch weiterhin mit einem C64 
mein Auskommen haben Ich war. 
de es auch nicniaufgeben. zu «er¬ 
suchen. für dieses gute Stück die 
eine oder andere Soft* oder Hard¬ 
ware autzülreib«n. 

4n(af> Mewft Scrt&teman. dvtwTwoi 

Modem News 

Bezugnehmend auf Euren Art* 
kel •Moderner Daten auf Draht«, 
kann ich Euch esie freudige Mitt»* 
lung machen; Was ist passiert? 
Ein Jouma^et aus Hannover hat 
sich legalerweise im Kaufhaus ein 
fernöstliches Modem und ein auf 
demsefben Wege imponiert« Tfr 
tefon zugelegt und beide «Export* 
perite« ans Posmetz angeschlo»- 
ssn. Olts war nach Ansicht der 
Poet Illegal, man verklagte den 
Journalisten nach dem Fetnmel- 
de-Anlagen.Qeselz Die Richter 
am Landgericht der Ntedersächsi* 
sehen Lendsshsuptsiadt die über 
den Fall zu ernscheiden hanen. 
stolzier; sich Del ihrer Urteilsüri* 
düng hingsgeri auf einen Eet* 
Schluß des Bundesverfassungsge¬ 
richt«. Hierin sieht, daß das An- 

schiieSon pesidliech nicht gor;en. 
migter Teiefona Modems, Anrul- 
beantwofler oder ^x-GerSte ni^t 
bestraft werden kann, wenn die 
Gerate auuh nur in einem E6-La»d 
zugelasst i sirtd. So ein Land wird 
sich ln den zwölf EQ-Sla«eo wehr* 
scheInNch immer finden (essen 
Dieses Urteil ist inzwischen 
rechlskräfiig und hat das AktenzsL 
Chan 45 C130/89 Hoffentlich stei¬ 
gen die Modemoreiee nicht genau¬ 
so in deo Pnaniaaieprels-Himrnei 
wie die der poataTischert. wenn fte* 


«f Brief gedruckt wird, Ansorcten 
kann fch nur sagen, macht weiter 
eo wie biahe* und tul noch ein we¬ 
nig mehr für die D12e-Be6rt2er 

p»u»n3Ei«<; 


Btx-h«ise 

Ich benütze Blx zum ersten Mal. 
Leider muß «h leststeiien. dafi dte 
Preise fCr d« Tei«oltware etwas 
hoch sind. Wenn eieh da etwas än- 
dem würde, würde mich das sehr 
freuen. 

WV 40rVT 

Dte Pm1S9 für die Bix-Teiesoft- 
wäre ricdten sfcrt nach den Hcaian. 
Da ist efnmaf tfe Postf, de fii' das 
Speichern Oer Seilen ganz schön 
nmiangl. Nächster Kostenfak>Of lat 
die Prpgremmp/feffe (Einspelen 
von Software) Und denn müssen 
nalOrtich auch noch deAngesieIh 
ten dafStx-Ab<eilung bezehli wer¬ 
den. Zählt man des zusammen 
und v«ipf«/chr dies mit dec faletJv 
geringen Zahl von CÄ4*flfr-Klrn- 
den, dann wrtr men. w*e es zur 
Preisgestaltung kommt. Wenn die 
Anzahl de' Bix-Jeilnehmer aber 
vraiterhirt so slai 0 . kann steh der 

Freia noeh nach unfein bewegen. 

(4fiin M'RacWMW 

Systemvergleich 

len finde es ©ehr gut, daß äe die 
Compuier «an ST, Anuga. PC 
Ci26 und C64 mit beSimmlen 
Progrerrimsn wie beispieisrreise 
•textverarb&üjngen Fntafnender 
vergleichea D«halb ie( « auch 
zsomiioh unübertogt. daB Dipl.- 

Chem Olaf Gaide schreibt daß 
der C64 sich wegen seiner 
«O-Z^chenDarsiellung überhaupt 
nicht für TextversrOertung eignet. 
Dieser Ansicht bin ich nämJieh gar 
n»ohl. Wern rn«n ©aö rlorTti0« Fre- 
gramm hat eignet sich def C64 
sehr gut zurTextverarbeirung, bei 
verschiedenen Programmen gibt 
es auch eite BO.Zeichsn-forstet 
lung, und der Ausdruck ietoiinehin 
nur vom Drucker ebnangig. wenn 
sich such andere 64*er-Leser über 
die gemaciTte «Jßerung geärgert 
haben, so kann ich das gut verste¬ 
hen, 0MfS(Vi*7Mn»Mnn«.aenu> 

$oftware*Exttti 

Als langishngef L«er I nrar Zeit- 
Bchnft nabe ich nun eine Idee zu 
Ihrem Magazin: Man Könrte am 

vlahreser>de eine Sende r-Sarvioe- 
Dlskerte {vielleicht unter der Ru* 
brik •3ottwBre-€xtra«) aJ den 
Marw bhi^en, auf der alle Pro* 
gramme und Anwendungen des 
Mona» anihalten &nd. So Könnte 
man dem läsUgan Bestellen der 
SeA^lce-Dlskeha |»den Mcnal ent* 
gehen. 

weeMom 

Wl'halten das prinzipiellK/r eine 
aehr gute Idee. Uns wurde aie Mei' 
nung anderer Leser zu einer 


Janres-Seet-Oiskefts itveressi^ 
ren. SchreiOen Sie uns doch: 

Markt i Technik Verleg 
&4'er-nedek1ion 
Stichrfori: 5oAivans*£xim 
i^aaA*P/o«HSfr. 2 
8013 Hser 

Wer 9cn schon d>9 Mürte 
des Disxeiierfbeslellens erspaivn 
mövnie. net die Möghcfike'i, ein 
SohwSte-AOoziJ einem günsHgen 
Preis atsuschlleöen 

lAnm a RMvton) 

Cashcard 

NatürPeh habe Ich gleich das 
Programm Cashcard in dar Ausga¬ 
be 4/90 spgetippl und genau nach 
Aniaitung ausproDiart Nach etni* 
gen hardwar«p«zifischen Proble* 
men mh der Floppy kam ich auch 
zu den Daten auf meiner Kundan- 
kans für den Geldautomaten mei* 
ner Bank. Am nächsten Tag Je* 
doch, als ich vom Bankauicmsten 
Geld sDheben wollte, zeigte de' 
Bitdschrm meiner Filiale statt der 
üblichen Abfrage der Gehei mnum- 
mer folgendes. -PLAYER 1 6ET 
READY«. Nachdem ich aus fiteu- 
gierde die Taste -Eingate beetätL 
gsn- drückte, konnte Ich mittels 
Infrsrot-Joyslick das Spiel «Space 
Invaders- mildem Bankautomaten 
Spielen Ein lolisr Service, wie ich 
ßnde. 

laautidera'. hiuncMn 

C 64 * was sonst? 

_ Es geht mir um die Brie» mit den 
Uberscurltien .C64 * DDR Iteum- 
oompuBsr- in den Leserbriefen. 2u- 
nicAsi zum DDRTrsumcomputer. 
Es wundert mich, daß der 064* 
l^llege aus der DDR den Mul hat* 
te, sichso posJtiv zum €64 zu äu¬ 
ßern. Leider sind solche Leute 
sehr rer geworden, eher giOl es die. 
die zw» noen m» tnrem ©««fUei* 
ten, aber bei der geringsten Klei* 
nigkert ihre Maschine verwön* 
sehen ii nd z.B, den Amiga 500 her- 
beisehnen Was ioh aber ©igenl* 
|(Ch damit sagen wHI' Der C64 Ist 
nicht nur ein DOR-TraurTComputSf, 
sondern auch für mich -Westler* 
er e<ner, Dia Grafik des Amige 
oder die Geschwir;digk«ll 0« PC 
imponisren mir zwar, aber mir 
reicht {fe Leistung d« C64 ineilen 
Beteiclian vollkommen aus. ich 
bin wenlgslerts nicht aul einen Su- 
oercomputar mit über 4000 Farben 
und IBGLi'Pmzessor angewiesen, 
den Ich gar nicht rtchtig ausnutzen 
kann, weil er einfach zu tomplizlert 
tat. Oder sieht men einem Cß4- 
Brtef an, daß er mH dem Cd4 ge¬ 
schrieben wurde? Bichsrlich nicht, 
i/lellerchl haben ein PC oder e»n 
Amiga rnehr Mögll^ksiten. Aber 
reichen die des C64 ntehl vOlßg 
aus? I n Zukunft sollten äle Besser* 
wisser. die im Grunde den C64 und 
dis Möglichkeiten seiner Leistung 
überhaupt nicht kennen, auch 
nicht Briefe in ihrer eonst perfekten 
2 flieaclvrifi druekon ia«een 

OifWen Srtüewt iSViiTiwVivWi«» 
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Heugriiifdungen 

oino alle C&4-Freaksuf>0 
Neuling» «u> dtesern Qebiet 
willkcmniari. Ihr wallt wieesn, 
wo^ Etbundigl Euch Qocn mal 
bei ne«hstfihdriden Koni^- 
peraonen. 

Cli^name: Commodore 
Wetlclub2000 
Ansprshpamter: F^elner 
MawtatB jun. 

Shz: Uunenihalerstr. 4,8&S4 
Höchstadt/Do 
Beitrag; 3 Mark monadicH 
Computeraysteme: C64 
Leistung; monatliche Cluh- 
diekeiie mit vielen POKEs, 
Tipa urdTMeha. Hillastelluog 
bei Problemen. Wettbewerbe, 
BrietHoTtakie und Spiele Mar¬ 
ke »Ekgsnbsuo 

Clubnama: Vienna l2d'at‘Ciub 
Anepitohpartner: 

Michad HaunzwKkl 
Sitz: BaranygsBse 5/tO 
Beitrag; ISO ScbilHrrg pro 
Halbjstir 

Computarayeteme: C64 
Leistung* vIeriuQchentticti 
eine CLbzerrachnH, vl^l* 
jährlich einaClubdisterte 
Programmlerwetlbewerbe, 
PubliC-Domain'SoHware 


tahrian zu allen erreichbaren Com* 
putermessan und •aussteiljngen, 
wie z.B, :uf CeBIT Alle aufgefüftr. 
ten ClüDleistungen werden eu^ 
schlleBlich durah den Milglradsbei- 
treg finenziert. Lediglich Bnlnlts- 
ksrten für Messen und »veniualle 
PfihnKoston sma zue&uJich ru be¬ 
zahlen. Sieibt zum SchluB noch zu 
fragen; Wiesen Sie, m wie vielen 
Jahren sich alna Bananenschala 
in der Axilarklis zersetzt? 


Steckbriel 

Clubrame: Commodore Mini* 
Club «V. 

AReprechpanlnar: Dirk Smils 
Sitz: PS>sifach TS 14, 

4160 Krefeld 

Mitglladef: ca. 4p {10 Prozent 

Freuen, 90 Piozenl Mannor) 

Beitrag; 36 Madt Jahmsbei* 

trag für SchQlar, Studenen, 

SchwarbahinOarte 

48 Mark Jahresbeitrag fOr Er* 

wachserte 

Cömpvtsrsyotemst VC-2(^ 

C iaC11B, PlusW, CW C12& 
Amige, MS-DOS 
Lei&Ijng; HEXAGON Mail* 
lAjx, m Zusammenarbeit mii 
dem Jugandfraizertzenttum 
St TöniA 24 Stunden online 
unter 02162/6 64 6 7-3D0'120U 
BAUD; BU*Servioe unter 
*717« »920103000#; viertel* 
Jähriiehe i^omszeitaehrin, 
Kurse, orgenisiene Clubfahr- 
len zj Computermessen und 
•ausslellungen; PD-Blbiothek 
und sonsilga Steranstallun- 
gen. 


Atari 

2 

B-Com Oatentechnik 

91/92 

8G-Softwar^ 

23. 25 

Blanke 

69 

Bonrio 

69 

Camdi 

17 

CCS 

91/92 

CHS Soft 

91/92 

CIK Computertechnik 

91/92 

CLSCompüterladen 

69 

Compedo 

80 

Computsfladen 

SO 

CP-Verlag 

115 

Date 2000 

86/87 

Deuischs Bji^üsspost 

32/33 

Digital Marketing 

79 

Dolphin Dos 

91/92 

Eurosystems 

20/21 

Fornotf 

91/92 

Goodsoft 

26/29 

GSK 

91/92 

Hoffrrrann 

80 

Hofstede 

80 

Höfer 

91/92 

Ideesoft 

91/92 

Jordan 

91/92 

LuKowiak 

91/92 

Markt S Teclinik Buch 

und 

Software vertag 95, 

9€/97,100/101,107. 


117.118/119.124 

Mükra Datentechnl< 

83 

Plus*Eleclronic 

91/92 

Pririt Technik 

72 

Professional 

91/92 

Hat & Tat 

72 

RKT 

80 

Rosenplänter 

91/92 

Scanntronik 

74.111 

Scheiba 

91/92 

Soft Express 

91/92 

Sparkasse 

54 

Star Micronics 

27 

Virgin Games 

128 

Vobis Data 

5 

West 

127 

2fach Computer 

105 


'.I 
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Cyan im Text-Iditor 

Zwei Fragen beseunigan 
mich a>ir Programm Maetertext 
128 V2.0. 1. Wie kann irari die 
Feilse »Cyan- im Tert-£dtor das 
Programms 2.8. In Dunkelgrün 
andern? 3. Wia kanrt man dae 
Ausgangszaichan (nicht Spaea) 
ln ein salbsldadnlertas Zeichen 
verdr\dern7 

cniSM, r(o(etWi(v/>Vb0T«T« 

Wer kenirt 

Superbdse? 

Ich hin schon seil lengeram 
stolzer 8e«itzBr der Datenbank 
$uper6ss». Doch habe Ich jetzl 
ein kleines Problem. Seil Wo* 

eben geh« loh die Bücher molrrer 
Mutter ein. Dazu lede ich die Da* 
tai von der DIeketta Ins RAU und 
edhlaca sla dort. Nun bin Ich bei 
Datensatsmummer 570 anga* 
langt und pldtzlicn kommt dia 
Fehlermaldung -Dasgehlnleht..., 
Problem beim Positionieren in 
der Datei*, obwohl die Disketle 
noch last leer Ist. Ich habe euch 
schon ein paar Daienaitze ge^ 
Ibsehl und wieder eirtgegeben. 
aber bei 5701sl SehluA. Mn Hand¬ 
buch kann loh nichts daiflbarfin' 
den. Kann es daran llogerr, dafi 
ich di« Datei erst ins RAK^ kop1a* 
re und dann wieder zurück auf 
Diskette? va'ji^n ■C'ar: 

Printfox und SETUP 

Ich beaitae einen 0139 D 
(Bfach) und den Drucker SlarLC- 
10 C. Uain Problem lat folgen* 
des: Ich mdchte gerne dae Pro* 
gramm FHntfüv an mslnen 
Drucket anpassen, jedoch weis 
(eh nleht, welche Daten bei dem 
Anpaisung eorogmmm SETUP 
eingegeben werden ntOaaan. 
Wer kann mir halfen? 

rCtete-rbwoac, HafraitTi 


Oraphk Booster 128 

Frage von Tim Lutze aua der 
54*ar t/90, Seile 110: Seine Pro* 
bleme mit dem Gnphte BoostPt 
128 baaiehan Im weeenillehan 
darin. daB die Anleitungunzurel* 
eherut Ist. daß kslna zufrieden* 
stellende Daralellung (elsrkes 
Flimmern) mit seinem Monitor 
1084 möglich Ist und deß keine 
vernünftige Oruckersnaassung 
(SelKdsha SL*80 VC) erreicht 
werden Kenn. Der Heratiller gab 
auf enispreehande Anfrage dazu 
keine Stallungnehme ab. 

Ich Kann auch beetätigen, aa6 
die Anleitung mit & ner ra nsn Auf* 
lielung der Befehle und wenigen 
Beispielen nicht gerade hllfrerch 
tOr dei Programmierer »et. Eine 
Anfrage bei der Combo fiG wegen 
des aigeKOndlgten Buches zum 
Srapfitc Booster 128 blieb euch bei 
mirunueaniwortei UnUe'waHear* 
Dsite ich an einer eigenen BefaNs* 
überaichi mn auelübrlicher Be* 
schreibüng der Pammele». Tim 
Lutze bericntete auberdem von An* 
passu'>geproblemen an den Sei- 
kosha SL-SO VC. Ich sebsi habe 
den SL*80 IP (eufgerusteier SL-BO 
AI) Mit der dam Booster bejgeleg- 
ten Oemb*SbKware emieii ich 
sbenf»! is keine Auedructs. ADhi ite 
SChsfne niac eine Änderung ir*i den 
Programmen. Je nach Betriebsart 
des DrucKers verivendef man die 
IBM* oder Epsor>Betenleund stelif 
mit ihnen die GecSieadrssse und 
den Giafikmod us (Anzahl an Punk¬ 
ten pro Zelle) em Die SekundAr- 
adrosea wird ir> die Speirherslalle 
16248 geschrieben Hier ist dia 
Adrassa 4 vorejngeslelll. Ebei^ 
smd tfe Angaben zum Lneteed m 
der miigeijeferten Kurzanleitung 
zu berOeksichhgan. Des Sterke 
Fiimmem habe Ich bei meinem 
Monitor (1901 von Conmedore) 
nur bai bestimmten FerCAombirta* 
tioner beobachtet. 


khnch- 

programmiening 

Ich mochte einen schnellen re* 
lojraiven Suchbaum für ein 
Schachprogramm schreiben. 
Die Progremmlerapmche spielt 
keine Rolle, allerdings beherr¬ 
sche ich am besten Aseemblar. 
Wer kann mir dabei hellen? 

Ouffial 5iJ*tA)wle' 

MIDI * Programm für 

donC64/C128 

Frage von Rudolf Seidel sus 
der 6*'er 340, Seile 79: Er sucht 
ein UIPI*ProgrBmm für ssinon 
Ci28. Das Programm soll zu* 
nächst über das seiDsibau-MlDl* 
Interface (aus dem 64'er*Son* 
derhefl 13) seine WER5l*$elbsU 
baüorgel mit M)Dh2000fUr Ober* 
manual, Untermanual ur^d Pedal 
elsuam, 

Daa OenöÜBle UIDI*Ptogtomm 
ist ein Saquenzerprogramm, Pro¬ 
gramme dieser Art sino von ver¬ 
schiedenen Sotiwareffrmsn auf 
dem Markt Eines der oekannia* 
eten und vielseitigsten lei vrohl das 
Supeftrach von C-LAB Hamburg, 
ertiäJUich tedem Facnhandei. 
Wenn dia Manuale und das PsOai 
der bstretfandsn Orgel auf ver* 
schledenen MlOI-Kanien san* 
den, gibt ee bestimmi keine Pro 
bleme. Es können bte zu 18 Spuren 
bzw, UIDI-Kenäfe gaspachert und 
auch rr^h EMpender geBtebMi''l 

werden. 


Wollen Sie 
antworten? 

Wir verdftentiichan auf tA- 
ser&site auch Fragen die sich 
nicht Ohne walisres arhand ei¬ 
nes guten Archive odar auf* 
grund dar Sachfcunde eines 
Hestellars bezienungswetse 
Prcgramme'ors baantworten 
lAsean. Das ist vor allem der 
F^Lwenn es um bestimmte Er¬ 
fahrungen gehl oder um die 
Suche nach speziellen Pro 
grammen Wenn Sia eine Ant- 
weit auf eine niervmrötlenlUCin- 

tD Bfoga «Ataan - odar atna an* 
dere. besssra Antwort als die 
hfe< gelesene haben, dann 
sciTBiben Sie uns. Varmorkan 
Sie ln Ihrer Anhvort. auf welche 
Frage Sis 8*ch Deaet«n 


Assemble^ 

prosrammiorung 

Ich programmiere a«ft 1999 In 
Assembler und. obwohl Ich 
ziemllßh gut programmiere, ho 
be Ich technische Probleme, die 
wahrscheinlich mit aeier Hard¬ 
ware-Lösung beseitigt werden 


könnler). So stahl z.9. von $0800 
bis $2000 der Quadtaxl eb 
S2000-Z. Der Code wird von X bis 
y plaziert. Mich slärtesabtr. daö 
Ich denn Immer befUrefiten muß, 
wenn Ich das Programm gleich 
laufen lesssn möchte, daß der 
Uaschineneode Assembler oder 
QueHlext zeratort oder gar Intsr* 
rupU benutzt. Auch stört es 
mich, wann ich Sprites oderVICs 
intern anspreehe, daß ich mei- 
alens Bank*Switching maehert 
ffluB, um überhaupt Sprites defi¬ 
nieren zu können. Die Anfangs* 
bereiche werden )s vom Aeaam- 
bler und Queiltezi selbst belegt. 
Andererseits mußte ich aber ent¬ 
weder Immer Quelltevr abspei* 
ehern, assemblieren. tsstan, As* 
samfaler noch mal laden usw.. 
was das reine Programmieren 
doch vor erheblieha Hindernisse 
slellen würde. Kann ich nur) z.B. 
Assembler und Quelllezi auf ei¬ 
ner Speichererweitsnf>g unter* 
bringen, damit ich den Speicher 
$3 bis SFPFF nur für rreinen Co¬ 
de akein habe? Wann das nicht 
mögich Ist, wie machen es dann 
Ote Profis? Ich kann mir nur 
schwer vorstellen, daß diese die 
meiaie Zeit damit verbringen, 
den Assembler zu laden, den 
Ouelitezt zu laden odarOuelltex- 
te slOckweise oi vetlretlen. 


Terminal om C64 

Frage von Olaf Hahlbohm sus 
der9A'srZ/BO, Seite s« . Cr moch¬ 
te ein IBM-Termlnsl an den C64 
anschließen. 

FeHs das Terminal über eine 
fiS232-Schnmaielle vertögi, Ist 
der Anschluß an den 084 kein so 
grofies Prowein. Der 084 h* 
salbtt eine RS232-8cnnm$teile 
am User-Port, die alsGe^laadras* 
so 2 gilt Leider lunkiloiiart diese 
aber nur mft dem TTL-Pegel. Sie 
müssen also den TTL-Begd (5V, 
0 V) in (-12 V. 12 V) u mwsndeln. Das 
cei ml einem Pegeiwandlec wie es 
im ö4'er-Sonderheft 13 aut Selta 
105 vorgesrelk wurde, möglich. Da 
sowchl der C64 als auch Oaa Ter- 
mmai als DTE (Oateneorichlung) 
getten, müssen durch $n Nuiimo- 
dam Kabel verbundeo werden 
Das beHeutar, rtaB an beiden Fn. 
den das Kabels ame SSpoßge 
Buchse sein mu8. und daß die TXD 
ml» FTXO und Oie B7S mit CTS ge- 
kreun werden müssen Jetzt kön¬ 
nen Sie die Garätsadresse 2 Ott- 
nan und falls dia Baudrate, Parität, 
ViAirtiange und Anzahl SV^Bits 
idenaach sind, kann mit SET«. 
IMPUT* und PRIMT* dasTermi- 
oat gesteuert werden, ich selbst 
habe auch ein Terminal an msinam 
C64 angeechloasen und benutze 
es, um M ailbox-Softwars zu testen 
Wem HHfe beirn Bau amas Nulh 
modamkaOete oenbiigtwird, kann 
Ich üdbai behilflich aem. 

cavet /lansMa D«n n^ag 
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V\/lrssmm9ln cfteAnfmg^ und 
Sddden »e 6n H»m Kaüensldiff 
wstfet ^ 

RatselhaHes 

HardvMirepidslem 

Frag» von Stefan Waihar aus 
Oer 6«’ar a/90, Seiu* n: Er hat 
ProDlema ba< derSaautzung das 
GET.tofahls In Baslc-PrograiT>> 
men. AuOerdem «fitli er bei 
Maaehinenapraeheprogfammen 
seltssma ^hlatfnelduTigen.>fer> 
mutungan stnd dahingehend, 
daß aeMn um ein HardweraprO' 
blem hBr>d»ln hdnnta. 

Ee lat sehr wahrschelniicti. daß 
Ihr PLA {Speichervenvaltungsbeii- 
Hein) öh SiteßaacheTnungen 
durch Überhitzung latdet. Dieaaa 
Symplbrn rrin, so SUllta es sich 
auch bei PraunOen heraus, balm 
allen C 64 (1963) noch rächt h&il>g 
auf. Einmal wurde das Problem gs- 
Bst. ndem am alter pLA gegen ei¬ 
nen neuen (ca. 25 Mark) ausge> 
wechselt wurde. Es gehl aber auch 
gOnslIgar, wie sich herausstallte. 
Ich brauchte lediglich ein StdcK al* 
te Kensenrandose als KOhlbiech 
auf den PLAaruubringen, und der 
Fehler trat nrchl mehr auf. Aller* 
dings solRan Sie daba< unbedingt 
daraul achlen. daß Sie die Untar» 
aaiie das Bleches mit Plaatiktohe 
gegen KurzschlCisse Isolieren. Der 
PLA befindet sich bei den alten 
Ce*-M0üel1en link« neben fler Ab- 
schTimung Oes ViCs. 

Aonvi «TotK ScfiBvrz 

Booting on 
CommodM ^4 

Unter dar Rubrik Tips und TMchs 
zum C126 wu rden i n der 64’ar 3/90. 
Seite 59, zwei kuize Programme 
die des Soolan im 
64’er-Mcdus armögiKshen Bel mir 
trat lolgendee ProUam auf: Nach 
dem Scolsn das Laders gab Oer 
Computer einen Break in 1C0$ aus. 
Woher dieses kam, weiß ich rtichi, 
aber er Ißßt ^ch durch folgende 
Arttlarur>9 baheben: 5 RUN iO 
Übrigens: WIU rwt ain Maachi- 
nen^racheprogramm Im 64'er« 
Modus booten, kann das durch ei¬ 
ne Änderung im Programm 
BOOT640BO bewerkstellig wer¬ 
den Man aphngl Irt den Monitor, 
ladt 800T64.0BJ mit 
L'BOJTW.OeJ ',00,4000 
undüsiet es ab dfbO mit M 61B0. 

Jetzi ändan mannun einfach di» 
ersisn beiden $ZQ o»r Zatle. die mit 
OaiCO Oagiont, inSZC und Sd1 um. 
Die Zella slehl darr so aus: 
>o«LC0 >a ac ji XI 20 20 
20 : 8,1 

SMlcharn Sie nurrmehr daa ac 
verinderle Programm mR: 

S:l BOOT64.oeJ%O8,6CCO.047« 
Demit wird näcJt afnam Resel 
ods der Eingabe des Bstehls 
BOOT in dan 6<t'er*Mcx]us ga- 
sprungan und das erste Program m 
als Maschinenapiacheprogramm 
gelsdan, wAMtLM rrsAxann 


Merkwürdiges 

Ich habe eine Frage zu etwas 
Merkwürdigem, das mir im M’ef 
Mcdua msines C128 durch Zufall 
aufgafallen ist. Als ich im H'er* 
Modua auf Kletnschrltt gesehal* 
tet halte, gab Ich aus Spielerei 
Den BelBhl FlESET ln Cr»6&uclv 

staban elrt. Ich war mir dar Mel* 
düng SYNTAX*ERROn achofi ef* 
Cher, als der Computer nach dem 
Drucken der RETUBN-Ta«« die 
Meldung READY euegeb. Warum 

gibt dar Computer READY statt 
einer Pahlermeidurtg aus? 

An6/e«s Iwher WA«r«n 


htigen Sie doch 

Selbst bei sorgfältiger LakiCire 
«on HarulDOohem und Pro* 
grammbeschrelbungan blef- 
bsn beim Anwender iivmer 
wieder Fragen oflen. Viete Fra¬ 
gen ergeben sich auch bei 
Comouteririteressenter. dl8 
noch keine festen Kontakia zu 
Hähdisrn, Herttellarn oder 
Computerclubs haben. Sie 
kbnnen do' RedaMion ihn Fra¬ 
gen schreibeit oder ihre Pro¬ 
bleme achldem, z. B arrwd 
der ßd’er-Mttmschkarte. die 
sch auch m dieser Ausgabe 
befindet. Wir können ntcU ver¬ 
sprechen, daß wir immenn der 
Lage srnd aul alle Prägen zu 
antworlen oder Ihre Probleme 
lösen zu können. Aber sllge* 
mein mteressiershds Fragen 
werden hier veröffanillchi und 
buatKwonM. 


Maus und Jo^ck 
an einem roh 

Frage von Thomaa Ruesrt aua 
der 64*ar 3/90, Sette 77; Wie Kann 
er airten Adapter bauen, dar das 
(asugeumstecken von MsusurKi 
Joystick erspart? Was kosten die 
Matariallan oder wo kann «1 n sol* 
chea Gerät zu welchem Pr»« er* 
worben werden? 

Es gibt eine Möglichkeit, eine 
Maus und enan Joystick an einem 
Port zu betreiben. Der EleMronIK* 
versend Conrad Eleklrooic bietet 

einen JoysiidTvetieifer (ML*0P 
SPP) tOr 630 Mark an. Dieser Ver¬ 
teiler hat einen Stecker fOr eirren 
Port und zwei Buchsen Kr den An* 
schlu5 von zwei Joysticks oder 
Mäusen. iWMwr 


Zohlendreh 

Wie kann ich eine Za hl ohne ih* 
ren Vorzsichanabstsnd hinter si* 
nsm String ausdrueksn. wenr> 
aia aia Rachsrrargabni» ln einer 
Variabler) erscheint? 

nuTHwO« $»!?•» 


Software für 
CBM 8296 

Frag« von Chnatcph AJbar aus 
der 64*er 4/90, Salta 71: Wer ar- 
baitat noch mit einem Commo* 
dere B29« und einer Floppy-Disk 
62507 Wer kar)t) zu diesem Sy* 
Stern Intormailonen zur Vartii* 
gung stallen? Vielleicht gibt es ja 
auch eine Ueglichkait. die Hard* 
wäre mit eir>fach»r> Mitteln C64* 
kompatibel zu machen. 

Dan Dommodore 6296 kann 
man leider nicht CS4'kompetibal 
macfien. Wann Sie allerdings Ba* 
siC’Programme nucsn wolleti, dia 
Keinerlei PEEK*. POKS-oderSVS. 
Befehls errthatten und nicht zu 
lang sind, dann gehi daa auA mit 
dem 6296. Lasen Sie tfe Program¬ 
me direkt von dar Datasette oder 
amen kompaliblen Disketten-Lauf- 
werk Pl» Ffoppy-Dek $250 kann 
sUerdings keine Dislianen der 1&4T 
lesen. \ibr dem Ledert das Pro* 
gfamme gibt man folgende B»feh* 
le am 6296 em\ 

POKS 40,1:PQEE 
POKZ 2(K0,Ö:C1Ä 
OemK verachieten Sie den 
BasK-Antang von HEX 0401 auf 
HEX 0801, wia beim C$4. 

Bazugsadrsseen lur tenige Soft¬ 
ware und Zubehör rurvl um dan 
8296 habe ich ln der $4'er*RBdaX- 
tton nlntarlogL 

Or Puw «frei, ^renlrfuM 

Power Assembler 

Seit einiger Zelt bin ich im Be¬ 
sitz eines C S4 u nd befasse mich 
eert kurzem mit dr Programmie* 
rung in Assembler. Dazu verwän¬ 
de Ich dan «Powir Assembler- 
aus dam Jahre 1986 von Kirrg* 
aoh. Hlartei Iretsn des öfteren 
Fehler beim dpeichem bcw. 
beim Programinetart auf. Da Ich 
)adeen zu diesem Assembler hev 
t\e Anleitung besitze, ist für mich 
eine Fehlersuche ralallv aus* 
aichlsles. t^rauche, »Ine solche 
Anleitung In einem Fachge- 
achätt zu erwarben, scheiteHen 
jedoch. Wer Iwnnt diesen 
Assembler und arOeitat damit? 

Lews 

Diu Erbsdiaft 

Ich habe seit kurzem ein Spiel 
fdr meinen CSS nemen« -Ol« 
Erbschaft-. Dieses Spiel besteht 
aua drei Teileri zum Nachladen. 
Nur habe ich Jetzt eir\ Problem 
damit. Nachdem Ich mit dam Ihxl 
auf den Flughafen gefahren bin. 
etaht auf dem Biidechirm <N> 
furNausfart und <W> tOrWai* 
tersplelan. 

Nach dem Orückan der W*Ta* 
Bte steht ein Coda auf dem BIM* 
scNrm. Ich habe schon »llaa van 
sucht, ^rieh komme nicht weh 
tar. Wer kennt dieses relativ un* 
behanrila Spiel u nd kanrt mir wel* 
tarhelfen? 


Coshcord 

Nur ein gelungener kpril* 
scnerx d«e S4’cf*Teame? Diese 
Frage möchle Ich gerne ln den 
Reum stallen. Schon seit langem 
intereaalere ich mich für eine An¬ 
wendung, dis desMagnetlarten- 
lesen mit dem C$4 und einer 
Floppy-Sbtion ermöglicht. Doch 
blieb meine Suche nach Soft* 
oderHardwaralöaungen in dieee 
Richtung bislang erfolgtes Wer 
hat über den Aprilscherz der 
64*anRedBkiidn hinaus schon 
einmal oamli eipeHmertlien und 
Erfolg gehabt? 

u^Liiftojiiisiag; 

Multitasking unter 
Moschlnenspraclie 

Frage von cudrun Scnorilg 
aus der 84’ar 4/90, Belte 71: Wie 
kann Ich mehrere Maacltinen* 
spraehaprogranime zusemmen 
ablauferi laaaen? 

Ein Lösungevorscniag; Ein Inter* 
rupi wird übaf die Vfektoren $0314 
undSOSlöeIrtgsnchtel. Diese wer* 
der) dann Oe) Erreichen einer be* 
etlmmian Rasterzelio, wie bei dar 
Eirrtchtung »Inas Intemjpia, auf 
eine andere Rai/tfne g^egL Em 
Betaplei: 

IRQOI cco: lös ÜOl? 

OüOS at« SdGl? 
dXb Id« #900 
cOCe 9Xt |d020 
eCOi et« 9d02i 
eOOs Id* #970 
cOlO Bt« 6d012 
iOH Lds «ItUvSyte 
19002} ilM SII 
eOU ei* 90314 
«017 Jsp Sfebc 

llSgX cOU Ida Sd0l9 
cOtd ata $dOl? 
eOX Ide #901 
?0?3 -U $d020 
oClZ «M $0021 
qC2B U« «90G 
u04b aut aaolz 
o02d Ida #9(;oeB7te 
16001) «Im $00 
0030 rta U3l4 
fl033 3W l««31 

Oder mal weitel Innerhalb der 
intanuptrouurte auf eine beatimnv 
ta R&aterzaile und sohngt Del Er* 
ralohen In die jeweilige Rculine. 
Zum BeleD^I' 

eoaO Jsr IdcQtlnr 
Vanseler BllJecQIra 

AitOl 0002 14« HOU 
aOC6 0*9 9360 
ooaö bn« ßUBitol uartet 
bis PtJberstila 
950 «rtelcW i«t 
cOGbi jsr ZPOQtlze 
Ulkaa 6114 

jBp «M3I 
rwati>c«0. 
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AUF DAS 
KONTO, FERTIG, 

lOS 


Mit Geld richtig urmugehen 
ist heute fast genauso wichtig, wie lesen 
und schreiben zu können. 

Der Umgang mit Geld macht Spaß, 
und nirgendwo sammelt man besser 
praktische Erfahrung als mit denr 
ersten eigenen Girokonto. 

Am besten bei der Sparkasse, 
zu deren wichtigsten Prinzipien der 


persönliche Kontakt mit den Kunden 
gehört: die individuelle Beratung, und 
zwar von Anfang an. 

Dabei spielt das Alter unserer 
Kunden keine Rolle und 
auch nicht ihrKontoscand. 

wenn’s um Geld geht - Sparkeese 














Alle C64-SesHzei; die bisher neidisch auf das 

des C16 oder Pius/4 waten, können jetzt 
aufatmen. Mit Basic 3.5 stellen wir Ihnen eine Erweiterung 
vor. die das Basic Ihres C64 voll kompadbel 
zum C16, PIlis/ 4 und größtenteils auch zum C128 macht. 

EIN 

BASIC 

FÜR 

ALLE 


von Michael Schlmek 


B asic 3S enthält alle Betenle, dte notwendig sind, utn ein 
tremdw Prograrrnj vom C16 oder PIuaM fehlerfrei auazii- 
führen, Oss fliil natürlich nIcM für alle Programme: Olea 
Ijeglam unteraohieflliehen Aufbau derSatrlabBeyetemB. Abar alle 
reinen BeskrPtogramrm, die keine PEEK-. POKE- oder SYS* 
Befehle enihailen, funWIoniererT jetzt auch auf dem C64. Der 
Baslc-Speicher muSle fCr diese Erweiterung nur um 2 K&yle ver* 
kielnort worOen! 

Zum elften steht dem Programmierer hiermit ein mächtiges 
Werkzeug zur Verfügung, das es ihm erlaubt. Programme (m Hin¬ 
blick auf Gftfk, Musik, Bilflschirmausgabe und Programmstruk* 
tur erheOlioh zu verbofisarn. Und war erst einmal die Program» 
mierhilten Kannengelarni hat. wird nlchl mehr darauf verzichten 
wollen. Zum anderen kann men auf fremde Programme zurück- 
^ifen, was bei anderen BafehiserweHerungen aufgrund man* 
golndsr Kompatlblfhät niohl oder nur beschrankt mOgiieh ivar 


Die Befehle 


Noch ein Kurzer Hlrrweis zur Syntax der Im folgenden aufge- 
führten Befähle'. Groflbuchstaben kennzelcfinen den Befehl 
selbst. VöriaDeln sind klein geschrieben. Parameter, die wahlwel- 
Es entfallen können, werden In eckigen Klammern angege¬ 
ben. Alle DIskeirenbeteiile beziehen sich auf die Geräte¬ 
nummer 8 und das LaL^werk 0. &si den Grafil^je* 
fehlen bedeuten eingeklammerte Koondina* 
ten, wenn keine weiteren Erläuterun» 
gen folgen, daß diese weggelesssn 
werden können. Anstelle dieser Ko¬ 
ordinaten wird die aktuelle Curaor*PCK 
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aitlon angenommen. Oie Abkürzungen der neuen Befehle finden 
Sie In Tabelle 1 T^le 2 zeigt die ervreltene Zeropage, flte von 
Besic 35 benutzt wird. Adressen, die hier nicht aufgeföhrl emd, 
werden vom System nicht verwendet. Die tomplfitte Speicher¬ 
belegung l6t in TebeBe 3 dargestellt 


P i yyiu wH»fmn 


□ 


schoben wird. Dies etelU keinen Fehler dar Mit TROFF läBt sich 
der Itace-Modua wiedsr absohalen. 

MONITOR* Mit diesem Befehl oder durch Drücken von < KUN 
OT)P > und < RESTDRE> gelangt man in den Maschlnenspra- 
chMytoniier. Mit -X« gefolgl von < RETU R N > wi rd e f wieder ver¬ 
lassen. Links unten finden Sie eine Liste der Befehle SoHien &e 
nicht mit der Maschinensprache vertraut sein, empfiehlt es sim, 
in der entsprechenden Fachliteralur nachzulesen. 


AUTO [schrltiweltel: Automatische Zellennurnerlerung ein- 
fichaJten. -Schrittweite- gibt die Differenz zur nSohsten Zeien- 
nummer an. Haben Sie eine Z©<leelnQeiippt, wird die nächsteZei- 
lannummer vorgegeben, darrtt sie zügiger tippen Wnnen. MU 
< Shlft> 4 <Relum> verlassen Sie diesen Modus. Mcchien Sie 
ihn ganz ausschalten. geben Sie AUTO ohne Parameter an. 
RENUM8ER {»Itermrt, schrlttwl, zellennnrKlH: Neunumerie¬ 
rung aller Programmzellen, -zeiiennr- bezeichnet die erste Zei- 
lennummsr. -schrlttw- ist die Differenz zur nöchslsn Zeilennuf^ 
m9T. Werden diese beiden Parameter we 9 gela 8 sen, wird jweiis 
der Wert >0 at^gonemmon. -ieiler^nrah-oitst die Zeile irn Orflnal- 
prooramman, ab dsr neu numeriert werden soll, ist dieser Werl 
flicht angegeben, wird das Programm von der ersten Zeile an 
durchnumerierf. Bei längeren Programmen kann diese Tätigkeit 
einige Minuten In Ajispaich nehmen, 

BeiMiel: REN UMBER lOOÄSS , , 

Die Zeilen ab S9 werden so umnumeiien, daß dese ln Fünfer- 
schritten ab 100 beginnen. 

DELETE fzellennr.etartjf-fzeliennr.endBlJ. Die de$ 

OELETE-Bef^ls lat Identisch mit dem normalen »LIST-, nur daß 
der Programmteil mcht gelistet, sondern gelöscht wird. 

Beispitf: DELETE 171-260 

Die Zeilen 171 bl« 260 (wnschlieSlichJ) werden gelöscht. 

KEY [nurnmer, lextl: Mil KEY lassen sich den Funktionstssten 
beliebige Texte zuweisen. Beim Start von Basic 35 wird den Ta¬ 
sten BChMsn eine Siandard-Belegung zugeordnet: 


Fdilerb^andlung 


TRAP zellennr: Tritt ön Fehler wahrend des Prc» 9 ramm 8 blauf 8 
aut. wird tn Oie angegeben© Zeile gesprungen. Dort Können sie 
den Fehler auswerien ^ ^ , 

RESUME [NEXTllzellennr]: RESUME Ohne Parameter s^it em 
uniefbfochenee ProQiarnm an der Stelle fod, an der ein Fehler 
eutirat. RESUME NEXT setzt Caa Programm direkt nach «m 
Fehler fort. Wird eine Zellennummer angegeben, entsprlchl dies 
einer GOTO-Anwsisufig, , . ^ 

variable - EL, üotertdia Zellef>nummer, m der der letzt© Fehler 

aofoetreten Ist. . . , 

varleble « EH: Liefert die Fehlemummer des zuletzt aufgelrete- 
nen Fehlers. Dies© kenn Im Programm weiter verarbeitet werden, 
variable * ERRS(fehlamr); Lielert zu der;pwellig©n Fehlemum¬ 
mer den dazugehörigen Text. 

Beispiel: PRINT ERR$(ER1;" FEHLER IN ZEILE ;EU 
Gibt den F^lertext und die Zelle aus, in der en Fehler auhntl. 


Stnikniibefehle 


Fl « 'GRAPHIC' 

F2= 'DLOAD'-»CHRS(34) 

F3 « 'DIRECTORV* .CHR8(ia} 
F4a ■SCNCLR'+CMR$(^^^ 


F 5 . 'RUN'-hCHn$( 13 ) 
F6= 'UST'+CHRS(19} 

F7 - ‘ClSa/F'+CHRS(S4) 

F0 = •HELP'4CHftSf13) 


Geben Sie KEY ohne Parameter an, erscheint die aktuelle Be¬ 
legung Setzen Sie eine Nu mmer (t bis B) und einen Text dah mter, 
wird dieser Text der jeweiligen Funktionstasle zugeordnet 
Drückan Sla nun die eniaprechende Taste, erscheint der Text a^ 
dem BilOachlffw und eventuell vorhanderte SteuercOdSS tz.B. 
CHR$(13)) werden ausgefuhrt. Zusätzlich ist <CBM> <RUN/ 
STOP > belegt. DnicW man diese Tastankombination, wird auto¬ 
matisch das erste Programm von Disketta geladen und gestartet. 
Bölapiol: KEV 3,'LfST1200.' * CHRS(131 
Drückt man nun < F3>, listet der C64 ein Programm aD Zeile 

1200 . 

HELP: HELP zeigt die Zeile an, In der zuletzt ein Fehler aulgelre- 
ten Ist. Die Pehleralelle blinkt dabol. 

TRON/TROFF; Mit TRON wird die Programrrablauf-Vertdgung 
tertgl Trace) ©ingeschaliei. Der Cßdgibt nun nach den Pro- 
grammstart Jede Zeilennummer aus, die bearbeitet wird. Dabei 
passiert as, daß eine eventuell vorhandene Bildschirmmaalce vor- 


A 

D 

C 

T 

F 

Q 

H 

L 

8 

R 

M 

> 


betetvl 
sujtedr endedr 
«jrmfir ©ndfidr vergladr 
atiinsOrendaOr adroopy 
stsnadr erxJsdr b/te 


startadr endadr byie .] 
*name', 0 l.adressaj 
*name *, a sianadr. endadr 
zsioi Registe’inhalt 
startsdf andadr 
adresse Eaytel byie 2 (. I 


asseTiblksrt eme Zelle 
disS6$emDlien Specherberelcti 
vei^teicht SpeicrierDereich« 
kopiert Spetcnerbereicfi 
fOlll ßpetoherberetch mit Byte 
startet Aseafnblef-Progianvn 
5ucn nach Byt«to)gen 
lädt SpeioherberBteh 
ep^cnert 5p©ld>0rD9©*ch 

zeigt ^»tchennr^ 

Bjfded SpeiChannhan 


00 [UNTlLbedlngung/WHILE bedingungj enweisungen 

SoP rUNTIL bedlngung/WMILE bedingungj: Mi! dem 
LOOP-Befflhi lassen sich Programmschlslfen festlegert, die ach 
Ober mehrere Zellen erstrecken körtnen Der eingeschlossene 
Ppogrammteil wird so oft wiederholt, bis eine Bedingung wahr 
f.UNTIU cder falsch («»WHILB) wird, oder mit dem EXIT-Betehl 
^ Schleif« veriosaen wird. UNT1L öder WHILE kflr^nen An¬ 
fang oder am Schluß der Schletfe stehen, Stehen Sie am Schluß, 
wird die Schleife mindestene anmal durchlaufen. 

Beispiel: 

A*1 

DO 

PRINT A 

A»A4l 

LOOP UNTIL A>30 

Oie Zahlen von i bis 30 werden ausgegeben. 

IF bedingung THENanwelsung 1:BLSE anwelsung]; Wenn das 
Eroebnisder Bedingung wahrlst, führtder CO^denProgrammteil 
hinter THEN aus. Ist das Ergehn is falsch. wird mil oer Arweisu ng 
bzw, dem Sprung hinter ELSE fortgefahran. Sollten slc^ mehrere 
THENs In einer Zeile befinden, bezieht sich ELSE auf das letzte 
THEN Oer ELSE-Btfehl muß m der Zelle stehen, in der sich die 
IF-THEN-Konstruktion Befinösf. 

Beispiel IF A-1 THEN PRINT 'A=1 ':ELS€ IBO 
Wenn Aden Wert 1 enlhlll, wird der Text »A«l- ausgegöö®^. 
let A unglaich 1, springt Oer C64 zur Zeile lea 
RESTOREIwIlennT]: Mil diesem Befehl laßt sich die DATA-Zeile 
lesüegen, ab der beim nächsian READ-Befeh! galesen werden 
joil Anstelle öner Zahl können Sie als Parameter auch em« Va- 
ilftble angeben. BarMrtzen Si« HESTORE ohne Paremeter, best 
der C64wle gewohnt aus der ersten DATA-Zella. 


Grafikbefehle 


COLOR firbarl. fart» hellgke»!; Dia Farbart m «eiche 
Farbe verändert werden soll: Dies gescNeht, wie es ln der Tabelle 
auf Seite 59 links oben ersicttllch ist. COLOR 4,15 bewirkt a!« 
ein Etnfäiben des Rahmens mit Farbe 15, COLOR 0,7 ein Einfär¬ 
ben des Hintergrunds mit Fart3e 7. 
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Fa/barl ■ 0 

Hintergrund 

Farbart -1 

Text / Zeichenfarbe 1 

Farbart s 2 

Zeichenfarbe 2 

Farbart * 3 

Zeichenfarbe 3 

Farbart = 4 

Rahmen 


Bd! der Far&e geftan dis Farbwerte von 1 bis 13. Die Hejiigiceit 
kann Werls 2 wld^en 0 und 7 annenmen, hat aber eui dem C34 
keine Wirkung, da sie nur aus Kompatibilitatsgränden Obernorn* 
men wurde. 

Beispiel: COLOR 0. 7:COLOR 1,15:COLOR 4,15 
Dies enispnclit der 5tandard*Farteinetellur>g des CS4. 

CH AR [färbe], x. y, text [, Invers): Mit CHAR lä&l alert der auszu¬ 
gebende Text au f d em Bit^ch irm (Text oder örafi k) Position ieren. 
Dl e Werte für »fa rba- bezie he n sich auf die Farbg ue I le fsfeh e CO- 
LOR). Die Koordinaten beziehen sich Immer auf den lextblld- 
BCtiirm (aur40x 25 Zeichen). DerTenimuS in Anführungaielchen 
stehen. Eine Variable Ist In Klammern einzüBchlleßen. Der letzte 
Parameter gibt an, ob der Text Invee (»invers- ■ 1) oder normal 
ausgegeben werden soll. 

Beispiel: CHAR, 5, 3, 'GUTEN TAGM 
Ab der S. S|:^lte der 3, Zeile begiint der inverse Text -BUTEN 
TAG«. 

5CNCLR: Dieser Befehl Iftscht den Jeweils ektuellen BHdschirm 
(Text oder Grafik), 

GRAPHIC modue [. löschen): Einschalten eines bestmmten 
Grafikmcdus'; 


Modus » 0 

Textbifdschirm 

Mouua » 1 

Klres-Graffk (SO x 200, eine Farbe) 

Modus a 2 

Klres-Grafik und unten fünf Taxtzelisn 

Modus B 3 

Mulllcolor*Gratlk (160 x 200, vier Fartwn) 

Modus ■ 4 

Multlcolor*3ra(ik und unten fünf Texlzeilen 

Modus » CLR 

die Grafik wird gelöscht und der 
Speicherplatz fraigegeben 


Wird der Parameter -loschen- (»>) angagaben, loscht cer C64 
die Grafik, dem GRAPH IC-Aufruf sollten die Farben geseizt 
werden, da sich die Farben einer bestehenden Grafik ncht än¬ 
dern lassen. Es ist aber möglich, m It mehr als zwei (bzw. vier) Far* 
ben zu arbeiten. Die folgenden GrafikOafehie funkiionlaren nur, 
wenn mit GRAPHIC ein Grafikspeicher reserviert und eingeschal¬ 
tet wurde. 

ORAW (färbe), [x1, ylj TO x2- y2 fTO x3, y3Mit DR AW lassen 
sich Linien und Funkte zeichnen, -färbe- bezieht sich wieder auf 
die Farbguelle (siehe COLOR). Wird dieser Parameter weggelas* 
sen. nimmt der Computer automailsch die Zeichenfarbe i an. Um 
einen Punkt zu setzen, gibt man dasentsprechertde Koordinaten* 
paar an. Wird das erste Koordlnaienpaar weggalaasen, zeichnet 
der C54 die Linie ab der ieizien Cursor-Position. Es können meh¬ 
rere Koordinaten folgen, die leweils mit einem -TO- vertundsn 
werden. Es werden mehrere Linien gezogen, wooei der Endpunxi 
einer Linie gletchzeirig der Stertpunkt der nlcheten Linie Ist. 
Beispiel: DHAW 2, 5Ö, 70 TO 30, SO ID 20, 110 TO 50,70 
Ein Dreieek(arel zusammenhängende Unlen) wird In der zwei¬ 
ten Farbe gezeichnet. 

BOX [färbe], x1, yT [, x2. y2)[, winltel)[, flir); Mit diesem Befehl 
werden Vierecke gezeichnet. Das erste Mxrdinsienpaargbteine 
Ecke an, die zweiten Koordinaten die gegenüberliegende Ecke. 
Der Winkel, um den das Rechteck gedreht wird, wird In Grad an* 
gegeben. Der Parameter -till- (»1) gibt an, ob die Fläche gefüllt 
oder nicht gefüllt werden eoll, 

Beispiel: BOX, 80, 70, lOO, 110, 45,1 
Gezeichnet wird ein auf dar SpXze stehendes, ausgsfulJtes 
Rechteck In der ernten Zelchenfarba, 

CIRCLE [färbe], [x.y], rx[, ry] [, etarlw, er^dw] [, wfnkel]{, eeg- 
mentw): MitCiRCLE zeiohr^on Sie Krolee, Kroieeegmente und El 
lipaen. Die Koordinaten geben den Mittelpunkt an. -rx- md -ry- 
bezeichnen den Radius in x* und y*Riohtung Soll nur eine Kurve 
gezeichnet werden, müssen Sie Stert* und Endwinkel ergeben. 


"Winkel« gibt den Winkel an, um den die Figur gedrahl werden 
soll. Der SegmentwlnK^ (Normalwerl Z) bezeicfinei den Winkel 
zwischen pwei Punkten, die zum Konstruieren bendbgt werden. 
Je kleiner dieser Winkel ist, um so mehr Funkte werden berech¬ 
net. Er gibt die Auflösung des Kreises an. Wird der Winkel gleich 
35Q/n gewählt, zeichnet der Computer ein rwEck. 

Beispiel CIRCLE. 100.100, Stt. , 60 
Ein Sechseck (360 / 5 = 60) erscheint auf dem Bildschirm. 
LOCATE X, V' Oer (nichl dergestellle) Grafik-Curaor wird an die 
Koordinaten •*, y- gesetzt, 

PAINT [falbe], X Ly [, modus): PA INT füllt eine geschlossene Flä¬ 
che mit der angegebenen Farbe. Ist -modus*' gleicn Null, wird die 
Fläche gefüllt, die von gleicher Farbe wie die Füllfarbe umgeben 
Ist. Bel »modus« gleich 1 wird ntr die Fläche gefüllt, die von einer 
beli^lgen Farbe umgeben ksi. 

SCALE ein: Wenn »ein- gleich 1 ist, wird die Skalierung elnge* 
schallet, Alsx- und y^Koordinatan sind dann Werte von o bis 1023 
zugelaaseri. Die Auflösung von 320 (bzw.l6Q) x 200 wird nicht ge¬ 
ändert (die Kcordlnaten werden ir>tem umgerechnetj. Bei -em- 
gleich Null w^ird die Skafierung ausgaschaitet. 

SSHAPE verjable$, x1, y1 [, x2, y2|: Speichert einen filldaus- 
schnitt in einer Slringvariabla Dia Kpordineten-Angaben sind 
identisch mit denen das BOX-Befehls. Da eine Variable maximal 
255 Zeichen lang 8err> kann, darf der Ausschnitt nicht zu groß ge¬ 
wählt werden, 

GSHAPE variables [, x, y][, modus): Ein mittels SSHAPE be¬ 
stimmter Bildausschnitt wird an einer beliebigen Stelle in die Gra¬ 
fik ei ngefOgt. 


Modus « 0 

der Ausschniti bleibt original erhallen 

Modus * 1 

der Ausschnki wird fnverlieri 

Modus « 2 

der Aueschnfti wird mit der Grafik OOER- 
verknüpft 

Modus « 3 

der AusschniP wird mit der Grafik UND- 
verknOpfi 

Modus - 4 

im Ausschnittgeseizie Punkie werden In 
der Grafik invertiert 


variable s RCLR(farbart): Diese Funktion liefert die aktuelle Far* 
be der jeweiligen Farbg uelle. 

verteble « RD0T(n»du8): RDOT liefert die aldueiie Cursor* 
Position oder-Fsrbquelle (nicht direkt die Farbe!). 


Modue - 0 

liefert x-Koord«ieie 

Modus « 1 

llafert y-Koordinale 

Modus ■ 2 

liefert Farbguelle (um die Fait» zu erhalten, 
mu6 man RCLR(RDOr(2)) anwenden) 


variable s HGR(1): RGR holt den aktuellen grafischen Modus, In 
dem sich dar Computer bef ndet (siehe GRAPHIC). Die -1« ist nur 
ein Schsmargument, muS aber angegeben werden, 
variable « RUlMffarbart): Dieser Befahl wurdanuraue Kompeti- 
bilitätsgründen übernommen. Auf einem C64 oder Plu8/4 liefert 
die Helligkeit, die mit dem COLOR*Befehl für die jeweilige Farb- 
quelle eingesielli Ist. 


Diskettenbefehle 


DIRECTORY [maske] [, Ugerätenr): Zeigt das Inhaltsverzeicnnis 
der flingelegtsn Diskette. In der Suc h meeke laseefi steh die Joker- 
zalchen »>< und >7- verwenden, um nach bestlmmien Namen zu 
suchen. 

DLOAD nsms Ugeräfenr): BBsic*Programm9 lassen sich so 
einfacher laden. Der Name darf bis zu 16 Zeichen lang sein. 
DSAVE name [, Ugeratenr): Speichert Baslc-Programme auf Dis* 
kette. 

HEADER name [, lid) [, Ugerätenr], Dlaufwerk: Formatierl eine 
Diskerte. Wird die Diskette zum ersten MaJ formatien muB eine 
ID'Nummer angegeben werden. Bei diesem Befehl muß das 
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LauhverK (normalerweise 0) Immer angegeben werden. Die nun 
lolgerde Siaherheitsabirage müssen Sie mit -y« und 
< RETURN > beantworten. 

BACKUP Dlauhverkl TO Dlsutwerk2 [. Ugerät]: Dieser Befehl 
kopiert den Inhalt der Diskette Im Laufwerki auf die Im Lai;fwerk2. 

Dfeaer Befahl let nur euf Dcppollaufweden mäglioh. 

COPY quelldatei [, Ugerät, DIaufwerk] TO zieldatai [• Ugerdt, 
Dlaufwerk]: Kopiert die Quelldatei unter einem beliebigsn artde- 
ren Namen auf dieselbe (mit einem Laufwerk) oderauf eme and^ 
re Diskette (nur mit zwei bzw. Doppellaufwerken). 

COLLECT [Ügerätenr] [. DIaufwerk]; Löscht alle nicht geschloa* 

denen Dateien und gibt deren Speicherplatz auT einer Oieketia 
wieder frei, 

RENAME nemealt [ligerftt, DIaufwerk] TO namar^eu: Benennt 
eine Datei mit dem Namen »namealt- if> »nameneu- um. 
SCRATCH maske [, Ugerät, DIaufwerk]: Löscht alle Einträge, die 
mit Cer SuahmaeKe öbereinstimmen. De SuchmasKe Kann auch 
Jokerzeicnen enthalien. Auch hier ist eine SlcherhelisaCirrage 
vorhanden. 

variable s DS: Liefert die Nummer des aktuellen Dlsk*Statud 
(siehe Handbuch zur Diskettenstation). Diese Variable lenn von 
Programmen abgefragt werden. 

variables s dsS; Diese Variable eninält den aktuellen Oiek- 
Siaius In Huücrm. 


Ein* und Ausgababefehle 


QET KEY variable: nahezu Identisch mit dem bekannten QET' 
SsfaN. Der Computer wartet aber bei GET KEY, Dis eine Taste ge> 
druckt wurde. Oie umständliche Abfrage auf einen Leersidng ant* 
failt also, 

Beispiel; QET KEY G$ ersetzt xx GETGS: IFGS « '' THEN xx 
PRI NT I # gerät] US ING maske: variable [, variable .., j: Gi bt die 
Variable(n) formatiert auf dem AusgaOegerät aus. Die Ausgabe¬ 
maske ist eine Sirlngvanable, die so aufgebaut Ist, wie die Daten 
später smcheinen sollsn. Strings werden linksbündig ausgege- 
ben Dabei bedeuten; 


# jedes Nummernzeichen steht fOr ein Zeichen/eine 
Zahl im Aijsgabefeld 

« Zeichenkeiten werden zentriert ausgegeben 

> Zsichenketten werden rechtsbündig ausgegeben 

* gibt an. wo das Vorzeichen und •) stehen soll 
gib! an. wo das negative VAuzelchen stehen soll 
gibt die Stelle des DezimaJpunktes an 

kann zur Trennurtg van Tauaandern varwendeJ wer* 
den; mmdesfensan »«'Zeichen muß davor stehen 
) gibt an, wo dar Exponent (E«^) steht 


Wird kein ^^rze^chen gesondert angegeben^ wird ein event ueli 
vorhandenes Minuszeichen an die Position des ersten ge¬ 
setzt. Andere Zeichen (wie z.B. »OM«) werden unverändert über¬ 
nommen. Paßt eine Zahl nicht vollständig In das Ausgabefeld, 
wird eine Reihe von Sternen ausgegeben. Zu lange Zeichenket¬ 
ten werden abgeschniuen. 

Beispiel; PRINT USING '-»«##,##«. s # DM *; 1234.5 
Ausgegeben wird: 1.234.50 DM, 

PUDEF maske: erlaubt die Umdefiniening der vier wichtigsten 
Ausgsbezeichen von PRINT USING. Oie Maske hat dabei folgen* 
den Aufbau; 


1 Zeichen norm. •• « 

Füllzeichen 

2 . Zelohan norm. 

Ibüsendertrenner (Empfehlung - -} 

1 Zeichen norm. >.• 

Dazimalpun kt (Empfehlung -} 

4. Elchen norm. »S« 

Währungezekhen 
(wird nicht berQcteichlfgt) 


Beispiel: PUDEF ' x-S'; PRINT USING '#»#,###,#■; 
12a4£ 

Ausgegeben wird; n^.23AS 


Soundbefehle 


VOL lauf Sterke: Deflniron der LauisLarke (C bis 8) für alle Stim- 
rT>en Oabel ist 6 am lautesten, 0 schaJtet die Tonausgabe ab. 
SOUND stimme, tonhöhe, dauer: erzeugt einen Ton in emer be> 
stimmten Tonhöhe (G bis 1023) mit einer Stimme (1 bis 3) und einer 
Dauer von •,'dauer-/50 Sekunden. Stimme 3 erzeugt ein Rau¬ 
schen und kann nlclit zusammen mit der 2, Stimme benutzt 
werden. Aufgrund der Kompatibifiläi entsprechen die Tonhöhen 
genau dem C 16 und sind nicht auf den Sound-Chip Oes Cd4 
bezogen. 


Funktionen 


värisble s DEC(heEzahl): Liefert den dezimalen Wert einer 
hexadezimalen Zahl, 

Beispiel; PRINT DEC(*2G00') gibt Qia Zahl &192 aus. 
variables s HEXSfdezImalzahl): Liefert die hexadeztmaJe Zahl 
eines Dezimalweries. 

variable s lNSTR(dalenstrlng. suchatHng): Liefert die Posi¬ 
tion. ab der die Variable -suchsfring« m einer anderen (>daten- 
alnrtg-) enthallen ist. ist der gesuchte String nicht enthalten, wird 
Null ausgegeben. 

Belspl el: PRI N TI NSTR( • HALLO', * L') liefert den Wert *3«. 
variable s JOY(port); Liefert die aktuelle PoaHlon des Joysticks 
am entsprechenden PorL* 


0 

Nulisteiiung 

s 

Süd 

* 1 

Nord 

0 

SQd*Wesi 

2 

Nord4D9t 

7 

West 

3 

Ost 

6 

Nord-West 

4 

SllM^St 

128 

Knopf gedrückt 


BIMsdiirmoditor 


Auch der Bildschirmedfior wurde wesenilich verbessert. AJle 
Funkiiorien wie < msl> oder < Del > alnd nicht mehr auf 60 Zei¬ 
chen beschränkt. Eins weitere Besonderiteit sind blinkende Zei¬ 
chen, die genauso wie reverse Zeichen behandelt werden. Mit 
den TdstenkombinaJlonen <Cirl> und <, > und <Ctri> und 
< *^ > IfiSl Sich derBfink-Modusein- und ausschalten. Die ASCII* 
Codes dafür (au len 130 und 132. Weiterhin läSt sich m rl < CTR L > 
und <S> die Ausgabe (z.B. das Listen eines Programms) stop¬ 
pen. Die PfeMlaste oben links wurde In die ESOTaste umgewan* 
de«. Den Pfeil erreicht man nun mit <SHfFT> und < - > . Um 
eines Oer vielen ESOKommandos auszutOhren, müssen Sie zu* 
er^ die ESC-Taste und danach eine Euchstafaentaste drücken; 
ESCwk; Schaltet den automatischen Einfügemodus an. Wenn 
Sie njn Schreiber), werden die Zeichen rechts des Cursors nicht 
mehr gelöscht, sondern weitergenjckt. 

ESCC: Schallet den automatischen EnfOgemodus wieder aus. 
E8CT: Detiniert die linke obere Ecke eines Bddechirmtenstere. 
Alle Fur)kiionen beziehen sich nun nurnochauf den Bereich un¬ 
terhalb und rechts devon. So kann man bestimmte Bereiche (z.B.: 
mit Notizen) vor dem Oberechreiben und Scrollen schützen. 
ESC-B: Wirkt wie ESC*T. nur wird die rechte untere Ecke fesige- 
legt. Aufgehoben werden beide Funktionen durch zweimaliges 
DrucRen von <Home>. 

ESC'N: Hebt ebenfalls die Fenstertunktion auf, löscht zusätzlich 
noch den Bildschirm. 

ESC-R. Definiert ein Fenster, das ein Zeichen vom Rand entfernt 
Ist und löscht es. 

ESC-D; Löscht die Zeile, I n der der Cursor stehL Oer restliche Bild* 
schirm wird um eine Zeile nach oben verschoben. 

ESC*!; Ab der Cursor-Posnior) werden alle Zeilen um eins nach 
unten geschoben und schaffen Platz für eine Leerzeile 
ESC*J. Setzt den Cursor an den Anfang der Zeile. 

ESC-K: Setzt den Cursor auf den letzten Buchstaben ^ner Zelle. 
ESC-P: Löscht die Zftle linke vom Cursor 
ESCK3: Loscht die Zeile rechts vom Cursor 
ESC-V; Rolli den 8il<&chlrm aufwärts. 
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ESC'W: Ho\n den Olldsc^lrm abwäris. 

E8C*M: Sperrt die Möglich ke^. den BHdechirm zu rollen. Am Bild* 
schirmende spnngl der Cursor wieder In die HOMB>Po9ition, 
ESC'L: Erlaubt dae QKdscnirmroUen wieder, 

ESCO: Schaltet alle echrlftbezogenen Funktiortsn (BlinKen. Re* 
vers ..,)aue. 

Die ESC*lC3rT)mandos können euch bei PRINT verwertdel wer* 
den. In diesem Fall muö die £SC*Teste mit CHR$(27) umschne* 
ben werden, Befsplel; PRINT CHR$(27);'V' 

_ Tips i Wiks _ 

Bel einem urntangreichen Syetem wie dem Basic 3i g^t es 
endlos viele Kniffe, die man unmöglich aJleaufzählen kann. Imfol* 
genden finden Sie eine AüliiatungOer uns am Interossanleetener* 
scheinenden Tips & Tricks. 

Blinken: Mit POKE2a4,123 werden aile blinkenden Zeichen (un* 
ler anderem auch der Cursor) In der momentanen Phase ange¬ 
halten. Mit POKE 234, 0 blinken die Zeichen wieder, 
Blinkgeschwlndlgkeit: Durch PCH<Ea eines Wertes zwischen 0 
und 128 (NormaJwerl 26) fn die Adresse 4S771 iSBt sich Cie BtlnK* 
geschwtndigkeii ändern. 

Seroll’Flag: Bit 7 der Adresse 2025 gibt Auskunft derubsr, ob der 
Bildschirm scrollen darf, »i» entspricht ESC-M und »0« entspricht 
ESC-L, 

Taxt-Oreflk-Trennzeile: DIeTrannzelle zwischen Qrafik und Text 
in den Grafikmodl 2 und 4 läQt sich beliebig variieren. Addieren 
Sie zu der gewünschten ZellennuirmerfO bis 199) den Wert 49 da¬ 
zu, und POKEn Siedas Ergebnis die Adresse 49329. Um ganze 
Textzeilen zu erhalten, sollte die Zeilennummer durch B teilbar 
sein (3 QraliKzellen entsprechen einer Textzelle). 

HEADER ohne Laufwerkeangabe: Wenn es Ihnen lästig Ist, bei 
jedem HEADER*Befeh! dte Laufvrerksnummer anzugeben, die 
sowieso Immer »O- Ist, können Sie dies mit POKE 43321,1 abstel- 
ien. Ab sofort funktioniert das Förmalieren ohne Laufwerksan* 
gäbe. 

Sicherheitetilfrage. Mit POKE 4?t14,0 läSt sich die SicfierheiiS' 
abfrage -ARE YOU SURE?- abschallen. 

Gerätenummar: StandardmaBIg ist-B- als Gerätenummer vorge¬ 
sehen. Wollen Sie dies ändern, brauchen Sie nur die neue Adres¬ 
se In Adresee 43844 zu POKEn. 

L^den aus dem Directory: Um elrt Programm direkt aus dem lr>* 
haltsverzeichnis der Diskette laden zu können, sollte eine 
Funktipnstasie folgende rma6er> belegen; KEVG, 'DLOAD 
(l8righlH3space)* +chr${13). Um ein Programm zu laden, posi¬ 
tionieren Sie den Cursor an den Anfang der betreffenden Zeile 
ur^d drücken <F8>. 

<CTRL+S>:Dje Kombination <CrRL-KS> faBt sich nicht mit 
GET abfragen. Die Adresse 240 gibt an. ob diese Tasten gedruckt 
sind (Oanicht gedrückt, ungleich Osg^drückt). 

<CBM> und < RUN/STOP > sperref^: Bel INPUT-Befehlen ist 
die Belegung der Te^enkomblnation <CBM> + < RUN/STOP > 
oft unerwünecht. Sie läfit sich mit POKE52060, Oausschaltan. Mit 
POKE 52050, 9 wird Sie wieder eingeschaltet. 

<RESTDRE> sperren: Mil POKE 792, 80:POKE 40488, 84 Jä6t 
sich die RESTORE-Taste sperren. Die Normalwerte sind 96 und 
120 . 

Doppelte Punktbreite; POKEt mart In Adresse 743 einen Wert 
ungleich NuH, wird jeder Gra5kpunktdoppeH breit gezeichnet. 
Zeichensatz Im Grafikmodus: Adresse 740 (Normelwsrt 204 ■ 
GrolVG rafiksatz) g I bt Ausku n ft d arOber, aus welchem Bareioh d le 
Daten für den Zeichensatz geholt werden, der In eine Grafik ein¬ 
gebaut wird. Bit S bis Bits geben een Bereich an (0 bis 15: SOCXK) 
bis S1000). Bits gibt an, ob der i. oder Oer 2. Zeloheneatz benutzt 
wird. POKEi man beispielsweise 208 In die Adresse, wird der 
Groß/Kleinsatz verwendet. 

Reset und Keustart: Mit SYS 64736 wird Basic 3.5 veriassert. 
Wenn der Speicher nicht mit einem neuen Programm überschrfe* 
ben wurde, lädt sich die Erweiterung mit SYS 49152 erneut star* 
ter>. 

Monitor Enthält die Adresse 2040 den Wert Null, greift der Moni¬ 
tor auf das ROM bzw, den l/O-Bereich zu. Enthält eie den Werl 
128, wird auf das RAM zugeg rIKen, 


Old. Haben Sie ein Progtamm vereohenlflch mit NEW gelöacht. 
Kann ea mit POKE 4098. ItDELETE 0 wieder hergesielli werden. 
Schneller CIRCLE-eefahl: Balm CIRCLE-Befehl »reicht man 
a^nelieres Zeichnen, wenn man dert Segmentwtnkal mit 10 an- 
gtbt. 

Funktionstastenbelegung speichern: Wenn Sie Ihre eigene 
Funktionstastenbelegung nicht jedesmal neu einiippen möchten, 
brauchen Sie die Belegung n» einmal zu spelcham. Dies geht 
am einfachsten Im Monitor mit 
ST-TASn»', 3, 5fl 
Sie mOeaen diese Datei mit 
LOAD'P-ffcSTEW*. 8, 1 

laden und NEW eingeben (damit die internen Zeiger Koriiglen 
werden). 

Sie sehen also, OaB diese Saeic-Enweiterung emebiich mehr 
bietet als viele andere Erweiterungert. Der größte Pluspunkt ist 
dabei die Kompatibilität zum C18 u nd PI uaM sowie taihvefse zu m 
C128. (Thomas G u del \efiSa) 


Di« Abkürzungen der Befehle 


AUTO 

aU 

RENAME 

reN 

BACKUP 

bA 

RENUMBER 

renU 

BOX 

bO 

RESUME 

resU 

CHAR 

cH 

SCALE 

ecA 

CIRCLE 

cl 

SCNCLR 

sC 

COLLECT 

COfL 

SCRATCH 

scR 

COLOR 

coL 

SOUND 

rO 

COPY 

coP 

SSHAPE 

aS 

OELETE 

deL 

TRAP 

IR 

DIRECTORY 

iffR 

TRON 

IrO 

DLOAD 

dL 

TROFF 

IfbF 

DO 


UNTIL 

uN 

DRAW 

dR 

US1NQ 

uS 

DSAVE 

dS 

VOL 

vO 

ELSE 

eL 

WHILE 

wH 

EXIT 

eX 



GRAPHIC 

gR 

DEC 

— 

GSKAPE 

gS 

ERR5 

dR 

HEADER 

heA 

HEXS 

hE 

HELP 

heL 

INSTR 

ms 

KEY 

kE 

JOV 

jO 

LOCATE 

loC 

RCIJ=I 

rC 

LOOP 

loO 

Roen* 

rD 

MONITOR 

mO 

RGR 

rG 

PAJNT 

pA 

RLUM 

rL 

PUD€F 

pU 




i. Di« n»u«n !•»«•» eJeh natUrileh ablukrmf» 


Die wichtigsten Speichersteilen 

OOOOOOdS 

wie Basic v2 

00d9*00de 

Zeiger; ParbRAM für aktuelle Zelle 

OOdbOOde 

Zeigen FlashRAM für aktuelle Zeile 

OOdd-OOde 

Hilfszeiger furBildechirmecrolling alo. 

OOdf 

Farbparameier bei Graflkbefehlen 

COeOGDel 

Zeiger auf Bitmap fCr Graflkbelehla 

00 e2*00a5 

temporär für Basic-Befehle 

00 e6 

Wen des PCn mH IXD-RAM 

00e7 

Wen des PCH mit RAM (für Editor) 

00 ^ 

aktueller Grafikmodus 

ooee 

Flag; Programm läuft (> 127 ja) 

OOsa 

Flag: Blinken erlaubt (0 ■ ja) 

00 ^> 00 ef 

unbenutzt 

OOfO 

Flag; CTRL-S gedrückt (0 - nein) 

OOf1-OOf2 

Zeiger; Monitor-Adresse 

(Xrta-oofA 

Zeiger Monitor-Adresse 

oors-oofB 

Zeiger: Tastalur-Tabelle 

00f7-00fB 

Zeiger, RSSdZ-mpulpuffer (90600) 

00 fdK)0fe 

Zeiger RS232-OutputputfBr (SOSOO) 

OOfb-Obfe 

unbenutzt 


Ausgabe 190 
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OOff FLPT-StrIrtg Urmvandlung 

0100-02a1 wie Basic v2 
02 aij* 02 fie letzte Crankpos'itlon x 
02 af 02 D 0 letzte Gretikpoeition / 

G2bV02b2 Ziel koordinate x 
0203-02b4 Zlelkoordinaie y 
02b5-02D6 A6B(X) 

02b7-02b8 ABS(y} 

02b9'O2öa SQN{x) 

02bb-02bc SON(y) 

02bd-ö2c4 verschiedene Zeiger für Grafikroullnen 
02c5 Winkel, Vorzeicfien 

02c6432c7 51 N{ Winkel) 

02c&^2c9 COS{Winkel) 

02cd-02cb Wlnkelabetand 

02cfl Anfang des Zehlerwtrings (USINQ) 

02be Ende des Zatilenstrlngs 

G2cf DollanFlag 

02äO Komma-Rag 

02d1 Zähler 

02d2 Exponent, Voraeichen 

02d3 Zeiger auf Exponent 

02d4 Vorkomm asteti an im Zahlenstring 

02d5 Jusüerungsllsg 

02d6 Vorkommasfellen im Formatairing 

02d7 Nachkommasiellen Im Formalstring 

02fla Vopzeictienflag im Formatslrlng 

0269 Exponent'llag 

02db Zeichenzähler 

02dc Vorzelchenllag im Zahlenstrlng 

02dd Rag ttir und Füllzeichen 

02de Zeiger. Feldanfang 

02df Länge des Formatslrings 

02eO Zeiger; Feldende 

02e4 Zeiger auf Zeichensatz (high) für CHAR 

02e5 lemportr fü r GSHA PE 

02eS Flag: SCALE (Q « Aus) 

02e7 Flag: WIDTH (Doppelte Pixelgröße: 0 - nein) 

OZe8 Flag: BOX füllen 

02e9 temporär für BUmaske 

OSea &lrirtgläng« 

02eb Flag: TRAGE (0 « Aus) 

02ef tarn porär tu r 3 'aflk 

02f1 Rag: Parameler relativ oder s bsol ul ( = 0) 

02t2 aktuelle Hlnterg rundfarbe (I n kl, Lu mnanz) 

02f 3 P u n klfarbe für Grafl k 

02f4 Multicolor 1 

02f6 UulUcolor 2 

02f6 Rahmenfarbe 

02f7 lemporfir für X Reg (B,editor) 

02 t 8 temporär für Flash'Code (Eedltor) 

02f9 letzte QraflKspaHe (30) 

02fa letzte Qraflkzeüe (24) 

02fb temporär für. X-Reg, (Monitor) 

0300*&3ff Wie Basic V2, aber Vek!oref> geändert 

34DO*043f Puffer für Monitor 

O4CH>04C>f RIeneme 1 für DOS 

0410-0413 Zeiger: Filsname 1/2 

0414^15 Länge von Filename 1/2 

0416-0417 Nummer von Laufwerk 1/2 

0418-0410 ID Byte 2.1 

041a Rag: iO angegeben 

041 b Puffer für Kommandosfring 

0450 Länge von OS$ (0: DS$ nicht Im Speicher) 

0451-0478 DSS 

0479^7a Schrittweite für AUTO (0 = Aus) 

047b Flag: GraflKberelch reserviert (0 » nein) 
M7c Flag: HELP 

0460-0490 Zeilen-LlnH Tabotte 

Zeichen fü r U S1NG (PU D EF) 

O4eb-04ee temporär für INBTR 


04el 

letzte Fehiemummer 

04KK)4fl 

Fehlerzeilenoummer 

04f24)4f3 

TR AP-Zeilenn ummer 

04(4 

temporär für Fehlerbehandlung 

04fW)4f6 

temporär für TRAP 

C)4f7 

Stackpointer vor Fehlerstelle 

04ffi-D4f9 

DO-Adresse 

04f8-Q4fb 

DO-Zeilennumer 

04io04fd 

Tonhöhe/Länge Low 

04feD4tf 

Tonhöhe/Länge High 

0500 

Puffer für RS292 (Ausgabe) 

0506 

Rac: RAM Initialisiert (Sa5 s ja) 

0500-0521 

Tatreiia: Bildschirmzeilenadressen (low) 

06224>53a 

Tabelle' Bildschirmzellenadrsssen (high) 

059c 

Rag: Blinkende Zeichen ausgeben (0 » 

nein) 

054t>-0ö5c 

Monitor Arbeitsbereich 

055d 

Zähler für Funktionstasten 

055e 

Zeiger für Funktlonsiasten 

059-0558 

Länge der FunktionstasienstrIngB 

0587 OSfO 

Speicher füi FunkilonBlaetensintigs 

0600-0700 

Puffer für RS232 (Eingabe) 

07e6-07eS 

unterer, oberer, linker, rechler Rand des 
aktuellen Windows 

07^ 

Rag: Scrollen (Bit 7) und ZeilenUnking (6) 
jeweils: 0 s erlaubl 

0763 

Flag: Autolnsert(0 » Aus) 

0 ^ 

letztes eusgegobenes Zeichen 

07ec-07&d 

temporär für BildschirmedHor 

0717 

Raa; CTRL-S (0 = zulässig) 

07f8 

Flag; Speicherbank für Monitor (0 » ROM, 

12S » RAM) 

07fd 

Hllfszähler für Systemuhr TIS 


TebeU« 2. Für Medlflketipnen Isl die Kenntnte von verschie¬ 


denen Aeflletefn notwendig 


SOOCO < 

I 

Zeropage 

und erweiterte Zeropage 

1 

S0800 I 

F) ash-RAM: Speicher fü r 

bllnkends Zeichen 

SOCDO 

Video-RAM 


S10Q0 

Besic-Prograim mspeicher 


SAOOO 

ROM: Basic V2 

RAM' Basic Vä5 


scmo 

Baslc-V 3.5-RouÜnen 

$DCOO 

I/O: VIC, SID 

RAM: Basic V3,5 3 ratikrou üne n [ 

SD800 

1 /0: Färb RAM 

RAM: EreaUfaro-RAM 

SDCOO 

I/O: CIAI, CIA 11 

RAM: Farb-RAM für Grafik 


SEOOO 

SFFFF 

ROM: Kernsl 

RAM: Grafik-Bitmap 


Tabelle 9. Die Laae von Be»le34lm Speicher 

W» ist dos Usting? 


Dak Li«ng kimfifil mehr als «iCÄan Hef Beiteri (57 Otocks) und wwn daher nfcM 
BbgeflnjCKI. Sie Können jetKcIi gegen 9inenaf>8ic#iselbelaflfeMisnef\ündgnä 
m« 240 Mark ffeigemachisfv DirfAa-omwmafl eine K»j«e »rtcrtctr» DiePn>- 
gramm«»» es auch über SUi -6406« « ufKJswJderPrcieramfnssfviCS-DiekatiB 
{BewDiorRiuiatB rirKkm S>e am Eno« des Ketrd») 
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Tips und Tricks 

für Einsteiger 


zehn Zeichen lange Eingabe* 
putter. Daourcn lai es (aut die¬ 
se Art und Weise) unmöglich, 
mehr ale zehn Tasiendrücke 
im Tastaturputter zu si>el* 
ehern. So könnt Ihr relativ ein¬ 
fach den Computer so einetel* 
len. daß die Svstemmeldun* 
- gen wie -Loading- oder -Sear- 

China- ausgegeben werden, Mit dem Tastaturpuflerkann 
aber noch viel mehr machen. So lassen sich zum Pro¬ 

gramme nachladen, die an einer bestimmten Zeile gwlartet wer¬ 
den Oder Ihr ladet bestimmte Speicherbereiche (z.B.: einen 
Text- oder Grafikbildschirm) nach. Schreibt uns doch emrach 
,.a,. nMI dem dee W^KeteWSky) 


ln diesem Elnsteigerforum 
Rnden Sie genau erklärte 
Tips und Tricks, die Ihnen 
die Arbeit mit dem Compu¬ 
ter erleichtern. 

N achdem wir uns m den 
letztan Folgen der Tips 

undTncöfür Ei nsleigar immer einen Th emenkompisx her¬ 
ausgegriffen haben, um ihn eingehend zu erläutern, sind fliesmal 
interessante Bnzeltips dran. Habt auch Ihr ähnliches aul l-sgöf. 
nur her damit, Ihr wi&tja: Auch in dff 64'er-Redaklion ist das Re¬ 
servoir an Tips und Tricks iigendwanrt erschöpft. Dirk Astraih 

Markt ä Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 

Kennwort: Tips und Tücke für Einetelger 
Hans-Pineel-StraBe 2 

acn3 Haar bei München____ 

Uidemeldung im Programm 

Im Qegensalzzü vielen anderen Tricks, beldenen meiste ns ver¬ 
sucht wird, irgendwelche MelCungen vom Computer zu unter¬ 
drücken. sorgen wir jetzt dafür, daß auch in Programmen eine 

Meldung beim Laden auegegebenwIrd.Ene solche Meldung be- 

nj hlol den Arwe nder, w«nn meh rere Progr am mteile nachgsi aden 
werden müssen und man nicht weiß, was der Computer gerade 
lädt Um das aber zu erreichen, müssen wir einen Umweg über 
den’ orMrammlerten Direktmodus machen. Der Begriff 
aramm ierter Di rskimodus- hört sich jetzt wild an, 15 es aber nichC 
Dam CS4 wrd önfach vorgegaukelt, daß eine Taste gedrückt 

^ Dazu schreiben wir in das Zählregister des Tisialürpuffeps 
(Speicherzele 19Ö)dBn Wert 1 fein Tastend ruck) und in (tenja^- 
luPDUffer (bMlnnend ab 831) den Tseteneoöe für RETURN 03). 

Der Computer nimmt nun an, daß Sie eine T^sle gsdrücW ha¬ 
ben. Sobald das Programm beenoel ist oder er auf einen INPUT- 
oder GET-Belehl stößt, wl rd dieses R ETU fl H ausgefuhrt Was be 

g'ip'ech.rrKÖmVizien^ris,« 

ifSiÄlil sssllli 


Absolutes Loden und Speidiern 

Beginnan wir einfach mal mit dem Speichern eines beatimrnten 
SDelcherWreiches. Dazu nehmen wir am besten den Bild^irm, 

dB men dort am boalen sehen kann, was gerade oessisr^er nor- 

maJe 40-2eiDhen-Blldschirm li^t zwischen 1024 und 2024. 

Zum Speichern oder Laden muß als erstes der Name mrt 

^e^ebäi ^en. Es mag vielleicht erstaunen, nach dern 
SYS-ßefBhl kein Komma steht Erst nach kurzem Nachd^ken 
erscheint dies richHo: Bei dem LOAD- oder SAV&^hl wid «r 
Name Buth nicht durch ein Komma vom 
Geriteadresae acht wird wie gewohnt vom LOAO- oder SAVE- 
Belehl übernommen. . . ^ 

Ala nächstes wird der Bereich festgelegt, der gespeichert {ge¬ 
laden wild erst später) werden soll. Dazu muß aber ein bißchen 
gerechnet werden: 

PORE 193, AN-2ö6.IRT(lK/25&): POSE 194,AN/25ö 

TOKS 17A,£ll-?96«nfr(E3*rt96)»POKE 175.CT/2« - , ^ 

Da eine Adresse (Maximalwert 65535} nicht m elrie Speicher¬ 
zelle iMsxjmalgi^Se 256) paßt, Ist eine Adresse auf zwei Spei- 
cherstellsn (Bytes) aufzutetlen. Diese beiden Bytes n^ni man 
höherwertiges und niederwertiges Byte, In diesem Wherwerti- 


TOsiuon oen uois i-ooioni. * , .. 

wissen vorher nicht, wo der Cursor auf dem Blldechifm sieht und 
was sich noch auf dem Blldachirm befindet. Wir Wrt^alsozu- 
erat den Bildechirm, setzen den Cursor in die dritte Zeile und ge¬ 
ben ooTt den CONT-Sefahl aus. Damit alles wie gewünsemunK- 
tioniert. wird der Cursor nun m die linke obere Ecke ges^ und 
das Programm mit STOP (nicht mit ENDl) beendet. Sobald das 
Programm jduroh den STOP-Beteh! beendet wurde, wertet der 
C 64 die Zeichen im Tastaturputf er aus. Dort steht jetzt nur das Zei¬ 
chen für RETURN. Der C64 führt also den Befehl aus, der in die¬ 
ser Zeile auf dem Blidsc hirm steht. Wl r haben def u r 9 ®orgt, d aß 
dort Oi r> CONT- 0 efÄ h I steht: Der Computer wird das Prag ramm al¬ 
so fonsetzen. Pnnzipiell ist man wieder genau da, wo man begort- 
nen hat - mit einer Änderung: 

Wenn Ihr n un ©in Prog ramm ladet oder speichen, giW der c 64 
die Meldung auf dem Büdschlrm aus. Ihr wißt also ganz genau, 
was der C64 wann ladt oder speichert. 

Wenn Ihr nicht möchtet, daß die Abbruchmeldungau den Bild- 

schirm geeshrieben wird, ao ist 9or dem PRINT-Betehl noch ein 

POKB 644, PEEK(53281) .. ^ 

einzuselzen. Bel diesem Befehl wird die Hmtargrundfailw aus 
dem Fatbreoiater des VIC (53281) geholt und gespeichen. Der 
C64 holl dann bei jedem Zeichen, das auf den Bildschirm ge- 
echneben werden soll, die Farbe aus diesem Register. Oei Ein- 
zeliersiehi also foigandermaßen aus: __ 

in POKE POXE 631.13; E™ (532*1) > 

|Clit,3 CRffl DOWf|CONT[ffaffij'j:ST07 
Die Specherzelle 19B ist das Register, in dem die momentane 
Anzahl Tasiendrücke fesigehaltan ist. Ab 631 beginnt der 


hieü man nun das eben betechnele Ergebnis von der Onglnai- 
adraase so eniaprichl dies genau dem nlederwertigen Byte. Mit 
den obigen Sasiczeilen beschreiben wir die Register nun mit der 
Anfangaadresse 1024 und dar Endadresse 2024. Nun fehlt nur 
noch der sigentMche Befehl rum Speichern: 

SYS 62917 ^ . 

OamU wird der aktuelle Bildeohirminhait auf der eingelegtan 

Diskette gesichert. , 

Wenn Ihr nun versucht, diesen zu laden, ist die« mit 

ri^licKWf vollen aber den Bildschirm um eine Zelle (40 Zef- 
then) nach eben verschieben. Dazu übergeben wirauerst wieder 
den Dateinamen mit 

576U "omib'.ä , , 

DieSiatiadresse 1024 - 40 » ©84 wird nach der (*en erkiänen 
Formel auf die Speicharstellen 781 und 7B2 aufgetellt: 

POKE 7EI. EN-a I n (EH/Ä6) tPOKE 782, EN/256 

Zum Laden der Datei muß nun die Speicherzelle 700 mit 0 »• 
schrieben werden. Soll der VERIFY-Belehl auf dteae An ango 
wendet werden, ist dort eine 1 zu soeichem. 

^°Wennnun alle ParameterObergeben sind, wird Oer Blldschimv 
inhatt mit 
SYS 5*^l7 

aelsden. Wenn Ihr alles richtig gemacht habt, eoliie der Bild¬ 
schirm nun um genau eine Zeile noch cöen wieder erachoinan 
Selbstversländllch lassen sich mit diesen Befehlen auch andere 
Teile das Speictiera (z, 6 Sprites) sichern, (aa) 

-liW. r ^ CI 
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Tips und Tricks zum C64 


Die Codierung von SpelDherberelchen und einen Monitor* 
schütz hnden Sie dieses Mal In der Rubrik für CS^'Fans. 

Ißt Ihr, wie mafl das r>ennl, wenn sich atwas verfindert? 
Men ndnnl es^Fortshrin*. Und genau dieser rst es, der 
auch vor unsererF^edaktlon nicht hiftltmaoht und inel wie¬ 
der gnadenlos zugeechlagen hei, AD dieser Ausgabe gibt es bei 
den Tips und Tricks naniltch nicM mehr d e U nierteil u ng In Einstei* 
ger und Proris, es ist nocn eine weitere Rubrik hinzugeKommen. 
Neben den >Tips und Tricks für Einsteiger> und der neuen «Profi* 
Corner- findet Ihr ab jeUl ln jeder Ausgabe des ßA^er-Magazins 
die -Tips und Tricks zum Cd4«, Diese wenden eich hauplsSchnen 
an fortgeschritten e C $4*Benutzer, die zwar noch kel ne Profis, den 
EineteigenSchuhen jedoch längst errtwachsen sind. 

Viel Spaß mit den neuen Tips ui>d Tricks. 

Euer Matthias Fichtner 


BiM$(hintis(honer in Basic 

Das Programm S5*5choner (Llsting 1) est eine Unterrootine 
zum Einbau in eigene Basic*ProgrBmme. Es dient dazu, den Bild* 
schlnu nach einer bestimmten Zelt während einer Get-Abfrage 
abzuechalten. Dadurch wird verhindert, daß Zeichen auf dem 
aildstfiirm elnbrennen wenn längere Zeit der gleiche Blloschlrm* 
Inhalt dargestellt wird. 

Die meisten Routinen dazu sind in Maschinensprache ge- 
schrieoen und benötigen dadurch elnan bestimmten Platz im 
Speicher Die hier vorgaatellte Routine besteht aus reinem Basic 
(mit ein paar POKE-Belehlen). Damit können Sie dieses Unter¬ 
programm m jedes Ihrer Basic-Programme einbinden, ohne aul 
den Speipherpiaiz zu achien, 

DaJür wird zu Beginn des Ha u ptprogrsmme In der VarfabiaZdie 
Zelt {in Sekunden) abgelegt ist diese Zeit abgaiaufen, wird der 
Bildschirm ausgeschaltet, Dazu Ist es notig, kurz vor der GET 
AS'AUrage im Haijptprogramm die VarlableT aufTI/60zu setzen. 
Nach dem GET A$*Betehl wird dann das Urtterprogramm autge- 
rufen. Dort wird, wenn nlemar)d eine Taste betätigt hat, eine Zeit¬ 
lang gewartet und der Bildschirm danoabgeschaliet. Betätigen 
Sie nun eine Taste, wird der Bildschirm wieder eingeschaltet und 
ins Hauptprpgramm zurüoKgeKehrl. 

Oaseigentliche Programm steht in den Zeilen 2S bis 60 DleZel- 
len ^ DIS 7 dienen nur der Demonstration. 

{Andreas Wirtnmuller/da} 


üstine 1. BS-Schenor teheni lh?en Blldsehiri« 
bei QET-Abf/agert_ 


1 EEM »•**■»■ KAÜPTPBCQHAMH <■■*«■* <li5> 

2 Sal5iTaTI/BB:Pa!NT'<CLB>'' cifl4> 

3 CST AtiOQBUB 1B>5£M TASTATUIABFEAQB U, U 

m'IfiPBOaRA}1riAUFBilP <2^2> 

4 FEINT AS i: GOTO SsBEH AUSVESTUNO DBB AEFB 

AGB <136> 

7 ! <239> 

10 EZn • SUBSOirriNB BILbSCHtEb AUS • <04d> 

. <SS2> 

25 IF AS<>"*TBEN TsTI/60iBETUW <1?5> 

30 IF T*Z>TI/60 THEN RETURN <183> 

40 AUSBQEC53290) FOKE 3326S ,PE£K(S32BS1AM 

D 230>FOK£ 33280,0 <127> 

50 OET A08-1F AGt=''THE}4 50 <21E> 

60 POKE 53265,PEEK(S9265>OR lfi>POEE 59369, 

ALsTsTI/eflEETUIW <«57> 
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Daten sidier gesdiiHzt 

Immer, wenn es darum gehl, Daten zu verschlüsseln, muß ein 
geeigneter Algorithmus gefunden werden. Es ist in erster Linie 
darauf zu achten, dafl der AigorHhmoe möglichst schwer -ge- 
knaekt-werden kenn Es soll also nur mit sehr hohem Aufwand 
rrvögllch sein, aus dem versohlüseeiten Text ohne Kenntnis der 
Veistfilösselungsvorschnft wiederauf das Original zu kommen. 
Und da« auch dann, wenn vielleicht sogar Tblte der Onginal* 
Informaticm bekannt sind. AndereiselG sollte dar Algorithmus, 
der zur Verschiusselijng dient, einigermaßen schnell arbeiten 
und halbwegs kurzeem. Am wichtigsten ist natürlich, dafl es ei¬ 
nen zweiten Atgorithmus geben muß, der aus dem oodiertan Text 
eindeutig wieder das Original hersteilen kenn. Es gibt Verfahren, 
die beispielsweise aus 4 Btt anhand einer Tabelle fünf machen 
und diese dann afs r^eue Bytes zusammenstalieri (GCR-Codie* 
ruog, wird bet den OIsheTtenstatlonan von Commodore gemacht). 
Diese r Code kan n nur in rtäu&ersi großem Aufwand decxjdleh wer* 
Gen, i^nn dieseTabefte nicht bokannliel. Oer Neehleti ist^aber, 
daß de Information etwa In diesem Fall um den Faktor W langer 
wird; z. B. aus 400 Byte werden so schon &00, Bel der Datenüber* 
trag^g oder Speicherung stdn das natürlich Also gteift man 
meisiens zu anderen Mitten: 

Verschiedene Algohthmeri sind bekannt und werden gewöhn¬ 
lich praktiziert. De wäre zum Balsplel, zu jedem Byte einfach ei¬ 
nen bestimmten Werl zu addieren (ADC-Code), oder bestimmte 
Bits jedes Bytes zu invertieren (EOR-Code). Sehr beliebt ist auch, 
ln jedem Byte bestimmte Bits miteinander zu vertauschen, oder 
alle Bits mit einer bestimmten HSuflgk&Ii rotieren zu lassen. Alle 
diese AlgorUhmeri shd zwar vollkommen tunki'ronsf^ig und 
auch sehr einfach zu programmieren, können jedoch ml einigem 
Probieren relativ aohnell geKnacKi weraen, voi allem, wenn man 
Telle des unverschlüsselten Originals kennt. Für eine vernünftige 
Datensicherung reicht des aber nicht aus. 

Ein ^^rfahren, das auch bei Ken ntnis ei niger Teile des Orlgln eJs 
nicht geknackt werden kann, und das dennoch als Programm 
rechl kompakt und schnell Ist und vor allem den codierten Text 
nicht länger werden läßt als die Or^inal-Information, ist das 
-Oelle-Coding«. Diese« Vedahren wird sogar von den Geheim¬ 
diensten angewandt. Die Bytes, die verschlüsselt werden soHeri, 
werden als Kehevon Bits geschrieben Das erste Bit dieser Kette 
wird unverändert übernommen. Nun wird das zweite 8 ä geprüft, 
Untsrsehetdet es sich vom ersten, wird der Wert 1 darauf, sonst 
wird 0$ auf Null gesetzt. Ebenso wird dann das dritte Bit mit dem 
zweiten verglichen, das vierte mit dem dritten und so weiter. Am 
besten laßt sich dies an einem Beispiel eiftlären; Die türrf Hex- 
Bytes S62, $A4, $F9, S07 und S02 sollen nach diesem Verfahren 
codiert werden: 

2rigi0i tÄi:; 62 W R Cff 03 

biatp) oi±;4dö loiontüö luiiooi sooDäill iioiocir 
Codljxs Blnlr; CICIOQU lUlOUO laJOö’DI ICOOOIOÖ OOUlOll 
l»i: 97 F6 •■i 34 

Sie sehen also, 0 b6 aus den Bytes S62, SA4, $F9, S07, SD2 
(Onginal-Code) in der codierten Version die Werte S&3, SF6, S85, 
$84, S36 (man sagi -erste AbleHuhg-)vrerden. Deutlich ist m den 
bsiOen Zeilen mit Binärwerten zu erkertrter), GaB die 8lts in der 
zweiten Zeile genau denn 1 werden, wann die Wertigkeit In der 
oberen Zeile gewechselt hat Die erhsiene Folge kann nur> noch 
einmal oder mehrmale nach demaelben Verfahren codiert wer¬ 
den: Dadurch wird etfte zusäUlicha Sicherheit errsicni. 

w/! 5} T6 u 'ß 

Uftir. oiouxii aiaoxiiiD ifioooioi looooaoo aouioit 

.•JUr' büU: OUUOIP OOOOUDl ISJOOIU DlOOÖliO WlODlIfl 
ll«; 7a 00 r? <6 26 
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Hier entstehen alsodie Byte6$7A. $0D, $C7, $46 und$26, man 
spricht auch von dar ^zweiten Abteltung««. Sia könnten nun be(ie< 
big oK erneut codiert werden. Wird ein derart codierter Text wel* 
lergagaben. und weiB der Empfänger nicht, wie oft codiert wurde, 
isi es für Ihn unmöglich, die Origiriaj>jnFormation zu rekonstrule* 
ren. 

Vor allem, wenn man dieser) Code mit eir>em der oben be- 
schneMnen AJternativ-Codes (z.B, EOR*Code) kombiniert, ent* 
etehen verÄhlüsselte Informeiionen, die nahezu unmöglich zu 
kr)acken sind, 

Diesee Programm implementiert den -Delta-Code- auf dem 
C64. Laden Sie den Oe/ra-Coder (üstmg 2) mrt dem Befehl 
LiAD miA CCBEH S30',a,e 

und korrigieren Sie die Besfc-Ze^er mir NEW. 

Jetzt kann ein zu codierender Text ln einer) beliebigen Spei* 
oherPerelch geladen werden Mit dem Befehl 
SYS äaO.X.O.A.B 

wird der Speicherbereich von A bis E ausschtleeilch (E mud also 
die um Eins erhöhte Endadresse sein) X*mal delta-codiert. Oer 
Berehl 

SiS 820,4,0,1024.2024 

codiert den Bildschirmspeicher viermal. Oer Befehl zur Decodie¬ 


rung unterscheidet sich nur darin, da S für den zweiter) Parameter 
ein Wen ungleich Null eingesetzt wird. Also: 

SYS S2Ö,X,1,A,S 

Urtseren BUdSChlrm*Salat von ober) könnten wiraisc mit dem 
Befehl 

SIS 82C,«,1,1024,2024 

wieder entschlüsseln. Des Ganze funktioniert übrigens auch um* 
gekehrt: Wenn Sie mit dem Befehl 
SYS 620,X>1,A,I 

einen Bereich •codieren«, so muB dieser mit 

SYS 620,X«Q>A,Z 

wieder entechlOessIt worden. 

Zum ScNuQ sollen noch zwei kleine Elnsohränkungen erwähnt 
we röen: Die Endadresse darf aus teoh nischen Q rü nden n icht den 
Wert 65S3S annehmer), der)n der Wert E wäre dann 65536 (grö¬ 
ßer als 2hoch 16 minus 1). Einen solchen Wert kann der Prozes¬ 
sor nichl mehr verarbeiten. FCr E muß unbedingt ein Wert gröSer 
als A elngeselzt werden. Da der VerschlüsselungsaJgorlthmus 
relativ komplex ist, arteftet er nicht besondere schrien. Um etwa 
B KByte einmal zu codieren, wird fast ema Sekunde benötrgi. 
Hübsche Effekte sind übrigens manchmal zu arrelchen, wenn 
man den Qraflkspeioher codiert. (Nikolaus Heusier/da) 


Üjting 2 . Der Oalta Code» 820 versohlmseU Spelcherbarwichg 
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Tips und Tricks zum C128 


Olesesmal zeigen wir Ihnenr wie Sie automatisch Pro¬ 
gramme im C64-ModüS des C12B laden und starten, 
einige Tricks zum VDC und die Anwendung von Basic- 
Befetilen unter (Vtaschmensprache. 

D erTrck -Bocrflng on Commodore 64in der Ausgabe 3/90 
C69 fl4’er-Ma0azi ns ist auf relativ tiohe Resonanz gestoaen. 
Viele Leser waren der Meinung, dsEsieh dieses Programm 
noch verbessern laßt. Daher gibt es nun eine 
Profliamms. Gleichzeitig möchten wir Sie a^t^ordemj^lwe ^ 
Sion zu kürzen und veitesserm Schreiben Sie eine m^iichat ^ 
ze Roytine, die ein beliebiges C64.Programm aus dem 
lädt und Im C64-Modu8 startet. Das beste Programm vetoffenin- 
chen wir ln der 64'9r-Au5g8be ftW. 

Euer 

Dirk Astralh 


Die FfiAen beim VDC 

Phnzlptell isies kemPrcblem. l^rbenauf 
zu setzen, dazu wird im allgemeinen de Befehl • 

Dieser Befehl hat aber einen gravierenden NachleiL 
gru^arue des Textes, der sich momentan auf dem BUds^lfm 
befindet, läSt sich auf diese Art und Welse nichi ahdern^Whw 
man diese Textferbe auch ändern, muä man also den fet no^ 
Snmal auf den Büdschim schreiben. Es geht auch ein^ 
Cher: Das Attribut-RAM wird mit dem neuen Farbwert öeschn^ 

ban Aus Geschwindigkeitsgranden sollte 

spräche und kein Ba&c nehmen. Crtange Coiof (Uating 2) sorgt 
für den Farbwechsel auf dem Füller) 


Booting on Contitipdore 64«.«(2) 

Auf dem C12e lass«" sich problemlos Programme im 128er- 
Modüs automatisch starten. Ss gibt aber Probleriie. wenn rnan 

Programme automatiÄhim ca4-Mödus starten möchte. Eine 

su^l «onmen Sie unter Tips unfl Tricta Jum C128 Irt Per Ausgabe 

“Söo'iJStsSiRUN-STO^ und <R£STORE>. Geben 
Sie nun den Namen des Basic-Programms an, das spe er im 
C e4-Mod US aulom atiech geladen werden soll, Gebern Sie als Pro- 
grammname am, wird automahsch das erste Pmgramm von 
der DlsköH« geladen Umgehen Sie, die ^fiags mtt 
< RETU fl N >, kehrt das Program m In den D irektmodus zuructc 
Nach der Eingabe d« Prograrnmnames speichert sich 
Qo64.obi auf der eingelegten Diskette ab. Ach»n &e also darauf 
d^le nichldle Diskette emgelegi haben, auf der sich die abge- 
tlDpte Version von go64.obj befindet... . . ^m- 

Möchten Sie auf mehreren Disketten ©men Autostah inetaiiie- 
ren. so wechseln Siedle Diskette vorder Eingabe öes Nat^s. 

Im CISa-Modus modlFaeren Sie das Programm god4, wenn 
nötig: 

10 rem dasTs ''gfi64 ^' 

20 ! 

30 lea agnslige el2B-bs fehle 

40 r 

90 t)LMil '‘goM.oby J go64 
So können Sie z.B. vor dem Aufruf des C64-Pro|ramms Im 
eise das inhaHsverwichnls anzeigen oder andere Programme 
stanen, Oie letzten Befehle müssen aber 

nundi9C64-Programme auf dieser Dskette Jf 

es sich, mjt dem aüf4DoDrmake/‘vonöerTest^)Bmo-Olsket^ 

nen Buüiseklor arzulegen, dar autofftatisnh rtss Programm 
lädt und startet Nun erst sollten Sie ^re 
DisKetie speichern. Dadurch verhbdern Sie. daflder Boo^lbektor 
durch elenderes Programm belegl wird. (Armin Hübner) 


VDC-Zeidiensatz korrigiert 

Belm Verändern von VDC-flegislem passiert es leicht, daß der 
Zechensatz zerstört wrird. Bevor mah 
SYS-Befehl sucht, sollte mar zweimal die ASCil/WN-T^e 
drucken. Dadurch wird zuetW Zeichahaa^ ^nn wie- 

de. der vorher ekl,.,erte Ze.oheosa« ir, 


Interpretiert, integriert 

DerBa9ic4nierpreterde3Cl2$besWht8us einer Vielzahl k^- 
to^ler Routinen, de jeder Asse mbier-Pn^mmmi^erar i^h 

teT Das hört eich e«fach an. Wir müesen Sie 

leicht machen es uns die Software-Entwickler des CJ2S doch 

nlcm Nur ein geringer Teil bestimmter Routinen Kann outch Auf« 

lirder iÄsadresse des leweiilgen Un^rprogre^« im 

Basic-lnterpreter problemlos verwendet 

wurden diese komtonaWen .UtilWes. progremmieil, den 

oeseher^en Zweck zu erlQllent Basic-Emgaben de« 

% uoerseuen. NltWnurctoa ßaeic.Befehlswort muß erk^nt u^ 
vefz^beltei werden, genausoett eine Unrnengevon F^^etem - 
RDÄZiell bei der GrafiH-Programmisrung mit DRAW, BOX. 
CIRCLE usw. Solche Eingaben braucht ein Waschi^sptache. 
Pmgramm in den settensien Fällen. Daher ist es wlchtg. bei den 
erwähnten Routinen den richtigen -EinsHeg« zu fmdw. 

Beginnen wir mit einigen lobenswerten Ausnahmen. Die ^ 
fa^dresse derRoutIrte ist Identiech mit der Sprunganweisung 
(SYS ln Basic. JSR/JUMP ln AssemaerJ; 

DIBCCTORI iJAOTE) SOHCIÄ 

MUAH (WJ^) «ET 5^A 

BOOT PAST ^3 

SmS? (57372) SDW (*77C4) 

Etwwschwierigerlstes beiUnterroutinenlm 
rtia eine Vielzahl von Parametern (Spntezustände. Hires 

to.rdlnattnys«.lbef(l8rEinBaBev8rlanaen.DieatitenWnnKn 

zwar in Aaaembler genauso definiert werden, störend wirkt &cn 
ie*cn aus, daß dte Uberprüfunesroutine für die Basic-Einga^n 
(CHRQET S03SO) Kräftig -dazwischenfunkt-. Sie liest grundsätz¬ 
lich aus dem Ongabeputfer ab $ 0200 , ln die jede mit der 
(R£TURN-)Tasle abgeschlossene 
vdrd Da Sie mit Ihrem Assembler-Programm 
BMabezellen erzeugen, verwirrt das den Oi 2 B 
Sie Betrfebäsyatem-Routlnen benutzen. mOssen Sie 
Se CHRGET-Arrt^en umgehen und eist anschlleSend in das 

Unterprogramm elnsteigen. in 

Einige Beispiele dazu werden zum besseren ^ 

Rjrm eine® «nisprerhsnöen Ouellcpde-Aseemblerlisting^i^^ 
mt. Oie Startadresse dieser UtilUiefi Kann frei gwihft v^rden, 
in der Regel befinden eie sich im Bereich von Si300 - S1BFF 
BANK 15 muß auf leden Fall eingeschaltet sein, 

GRAPHIC 1,1: Wird diese Routine durch dl© BasIcyAnweisung 
aktiviert. Hegt der Einsprung bei $eB5A. Hier die Korrektur für ein 
Assembler-Prog remm. 
mx #$0i ;Gr»fUcniodu« 1 (Hire«) 

jia Aiäu Qbetra8«o 
PBA i6iiT StBoi r«tt«n 

L&A $ÖC4,X ;TaMUe Bitauster tk'amaoäi 
S"A *08 jCrefläflftft 

.»SH 59F4F }C«fläMpeiMier Blürloh'-ec. 
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j^Q^geba 9/Tiiio IfiSO 














IDY #$01 

FLA 

TAX 

m 

JVP 

BIS 


;I$schparaaie6e7 

vBffl StaciL aoien 
jvleäer Ins X-fA£i$^«r 
fdflfDr Y-Reg. ia Aklm 
sEinspruBg Boutine GflAPHIO 
jROcksprung 


sra $1131 

Btt 


LQZ #$64 ;t>Koordliiat« 100 

SITS1U3 

JSt $9CX9 }FiuUn ae^seo 

KB 


Mochten Sie die Grafik wieder aüechalten, ist für GRAPHIC 0 
bedeutend weniger Aufwend erforderlicfi 
LDX #$00 ;Pfirajnetep 0 

JKP $äB6C jElosproAg lA die Routine 

Auch das erneute ElnechaHendesGrafik&ilOs^irms mft GRA« 
PHIC t umfaBI nur wenige Bytes: 

LDX #$öi 
JHP $6B6C 

Wenn Sie das X'Regidier n den beiden letztgenannten 
AssemblenRoutlnen auf den gewünschten Wert setzen (GRA¬ 
PHIC 1 -5), erzielen Sie denselben Effekt der jeweiligen Basic* 
Anweisung. 

Das Üinsetzen der Basic Tü-Befehle zum Zeichnen einer Linie 
oder Figur Kann ebenso leicht raaJisfert werden. 

DRAW: Voraussetzung ist. da£ mit den bereits erwähnten Rou* 
tinen der Grafikmodus aktiviert wurde. 

Qanauscwie der Sasic-fnierpreter greifen wir auf Adressen dse 
Zvdschensbeicherbereichs für de Grafik zurück: 

S1l3t: Lowbyte der X-Koordinate 

$1132: Highbyte der X*Kocrdlnate 

S1133: V-Koordinate (Ihr Wert itann »ZSS* nie übersteigen, da* 
her Ist keine Autiellung nach High* und Lowbyte notwendig). 

Auflerdem m u ß I n der dafür bestimmten Ad resse definiert sein, 
wie der zu erzeugende Bildpunkt aussehen soll: 

SS3: Harbflueiie (normalerweise cxiLOR 1) 

S66: aktuelle Zelchenfa^ (de bekannten Werte zwischen 0 
und 1 &) 

$03E2: Farb'RAM Im Hires*hlbdu5 (Hi-Mbble: Zeichenfarbe, 
Lo*Nlbbla: Hlniergrund) 

Ein rotes Pixel, evakt In der Mlrte des Hlrea*Bild5chirTne6 wird, 
in Assembler so programmiert: 


LDX #*:i 
STK $85 
LDX 

BTX $86 

TXS 

PHA 

ASL «66 
BOL $86 
iSL $86 
f»I. $66 
LDA $0512 
CfiA $66 
STA $(012 
PL» 

«TA $86 
LI LDX »$10 
LDJ #$30 


) gerhrne l 
jZeiehmftfb« m 


:4uf S$*ck 

>lfl MUNlbble wtindela*. 

jAöAi MCh ilcixs airren 


-mix FBrt>-RÄH tferbßCpf«a 


(OrlgLul-Virt Tca Stmpil 
)ua6 eiu'Q&kseLfelbeQ 
:X-Koordliwb« 160 Lo«byt» 

:X>Mereimte i€0 mcfArx« 


BOX: fn Beste 7£i werden mit dieser Anweisung Rechtecke und 
Quadrate gezeichnet. Bis zur LabeUBezeicKnuAg »LI« kann man 
Jaa obige üdting unverändert übernehmen. Dann müeeen die 
andere Koordinaten-Speicheretellen ansprechen: 


S115CV$1151 

$1162 

$115C/3115D 

$115E 

$1154i$1155 


Mlgh*. Lowbyte X*Kbordlnate links oben 

Y'Koordinae links oben 

High*. Lowbyte X*Koordinata rechts unten 

Y*Kobrdlnäe rechts unten 

High-, Lowbyte Rotationswinkel der BOX 


Möchten Sie 2 . B. ein Rechteck ab 10/10 (linkere ödere Ecke) bis 

160/100 entstehen lassen, $0 ergänzen Sie das obige Assembler- 
Lieting mit: 


LI LISC #$00 jvrafik-Zw-.schenspelchej 

TTX jiö»cben 

12 STA ill3Q,X ;voft JllJO 

IKK ;tls SII .79 

CPX #$50 
BNE 12 
LDX #100 
im #*0X 
STY m50 
S1X $U5i 

#$0A 
5Tr $U?2 
Lpy #$A0 
STt UlK 
STX 5U5D 

m #$64 
SIY S115E 
LDX #$00 
im #$DD 
STX $1154 
SW $U55 
LDX #$04 
Sn $U4£ 

LDX #$00 

JSS $62D0 
STS 


}X-KOO!*dlBB« IQ 

jI-KooTdinal« IO 
; X-Koordlmt« 160 lov (uoten) 
;K-KDordlMte 0 Blgh (imteia) 

jY-KoordlBBt* 100 {unten) 

;Lnvb;te Kinkel 
jHifihbyte ULnkel 


$nag (Seopteck hat 
jvler Seiten) 

/Aüfloalen? (3e=l» neinsO) 
iEIn^prung In SystcD-RspuclM 


Das waren einige Beispiele, wie effektiv bereits bestehende 
Assemb!er*RQutlnen des C12&*BeTriebssy3tems in eigenen Ma* 
^inensprache*Programmen arbeiten können. In dieser kurzen 
Übersicht sind langst nicht al# Möglichkeiten aufgeführt, die der 
Inlerprelsrbieiet. Sc wurden die Musik'Befehle noch nicht ange* 
sprochen. Schreiben Sie uns doch mal, wie Sie aus Assembler 
die Musikbefehls ausfuhren. (Harald Beiler/da) 


LI« h i^g 1 . G Or>4 .o U| i .'%rr c> ( P «o 9 * ^ r»r«< 


Haoe ; ^64.abJ 800Q SOfo 


SOCD O; 00 96 80 eZ ed 38 2b 
3008 : S 40 3* 47 4f 36 34 2« ^ 

«010 : 4? « 4« 2S 43 29 41 5S 61 

1018 : 45 4Z 49 S3 Af 46 H 20 f4 

e02ß : 35 53 >4 4l 52 54 46 49 b7 

3028 : 43 45 3e 3e 00 00 35 
8030 ; 35 37 36 39 50 31 32 33 H 

S03S : 34 35 36 00 20 84 ff 20 ft 

8040 : ?7 ff 00 5n ff ZO 11 ff ?7 

1048 : 30 »C «3 »2 58 &0 10 Sf 3f 

0050 : [D 03 Bc 01 05 4a 9« s; da 

1058 : 20 53 b4 49 08 B& aO 00 el 

0060 : 2D M ff »9 02 a2 28 ad 35 

4061 i 80 20 6d ff SO 1« 59 7) 2« 

&O?0 :ei]9934fl3 8110r744 «e 


♦ imil dem MSB emgebon} 


6078 t 3 q 03 »6 2« t4 2e 19 00 97 

SOSO : 08 bt ao 20 05 ff Bä 2d 05 

BOaa : 84 3e 2 Q 59 «a 20 33 45 Sa 

B(W} : 20 6« aä 4e as c7 20 bo 4d 

6090 ; ffi 30 el ff n 03 4b 7? 54 

BOeO : fe 20 4» e5 ay U sO 00 33 

BOaS : 20 Ic «b a 2 00 ae ctf 40 ob 

BObO :XB2O0oe5 2a60a54d 8f 
KJbS :a!QCef0 39#I00I^Oa Oe 
BOoO :02992ia0f005ce<« 4$ 
SOcS :10d0f31e6410e9ö8 80 
6000 ; aa BO 00 20 M ff Oft 35 
SOdfi :a209aOM20Mrr«9 7e 
SOeO :O0aQe0 65 ni4ft»9 2o 
6Qa0 ; fb b 2 fc 60 10 20 d6 rr f4 
eOfO $9QQ3 4cf9eOÖoCBaO Of 
Mft :3032393öQflffa7f 95 


Listne 2 i Chance Celcf ändert die 
Zeichenfarbe |fni1 dem USC einQebont 


kare : ebuge eolor 1>00 1350 


13CO : a9 00 &5 17 49 08 BS 30 ft 
13(8 ; e5 M 912 12 ne 00 es 2e 73 

1310 :M8älOftea01dä45 9ä 
1 3 a : 17 b2 13 Be 00 d£ 2 o 00 ee 
132 ) 1 aS 10 fb 8 d Ql d£ ad n 10 
133 :nB21f0eOOdä2QOO 7 b 
U30 : 06 10 n M 01 d6 e6 17 30 
1338 :i4S7fOO?eOOOfOÖ0 98 
1340 ; b8 50 65 «6 H b6 50 ft e4 
U4d:«4Bl«ÖO(’40U600S »7 
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Im Geo8‘Forum 
finden Sie stets die 
neuesten Tips und 
It’icks nir grafischen Benutzer* 
Oberfläche des 064/128. 


er bieher der Meinung war, daß Geos verdchledene 
Funktionen fehlen, eollte malelnDiBclien mit den Zusatz* 
Programmen zu Geos experimentieren. Den ersten Er* 
folg rtnwn knnnte man in der AusQaDa d/90 Oes 6d*er>Magaz«ne 
lesen; inverse Sctirlft mit Gsowrite. inzwischen ist ein zweiter Fall 
bekanntgeworden, der natüriich nicht unveröffentlicht bleibt: 
Mehrfachausdrucka von Dokumenten. Damit Können Sie Ihren 
Drucker auch einmal alleine eir> M^r3elien*DokLrrnentmehrmals 
drucken lassen und etwas anderes machen. Pfk Astrath 


Geos laufwerksunabhörtgig 

Unter Geos hat man, sofern rnan Keine RAM*Erweit@rung, son¬ 
dern zwei verschiedene Leuhverke besitzt, das leidigs Problem, 
daß Geos mit Laufwerk B so seine Schwierigkeiten hzi. Möchte 
man auf Laufwerk B eine Applikation starten, indem man ein Do- 
kumerrt dieser Applik^lon öffnet, reagiert Geos mit den interes* 
saniösten Feniermaidungen. nurnicnt mrt dem gewünschten PrcK 
grammstari. Dies ist um so ärgerlicher; da das Laufwerk B mel* 
stens das Laufwerk mit der grö&erert Speicherkapaztät ist: die 
1581. Leider läBl sich Geos aber nicht von der 1581 slarlen. 

Dieses Problem umgeht man einfach, indem Geos von Lauf¬ 
werk 8 gestartet wird. Dazu wird die 1581 als Laufwerk 8, die 1641 
auf Laufwerk 9 eingestellt (hardvraremaBIg). Nun siartet man mü 
LOAD 'OEDS*,9,1 

Geos wird jetzt problemlos von der 1541 als Laufwerk B gela* 
den, Mil Laufwerk A {die 1561) kann man nun völlig ncmial arbei¬ 
ten. Sie soiHen aber die Konfiguration entsprechend einstellen 
und speichern, da es sonst Vorkommen kenn, dafi Geos das inak¬ 
tive Laufwerk {&) ab und zu -vergißt-. (Alexander Ikensteln) 

Dokumente mehrfoch drucken 

Wenn Sie mrt Geos ein Dokument mehrere Male drucken 
möchten, müssen Sie jedesmal rn Menü odervomDesktop aus 
die Datei anwahlen und die Datei drucken. Um sich diese Arbeit 
zu erleichtern, druckt man GeofrDokumente, die man ln mehr* 
facher Ausführung bonötigt, am baetan mttQ&om&rge äue Dafür 
ist aber dann eine Steuerdatei nöiig . Generieren SlemilGeowrffe 
em Dokument, bei dem auf der ersten Seite ein einzelner Stern 
steht. Auf die zweite Seite schreiben Sie für jede Kopie, die 5te be* 
nötigen, einen Stern. Für zehn Ausdrucke geben Sie also zehn 
Sterrte ein.lm Geomerge wird nun das Dokument als Formbrtef 
und die Steuerdatei mit den Sternchen als Einsetzdetei definien. 
So kar>n man der> Computar sin Dokumantmahrfach drucken las 
sert, ohne daß man Text immer zum Drucken selektieren muä 

(Marlin St'athmann) 


RAM^Disk ohne Datentod 

Gelegentlich passiert es, daß auch Geos abstürzt. In den 
meisten Fällen wird man dann zui Booidfsketie greifen und Geos 
laden. Sei einem solchen Start wird aber der Inhalt der RAM* 
Erweiterung gelöscht. Dies ist aber nicN unbedirvgt notig. 

Meist hilft 
Sig 49152 

weiter. Geos wird dann von einer eventuell installierten RAM-Er 
Weiterung oder von der OHginel'Diskette nachgeiaden. Dieser 
Trick funktioniert in etwas aOgevcandalter Form auch auf einem 
C128 Dort muß vordem Startauf Bank 1 umgeschaltet werden; 
SANK 1:^ 49152 




Sollls der Computer risch der Eingabe des SVS*Befehi8 eb* 
stürzen, ao wurde die Lademullne zerstört. Dies kann z.S. pas* 
slervn.ivenn Geos mit der berühmt-berOehllgten Fehlermeldung 
•Sysien^Fehler nahe $xxxx«' abbhchl. Versuchen Sie denn, 
Geos mit 
WAD "raOOT'',e,l 

ZU laden. In den meisten Fällen Kommen Sie so wieder an die Da- 
tert in der RAM-Erweiterung. Sollte auch das Programm RBoot 
versagen, bleibt nichts anderes übrig, als Geoansu zu laden. 

(KleuQ Fronk) 

Programme in Dokumenten 

Wenn Sie mH Geowrlie Erklärungen zu Programmen schrei¬ 
ben. ist es oft sinnvoll, Ausschnitte dieser Programme auch im 
Geos-DoKument zu haben. Bisher mußte man das betreffende 
Basic* cdar Maschinenspra^eprogramm Immer lOr das Geos* 
Dokument abtippen. Es geht aber auch einfacher; 

Sie geben das Programm aJs Text auf eine Disk^ aus Dazu 
wird zue rat der entsprechende KanaJ zum Schreiben geöffnet und 
die Ausgabe auf diesen Kanal umgeleitet; 

OPES 

ast Q 

Dann wird der Maschlnensprachemonltor mit dem entspre* 
chenden SYS Befehf aufgerulen oder das 6asic*Programm mit 
LIST 

auf die Diskette ausgegeben. Schließen Sie dann den Ausgabe- 
kanaJ mit 

FfllOT #2 ; CLQSE 2 

Das Programm steht nun Im Commodora*ASCII-Formal auf der 
Diskette Mit dem Text Grsbosr und der Korwertierungsisbeiie 
Generie II läßt sich der Text nun In das Geownfe-Format wandei n. 

(Johannes W. Dietrich) 

Zeichensätxe en masse 

Zelchsnsöize kann man nis genug haben. Dies hört man nicht 
nurvon Prinifox-Fans, sondern ]n letzter Zeit auch Immer öfter von 
Geos-6an utzem. So h a ben wir vor kurzem etwa 70 neue Zeichen¬ 
sätze von Frank Wüstemann erhalten, die wir nach und nach auf 
unserer Programmservice-DiskeRe veröffenUlchen. Im Bild se¬ 
hen Sie die ersten Zeichensatze. Weitere Zeichen Sätze von ihm 


jksr « n•C9E«BHtjibnnoroaisruvxBvr lemsiiaio 

BfVIlEM. AMOePMII9B.MtaMQMTUlAQrrC tSMMTMe 

■uwiiew aeoeF»iiJi!i.**«oeei.i«mwiwv« 4«a49BTeae 

acATC it9c nr i:j r.f.titfbPuM'ruiMXtfs iza+seoa» 

HniH necnm^HiZMjricpasraTuuwxyz iavsETss 

»9TiA0if aagparsvi/suiCKoraassTWvaTt itsiiSTiso 

RUPCRT ftecoeFeHtoiu.n«oeooftSTUvuxua lesMsaieee 


Qaas«Z*leh*nsaiz* Anden Sie dtoset Mal auf uncarar 
Proararama c rvIca-Piafceffa iu dieser auseabo 

linden Sie in den nicHeten Ausysben der e4*et. Wenn vrir von el* 
nem Auior so viele Zeichensätze veröffentlichen, soll das netur* 
lieh nicht heißen, daß andere Autoren keine Chance haben. Im 
Gegenteil; Wenrr Sie schone Grafiken gezeichnet oder Zeichen¬ 
sätze entworfen haben, schicken Sie urts diese: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Kennwort: Geos Im Griff 
Hane-Pinsel-Str. 2 

6013 Haar bei München (da) 
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Bayern 3 aus dem C64 


Belm C64 etwas Neues zu entdecken ist nicht einfach, 
doch es ist möglich! Wußten Sie, daß es nicht nur einen 
Audioausgang, sondern auch einen -eingang gibt? 

von Peter Breuer 

S tellen Sie sich vor, der C64 wird zum Sound*Computen mit 
dem mert beliebige Stimmen nicht nur selbst erzeugen, son* 
dem auch fertige Tonquellen hinzufügen kann. Sie glauben, 
dazu braucht man aufwendige Hardware? Ganz und gar nicht, 
denn der C64 hat ailee was man braucht, eingebaut. Wer sich 
schon mat die Setegung der Audio*V10eo*Buchse angaschaut 
hat. der wird bei Pin & auf die nt^t acfcn verständliche Bezeichn 
nurrg -Audio in*< gestoBen sein; gehen coch normalerweise aus 
dieser Buchse alle Stgnale rrach außen, zum Monitor oder zur 
Siereoanlage Was soll also *^dio in-? Dieser Anschluß ist über 
einen Kondensator direkt mit dem -Ext in-Ebgang des Sourrd 

Pmzes&ors G&91 verbunden. Gntaprechend dem Namen handelt 
es sich hier wirklich um einen analogen Eir>gang. ln den man Au* 
dioelgnale einspeisen kann. Was macht der SID aber damit? Die* 
aer EIngan 9 wird als vierte Stimme Dehartdeft. d. h. die Lairtatärke 
wird zusammen mit den anderen drei Stimmen gesteuert, urid 
das eingespeiste Signal kann durch eigene Filter (Filtex. BitSdea 
Fllterregisiers ln $D4I7} vetatbelier werden, im Kiarteii, Man 
kann mit dem C64 ein Audiosignal verarbeiten und zu den Tdnen 
mischen, disder Computer selbst erzeugt Durch die MögUchkeil, 
des Signal Ober die Filter des C64 laufen zu lassen, ergeben sich 
Interessante Klangverfrsmdungen. Der SlD*Chlp ist mit drei Arten 
von Filterrt ausgerüstet, die man einzeln oder zusammen emsel* 
zen kann. SieneiCen HochoaBtiiier, TiefpaßfrneroderBandpaGtii* 
ler und dienen dazu, einzelne Frequenzen ein* oder au^blen* 
den. Das Audiosignal Kann z.B. aus emem Kasaetlenrecorder 
stammen: dies wäre die einfachste Möglichkeit, ln der Praxis edhe 
das wie in Bild 1 gezeigt aus: Als Tonquelle kann manjed^ Radio 
oder jeden i^ssettenreccrtier benutzen, auch ein Walkman lei¬ 
stet hier gute Dienste, Der Anschlufi erfolgt in federn Pan an dar 
Kopfhörertuchse, damit man die richtige Lautstärke einsteUen 
kann. I^an kann natQrilch auch einen M'krofonverstarker mit Mi* 
krofon anschüeean; wer gerne singt, kann sich jetzt selbst mit ei¬ 
nem Orgel* oder Schlagzeugprog ramm unteretülzen. Eine weite¬ 
re Möglichkeit wäre es, zwei Computer zu koppeln, d.h. den Au* 
dioausgang des ersten mit dem Aud loeingang a es zweiten zu ver¬ 
binden. Diese Verbindung nennt man -Daisy Chain-. Sieermög* 
licht den Aufbau eines polyphonen Systems. Auf diese Weise 
kann man das Erzeugnis des ersten Computers, das Ja schon zu 
einem einzigen Audioagnai zusammargefaßt ist, noch mal als 
GaruBS filtern oder weitere Töne dazu mischen. Wenn man an 
den ersten Computer dann noch ein Mikrofon anschlleSL und ln 
die Computer ein Schlagzeug* und eir> Syniheslzerprogramm 
lädt, hat man schon faa die Ausrüstung einer kleinen Band. Oer 
praktische Aufbau das Ganzen iatsupereinfach. Das Audosignal 
wird einfach an den vorhandenen MonrtarsteckerfFln 5 und Mas* 
se) angelötel. Nehmen wir einmal an. Sie haben einen Walkman 
angeschlossen, den Sie nun anachslten. 

Dann hören Sie zunächst nichts, well die Lautstärke am Com* 
puter ja auf 0 steht, Geben Siejetzt POKE 54296.15 ein und schon 
hören Sie über Ihren Monitor die Musik des Kassedenretiorders. 
POKE5429&0 schallet den Ton Wiederaus. Listing 1 ist sin klei* 
nes Demoprogramm, das den Ton aus-ur>d wieder einblendet, 
Oie filisr werden wiediselner der drei eingebauten Stimmen pro* 
grammlert. Der Rtterbereich kann ebenso auagewähit werden, 
wie die Resonanz. LIsting 2 zeigt die Wirkung derPrItar. Beachten 
Sie, daB bei diesen Programmen Immer eine Tortquelle am exter* 
nen Eingang angeschlossen isl. sonst hört man nämlich nichts. 

Es gibt aber noch eine ganz andere M&gilchkelt, den Audioelrv 
gang zu nutzen: Alle C&4 mit der neuen Platine und dem neuen 
Sound-Prozessor 8560 haben das Problem, daß dlgitalLslene Mu- 


Lislins 1. Ein «inrachoa Pr«gr«rpm. «ntC d«m der Ton 
•inflieh aus* und wieder eingeblendet wird 


Lfl FQE A=B TO IS <eS5> 
za PQZE 54296.A <ie7> 
30 FOE TO 100 <S1B> 
40 NEXT e <0Sa> 
50 NEXr A <e7B> 
60 FOE AslS TO 0 STEP -1 <248> 
70 POES 54906.A c297> 
90 FOR B-1 TO 100 <0ie> 
60 WEXT B <116> 
lea NETT A <12fl> 
110 GOTO 19 <032> 


$4'9r 


sik nur sehr leise zu h5ran ist. Dies Ist rtormaJerweise schon stö¬ 
rend, well man dann lauter stellen muß. und damit auch die Stör¬ 
geräusche lauter werden. Bei Musikstücken, die aue di9itali3ier* 
ter Musik und normal erzeugten Tönen besteht, ist das Problem 
schlieht unlragöar, w^i die noimalsn Tgne um einvielfechee lau¬ 
ter sind als die digitalisierten, und ^rade diese gemischten 
StGcl« sind bei weitern die besten. Digitalisierte Musik ist nichts 
anderes afs ein sehr schnelles Verändern der Lautstähee. so daß 
dadurch der Kurvenvertauf des Originaltons imitiert wird. Beim 
C64»]rti dies logiseherweise Ober das Lautsfärkeregistar S0418 
(Bits 0 bis 3} reallsien, und viele profeasionelle Programme ma¬ 
chen davon Gebrauch. Beim neuen SiOhat man eigentlich nur ei* 


Listing 2. Dieses Demonstratlonspraeramm zeigt 
die Wirkung der Filter 

le FOE H:S4272 TO S4ZB6:P0EE N.SsNECT 


<03 4> 

SS POrZ SAZSS,24S 


<iei> 

se PQCZ 54296,31 


<109> 

32 PQCE 54293,0 


<00e> 

33 POCE 54294,091 


<0ie> 

34 PCKE 54206,31 


<1I3> 

4« PBINT*TIEFPASS' 


<0fi2> 

45 FOB TO 20001NETT A 


<065> 

se POEE 54296,47 


<155> 

B0 PRINT'S ANIIPASE' 


<143> 

65 POS A=1 TO SeaatNEXT A 


<ed5> 

70 POSE 54296)70 


a89> 

a« PRINT'HOeSPASS* 


<0e3> 

95 FCfi Asl TO 2000'NZXT A 


<10S> 

100 FCC K-S4273 TO 54206*POK£ H>0<NSXT 



119 POKE 542SS.15 


'2ai> 


■ 

J4jBrJ 



I) 5e wird «fn* AudfsqusO* 
wl« a. L «in Walkman an der» 
Cee anqascMesseii. NAha- 
rae Im iWvt. 


[TI Den WIderstead für des 

Mgltalfslaningspetanllaf 16* 
lat men zvrisciran der» Ken* 
densater C 7d und Masaa 


hen Fehler besejbgt; Emen Ton, der nicht da ist, kann man auch 
nicht in der Lautstärke verändern. Wenn der SID nichts erzeugt, 
Ist es egal, ob die Lautstärke auf 0 oder auf 15 steht, es kommt 
nichla heraus. Die eine Möglichkeit, dieses Problem zu lösen. Ist 
der Bhbau eines alten S1D 3581, der Einbau ist In Ausgabe 8/89 
(Seite 137) beschneien. Der Nachteil dieser Lösung ist daB nur 
sehr erfahrene Bastler ihn vornehmen können. AuBerdem kostet 
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Piofi-Comer (Teil 1) 


Hier isl er: der angekundi^ erste Teil unserer neuen 
Pnifi-Correr. In dieser Ausgabe slellen wir Euch einen 
der grundlegendslen Tricks der Demo*Programmierer vor, 
den sogenannten FLD. 


von Matthias Fichtner 


I n Ausgabe 3/90 des $4'er*Magazrn3 stellten wir Euch erstmals 
die Idee zu r P rofi*Corrter vor. U nter dem Mono •Stop'em iamtn' 
arou ndl- suchten wl r g u l erläuterte Spezial-Effekte für Oerros 
und Intros. Inzwischen sind schon einige ausgezeichnete Artikel 
hei uns eingegangen, anscheinend wallte sich )edoch Keiner der 
Autoren näher mit einem der grundlegenden Effekte, dem sog. 
FLD, beschafligen. Daher werden wir diesmal - quasi als Inrtial- 
zündung - selbst der) ersten Gnff in die Trickklste tur. 

Rexfp/e Une Distance, so der i/oile Name des eben genannten 
Effekts, gibt dem Programmierer mit wenigen Handgriffen die 
Mc^llchkek, den vertikalen Abstand zwischen den einzelne Bitd- 
oohirmzeilen des C64 beliebig verlieren zu Isseen. Die Anwen¬ 
dungsgebiete dieses X^rfahrenssmd breit gestreut: Vom am usar- 
iig »wabernden« Textbildschirm bla hin zur blitzschnell nach ar>- 
ten wegsctollenden Bildschirmseite sind viele Effekts realisier¬ 
bar, die ohne FLD nicht denkbar wären. 


Dem VIC ins Handvverk gepfuscM 


wie funktioniert ein FLD7 im Pnnzip ganz einfach' Man muS 
nur wissen da6 der ViC, der Video-Chip des G&4, genau in dem 
Moment anfängl. eine neue Sildschirmzelle aufzubauen, wer>n 
die ersten 3 Bit der Register $D011 und $0012 identisch sind. 
Sorgl man nun dafür. deB eine mierrupuRoutine dieses verhin¬ 
dert, so kann man den Aufbau einer BitdschirmzelleOaliebIg lan¬ 
ge verzögern. 

Wie dies funktioniert, seht Ihr In Ustmg 1, dem Source-Ustlng 
zu unserer Kleinen FiD-Amvendung, in den Zeilen SC03S bis 
SC(M7 bzw 5C063 bie $C06F. Hier wird zunächst auf einen Ra- 
sterzelfenvAchsel gewartet. Dieser läßt sich ganz einfach fesisieF 
len, indem man das Register SD012 ausllest (hierstehllmmerdie 
Nummer Jsr gereoe vum Rabivisirani bearueiieien Zeile; urrd 
diesen Wert denn solange wiederum mit Register 8D012 ver¬ 
gleicht, bis beide Werte nicht mehr identisch sind. Genau In die¬ 
sem Moment ha! sich der VIC an die BearbeFtur>g der nächsten 
Rasterzelle gemachl. Schreibt man jetzt den alten Wert aus 
SDQ12, der steh ja noch im Akku befindet, In SD011, so wird der 
Aufbau deraKiuellen Rasterzei leverhindert, da $D011 und $0012 
nicht ide ntiach sind. Au r o lese weise laßt sich a er v i c von Rasiar» 
zeile zu Resterzeile praktisch lahmlegen. 


Das Geisferbyte 


Ein P robie m gibt es jedoch m n demFLO: An den durch die FLD- 
VsrzOgerungen bedingten Leerberelchen auf dem Bildschirm 
entsteht ein schwarzes, vertikales Strelfertmusler, da der VIC hier 
ja rrkht akttv ist. Dieses MuEter läßt sich Jedoch zum GiOck beem* 
flusson, da cs nämlich den Wert des Bytes SdFfP (deses liegt 
mluan Im RAM) widerspiegelt. Sergt man defür, daß dieses Byte 
Immer den Wert 300 enthält, so ist auch das lästige Streifenmu¬ 
ster verschwunden. 

Ganz inaktiv isl der VIC in den Verzögerungeberedhen übri¬ 
gens nicht, es ist nämlich möglich, hier Sprites darzustellen. Am 
Verfahren ändert sich dabei rein gar nichts. 


Zu unserem Beispielprogramm 

Hier noch ein paar Worte zu unserem Beispielprogramm 
FLD Spiit (Üsting 2). Unter Zuhilfenahme des beschriebenen 
FLO*Tr(cka wurde eine ki^rie Interrupt-Routine geschrieben, 
die die unteren drei Vierte! des TexibildsohIrma des C64 auf 
u nd ab tfcKen läßt. M iarzu w rd zunächst ein IRQ1 n Raste rzelle 
S5F ausgelöst (SCOOO bis 3C02B). Ab $C02C wird dann 
zunächst anhand des Inhalts darZeropage-Adreese $03 ent¬ 
schieden, ob der genannte Bereich in einer Auf- oder Abwärts- 
phess ist. Anschließend wird die Arbeit des VIC so lange per 
FLD verzögert, bla die In $02 abgelegte Anzahl von Rasterzel¬ 
len verstrichen Ist. $02 wird dann erhöht bzw. ver7r>inderl (Je 
nach Bewegungsrichtung} ürnS geprüft, ob die obere brw un* 
tere ßewegungsgrerize erreicht Ist. Ansohileßenci wird eine 
zweite IRQ-Rouline initialisiert (diese lieg! bei SC096), weiche 
dann m Rasterzeile $00 das Register SDGti des VIC normali¬ 
siert. so daß die oberen sechs Bildschirmzailen rixiert darge¬ 
stellt werden Können. 



Ll»llna 1. Da« Source^Listinu ««i PLD-Split 
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Her mit den Tricks! 

Habt auch Ihr schon sinmal Bfekt® wi© DVCP. 

FU ofler nc*7äc ürogfammiert? Dann laßt si« ntchl ling^ <0 
der Schublade CKferlnflenn012 Demo vergammeln, sondern 

macht sie doch mal zu Geld. Schickt uns elnlach ein kurz« 
Programm, das die Anwendung Eures Effekts 
und dazu ein dokumenliartes Source-Usting 
Hypra-Ass oder ASCII) und einen 

Paoier und Diskette {V^iawnte. Uaslerte^el Met ASCII). Wenn 
Ihr woJIt, Könnt ihr auch noch einige Eurer Intro* und Dame» 
dazulegen und Euch selbst bzw Eure Gruppe kurz vorstellen. 

entschließen wir uns zur Vertffeifllichung em« 
ten Artikels, so winki ein gutes Honorar bzw. die V^ftentU- 
chgng eines Eurer Demos auf unseren Service-Disketten, 
Schickt Euer Material an folgende Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redakflon 64'er 
Stichwort; Profi-Corner 
Hane-Plnael-Slr 2 
S013 Haar bei München 
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Pi-int-HSÜiS 



Scbriftentouber 

Di9 ZtIchensalZ'Oisk 3 von Die- 
l&r TrepkDWski veroftenllicnen wir 
Sdii Ausgabe 1/90 m HScpchen :u 
ja zehn Stück auf uneetan Fn> 
gramrt>S9(Vice-0i^<ener NalCir- 
llct> ist eie auch beim Aulor srhäli* 
rch (20 Mark, \torkasse). Das gdt 
ebdna für die beiden Vorgänger 
(^-Dsk 1 undSf. Wer eil» drei 01 » 
Ketten aul einmal basteln [Zn Zel- 
chenätze), zahlt nur 50 Mark. Ent¬ 
halten 9ii>0 jeweils Porto. Ver- 


Sehritiarten kaum noch vermei¬ 
den. Auf der Diskette lu dieser 
Ausgabe finden Sie2S 1S1 bis 150, 
die nebenstehende Abbldung ist 
verldanert Den Lesern viel Ver¬ 
gnügen beim Druck. (od) 

0 «iarT«pto*wii. RftiryMsl« » SC&OAnv 
twe 

hrbbondrecyder 

Viele Farbbänder sind noch lan¬ 
ge niehl unbrauchbar. i\\ir w«il die 
Farbe verbraixrhl ial Zumeist fsl 


das Texliigewsbe für menrare Wle- 
deraintärbungen gut. Wer seine 
abgenutzten Farbbänder wieder 
auttrechen möohts. kann entwe¬ 
der anem dar hier ab und zu veröl* 
fanflichlan Anbieter einer; Auflrag 
erteil oder einen RacycfinQ* 
Apparat arv«erban 

Ein solches Produkt wird von 
Kelter ä Ca In Schönbe'g angabo- 
Tan Das verhrnuchte Farbband 
wird dabei in eine Haierung g» 
sparri und durchiSuft zwei mH 
Farbe geträf>kte Walzen. Bn Wie* 
darauttnschvoigsng dauert zwi* 
sehen 30 Minuten und 3 Stunden 
(einatellbsr) im Praxlsissl erwies 
sich daa Pro^hl als sehr nOtzlioh* 
aufgafrlsehtes Tesf-Farb- 
band druckte wie am nauas, ohne 
zu »chmiaren. 

Dumh dan hohen Preis von 420 
Mark Ist der Racker voh) nur fOr 
ausge^rochene Vid-Orucker in- 
tereesanL Der Erwerb kann jedoch 
nicht nur für Firmen, sondern auch 
für ComputertlubS simvoll selr; 
Wer Farbbänder verschisdensr 
Drucker auffrtschen wiB. kann für 
32 Mark (pro Ferbbardtyp) Um* 
rdsl bla erwerben Cür'^)7 Stark Ist 
sogar ein Untveraat-Rscycler (mit 
zwei Motoren) aitifiJUiciL mit dem 
sich laut HerstellerangaOe etwa 90 
Prozentalierauf dam Markt bafind* 
liehen i^bbander wieder einfä/* 
bsn'aeaan Alle Preise ver3tehen 
sieh inkiiiaive hienrwertstever, 
Porto und Verpackung, 

IMwa Cq, GtTtbH, Pasdftitv s, szsi acnSn- 
bvg.^i osamM 


Z-Ct flvvgr.)' AiCt'r aH5 

^EQ qTCTty aBCDCT 12545 
Z--I53 qvefty MCOU 1S45 
M54 qrerty ABCDCT 12345 

Z^lAS 9w«rly I2^ä 

S»3d3 ^t39S<\9 iQBtö 

to» Amtt tl%4l 
1>13S quKiiy ABCDeP 12345 
9Utirt> IXBCbCT 12345 
2 «iao qwaitr abcdef itiai 


Schrift 
naeh Maß: 
Dl«»e Sei* 
chencStze 
aus der 
ISJUsk 3 
Rnden Sie 
eul der 
Presramm* 
eervic«* 
Diskette 
zu dieser 
Awsaabe 


packi^g, farbige Markondlsketlen 
(FujO sowie Demsausdnicke. 

Dia Originai-ZS-Diskerien sind 
Shareware, sie dürfen aho koptert 
und waltergegeben werden. Der 
Beätzar der Kopie mu& ledoch 10 
Mark an Herrn Trepkowski über* 

walsen und arluklt dHfürden Aue- 
dn/ok der Zelchensätze sowie den 
Eintrag in die Liste der reglsliierlen 
Benutzer Diese Vertrleb&art ist ei* 
ne leine Sache und soiRe unbe¬ 
dingt beiCtehalten werden. Sie 
funktioniert aber nur; wenn euch 
ganOyenü Leute mllmachBn und 
nicht nur kopieren, sondern auch 
überweisen - sonst wird es sine 
ZS-Dssk 4 sicher nicht geben. Uiv 
tarsagt Isi der Vertrieb durch pro* 
(essicnalia Pub]i£*Oomain*Vereen- 
der. de in letzter Zelt Irnmaf zahl* 
reicher aufiauchen uru nur allzu 
□tt durch überzogene Preisgastel* 
lung dem Grundgedanken von 
Public-Domem- und Snareware- 
Softvtere zuwiderhandeln. 

Die Schritten sfnd ven 101 bis 
190 duronnumorieh, »in» Kollision 
mit bereits bastehonden Zeichen- 
Sätzen läßt sich bei der Masse an 



Pngrsmmneme 

OiP1-1 

1*5 

Ornjckertyp laut Software 

Vizawnia 64 

oW 

otf 

e 

Prlfltmastar 

Olt 


Epson 

PrifU Shop 

Off 

off 

Epson 

Newaroom 

otf 

ötf 

Slandard (Epson) 

MuRlplan 

on 

on 


Hi.Eddi 

on 

nn 

Anna«Bung B4'er 9B6 

Hi’Eddi * 

off 

otf 

Anpassung 64 er VS7 


Randzeidiensütze II 

$st 84'er-Ausgabe S/90 verüf* 
teniilchen wir die neuen Phnl* 
und Pagetox-HendZPV/rsnsase n 
(RZS) von Hubartus Vetter Darun¬ 
ter versieht man Schritten, die statt 
aus Suchfilaben, Ziffern und Salz- 
Zdlcken aus Grahketerrenten und 
Symbolen bestehen. Da d le-Füch¬ 
se« nur aine rna;<irTiale Zeichen- 
bteita von 24 Punkten geeiaitan, 
müssen viele Grahkzsichen auf 
mehrere BuchsCsben aufgateill 
werden. So l'efern die Buchstaben 
•q« und -r« von 2^ 211 beispiels* 
weise ein kleines Glücksschwein, 
wobei 'q* doa Va^de^ und -r* das 
Htnterleil des Sclwwjnchens dar- 
stalii Da die 'Füchse« keinen Un* 
tetechied zu einem normalen Zsl- 





4 4 

4 4 

4 4 

44V4444444V4 

^ 4 
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Aulwn«er»v Ppegramm- 
aerviee'IHBkBttes RZS 
Iftendsetehenutze) 223, 
22d und 226 mH DemefDes 


ehansaiz machen, lassen sich soH 
che Symbole auch mli dem Text* 
»ditorbeiiBliäg varänOam, Bl90 bei¬ 
spielsweise doppelt breit ur>d 
huch, kursiv, schattiert oder mR 
Rahmen (outline) Auen zentnane 
Schweinehen sind kem Problem, 
dies gilt euch für Schineneriinge. 
Fu&WUle. Blätter Käfer. Vögel. 
Puemotdui, DisnHien und oe>giei* 
chea mehr 

D<ePd/idze/phansä£a II gibt es 
rutGrÜch euch beim Autor Im 
Preo von 30 Mark (VoiK^se) Sind 
zwd beidnftfg beeplslle farbige 
Markend isketten, das 62seitlge 
Anlshungahefl sowie Pono und 
stabile Verpackung enihaJlon Wie 
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bej allen Pmdukten von Drjekfans 
für Druckfans hegt auch hisr das 
Hauptaugenmerk mahrbeim 8pa0 
an der Sache ala beim Gefdverdia* 
nen. 0na Reihe von Sonderange- 
bolan unterstreicht dies. Q\eR2SI, 
der >A3rg$nger der RZS11, ist wal* 
terhin tür 20 Mark erhaJUich, Kom> 
pletr gibt aa beide RZ&Sajnmlun' 
gen für4S Mark. Schulerzeiujngen 
erhalten berda zusammen für 30 
Uajk, wobei eine Bescheinigung 
der Schüfe notwendig >s^. mit der 
der Verwtndüngszvrect «Schülar- 
zailung« bastäitgi wird. Das 30* 
Mark'Angeboi tur beide RS2 zu¬ 
sammen gilt auch für Bürger aus 
der DDR. 
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Oe Diskette dSrl au^ weitergs' 
geben werden, oer neue Anwen¬ 
der mu6 dann 15 UerK an Herrn 
Vetter überweisen (Sharewsre- 
Prlnsip). Oahjr erhält «r da» Anlei- 
tungshen, das beim Anwenden 
der RZS sehr hilfreich ist. Aue- 
drticklich untersagt ist dar Vertrieb 
durch profasalonelie Public- 
Domsin-Händler 
Dia RZS tragen BezeiChnunger^ 
zwiecn@n 303 und 9dB,dla Zuaaf?« 

ZS der RZS // zwischen IBO und 
IBS, Viel Spa5 mit den Randzef- 
chensatzen von Hubertus Vetterl 


HubMua Xenec 0ruc*(9tk«nr« & 
10CC B«rlir)47 


W» war was? 

Als besonderen Servioe preeen* 
deren wir Ihnen efris labeiiansche 
Zueammeristellung der bisher In 
dieser Rubnk verbtfentlichlen 
DrucKerenpassungen. Geordnet 
nach dam anzupaseenden Prr^ 
gramm finden Sie rasch Ausgabe 
und Satte AuBerdsrm Fest jeden 
Monat bieten wir weitere Anpas¬ 
sungen. fpd) 


StarNlrlOC 

Obwohl dar t^htolger des Star 
NL-10, der LÖ-HJ. schon seit länge¬ 
rer Zell auf dem Markt Isi, erfreut 
sich der Oldia NL~10 immer noch 
grober BeTteOrheit Leider Ist et 
mit der eingebauten Comrriodara- 
Schniftslelta, aleoAlaJVi-fOC, altes 
andere als Epson-kompabbei {was 
auch lOf den Nachfolger, den 
LC-fOC, glfl). Das ComrrKDdore- 


Moduf verfügt über OlP-Schaller, 
deren koritida Einstellung für (a- 
des Programm häufig erst nach ei« 
nigen Verauchen gefunden ist Da¬ 
bei sind eigentlich nur die DIP« 
Schalter 1-1 und 1*5 refevani. Die 
DIPe B bis a werden zu r Einsteti ung 
des Zeicheneatzes verwendet, 2 
und 4 zur Einslellung der Papier- 
lange und 3 legt die Pnmäradresse 
fest. CNe Tabelle links unten hilft 
beim ElneiaUen 


Ausgabe 

Seite 

Profiremm 

Drucker 

AneehluS 

04^1990 

73 

Cassiaycut 

Star LC-IOC 

seriell 

01/1590 

64 

Caaslayoui 

Slar LC-IOC 

senail 

12/19Ö9 

64 

Cofourprinier 

Siar NL-10 

»hetl/paradel 

03/1909 

86 

Creata Garfald 

StarLC-IO 

Wiesemarn 92008/G 

01/1990 

64 

Diverse 

Star NX-10C 

senell 

05/1899 

94 

Fontmasfer 128 

Epson U-600 

parallel 

04/19S6 

72 

Geos 

Slar NL-10 

eeneti 

06/1989 

66 

Gacs 1.2 

Ster LC-10 

V/iesemartn 92009/G 

xinse? 

110 

e«ga-CAD 

5€h<o»ha 6P 1000 VC 

eenoll 

11/1869 

94 

Giga-C/kD Plus 

StarLOIDC 

seneif 

11/1969 

54 

Gjga-Publish 

Melchern CP60 

seriell 

04/1990 

73 

Gradi 

Star NL-10 

parallel 

06/1990 

70 

Hi-Edd) 

Star NL-10C 

sen'^l 

10/1988 

110 

Hi-Eddl 

Gommodore MP$-1000 

seriell 

06/1980 

70 

Hi-Eddl-H 

SlarNL-lOC 

seriell 

04/1988 

72 

HLEddi» 

Slar NL-1Ö 

seriell 

11/1988 

95 

MastBrtexi64 

Ster LO-10 

Vi/lesemenn 92008/G 

05/1989 

94 

Mif>(-Tejrf*HC 

Seikmhe SP-iOOOVC 

seriell 

05/1989 

94 

MlnLTekt^HC 

Ster NL-10 

seheil 

08/1980 

70 

Mulljplan 

Ster NL-10C 

sdhell 

06/1990 

70 

Newsroom 

Ster NL-1OC 

seriell 

11/1966 

98 

Nawsroom 

S18P LC-10 

Wtesemartn 92006/G 

04/1866 

71 

NHC84 

Epson FX-85 

Wieaemann 92006/G 

04/1988 

72 

OOP Art Studio 

Star NL-10 

seriell 

04/1986 

71 

PFOX-h 

Star NL« 10 

seriell 

10/1989 

72 

PrPc»<>5qua1lty 

Olvarse 

seriell/parallei 

06/1990 

70 

Phnt Shop 

Star NL-1 ÖC 

seriell 

06/1988 

96 

Print Shop 

Cbmmodore UPS-IOOO 

parallel 

04/1988 

72 

Print Shop 

Star NL-lö 

saneli 

11/1987 

110 

PrIntfQx 

Commodore MPS-1000 

seriell 

06/1989 

96 

Prtntfo* 

Commodore MPS-1000 

seriell/paralfei 

11/1968 

95 

PrlnCfox 

Slar LC-10 

Wiesemenn 92006/Q 

04/1966 

72 

Prlntfox 

Ster NL-10 

senell 

06/1990 

70 

Phnimaster 

Ster NL-10C 

senell 

08/1909 

96 

Pnnimastar 

Commodore MPS-1000 

paraiial 

06/1969 

65 

Phnimaster 

Slar LC-10 

iVlesemann 92008/G 

10/1988 

108 

Schreibmaacnina 

CDizen 120D 

suriull 

10/1968 

106 

Schreibmaachina 

Commodore MPS-1200 

seriell 

07/1988 

96 

Schreibmaachina 

divaise 

RKT-Prfnlerface 

07/1983 

96 

Starpajnter 

diverse 

parallel 

04/1986 

72 

Stanexter 

Slar NL-10 

senell 

06/1989 

97 

StadaxterE.O 

Climn 120D 

senell 

04/1988 

72 

Slartaktar 6.0 

drveree 

Sörlite 6426 

04/1866 

72 

Superscanner 

Ster NL-10 

seriell 

10/1889 

72 

Texiomai Plut» 

Commodore MPS-1000 

Wiesemann 92000/G 

08/19*9 

ee 

Te;p;tomat Plus 

Ster LC-IOC 

sefioll 

06/1990 

70 

Vizawrlle 64 

Star NL-10C 

seneli 

11/1988 

95 

VIzawrite 64 

Star LC-10 

Wieeemann 9S0Q6/Q 

04/1988 

72 

Vlzawrite 64 

Star NL-10 

seriell 


DriiekerenpeaaunBen tm 64'er*M«gaBln: voa idB? bis heul* 


Ausgabe S/Jum )99D 
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VIDEO DIGITIZER C 64/128 

MH S U PERSOFTPAK ET cum SUPERPREI5 DM 1 76,• 

.4:;5i;;ti-i^,j| biLjn b'C-t'-i" r'rr-.-A'Ijr 

Ar-dBrV mcqiich Liuil aiiaKn StinJinf Pt;^tarji )ui. u.. 4 ;4; H RES 

Aü1lähll^6f1<SM(1ntrKltflrtlgI»(nl^•kam{l•^M) PuntOsninivf^lASHOW^* 
jfamffleic __ 

VUE01EXT Bl»n I iT(«rnicu)n&Mrvlee,oerg«aTBna >miTV*PTQgairittiinv«r2DF 
GRF.&AE SCV. RAIflc iu« 0 itinfiKwira k 1 iieiRindaKirg»«Bf«tB)if*iTWliCt 
«/Mtnin»uustiaFuci¥«9it«(T.spe4.BörwnesrRne.^ii.vwi)''<i*''9*'< wmrct 
•man «biuten ABE" auch das VIC)eHeCOROER-Ti;UEf«-9'aP4AL>»^rr.'<' 
ftn 0 «n||cl|rW*BrTvv{i 0 ri»iiniKlsileBCB*ia«'-O*'WM 9 inutrli«a»l ’Kro- 
u>«d9irf^ririA^MoVi3E(nD:rH<ur»»t««w<:iKUi»n,«uBcuoruMn üim» 
:)is'n EirvsnssHAaiielauefnvncMuriC 

KATALGS ANFO» 0 ERN.0U3,* m Btictnariien endaAusvatB ui ProMlin tu 
AUI6A-ATAAI iVueo-Dvtijer Sai)nfr,Vifto(eiU,M»lsc)-8ACftc) 



Ihr Firmenzeichen 

dient durch 
häufigere 
Wiederholung 
auch Ihrer 
Produkt¬ 
werbung 

üi'ar* 

DcsMofasI* har 


ORIGINAL COMMODORE-ERSATZTEILE 

Ständig über 800 Teile am Lager! 

C64 


Netzteil f.C64 

46,—DM 

Best.-Nr 777066403 

IC6526a1 

19,90 DM 

Best.-Nr. 77806 6 527 

IC 6581 SID 

34,50 DM 

Best.-Nr. 77806 6 581 

iCnOM f.C64ll 

29,90DM 

Best.-Nr. 776066050 

IC 6510 CPU 

19,90 OM 

Best .-Nr 77606 6510 

IC 901225.01 
Basic ROM 

16,- 

-DM 

Best.-Nr. 776066001 

IC 901226.01 

Cher ROM 

25,- 

-DM 

Best.-Nr. 77606 6004 

JC 901227.03 
Kamal ROM 

26,50 OM 

Best.-Nr. 776067000 

IC656B VIC 

39,90 DM 

Bast.-Nr. 776066569 


FARBBÄNDER IN REICHHALTIGER AUSWAHL z.B. fCr 
MPS1230, schwarz 19,95 OM Best.-Nr 777069050 
MP8 801,s(^arz 19,95 OM Bast.-Nr. 777060610 

MCS dCn>farbig 39,95 OM Bast-Nr. 77706 9 021 

Erhur>digen auch SIE sich nach unserern Lieferprogremm 
HanO^eranhogen etvru nacht Pratsajiderungcn Vorbehalten, 
Versand per Nach nehme 

RAT &TAT-Er 8 atzteil-$ervice 

Adafn*Opet-StraBs 7- 9 • 6000 FrahWurt/Maln CT 
069/4046769* rü 069/425268* eu «41101# 


Der 64'e^ 

Dez-Hex-Bin- 

Vlfcindler 


Einfach gut: Unsor Dez-Hox-Bin-Wandter ist schnell und 
einfach nachgebaut, Zur Umrechnung von einem Zahlen- 
System in ein anderes gibt es keine praktischere und 
preisweilere Losung. 



bik h 


jjj> rJt ii' 
j« JtJ ja: 


Dar 64’er’0eX’ffeX‘Bln'Wsndt9r • eine nütcliche Sache 


von Arndt Oettke 
und Peter Pfliegensdörfar 

D ie Umrechrrung von sinem 
Zahlensystem in sin anderes 
beherrschen netiesehr vie¬ 
le Pogremme und jeder Ma- 
echhensprachemonltO'. Doch In 
der Prsd» zeigt sieh, deä das pes* 
sende Programm ge'ade dann 
nl^ zur Hand ist, W9in man ee 
braucht. Wer mitten imecrrflnsten 
Tütteln und Programmieren 
eben Onngend wissen muEk was 
S4C dazima! ist, dem nutzt es 
nichu, QaE diverse Um'echnungs- 
oro^amme im DlskMtenkasten 
Stehen. 

Wohl dem Computerfreaii, der 
sewoao immer in Hex ischnet uns 
solche Aufgaben iZssg im Kept 
löst FCr aJie, die weder zu dieser 
Gruppe zsNen noch einen Ta* 
echenreohner mit emgebeuiar 
Umwandlung anachaHen möch* 
lon.Diotol e<en der Nachbau unae- 

res De;-Hea-S/n*Mbnc^ (OHBI 


an &te brauchen dazu ungeldhr 
ein« halbe Stunde 2«ll 2Wd« Pr>«;u 
oder Kaiteikerlen, eine Tube Allee* 
klabar, eine Schere und ein Tep* 
pichmeeBer Der Nafhbau des 
OHB Ist euch fCrungeCbte BssUer 
Keir« schwierige Seche. Wichtig 
ist, da5 Sie bei der Uaiehalaus* 
waN sorgmiig vorgehen. Sie soll* 
fen ein besorWeres Augenmerk 
auf die Auswahl des richtigen Kat* 
(PAS haben. Zu dOnner Karton 
macht den OHB-WanciBr zu einer 
labbrigen Angelegenhsit. WUd zu 
dicter Karton verwendet, passen 
die Schieber mdit mehr. Die ricnik 
ge Dicke haben PoBtJisrien. 

Die erale Poetkahe r der Milte 
der längeren Seite so knicken. daS 
die bedruckte Seite mnen Hegt. 
Gut falsen und beide FiOgel voll* 
Ständig zusemmenkteben Oie 
Vorlage für den DH3- nsndfer au$- 
Kh leiden und an der eingezetetv 
neKn UrOe (zivtschan den enige* 
ger^e«elzi slahendan SehrlflzU* 
Qen>FBii«n Pest undgensuauldie 
tiarsits bahardeKe Postkarte kle* 
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Z«im AusBchneidMM das Schntttitiustar Ifip dd« ^'er-DfHux'Btn'WBndtef 


ben. Oie Knlcklinie muB airf eine 
dv lä/igsffln KantEr der Karte fei¬ 
ten. Nun die Vorlagen fOr die bei* 
den Scrtieber (jeivelle Vorder* und 
ßucteette) grr^ ausschneiden 
und eut die zweite PostKarte kle¬ 
ben, dann erst tejn ausscfinekden. 
An den bezsictnelen Stellen 
knicken, die Räckssften an dis 
scnraftierlan Klebesielien kleben. 
Jstaf dJs Schieber über dsfi O^S- 
Wintter zietien * fertlgl 

Oer DHB-Wandlef Oeslichl 
di^en Cast schon genial eintseha 
Handhabung; Oie Scbieber sover* 
stellen, daS die tu wandelnde Zahl 
<gteich ob daztmai oder heiadeTi* 
mal] genau im Fenster steht, des 
vom Schnitlpunk] der oaiden 
Schieber gebildet wird. Jetzt den 
DHS-»^ntffer umörehefl, und im 
Fenslereuf der ROckielte sieht die 
uHigewandelte Zahl. Da Kn*Zah* 
len nur ene Züssmmenfaasung 
vCf vier Binä/*Zaiileri darstelten, 
ist auch die Wand lung tne Blnärsy* 
Slam kein Problem; Ausgehend 
ven der Hn^Zahl wandeln Sie zu¬ 
erst das ereie Zeichen nach der 
Bhär-Tabeile um, denn das zweite 
und hangen beide Ergebnisse hin¬ 
tereinander. Beis(>et: 249 = SF9 
SF- 1111, S9« 14>:n,som;ikSt249 
■ 11111001 , 

wir sind Oberzeugt, ihnen mit 
dem $4‘af~Da2^Hw(-Bin-Vfandler 
ein ausgesprochen nüBNches 
•Hardware*Utillty« 'Pi die Hinde zu 
geben. Übrigens, seilte Ihiven bei 
den HeK'Zahlen tm Schnittmusler 
etwas auttallen. dann vergietchen 
S« mal m I den I nliiafen des &rf i n* 
dersl 


StikkKste 

2 Post* Oder Karteiksnen, normal 

EHN A6 

Papier* oder AilesUeber 
Schere 

3rafikermessef (Oder IQppich* 
sch neidet) 


^ps 

- Wenn $ie kein geübter Bastler 
and oderdas Heft mehl zerechnöt- 
den wollen, sollten Sie&cfttrtieitS' 
halber mit Fotokopien arbeiten, 

• Oie Fenster in den s<nieoern 
gleich rrvt dem Teppichmeeeer 
ausschneiden, nachdem sie auf* 
gsKiebi wunaeii* jetzt gehles noch 
enfach. 

• Oie Schieber sollten recht 

suamm skzen, es nenn sehr raach, 
v«nn 9*9 herumechiackeni. 

• Der large (waagrechls) Schieber 
sollte beim Zusammenbau zuerei 
engebrecni werden Er befindet 
Sich dann unter d9n kuisan Schie¬ 
ber und rulecht nicht so le>crit ab. 
. Das Sctimttmusier befindet sich 
sowohl im Pnnt- ets auch Im 

flagefta-Format auf der PrograrrirTv 
eervlc^D^tafte zu dieser Au3g&* 
be (BestfNschein auf Se<te IZI), 
Wern &e eine» Ser beiden Pro* 

grammo besitzen Könner Sie es 
eich eebet beliebig oft aus* 
drucken H 
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Um eine elektronische 
Schaltung aufzubauen und 
gegebenerrtalis zu reparie* 
ren, muß man wissen, wie 
die verwendeten Bauteile 
funWionleren. Wir vermit¬ 
teln Ihnen daserforderliche 
Grundlagenwissen. Vom 
Vi/ideßtand bis hin zu digi¬ 
talen Bauelementen wird 
alles beschrieben, was für 
den Aufbau von Schaltun¬ 
gen erforderlich ist. 



El ektroni sche Bauelemente LMi 
' in Theorie und Proxis 



I n dff Werfinden Se Obs öfteren 6auenletungenzum Aufbau 
von Erwelttfungen fürder^ C64fl2& Diese Grundlagej^ne 
3 Q»emeHilte3»l!ung für alle sein, die bisher wenl© mit Elatt- 
trenlk zu lu n hatten, ater wissen möchten, wie die eine weranoe- 
re Schäftung tu rtktlonbn. und was öia einzelnen 
Furdleverxchiedenslen Anwendungen giCrt es in der BekcronlK 
die uniefBchieöliohaTen Bauelemenie. Das fängt bei den emfa- 
Chen Bauteilen wre Widerständen, Kondensatoren Sc. an unö en. 
dei bei komplexen hochlntegrlerten Schaltungen wie 
zessoran, Analog-DigtiaJ.Wandlern und anderen Speia^b^s»^ 
nen. Auch wenn man oalber Win® Scnallungen emvnctölr) möcn- 
le eo ist für Oas Verständnis und den Nachteu von Schaltungen 
ein Wissen über Aufbau und Funktion der verwendeten Bau eile 
uneriaölich. Denn genau wie beim ADllppen eines Lisungs Wn- 
nen sich euch beim Nachbau einer Schäftung Fehler ©IfiMhl^- 
en»n Wenn Sie dann bei der Fehlersuche nicht vyissen, w« t & 
ein Transistor funktioniert, wird es für Sie praKtlSOh unmöglich 
sein, einen SchaJlungstehler zu finden. 

Widerstoide 

Oas wohl am häutigsiai verwendete Bauelement i n der B9k\^ 

nik ist der Widerstand. Er gehört zur Gruppe der pa«)ven ^tei 
Passiv heißt in diesem Fall: Es fif>det keine Spannung5-,Stroi^ 
oder Leietungsverstarkung satt. Um zu erliuterr; wes ube^au;« 
ein elektrischer Widerstand st. kann als Bespiel das FUeöen von 
Wasser in einem Lettungsröhr herangezogert werdert. Oie Was- 
sermengo prö Zeiteinheit eniaprichtnierbBider QröQe dw elekln- 

sehen Strom*: der Druck, mit dem das Wasser durch dis Leitung 
befördert wird, entspricht der elektnschen Spannurtg. Bei einem 
aeqeoenen Wasserdruck flleet je nach Durohmeceer des Rohres 
ilne bestimmte Menge Wasser. Vergr68eri man den Dumhme^ 
ser des Rohm«, so wird auch mehr Wasser flleBen, verkleinert 
man den Durchmesser dagegen, dann fließt erttsprechend wen^ 
oer Wasser durch des Roh r. Bei ei nem elektrischen Strom kreis ist 
das nicht anders Hier enlspflcnt dff elektrische Widerstand dem 
Durchmesser des Rohres. Bel gegebener Spannung jartalog 
dem Wasserdruck) fließt demnach, je nach Größe des WiOerslan- 
0©6 »in ganz bestimmter Sirom (analog der Wassermenoe). Wie 

beim Wasserrohr die Menge des Wassere durch Verändern des 
Wasserdrucks variiert werden Kann, seist bsim Strom kreis mrt ge¬ 
gebenem Widersiandsweaale Slromgroöa durch Ver^dam der 
Spannung beeinflußbar. Für die Beziehung zwtschen Sl^m, 
SpLm u ng und WWerstahd gibt es in der Elektrotechnik eit einia« 
ches, elementares Gesetz, Dieses lautet: U - R x i 


(in SVorien Spannung ist gleich Strem 

breierbeziehifig nennt man das Ohmsche Gesetz. Die Msßain. 

hart des elekiröchenWIderaarvds ist a 

Wir haben soeben den Widerstand rein detinitiansmaeig be¬ 
trachtet. Uns Iftlerossiert aber der Widerstand als 
gibt «von drei Arten; die Feslwiderstänfla, die veränderbaren 
und die veränderlichen Widerstände 

Festwidersönde sind Bauelemenie, die einen festen ä#n er- 
len WWersiandswprtbeaiteen. Sie werden benut«, um in elaktro- 
nisohen Schaitungen Ströme einzust^ien oder Spannungen ln 
beslirnmteh Verhäftmssen zu teilen Ein Bei^iel hierzu (Bild 1). 
Sie hÄen ein Bauten, das für einen ganz besiimmKf> m^TOien 
Simmauegelegt IsL Nehmen wir an. das sir^ 15 niA Die Spam 
ftung.diedaböem Bauteil Äjfälll, kennen wirebenfolls. Inuns^ 
Pemftll 80)1 sie 1,5 V betragen. Zur Versorgung sjeht eineSpafr 
nuncsQuelle mit 6 V zur Verfügung. An unserem Wderslart mua 
aJsc^el einem Strom von 16 mA, eine Spannung von 5-15 V - 
35 V ablallen Da wir den Widerslandswert errechnen wollen. 
Sfrd das Ohmsche Gesetz in R=U(I umge^llt. Werte, in 

die Formel amgeeem, erB«i>eri R - 35 ' (16 « 10 3j - 
23353 0. Wenn Sie jetzt ln elnert Elektronikladen gehen und ei- 
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nen Festwldersiand mil genau diesem Wert verlangen, dann wird 
Oer Verkäufer Ihnen sicher sagen, daß ea einer) WldersUnd mH 
diesem Wert nlchl zu kaufen gibt. Man haisich nämlich auf ganz 
bestimmte Werte DeschränK und fliese Reihe von Widerstartds- 
werten genormt, Oie Werte dieser Reihe sirrf «o sutgeDaui, daß 
man durch Parallel« oder Serlenschaltung Jeden bebeblgen Wl« 
dersandewert erreschen kann. Pur Widerstände kleinerer Lei« 
alüng gelten die lEC-Reihen E12 und £24 fTebelle2). Es gibt auch 
noch die Reihe Ee, diese wird abar kaum benutzt. 

Damit Sie sich dB Wene durch Parallel- oder Serlenechaltung 
(Bllfl 2) errechnen können, hier die erforderlichen ftrmeln: 
Serienschaltung: R^, «Ri -i-Rj«k +R™ 

Pamllatecheltung: tfR« «l/Ri +i/R2-^ .-kl/FV, 

Der Werl eines Widerslandes wird durch Zahlen oder durch ei¬ 
ne Farbkennzoichnung In Form von Ringen. Streifen Oder Pul¬ 
ten auf den» Wldefslandstörper angegeben. Die Farbkennzeich¬ 
nung ist dabei tolgendermaßen aufgescNueseltfrabelis i): 

1 Ring; l. Ziffer des WMersiendsweri«« 

2. Ring: 2, Ziffer des WWerstandswertes 

a. Ring: Wert, mit dem dB aus Zffer 1 und 2 gebildete Zahl mul* 

tiplizierl wird 

4 Ring* Tolerani des Widerstandswertes in Prozent 
ein Belsoiel' Ein Widerstand hat ^on links nach rechts (der Rmg, 
dersl^ am dichtesten an amem der AnschiuBdrahte befindei, ist 
immer der linke oder erste Ring) folgende Farbnnge: orange* 
weiD*rcl-ailber. 

Daraus ergibt sch der Wert des Widerstandes tolgenderma- 
Ben: 

Omnoe Weiß RW Silber 

3 g -100 -10% 

.39 0 -100 -3,9kO 

Der durvh den Widerstand tlle6ende Strom und die dabei an 
ihm abfnllende Spannung erzeigen eire eleklrische Leistung. 
Diese Leistung kann mH der Formel P * U x I errechnet werden. 
Die am Wderstand entstehende LelsJur^ wird in Wärme umge- 
setzt Wie alle eleklronIschen Bauteile «nd Widerstände nur b'S 
ZU einer bestimmten Q renze beiasiba r. Leider Ist die Belastbarkeit 
nicht auf dem WlfleTstandskorper angegeben. Erfahren können 
Ste die Bsasioarkeil nur aus der QrMedea WtOarstandcc. 

Die üblicherweise verwendeten Festwfderstände bestehen aus 
einer Kohleschlcht. Für Besondere Anfofderungen gibi es auch 
noch Wldorstinde aus Metalloxid* oderMeiallsshichl. Fur hone 
Bäastungen werden WWerstände aus aufgewickeltem Wider- 
st»)dedraf>t hergsetellt. 
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YeMla 1. Firbsdilusaal fOr WMantimle 

Kommen wir noch einmal auf eine Anwendung der Wideretifv- 
de zurück und zwar zu m Spann ungstel ler {Bild 3), Er besteht aus 
der Senenschaltung zweier Widerstände Diese sind an die Ge* 
samlsoannung ü angeschlossen. im unbeiasieien F^Loasheiöi, 
dem Spannungsteiler wird kein Strom entnommen, fei« sich die 
Gesamtepenrtuno U ppopartlonal zum VernSItnis der befden Wi¬ 
derstande in die beiden Teilsparmungeft Ul und U2auf, Sobald 
man den Spannungsteiler belestet, stimmt dieses Verhältnis nicht 
mehr Die» kann verhindert werden, Indem bei der Berechnung 
des Teilers der Lastwlderstand mlteingarechn« wird, oder man 
sorgt bei variablem Verbraucherstrom datiir, dafl Oer Strom I etwa 
zer^nmal so groß Bl wie der maximale Lasistrom li_ 
ln vielen Fällen ist vorher nicht genau bekannt, in welchern Ver¬ 
hältnis die Spannung geteilt werden mul Oe esunbeguem ist. In 
einer Schaltung probeweise Immer einen Widerstand aus- und 
einzubauen, nimmt man In diesem Fall einen verandeibaren Wi* 
Trknmwiderstand oder ein Potentiometer, 
Trrimwidsrstäncte sind für einmalige Elnsleltvorgänge bestlmrnl. 
Sie Sind deshalb nur mH entsprechendem Werkzeug (Schrauben¬ 
dreher) zu versieSen. Potentiometer sind für immer wiederkehren¬ 
de Efnsfeilvorgänge (Uulstärke beim Radio) zu verwenden, Bel 
den Potentiometern gibt es Typen mit llneerer und logarrthml* 
scher Elnstellkennllnte, Das heiin, 0«i enem linearen Pcnl ändert 
sich der Widerstand linear mit dem Orehwlnkö. beim iDgarithmi- 
artien dagegen, wie nicht anders zu erwarten, ändert sich Oer Wl* 
dersland in einer logarllhmisdtepi Kurve (Bi)O 4). ^ ^ . 

Die letzte Gruppe sind die veränderlichen Wioerstände, ßeldie- 
Mn Widerständen wird der Widerstandswert durch verschiedene 
äußere EinflüBse veränderl. 

Widerstände, Pie Ihren Wert mit Oer Temperatur verändern, 
nennt man Kalt- oder Heidleller, Ein Kaiueiler (PTC) holbol niedrl* 
gen lemperaluren einen geringen Widerstandaivert (Gluh)ampe^ 
Dieser nimmt mH steigen der Temperatur zu. H erßleiier (NTC) smd 
das Gegenstückzu den KaJtleitem. ihr widersiandswert sinkt mit 
stelgenderTemperatur. Dabei ist zu beachten, daß zwischen Tarn- 
pfrfsrtuf und WiderslanÄwert kein linearer Zusammenhang bfr 
steht (Bild 5). Temperaturabhänglge Widerslflnfle werderi vor ak 
len Dingen fOrWeBzwecke oder zur Spannungsstabiilsation »er* 
wendet. Oer auf den Wlderrtend aufgedruokte Wert stimmt mit 
dem Wert bei einer Temperatui von 25 ®C Oberem. 

Llchtabhängige Wlflerslände nennt man auch kurz LDR (Lght 
Dependent Resstor). Diese Wideratände ändern ihren Wider- 
gtandawert je nach Intensität der Belichtung, der sie ausgesMzt 
sind, Dao^ sind LDR, je nach typ, für bestimmte Wellenl^gen 
des Lichtes besonders empfindlich. Sie werden im wesentlicwn 
furMeßzwBCke (Belichlungsmesser) emgesem, LDRs reagieren 
fftiativ träge auf Änderungen des Lichtes. Sie sind abo nur dort 
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einnJS9t29n, wo es nicht aut schnelle Reaktion anKommt. Eine 
weitere Gruope der veränOeriichen Widerstände Sind die span¬ 
nungsabhängigen Widereiände (VDR oder Varistor), Der Wider* 
standswert rtirnml bei steigender Spartnung stark ab. Verwendet 
werden diese Widerstände zur Spannungsstabil^ation und zum 
Schulz von Bauteilen gegen Überspannungen, 

Kondensatoren 

Ein weiteres, sehr häufig verArendstes Beuelerrrerrt ist der Kon* 
densator Er besteht im wesenillc hen aus zwei sie h g egenüberste* 
hendon hietallptetten, swlechen denen eich Luft oder «In anderer 
Isolierender Stoff befindet Zum Verständnis der Funktionsweise 
schließen wir einen Kondensator in Reihe mit einem Widerstand 
und einem Schalter an eine Spannungspueile an (Bild 6). Auf die 
Frage, was dabei passiert, wenn der Schaler geschloaaen wird, 
werden Sie viellelchl antworten: Es passiert nichts, da zwischen 
den KonAnsalorplalten keine leitende S^lndung besteht, und 
der Stromkreis somit nicht geschlossen Ist. Aberes passiert doch 
etwas. Um zu erkennen, was geschieht, bauen wir In die Schal* 
tung ein Strommeßgerät ein. Belm SchHeßan des Schalters wer* 
den Sie sehen, daß dar Zeiger des Meßgerätes ausschlägi und 
langsam in die Auegangssiellung zurOckfällt. Das beweist, daß für 
Kurze Zel, nach uent Betätigen des Schalters, ein Strom fließt. 
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l^beOe 2. Widerstands* und Koncl«nester*Nonnretl»6n ES 
Iwtrd nur nnsh sehr eelten benutzt], £12, E24 


Um das Ganze etwas anschaulicher darzusleiien. wollen wir 
einen analogen physiksliaehsrv Vorgang betreohten (Qild 7). Auf 
einer Bakenwaage stehwi zwei halb mit Wasser gefüllte Eimer. 
Beide Eimer sind über einen Schlauch mitelr>ar>der verbunden. In 
dem ScNauch sind &ne Pumpe und ein FOgeirädchen Integrlerl. 
Sobald eSe Pumpe eingeschaltet wird, pumpt sie Wasser von ei¬ 
nem Eimer In den anderen. Das sirdmende Wasser treibt dabei 
Oas Rugelrädchen an. Olea paaaiert aber nur solange, wie Wes* 
ser in beiden Eimern Ist. VVenn der eine Eimer teer Ist, Illefit kein 
Wasser mehr, und das Flugelrädchen steht wieder atlll. Unsere 
Schaiturg (unktJor>iert genauso. Die Eimer entsprechen den Plat¬ 
ten des KdndenaalorSi die Pumpe der Spannungsquelle und das 
FlügelridchenOem Meßgerät, Der Widerstand in unserer Schal¬ 
tung wird durch der^ Laitungsquersohnittdoo Sohlauohoe öargo. 
Stellt. Die Rolle des Wassers wird von den Elektronen übernom¬ 
men. Oe unsere Kondensatorplatlen aus Metall sind, sind auf ih* 
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nen genO^end freie Elektronen aJs Ladungsträger vorhanden. 
Bern Einschaften des Stromkreises mR dem Softalter, was dem 
Elftschalten der Pumpe gleichtommt, werden von der einen Kon¬ 
densatorplatte dieee Elektronen abgesaugt und auf die andere 
Platte gebracht. Das Ftleöen von Belctronen isiaberglelcnoedeu- 
tend mit dem Flleöen eines Stroms. Genauso, wie der Eimer eirv 
md leer wird, sind auch zu einem beaümrrrien Zeitpunkt aut der 
einen Kondensatorpiatte keine freien Elektronen mehr vorhan¬ 
den. Der Strom hört dar^n auf zu flieQen. 

Auch zu r Bai ke nwaage kön nen wir in unserem Sc^ aitkres eine 
Analogie finden.Dazu schließen wir parallel zum Kondensator ein 
SpanrtungsmeßgerSi an. Gertsuso. wie Ore Balkenwaage sich mR 
unierachledlioher Füllung derSimor Immer mehr neigt, sehlägt 
auch der Spanrtungsmesser mit zunehmender Ladurtg des Worv 
densators immer weiter aus. Dieser Ueßgeräteauaschlag bleibt 
auch dann erhaflen, wenn kein Strom mehr tlleßt, und wir den 
Schalter wieder geöffnet haben. Eine Spanrtung zwischen zwei 
Lelierri enisleht immer dann, wenn sich unterachlecfllohe Ladun¬ 
gen zwischen zwei Leitern befinden. 

Beim Kondensator wird dieser Ladungsunierdchied zwischen 
den Platten durch die negativ geladenen Elektronen, die auf der 
einen Platte konzentriert sind und auf der anderere Platte fehlen, 
verursacht. DerSlromtluß und damit die Ladung des Kondenaa- 
tora ändert sich mit einer e*FunKliort (Bild $)- 

Die Zeit, die verstreicht, bis derKondensaior mR 63 Prozent sei¬ 
nes Endwertes geiaden ist. wird mit t bezeichnet. Der Wert t kanr> 
durch Multiplikation von Widerstands- und Kortdensatorwen (I s 
C»R) errechnet werden. Nach einer Zeit von a i nat Oe; Konden¬ 
sator 99 Prozent seines Ladungsendweries erreicht. Dadurch, 
d^ sich die Ladungen auf den Kondensatorplaiten nidil verän¬ 
dern, lat der Kondensator ein elektrischer Energiespeicher. Durch 
Übergangswiderstände wird die gespeicherte Energie aber 
scrmell wieder vernichtet. 

Dies wird ausgenulzt, um z. B. in anem Netzgerät den noch 
welligen gleichgerichteten Strom zu glätten. Die Ladung tenri von 
den Kondensatorplatteft natürlich auch wieder entferrrt werden. 
Dazu braucht man die Span nungsqu eile nur durch einen Draht zu 



E VefftuchMcheltun« mit Lad*- u«mI BnUadekurvo abiM 
Kondensator« ln olnom Stromkreis 
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ersetzen. Beim Schlieaen des Schaltsra flleGI so lange Strom, bis 
auf beiden Kondensatorptatten wieder die gleiche Anzahl Eiektr> 
nen vorhanden ist 

ln unserem Beispiel mit den Eimern geschieht der Ausgleich 
durch ^ne direkte Verbindung zwischen den Bmem. Öffnet man 
das Ventil ln dieser Verbindung, dann strömt so lange Wasser 
du ich die LeRung, bis sich In beiden Eimern wieder gleichviel 
Wasser befindet. 

Der Effekt der Ladungsspeicherung und langsamen Ladung 
des Kondensators wird zum Aufbau vor> elektronischen Varzöge- 
rui^sglledem und zur Impufserzeugung ausgenutzt. Oie Grüße 
oder Kapazität enes Kondensators wird in Farad gemessen. Sie 
k«i abhängig von der Größe der Platten, ihrem Abstand zueinan¬ 
der und von der Qualität des Isoliermaieriats, auch Dieieiurlkum 
genannt, das sich zwischen den Platten befindet. Übliche Kepazi- 
tätawerte gehen bis etwa 10mF. Genau wie bei den Widersranden 
sind auch die Werte fördie einzelnen Kondensatoren nach den E- 
Rsihen g«normt{Tabells 1). 

Die Formeln zur Berechnung der Gesamlkapazllät unterschei¬ 
den sich aber von denen zur Berechnung des Gesarniwiderstan- 
des: 



IX DIssss Bild verdsutllem dsn Leds- und Entladevurganv 
•tnes Kondsnssters am Beispiel «Insr Waaee 


Psralleischaltung: + Cj + Cn 

Sarienschaltung: 1/Cm * 1/^ + 1/^ + ,, + 1/Cn 
Der Wert eines Widerstandes wird durch Zahlen auf dem Kon¬ 
densator angegeben. Das Verhalten des Kondensators bei Wech- 
aäapannung unterscheidet sich erheblich von dom soeben be- 
sproohenan Verhalten bei Gleichspannung. Eine Wschselspan- 
nung lr>dert mjteiner bestimmten Frequenz »f« die Polarität, Bel 
der Netzspannung ändert sie sich z.B, SOmaJ pro Sekunde, also 
mit einer Frequenz von 50 Ki Bei einem an eine Wechselsparv 
nvng angeschloasanen KonderisatorändeRslch dis Polarität an 
den Platten mit dergleichen Frequenz. Bei jedem PolarJtätsweoh- 
sei derSpannung wird die Platte, die gerade noch geladen wurde, 
Widder entladen. Die andere PlaTte, die entladen wurde, wird jetzt 
wieder aufgeladen. Durch diese dau^den Lade- und Entlade¬ 
vorgänge fließt ein Wechselslrom, Sem Wert wird von der Größe 
und Frequenz der Spannurtg und der Kapazität das Kondensators 
beetlmml. Da eine Spannung am Kpr>densator anllegl, und «n 
Strom durch Ihn hindurchfließt, ist der Kondertsalor nacn dem 
Ohmschen Gesetz für eine Wechselspannung nichts werter als 
ein Widerstand Bel einer bestimmten Frequenz hat ein Konden¬ 
sator einen bestimmten Widerstand, der nur von der Größe des 
Köndenaetors abhängt. Die Bezeichnung für den Wechselstrom- 
widerstand eines Kondensators ist Xc. Der Wert errechne! sich zu 
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Xc * 2 » Pi X ^ X Q. Wie aus der Formel ersIchUich isi, wird der 

Wechselatromwidersland eines KondensÄors mrtJuneTimender 
Frequenz immer kleiner. Das wird tedintsch dazu genutzt, um 
aus einem Signaigemlscn bestimmte Frequenzen auszufiltern 
(z.B. Ftequenzweiche in der Lauteprecherbox). 

Btfuformen von Kondensatoren 

Kondensatoren Im pF-Bereich werden meist aus Keramik her- 
□esiellt Ein Rohr oder ein Plättchen aus einer Keramikmasse 
wird dat^i von beiden Setten, bam Rohr Innen und außen, mit 
einem Malallbelag versehen. Dtes sind die b^den Platten des 
Kondensators. Die Keramikmasse Obernimmt die Funktion des 

Oielektiikums. , . - „ . 

Bei Papierkondensatoren besteht das Dielektrikum aus Zellulo* 
seoacner. während die Platten Mer Beläge aus AlurninlumiaHe 
geienigt werdan Damit man klein© BaugföSen ©rreicht, werden 
Aluminiumfolie und Papier zusammen aufgewickelt, 
Metaii-Papier-Kondensatoren haben ebenfalls Papier als Di* 
elekiPkum. Die Beläge werden aber durch eine dünne, aut das 
Papier aufgedampfte, MetallschlchlgebNdel. Diese Kondensato¬ 
ren habenden Vorteil flerSelbsineHung, Schlögl ein Kondensotor 
Infolge zu hoher Spannung durch, so verdampft an dieser Stelle 
die dünne MetallscWcht, und es entsteht eirte metallfreie pne. 
Die Kapazität wird zwar etwas kleiner, aber eh Kurzschluß zi¬ 
schen den Platten, der einer Zerstörung des Kondensators glelch- 
käme. wird hierdurch verhindert. 

Kunsistotfolien-Kondensatoren bestehen aus mehreran 
Schichten einer Kunstsioftolle mit aufgedampftem Metall. Diese 

Kondensatoren sind ebenfalls sebstheilenö. Kunsistcflolien-^n- 

denaatoren können sehr klein urid kompakt aufgebeul v«Men 
Sie eignen sich deshalb besonders zur Bestückung von Platmert, 
Elektrolytkondersatoren. auch kurz Eikos genannt, bestehen 
aus einem Wickel zweier Alummmmbänder mit einer Zwischenla¬ 
ge aiÄ Papier. Das Paple r Ist mit einem ElektroW. elektrisch 


leitenden Flüssigkeit, getränkt. Dieser Elekirolyibilöet J^nen der 
Beläge. Eines der Alumlniumbänder dient als eleklnschs Zufüh* 
rung zum Elektrolyt, Das Oleleklrlkum wird gebödel. Indem ehe 
Gleichspannungen den Kondensator angelegt wird. Dabei bildet 
sich an einem der AluminlumbändereinedQnne Oxidhaut, die als 
Die lekirtkum wirkt. Eikos sind gepolte Bauelemente, d. h, sie dür¬ 
fen rturmii Gleichspannung betrieben, und Plus- oder Minusooi 
dieser Spannung nu' en die dafür vorgesehenen Anschlüsse ge¬ 
legt werden. Wird ein solcher Eiko falsch gepolt an eme Gleich- 
Spannung an geschlossen, dann kann es durchaus zu einer Mei¬ 
nen Explosion kommen. 

Die Kapazfiöt elnee ßkoe liegt im Mikro- bis MiHlfarad-Bereich. 
Gekennzeichnet werden Kohdensatoren durch eineh Farbccde. 
wie bei den Widerständen oder durch den aufgedruckten Wert. 

Besonders zu beachten Ist bei Kondensatoren die jeweirige 
Spsnnungsfestigkeii, Liegt nämlich an einem Kondensator ane 
Spannung an, cie notier Ist als oeraufgedtuckl© Wert, »«wird da» 
Dlelektrikam durchschlagen, undes entsteht eh Kurzschluß zi¬ 
schenden Platten- Dadurch büßt der Kondensator alle sei"« &* 
genscharten ein. fivcn selbstheilende Kondensatoren dürfen 
nicht längere Zeit an einer zu hohen Spannung betrieben werden. 
Sie brennen sonst Im wahrsten Slrtne des Wortes aus. 

(H. 2wartschoUer\Ächim Hubnerwa) 
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Modulares ESEM 

Programmieren 

Fünf neue Module für die UnterprngTammbiblioliiek und 
eine Antwort auf die Frage »Wie schreibt man eigene 
Module?« erwarten Sla 


von V. A. Schmidt 


I n Oer letzten Ausgabe wurden 
fijni Moduls unserer ünls<pro> 
yrammbibliothnk efoeflnickl 
Hier bigen nun die nächsten Rou¬ 
tinen, die ach auseehlieUich idjI 
der Stringverämaiiung Deschähi- 
gen. Neben den Standeidoefehlen 
dieser Art - MIDS, RIOKTS und 
LEFre - stehen I hnen jetzt weilere 
ICinf Befehle zur Verfügung • Ve*- 
vielfachen, Einfügen, Lberschrel- 
Den, Suchen und l&schen. Sie 
brauchen nur dl« Programme ein- 
zfiln abzutippen und aut die 0^ 
Kette 1111 dan anderen Msdulen zu 
speichern Im TexIKselen stehen 
die vollständlrien BsschreiDungen 
der neuen Routinen und m Lisiing 
1 wird becspielhäft gezeigt, wie 
man die Mddule in aganen Pro¬ 
grammen benutzt. Die Program- 
miervng erscheint zueral etwas 
umständlich, leuchtet aber nach 
aner geneuan Betrachtung ein 
Scheuen wir uns das Berepielpro 
gp&rnn an' W« schon im ersten 
TeH der Sene beechrieben, Dpai> 
Chen Sfe nur den UrUerprogramm- 
generalor UPR03£N lUedng err 
ersten TeU) zu laden, mrt -HON 
etyxXJ» (Return) zu starten und 
denn nach und necn ae oenoug* 
ier> Module (DUPt/CMTr, iNSeHT. 
OSLBTej nachzuleden DararA 
kdnnan Sie wie gewohnt Usting 6 
ahtloien und das Gesamtpro- 
gEamn später speichern, Mach 
dern Starten des Programms (mit 
RL/rv (RETURN)) wenMl SM nach 
Ihren l^manien gefrag, der dann 
nach der Eingabe dreimal verärn 
den ausgegeben wird, interessant 
ist jetzt des ^fiabten-Handhiyg. 
Nacii der Eirtgabe in Zeile 10 sieht 
Ihr Vomame in der VarSeble MS 
(vercBoicho ü«bng 1) Bi Zelle AO 
werden nun die Parameter für das 
üntffbrogramm Dupiiceie {Zeile 
6106D) fesigeiegt* Der m verän* 
dernde Smng (nämi<ch NSj wird in 
die Venabls USS geschrieben und 
die Anzahl der*Verv1eitachungen« 
in UX abgelegt {hier P. de veiOop- 
peh werden soll). M't G09UB 
$10S3 wird das Modul dann aufge¬ 
rufen Der varanderifl Name eiehl 
nach dem Aubuf ln USS und wird 
mit PHINTOSS auegegeben Da¬ 
mit der -ventoppeiie Name« nlchl 
verlerenpeht. wrä der Stnng USS 
außerdem noch in die l^nable DS 
geechneOen Des <et wcniig, weil 
die VartaOle USS ja in mehreren 


Modulen benutzt und deshalb 
ständg verludert wird. Vi den Zai* 
Isn 60 und 80 werden entspre¬ 
chend der Zehe 40 Oie Farameier 
löf tfl« U nterpiogremrae /nsert u nd 
Datata festgeiegi Da» geenhiAhl 
nach dan ModulbeecfreiDungan 
Im TailKasten. Inleressatt ist noch, 
daB ole Parameter euch berechnet 
werden Können, wie z B in der Zel¬ 
le 60 UP erhält den Wen der haF 
Den Länge von NS 

Disch d«e einfache Parameter- 
ÜDergabe mit SAsMabien und die 
Be nutzung des einfachen Basic 
des C64 hal das •Mcoulare Pro- 
grsTTiniieren“ einige Vorteile: Pro* 
gramme von anderen Baelc*Com- 
pulem (2 B. Ct2ö) kCnnan leichter 
auf oem C64 Obertragen werden, 
weil die UmerprDgramrTie beti^ig 
verändertrar sind und man leicht - 
eofem man Baste Denarrschl > 
aigerie Modul« eraeilen Kann. Pro¬ 
bleme, wie man sie mit unflexiblen 
BasioEmeiterungen hat. entste¬ 
hen nichti 

Eigene Module 
programmieren 

Wie erstellt man non eigene 
Boutnen für dl« Unrerprogramm- 
bibhotheKflmQrundeend die Mo¬ 
dule ^ einfache Dasic-Unterpro- 
grsnime, aie mti soStjB aulgeru¬ 
fen werden und eie ROcKsprung 
enthalten. Eventuell be¬ 
nötigte Angaben - Parameter - 
Können mit Vanablen überg^>en 
werten (siehe Lietlng 8), 

Doch Mmd dfi» Hauptpro- 
gramm oder andere ünlerprch 
gramme nicht gestört werden, mu6 
man einige ^lelregeln beim Pro- 
grsmmlerendar Modul» beachten* 
Alle ünlerprogramme müssen Zel- 
fennimmern haben, die größer als 
El OÖO Bind Qlsicn?eiig darf das 
Hauptprogramm naiOrich nur Zei- 
lannummem unter BQOOO vefwan- 
Mn. (Denn hier beglani UPRO- 
QE^.) Nur SO werden ach dis Un* 
lerpiogrvTirnd und das Hauplpro- 
gramm nicht gegeriseitig alören. 
AtaeoM notwendig let auch.daS je¬ 
des Modul seine -eigenen' Zellen* 
nummern hat, denn dw Untatpro- 
gramnts worden ja nach und nach 
(mit steigenden Ztalennummern) 
geladen und siehen am End« 
gleichzeitig im Speicher. Moduls 
mH gleichen Zeilennummern wür¬ 
den dann beim Krogiammaolaut 
zu Fehlermaldunge" führen. 
Wenn Sie eigene Module ent* 
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widsln, benützen Sie aJso Diite 
Zeiiennürrmern ab 63000. damh 
keine Oberiageruxgen mit später 
veronsntiicnien se'sr-umsrppo- 
granmen verkommen? 

Weiteren sollQn alte Variablen 
dis in den Unterprogrammen t» 
nutz! werden, mcl c/ beginnen, da* 
mit die Vedeblen des Haupfpr» 
gramms nl^i veitrWen werden 
AuDerdem ist dies auch viel über¬ 
sichtlicher, weil mai im Rrdgramm 
sofort siehit, wdchs Variablen nun 
als Parameter der UnterDrogram- 
me benützt v^rden {ntmllch die. 
die mit u enfangert) ünO weiche 
zum Hauptprogramm gehören 
(vomusgesetzt, es werden im 
Hauptprogramm rur Varlablenna- 
men vsrwsndei, d^ nicht mit u an- 
fangen). Man stdHe sfch vor, irr 
Becspielprogramm hatte men die 
Vanahidn NS, OS, M$. ünd ZS etwa 
UNS, UDS, UMS ürd UZSgensnnt' 
&va re sehr viel ünuberslchllicher 
geworden. 

Zur Oriennerung In der Umer- 
programmbiOli^hek lei euch dar* 
aut Zü achten, dä in der ersten 
Zeile des Moduls jeweils alle wich* 
ogen mrormaoofien enthalten 
sind: Zetlennummer, Name, \/sria* 
bien für die Eingabe und die Aus¬ 
gabe sowie alle anderen benutz* 
ten Varlablennamen, Nur eo kann 
man leicht hereusRnden. welche 
Vsnsblen wie beriuizl werden und 
webhe noch nichl oelegl sind und 
fOr andere Modub bereiistehen 
Dies let fOr das eigerve Program* 
miereri wichtig. 

Zwingend für das ertolgreiche 
ep^re Oszuladen der Uoduie 
sind die Namen, unter denen sie 
gereichert sind. Oer Name eines 
Unerprogrammsffillte immer aus 
Oer fünfetelligen Zeilennümmei 
und dem Modulnamen bestehen 
Mörtel Ihsft iSt es. wenn el le Uodule 
auf einer gemeinsamen Diskene 
gespeichert werden, dann können 
nämlich die Routinen mit dem Un- 
terprogrammgeneralor sozusagen 
•ln einem Rjtsch> na^tgelsden 
werden Alle wichtigen Regeln 
zunt eigenen Programmieren von 
Modulen finden 5e noch einmal 
vMroichiiloh in gikf 1 aufgellctet 

Als Vorbilder Können Sie naiür- 
lieh die hier abgedrückten Uodüle 
nehmen. Und lassen Sie sich nichl 
davon ebhalten, uns prakbschs 
Unterprogramme zu schicken, de- 
mil wir die inieressanleeten ab* 
drucken können 

Besihreibung 
der Module 

Neben den äblehen Befehlen 
ZurSUIng-S^tar&ellung L£N,STRS 
VAl, CHRS, ASC, LEFTS, RfGHT» 
MIDS Stehen mit den neuen Uodu- 
Ion |Mzt nooh wailete ICinl Befeble 
rut Vstluguiig 

aiOeODUPLICAIE 

Dieses Unterprtgramm vervieV 
fechldenSlhnyUSSUX-mal USS 
kam SSS Zeilen lang wordort 

Beispiel; 


Usting t. Vervietfeohen von Strings mit 6 ^ 0 ^ 0 DUPLICATE 


Sied« BEM SlfldflDUPLICATE U89 , tn[/tfSS/CAS , 

OA <Wi> 

61061 FAS'=USS;US#^''süAsl«T<255/LENtüA6))- 

rr ÜA<UX THEN UXaUA <0SI> 

91062 rOfi UAsl TO UX«USSsüSe«UAC:KBZT>B£TU 

EN <n0> 


LIeting 2. Einfügen von Zeichen erlediflt BI 0701 NSEHT 


61070 BEM 61fi70INSERT Ule,UP.USS/US8/ •<05d> 

61 »71 US® sLEFT« < OSS, ü?-1) * 01« ‘«IW < US«, UP, 

855-UNt Ifl« i ) lEETUBN < 19S> 


Listmg 3 . Mit eiCSOOVERLAY werden Buebstabon 
übersehrieben 


61060 BEH 610e0O7EELAY UIS,U?,Ü6»/US8/ <B80> 

61061 ITSPsLEFTS 1 15«, OF-1) -rU It-rRIH« (US*. 0?*» 

LENtOlSD^RETUBN <B04> 


Aisking 4. 6 ia 90 INSTR Sucht Wörter In Wortketten 


61000 BSH ei0d0IHSTS UI0.UT.US0^Q?/'O 

A,0B <2i6> 

01091 OPsOP-tUFsdMFOR UAsüP TO bENCDSSliO 

0r(KI{M OA,LEK(Ole>)»010):ÜPsDA <1267 
61092 ÜA»UA»-ItOT(LIB)*LEN{US«)*-OB!NEXT’17P* 

[JP«>(ÜF<LEN(ü5et 1 iRETURN <07fl> 


Ueljng 5 . BtlOODELETE kann Zeichen loschen 


01100 REM 6n00PQjE7E QEa.UF.HZ/OS«/ <217> 

61101 US0sL£FT«<O3S,13?'l)->hlb0<US0<O?-l-U2>r 

EETUUN <212> 


Lisling 6 . Das Belsplelprogrammaeigtt wie Medulauhufe 
im Mauptprcgramm atissehen_ 


1 REH SSISFIELPROGRAKH <184> 

2 R£M »ODOLA&ES FSOOSAMMIERBf <2) <142> 

10 IHPi?T“I>EIN VORMAME" ;NS <203> 

20 PStVT <122> 

30 nilMT'l .TSEbOPPELK" <a‘7fl> 

40 DS«sN$'UXs2sa0B0B 01060 i^INT US«<b$sUS 

t <080> 

50 PRrNTiPRINT-2, EINFUEGEN 2.B. ?0« ’MITT 

B" <092> 

60 üseswaiUlf«-HiriE-> upsIKTi leni«•>/ 2*n i^ 

OOeCR 6!070SPRINT USCiKesUSa <0t5> 

70 PRIkT^PaiNT’3.L0£SCHEN ZlffilEfi HITTESUCH 

STA2EM' <0e9> 

80 OSfsNflUPsINTfLENIN«l/2l:UZs2tQQS0E 611 

e0:?fiINT USf)2S»US3 <147> 

00 FBItfTiPRIKT Nf. PRINT HS.Hf.Z» <223> 

lee EMb a0s> 


64'8r 


U59» 'A6':1IM:dQ50B&UXO: 
MIHTlfSf 

(liefen i>ABAeABABABAB«i 
eiOTOINSERT 

Bei diesem Befehl wird ln die 
Zeichenkettb US5 ab Poelllon UP 
der Strmg UiS eingefügt. 

Beispiel: 

‘WKL»WBTT*i If t !• 'E11'- 
EFp=7: cflSUBSioTOiraniTons 
(Derart .FEHLEREINHEIT-) 
ei0600VERLAY 
Hier wi/d 08$ ab Position UP mli 
UI8 überschrieben. 

Beispiel: 

'JSJa 'FEZ:ZF';DrS**H':IJP»3; 

(jcsosöloac .Pfiiimisj 
(liefert .FEHLER-) 

61090iN8TR 

Dee Modul INSTR gibt d<e Po«- 
lion (UP) en, ab der sich der String 
Ul$ ln dar Zeichenkefte US$ beRn- 
Qet Neben U1S und USS PiüB vor 
dem Unlerprogrammeutn# auch 
UP angegeben werden - die Posi¬ 
tion, ab der ui$ m U5$ gesucht 
werden soll. Das Ergebnis stehl 
nachher wieder ln UR Ist UP nach 
dem Aufruf gleich Null, so ist Ul$ 
nichl gefunden woiden. 

Beispleli 

’js$^ 'coKFirna ';o» yn • ■ 

ul si: ÖCSU8S1090; PflIimiP 

(fierert .4., das heiüt. eine Mer wl rd 
auf dem BlUschirrn ausgegsben.) 
611000EIETE 

Hier werten ab Poeltibn UP UZ 
StaUen aus dem Slnng USS ge¬ 
löscht 
Beispiel: 

IJBf.'HÜXL- 

lo'ftn^jtü«: aö9UD6llDf. 
PRirmss# 

(liefert-HALLO-) 

Um die vorgeslellten Urierpro- 
gramme in eigenen Programmen 
zu benutzen, braucht man den 
Unlerprogrammgeneratoi 61000 
UPPOGSN aus dam ersten Ifell 
dss Kurses. Um die Unterpiogrem- 
me Iroizdani zu benutzen, Können 
Sie nach dem leden des wsliarzu* 
sohrelbeodsn P/ogrBmrrs (odet 
des ersten Uoduia beim Anfängen 
eines neuen Programms) den foF 
gerufen Tip anwenden Q^enSie 
am: 

A.Pimt l iS )-l756*l*Fn(46) -1; 
POSE44, JUZ«TPaKB43, A-PQK 
IU),256 {CtURN} 

IfllJ) •Pstigirogrsaaiwrie *,d 
(RfTUrai) 

ran<jj.tP0SE4A,s (BETiroo 

Prognimfiiierfegeln 

1. Nur Zeüennummem ab 61000 
verwenden. 

2. Vanabiennamen eollten im- 

mar m<l u arileingan {7 R os. ubS) 

a Die erve ZeHe des Moduls ist 
Informetionszsrie; 2 .B. 

01060 SSM ölOttODFLlCJin 
oss.nzA>saA2fit,nk 
(Zellennummer und Nama Varia¬ 
blen der Eingabeparemeier/Au»- 
gabeparamstsr und die weiteren 
vwrwendelsn l^riablennamen) 

4. Unterpiogremme immer unter 
dem Namen -ZoilennummeiModuF 
name. soeV*hern (r P RIORO Di I- 
PLIGÄTE) (yk) 

3 :yaj* 81 


Ausgabe iBBi) 


































COMPUTER-MARKT 


s^.-s'rsÄl-dSSÄ^ÄSS: 


Amb»sun««ewndi« obu «e wfbmww *ifi»»9*»«* 

B(tt8 bMctiui si«' ^» AjoB»e«B«nd»'t "i’ I» « 

Sdtmn $41*« ÜU i- J^•Sti*^^: «et in Satq« eaohiui»flöMf 

iT^icn 0ers«tii9««its»s* *• v»»0»9oilie»ui^Wa*m>«'«<)r rW «»* 

t^o «Mwuodvweind oäar «taf *►«• eutatn* »«itfcsw Tft'gMl «q^^lMn ^en 
1 ; W fti« Kfcin«ewn.«m »rti» .on OU 12 - H 2 «ie %.«yaf<»H«Är« 


Private Weinanieigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Privote Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


SiKle Uenev 4^ Oll Ittipanum ror den 
OUnx (K««Mri 2u ijuier AtnDcM an' 
iMhi« rienaig. o«mch-&viset*Bt. & 3266 
Uxm.__ 

.** OtaB«IWe-Pe* 

Wer« inr ViHtUM MaM Ronetwcel n«K 
rKTit »MOU. <ttnn»Bult «• nix ror nur» DU^ 
t*044aaia»« ««* 

Wfk C$« U * "IS*! • ^rnon** i?oe * 
CtumwSeii«:««8F>t20^ - • 120 

1 * 1 ^ • «(iginai ^•o^rarwi» u he«* 

Mstw POr >M0 OM Uen Hesnlg» 'bi 


WmA «'B-BOt Manager V11 • ViJ * 
enoiisi STX-Kttei (>a«9 E0W»> "i/ «6 DM 
baan«ii)enMiPaw.ie<.Q56ntafia9 »«r 
H 17 ÜNrJ ■ » ■ 


\«Keuia. C44 • Mchm 
liM wf ft fto c.. Soihna 

(w vseoa- DM.r W03 


I69<*FIC^ 

it • utarfe 

»1711 


VarXtaire Axioe-M« 9&—. Oc Me • 

er« ikAOM 160-; FS II60,-, ügnpM»,-, 
IMe idoiietfit 3$.—• Sooei Seni« 6,—, 
Mnenw m-, lhi COvgPW> 67« KL _ 

Wrtsufe e«r * Foppy 16*1 

> C«isivle 4 GaginMe * 400» • ugm- 
ro« - Joyenek i\ J , isir 56a- DM. iM 
» 2 E« 6 iM 6 S. eb KSO 

g»» wbeamgzarw*»« *** 

DM . 16*1 U * SF1M VM!>w6ef - OBe« 

Mt« 4 Oe» SO • Qeollle • 7 m - CBlen* 

pW * vIM* ftrtte DM «oa-, ^i«ai*xg 
4>8oll«.T» owocesM _ 

'AtHsute OfATH BäcIiB, Conpift*A«fl> 
»nrtAan, Mncrn. ijm gg. Ruxpotn von 
H p rarneo, «w-ttlcneoarrFn M. oeoo Bar- 


Si/flH kbiibW zu C»*^fesl« pe flv Aitv 
«nach »öft Tl» tisHe, Irrtw vnd FfT)(Kin> 
men Mawiixger. in Anöt* BT>; nsSTCt^ 
WOI 


Wunte: 01260 («Kl tn. GnlVi-Booiw tk S 
Mcnitor 1901. UAit 1361, RAM t760 Du Oä 
*«nt|i.tRRC*Mef,266KBtr*..tMe«« H" 
n, ACC^unkuW-eWül. EPFlCe*EM«, EP 
Z7i-)2‘v, KW*Be«AMcoul, reieJCemdea 3, 
ZiCMiB.engirel 6QfNi«'«'€i>A0k.Bu«lv 
bterlStiOM Fcn9«tiKe%Preiee9*9Mi» 
Ft M P Bnjtt« dtOtzofearoer 47,40*70orme- 

an t _ _ 

MKauie«>e«n5yae'vrR«c»«ls5N«e(Sei- 
H£eheMepQStüCi«<, idMl<jyC64r«6 6w 

schTtnw iMi »ctovap««; im 0»i. Ofc«' 

yiB, _ 

W* wrKun mir « Pregremme Ptintsr«. 
Pont-ksnet n« Pniilif A’ i ry Phia °rtioriirv 
tnscaBreehe Peecel nw MzugeMnriOent 
Angswe an hUnin Oceot. 'Mi 


\««.C64taf)er)4^cim4 04n 453te^ 
- AOHginaie • Fr«>CeHrlOQa9 4 )aas 4 
Dvkbw 429 OM * Ooran.Sdiai*r«Wn422. 
TtCBSt«»»ffBc>pc»W 2 ailei«n} 

temmler ArWute 64 er+iet» «r 4A* w 
0«7<«Mht«6*4&94,1i;f4,«61KIrtfO— 
piM F^, KMn an Err«i RHdmenn 
Haij^» pevwwch 


V«>imU' C Uar Tm 


tMsf*Sia^^^1M 07l5(yi666 


TltClBI 


AtkajlenaiMIvof Floppy <641 lvndC«l 
Hr « 60 DM uKt ^rtfnodül &ALSY 
p»Hg ak) TCf g DM. TM. 06tttrlT96 


C6< ihll Ficopy 1541 iOt 5^ - «er C64*n« 
zelolurlttr- ASaavoil hm^ttcmcudl^ <M 

neaaxMAKWPhI*)' 

VeteihtMane BethM«. DiSemei. ProA 

(T« OtgxCAO*. u» 90"ie C4 SOO Hel« 
C54'«r.Ha0OrCccr0*«>u andere F«tAef» 

ni. VA T ri«41t616e 

SwMiB C84 dodilA oeocetQ Gei^biien « 
&,- CM, n« tr* O1gir«l0Mch(»U>uh0 1 » 
<«593«» 

UM rot eiX veiAeüe 064 tl ma Ora* TX» 
Eisiceosi. C«ruvge vaa. ooseer» Qm 

Scawm ad OISHt ixO 40L«t(Mk9, VB»Q 
rM ibi nenoxwn 

064 lu 1541 ll.6P«MVC,Mei»BcFCli).Qfr 
ae2a RM9t PW n seopupnah.uegAHd 
i, eiaaOCD r4u«. Uchor. 6p««l*««>r ue» 
reu 1W0 OM Kir ^Dre« IOCC OM. 19 

»ll«tvJ9* Sammliatg 64'x ai verraiiien 

lÄts-Äl&'rÄ^'nr- 


CMll . 1541 tl - U>iOC2A5l,Bap.C«» MK 

AAMle: 064 • Unechotlplilir« DrieOOS 
OM äSa 6*'«r.HefU 4«4><t» OM T7a 

1 HB Re»£PnOM«, {MOM. 

8 .UM «OecBSJ • Bltettet . Cdlei • 
140 DM A eng. SaPH lBara«TS) * 2 DIeK 
Do«i . ,loya«i. iW» nfttwenig. VB 6ia—. 
«1 ttffflMS« 

Wtti) BreWiMWl» 054.1541 1 4 ta* 
lee« • Boi • oaUMM 4 . Uedut* • Lnra- 
<>il-Jpy«Mk,Vei1O0PM,'«< 0515447226 
n»<4«.N>r 

• «« VMuteCMII 4 1641 U •»• 
. Cm*«« - 15 0it9t«lB>ieM * 34 Clele 
IbeciiefU t ZiibeM' « Vtfl 700,- * ve«* 

•an« leSdOgh. Als CPtcVOSATSF. ab « Uhr 

KAjTg CSilxia PiMM. lOOek 0 H l«nl>M)Se11 
lOrlKtOM.'ftl aa8»rMionvu<»üM 

a„~x. n-.wr-i44l l TH iM4ütliW401014 ti 

VerkKife. 054II, RxrPV 1841II, FWaehaWt, 
PMtOiaiMhMoOwIce 1000«l«v.8D*k^ 
r# fiwuemiiq. ehre liir»«' OM 5C&— 'Al 
l^PdPOMA 

C64 1" 1M- 

PcppVlWl b«ia- 

«u^ Ain«, a.»eMl26 FMtt <. 6'*^ L6I>’ 
1«U2 lSl.<MF*4nQ6 


Svene Pi«><o:oaetPnt«la>, i«ra6<t*«a*Mu 
tM. Hendbueh Vlziivme i*id 'M eifl cweb 
Paowiti>e.ig OiWftgtSB 


SdOie 044. aPe Aael 
ISO- OM. TM. M71 


eX.t, «r 




VBit 064 * 164t 4 FartmOfÄJr TttC - 
ooMtäPisovc* iiavoHaOowe* tei**. 
re ctocs • <wie HuneiRnet 4 i MyM. tör 
1460 G*t Maic t4*>niQe. *. 0704flfl»<2 

04 > Leuhverl; * Bioaclwn 4 . OncKarBOt 
LCiOC + Sofsrtwgün«», DmeKfliucO ein’ 

_ 


**• Sud» Ptoner <680 ««« 

2 pNaS«£ 0 a-OM wenn IDb'Ho-.. K Schip 
■ea LMDwKTWda 66,5009 PbOthsm, Ibi. 


Buche S4'er>Compcierpleiir« |ene AuAh* 
faBj.fvnkll«ri«h©cWeGe'^«e‘ 
h« Arcebo« eo CMet Beas. meiiwMiidng 
?V^iiaf,'fct 08616540» 


la 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigenlnserenten: 

* Klelnanzdgenauftr^e ohne 
Absenderangabe suf der 

* Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 

tönnen aD sofort keine Fremdwährungen 

ftücloeite der Karte 

mehr auigenommen werden. 

sowie 

* Bitte achten Sie auch darauf. 

Anz^geniexte unter 
Postlagernummer können 

dÄ Ihre Auttragskarten immer 
vollatandlg ausgefOllt sind (z-B. Unterschrift) 

leider nicht veröffentlicht 

k. * fcl > —r W 

wer^n. 

— 



AusUdOe 1580 
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9lm/«s mi>mU Gd'l-e 

W(»«»sn dMefaf 

ftii A(»*^rt9 

OS ve>-iBte« gpd ■■a 

C4vrv P>—- K * 


A,.1gS<K'* aeui*'ly AtmI.'J 

Ax* MdartUia« IK"iag 

MOsss Bsm&iavPtav 

r»iX;.. M ia m i Kn Se»"«» ear 


Oitfte' M B Aw Kn «'»Ri 

».<m*«MOS'•**»*" 


&13I 


ZUBEHÖR 


BURST-NmBLER 

pgs 9tO> i* 


STEUER 09 


SCHACH 


SPIELE PAKET 

21 S>^M^*mina »ii irt» 

OMd* 8« awnxi, 

pd«. asAo*"”"*" 

t-gRna*. OtBd Ae«>« 
Fto8kM>«ieSi/'d >**3 
F/ BtSI» 1^*« “'-•‘An 
9a nd'ld'» l^tpd 
e * ■ * ge*< ad j iipti 
MO- MtS'lMStf llVIa 
VlWW* 


P o ya ' * *' aul CnaW«^ 
eFPsihuBO eaiLQ^ ut*^ 

eT UMMU C H « -PT 9m9t 

^ ;t ssn »ymuson 

ee » Chfi-ery ?»«" -äbs. 
rr« «e'M •pn'Tb«*.'. '■•• 


Zug um Zug 

Oiaa"uas xi'ALn '.m* 
MiM«e 0(8 ««Bff« 

« 4 noWiMs iu< e<«a«F« 

dastoiRp«*«'« _ 
C^.tiT Oia*^ Sa,»5 

Das komplslie Schoch 

SMtn Bonsai' 

SCBOtiM« MnEMltTbAafr 
b^ureK 00u<9«r 
aCBCS*' C>JM* au 


Ki'c^t ».#Jinre«i8 Si»?d» 

I».?f-JF»’ C Wi MP J»r '•'' 
r;ii 00« P'ogi VT BfUi 

P>C^W>PS B> Poe*^ 
Pj)«a»>80F>e* '•• ' '' ' 


rüv< •«•mi'v* PtrMHtai 

«Man '««aa» 

^ «'V'C "ii'BS'gt 
peeiJ'P BQ 

C-W'lir oita 99,' 

'*.' • 

I9'1 mMLe-'g-CT 


'oPtvai 


C^i^r Oaa 


SCHREIBM.-KURS 


I Minoc* vi«l mehr 
AriMboitn und 
uniT»#»«"0®' 
BoaeHraibuno ?w 


BIO-RHYTHMUS 

tMrr -oiiaata- E'»*nv'«f*i 
äwtbatb^eaw) 
gavii«na Pt^wche vW 
iiifanMln ™v—' 
r< >«B.Ja"'asd* 

Sa H9n0Siiasi<*8A«sa<9e" 


Kostenlosen 
Katalog i/9Q 
LantOTdern, 


EXPERT-MOOUL ^ 

*faMeilGav«eP«aJ M^Pm' 

p >.«■*»“• 

fl— 

*<n ya tfwPia So— Wi 

-«nBeona* 

MR.tJS' Madui 139f' 
QlaShcw-MoMr 

ly . woetM u-'l SieSda« 

AlO^'UC^'a* Ml IXFKN0 

»punmCM 8» fViBfQ'dn* 
ciiMiit«*« IKd««*^ 
Rwb^udiaioaeflr« 

c*«'iar »0^1 T9j^ 


FÜHRERSCHEIN 

4ov«l - $ft*a* Hfl ^ 1 '* 
mrda> aiaaWA 
■■«nNiTVins fTiae 
iPooftfB« PiCAni'ii 
. ^Fr*»a«i«-U«^a* 


atf<aln»]n«n Anib»(n. 


•e 3 imuwto* eai PtiiviO» 
•n.iycr. jaM ■BataMV'Kn 

> >n I** oTiK-M ri a e trmn 
iMMcTpiMee 
JM «Td da« TMn Wuaan 
Bjh-MflSM«' On«f* 
30«M«e uen V^-vtnto 

C44iia* 01»*-. S9,95 


r*( ffpane* CAflvF* 
gnav Vaa«t«tei P»<r«vi 
a««h (uahunenaiiBn* 

Oixhi Aimm« 
M^a^-OiXM m-av 
liw 0* 910 

fli HP iii a »-T> a a" e »lB^* 

C«188' Oiak 36.* 


•“*tr»* 


C^disr Qtaii-* 


miikra 


DATEN-TECHNIK 


• taiaC.lttrwfiai-Ma'iM« 

Sm99>emf WcididoaiflPW“ 
aflltalaoleflMeiMr 


flo N*,n»h— «• Voraaa« "»c ^fa ftrteek 
.Ckui inund 5. CM ' iWuland «,' 0“ 
uni innnriBi vorWPiflian 

W Müller i J. Kramta OHR 

SchSMiiennf SiraOa 6 

1 I . I ^ H iitWBeriiiirt2jr«ni|i5lh)lj 

j^ nJ T&1 130 >190«) 


Fastroe-TSZ 7167 


nKABsoinllex' Mo. *Fr. 


hbbwnii mrt W g» I 

p»N*cfifWi"* O euP5-5e*«cK htge D«i ; 

irigl a. DM \UfBir' 0 *« 9 »fw*üei«^ 

1*'len&tt*umijPu9(tMfK)llcä'eZa*ittjr^ ' 

' tifBsniiÄ«t8r.ke«9nlO«>'C«4M28Ka»)c«s. 


I IM K«PIVU-« 

I- 

I Snte 


I Lfl WKJ ai l 


U*«Co»**t(W' 



























Computer-Markt _ 

PriYote Kleinanieigen Privote Kleinnnzeigen Privote Kleinanzeigen Privcrte Kleinanzeigen 


«leMy MLiiKn^<ttQ>Ee 72 t)MaD, 0 & 4 M» 
12 S, YVtka/e 3 ^ Rabn ^ItoQ ed CHek Me' 
KAseene tu OM 20 — 

VitWKC.Be * W= isei - W>*««o»«fx. W*» 

tsca - * OMi»«sZub 0 rt« 

* SBsWdCA Ti» « ieÄI Utr VOM' ■»! 
OaBMaegWzM >we|gien. »**« vetli^ 

C «4 OW C"iv«t 6 «l Druiim Jev*Mt^F 8 

Li. ■»6oleW.3i*aOB-, Ta.»g0af»W _ 

Da CH mitalna* AfOOgeoau^ nebaunafiKln 
04 «i n«« vvBfsuts. retetae'**« cn im rät 
10 OM Pcm 7 h«iKSOaffi|*" 9 «'«-BI“'"^* 
3 ac> 9 tf**unort»Hinfl 

&Bdie inmiifte*OaaelekliniH«crieMigaaiv<, 
I» wd 2 , $, 4 .' u. 8 «r u ö«a 
Na 3 «deT.knai« PsracMMdrAQ, ti 20 fte«> 
Baartäl?, 


«SüniBg sBruj 
Orärmcivur 2 


ii* FioBpf «ei >6*r- OM, 
-DH,Tel oewgaw 


hlS«40& rA Sitfik^nOH 2, DM 1SQ IM 

QBBKB?9__ 

vanauK Dnjclce'iACSd MunBetannl^lly 

MT9K, «OflKW *“ 

OH te» «>Kuo«rtl3 Til 02526020 M 
gry ogs2ä^ S Mce iK MepoM»»« 

Wtteutt C6< 1641, LXaoCi.«n Baud U«e«n. 
SgeBBOBf»wcm.ii0gicgff»yi 

Secea CMHC»)ta<*Oi'»-*<0 064, Ci2ft Anti* 
aa 9w. ZvOHiOi, brwinaauM EPROWa cgag 
«-I T <^\ikm. HanW»-UÖf»51r 17. TCE 

stneetmtg»». m grouBw» _ _ 

Sucre lOr Plmdci a>Kn Rimaf. dar SanSai- 
WsHe 8I*10MVC iia HLQ b«ii« fnOvc*- 
Ugaia ataUKii kJavi« BeKivejr^ ABANiir 

tft.tWea^H'BKmawMas.^Neu« 

wiauce C64 4 mn Ra«ei u En» Va. ucv 
MhuttHr ewi w Sy>»fn. R82iJ2-^H>i,- 
SMa t TS'i" w» 8«™«« 
MoauMfltlflO-PAfTH.tF lBTOW») _ 

csa—90 Z««tftaHMna<Ki Ren inc. Umm* 
gb»t ve iM OH.» »M6&n30Bgn< 

VatuuM ce4 * 2 uulti. CVuctnr NLlO titI 

fciHZalllKiftfue. 90C DW. 03WZ^7B4 

äX64-SAU—6X04 
vwnule &X64 Moan HdWvMipaM, 1t«' 
Zuaana* va Hnrw» sODUitfHUenMr 
tv »ark. V6 200 DM onn Iravina). T» 
oegiMaasA 

• •• svwu* i> »• 

Cd* AsdKkhMa, Oomar« i»4i. Uo^ 
•di'Tv^n« Beaic* und 890 %otp(M Ut 100 
CM, TH. Pgia^STfrÜ (»B 1B Irtg_ 

■ ■ A^Kiaig ■■ VarKiite 3lKh Sv»f>- 
Sicnao Et* Ur- tind s»Al>i«lH> • Uaa'* 
oMKua« • Drmina«n^itiiii (pom,«*' 
bm) ISO.- MO BuO. MteM TM 
OOtSSiTaU 


C%4 ll.aMotul nauwaaiig, 170i—. G6a II, «ftat 
iMall l»^, EPRONer « MMi-Tjita 
Rocan »a-, &a>r«w EPR0M*K««3ZD F 
BDOWa) 76-1» 08a>MWBO 

CSA > CTfa nr)O(>y0n«kar.HonrtDi*Zub» 
H^teiiMairize>i,pfaoOr«ugzv'«k. tainOI 

autfi c«t FWJ. auc^ mDQR W. Q52?1iT3m 
aC 14 Uw 

«•% Ci?*iO • AUO’^piajMKV - OiuJ« 

. 60 OieWMn - c» 120 5c*alert • äV>> 
FafTsMn» 1«C0DM 
■ ■■ lei, &4ioti«ig6a 

v^ufa sr. C«4 II • KUs* oMt, Piaitna t 
rrptnifirTr-T Anne Sutfiar, Prait VB,T» 
0»«aii230.«iniD __ 

Sucne oMr-C-uohnaaiic«, Qwi't« sonuOT 

»:iUer> 2. SSI BoadiM I, V oasssiftix 
ttm juP Dwftp wdi _ 

Hay, Mea$M W aHl IcD BMa 0« G»ms^ 
CcWNC BMac* » 0«. Sofa« S*af »tW 
unj SuOMsmrSccMi^Ci OH. rnde*cnei Oitlu 
0 Lamb«». Caiwat« omMa 14.3660 Hr* 
OOP 

0IWK 1 VloeolBl'OKMaf SA OHBfui'O»» 
90 SA Bgiv^asia' U. Kanoncvinw 6i 

aAKguH 4n ^ LOpUB 00»1»«W» UM BW 

Vviaula 64*at'Janro&r4a BSdS IW.— DH>, 
waiia Sn * LHamur •* •nsana W« m * 
gg Wmin Bifen, TW 08»ffg6Q, aP 171 

■ &MJ«0eieVM ■■■ 

C5* biartO— 

rm«» rS4i Ma»«— 

OMrScnuR» ewi« 1.6HJ ÜkK« 2,»l 


. • • S«« oafena * ** 

064 CHeina. 1OO0H 

FIcw'W’ Miw ÜOC*» 

VarKMia CS4 • 16 « I0r2501»t(l004e d»' 
M ifTiDKaaa ecnicM mmkB eVK Kana on 
Aeranaarv C a r tfa nOtoun. Q •Uqh»'0b 7 
aOAtaiWBor _ _ _ 

aucM «M lunKMoaHMian C$4, taM t4a OM 

ioa— 8(KiKOeoa2A4anaciieC$45a-f9T> 

o LMIK earxtwtu. n, 9*07 3*>' a 


«talK 

Mvi 


Auslsrta 


VaikaM cnaBKi* C64 omk ZuOaw 2“ 
sa-Raodbaaa. BoaacnMsZO'ZZ. 
MT AA *)9K. Hoa^nanda — 

guena GM* 2i)o«i Bu» i«ö ©«•■Seitw 

gönaMai**Man-C«4 üodserat Jowr, 

Sm 2. ASa» Wmqhalan.AuW« 

n ci64-f»k 9 V8>au% csa • MoMVb» 

TJwtatfU «ASOaaHmallaf) 4 FteofttlMi 
- iMCKnebasiaiU • M^narHOZ- 

ao«w*saw 

tttam 


COMMODORE 

128 


fiitffKws" ^1«» a»ani*io«ao- 
«M MiQcrian OrucW I« CM ba ca. 100 OM 
Mtee L«»aHi«vdl.OOR' 7 D 90 U*H) 0 .LiC' 

rwt in 

Tti0rwifl9r$4'a»auc(ngen*69 noBarS Ujau- 
aamw a iMVon« LfWB<ur. m MatMwri 
Bg 46105. C»R<0g6w»gee 

DOR-»Wai UHMUf«'w» Sc***«'D“ii0 
mit OfuCKBf Htd Cataaattel Z«*a b^- 
DM vaWiOaiMJSsnavaSnHan.OonvH 
DOP^agl Maimoan 


SuOK afi»tfKt«H. <W m» B« 6»» 12$ 
n«ton wtn ots oat 6 ck<» EtuaSn ( 2 i»^ 
AmorQl Andre SfBCb KDC*K't«awKq 26, 
6042 BUK iO» 1& a$»» 

^laa mic «Kl ajban6* tj uarKauMn C12S • 
AbMdViaubt 4 flcpp* 1S71 - di^OfiflinH 
Pio -OVMVM - DeKaaoa - iSMOtar- 
iwn., 2 ua ve isOO OM ». 


VW'UdHoUrmA.SuparMPCil'ISBMOM Tn 

WiKl 1»S0 OM. SonlmaaKf 1 » 6$ DM. a$a* 

OrigtnM 0W WWuiA, WaartaeoMw WM. 

&4fS^T W.»4aaff?»i 

undPrcMUWna 
i«ioi2Sai4*due, 
OAMimeM), SA 


FDrl3$D—ai*tie dBase II 
«ovia Pio^amr an CP/M* 
M. Watt S2»>>» M **an, 

>1 C BaWW ff 


VwWula 61SID • zwMicsi 
1703 • Platte MP6 tSW 
8033 • Maus 1361 • an; 
GeeMa 19S - SptwAA 
iCievMisa 


LFM 1561 »RAM 

* hnnm Wtilipa 
3 ia30~ 

a tUBOH • Ibl 


Suca« Cowuartervoa ta C;U. 

AiTK« b« ZuöahOt ixanna aufb EPRC« 
toaa iSi'i. T GlöklaA Harma«fl4.Cioe^, 11. 
^ »tsaaHtegan aToaigaW 

tArH»i>aU>T«l Aiaase C12«.Wontor 16C|, 
Druck«) SelMKte 1200 VC RAM Sl2 K6. 
C-UouM 1361 Jey»(K'^ EM« ’SJÜZO. v«a 
8D«a ureZanactiTifta", t JaKalL «P Oe*r 
1Sl»DM.KD'»"WCl' 1360PM USc^r. 
lübwosp^. i^aO MüliheifP TM 07ÖV 
186»^ 1$J*__ 

Suciw Mirtsia zu Cöau*«"' tkif ■» w- 
oam an H>Se*i-»K irawaatar sa<d. o«m 
Kmim an ivwiMrt« MfBeA CBSwmna •, 
aocoHagpufgT* 

smija 51U • 1641 9mm ortnrngiDr, 
ü, WiWft Kamntaf« 33$. 4K» Pu«M*)rfl_ 

Sgahetbw*™. C1260 aaaf 0Mstu«iCi2$ft 

Moaewsp_— 

BO-vw« zunt er» $«op>tMHK 1» 
Pt^Paacat-Pkr« (OB), nwcai ii* dam C*13$ 
fUT}, PsefC (DR An0ao»a«:U 9»^ 
RtBM4«aBMr.SR & 40tS UsiPKim, 1H, 
agi73m$mi lan)__ 

ftitfia Pre^rafW' »im üban^geo • Ssait* 
ßi20Äe|i«»iPan aM PC 
oao*nBttaftlut9duma:M.i» Osaoisms 
od dBP __ 

Aehcurm: WfKad‘«*C!2*c - Rete* - Moca 
lER - Gaes - SFiW • TaMea'ftDtlMngspici 
nanmK t GtaWofogri^ ii*l J2^ 
StMflxtarA Pko- 14 7D0 DW >■■ 
cgva<A4t6-a«B __ 

VvrMula CBO "K Higb*me"-M(w>*a 
«12Pse fiactaaucmenflj. «. w oiw uj 
Bafll.Llsaiur VB. J Falbat OrtnänUU, 457. 
eOQOMOschan 70. IW «$.>708)46 _ 

Six«esaie>Ce-»pWcia V7öi, 

1ä] 4a8>Ml2TM(tJaatijeW _ __ 

vatkihM Gaca 12$ so icrgtndi 9« OM • 
Mb.»1S<i WCM Serianii* RirMn OaiiOO 
Ä6064ROÖJSU 1 T» OeiOfr«« 


SwM a$a oeMHr PG» dia la'ee&K1l3a^ 
nHB. FtoBCV 1661 0”* KT PKiKCQatiM 
Maiar PiwnBarg 46,5«66 NeMdadL 

IM. 606*801011 _ _ _ 

CacwfKdm « 0 . ManitBT «01 Oe« i» 
WiiUEUin. OBKA Wart»». ISewrnaiPfc* d* 
BdfTavf. alH Cb^iaM, irAI WidOuch 
aometPM lg].-1». 68^*623 

CmotCRI inoeW.OWpHrvCOaOnJOKr- 
iMfisiit«g riBOen«, Gaeaira • saiot- 
«•> i»a OciaftH i?4 SuearoaM H$, Oaar 
12 ». uvfll. 1961- DM. Tll C«4C&2e6l. ab 16 
l^hr _ _ 

Vanaulat CitBO 4 Vlu<*«* 4 Veaaw * 

« 9 * ;*e«Biur$n.- OM. caaua Ha«. 
iGieaeauiwoutv 


ci2M>'ni P4ai«3rT>KnnaiC«itMgeiiU9r 
sucA, orginAl Sdlt>-af* und Teat^fabt^ 
wibal PrMBB« CM.'Bl »4$V?34& Mtb- 
Btaciaieew__ 

C12»ll*l,Men 002 Omtöffwowiiö'™ 
v«2ie4tor. Sdtl*«'«. UarMut urnaeanaedaJ' 
W^it'atui»bben. hi eguonse^Mi 
i7Uyj 

VBS*Ul«:?e'na 1 -MoOlr* 1 ijrC 129 IO) ~ □a«i«- 
CK* - Cemal'Bticn MIT . Dis«, HKaiOr 
nuf 1W DMIINP SS DHL %l 0aO39S787 

Pi« 

ducne p«iM H0da« ioni C1S9 n«40i«] Zak 
snanPaibüWtKDreumPrweMOifTKX 7000 M, 
BOt. nutM» uito CMkanan, ■BrMen Rafid*. 
Rii^tg 6 a. 8964 WksttW « 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 

* Kleinanzeigenauflräge ohr» 
Absenderangabe auf der 

Rückseite der Karte 

* Zur Bezahlung wn Kleinanzeigeri 
können ab sÄrt keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 

sowie 

* Sitte achten Sie auch darauf. 

Anzeigentexte unter 
Postlsgernuminer können 

OaS Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefuitt sind (z.ß. Unterschrift) 

leider nicht vertyfentllcht 
werden. 

itya/ 


6/}inu IB90 
















































































Computer-Mark* 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinonzeigen Private Kleinanzeigen 


Ve^teCiZSOnnis lertj, Unmaeeiteueric 

2 Jaytbon: i Mai«: 1 DMwneei^OBMi» 
^ • Löchert - «nUo LiBremr MB 00 
OM fTxAM'' t» Gern Heeemefvi 
Ciä3Bi<4«0 

Zuveroutofi' CGBD, laeifleu. MS nitZL«fr< 
N6< OM OO— FMmis G«aic»S «4'er. 
OitMlan ohf«e MaR ab MO iM tortWi/nd, 

M,P»g.H0n»rw»a2.aW7B>)tfi9M3eiariae» 


AusianQ 


V«Reu»e CI» 0 - Plcocrr «571. PMc» 
McrnnvTVn. CHcKer Bw NL-10 JoysucKa. 
Gern 14 • Q&9umtrBr-Qameeucii.V'SA 
«O.-i W. BBtnofDeroer OWTOO FbUViw- 
lw>,Tigt fttBgSeWO 


SOFTWARE 


Serbe V70 Swc-Conipilr «on □■Mi D eO r ' 
(ngr On^<Wej. lentij Scbi«)« 

H «iCPOPwhMen V QWaH068M 

Wbaute ongiritt sohSven (DWq Mtcncfoee 
Saar. Oetccc &12S OM pro SpteO. Mfie »ucn 
novSi utw# aut IS««. '»I oäii/Twm 
tnjae/So 15-l»Llh»| 

Sirhe C04 «owensare StfMr« 

rcv o«a • C 1 S&Kaute ai# 9 t Zi^nar irio Sh 
Mflsnr9«i, « OBOZIMK? ooer Et;« 
0330165758. Ifi lA Uhv 


^monuüde'« smMiBan lonenetei, z e 
MaMMBU Soorwe eo DW. Gela ONDer 
ftatu*3aDU,iaw RuftnirlarMMiKeCramcr, 
IB. Q29F1tmM ee I 6 DO UtW 


N«rK»u(etcaC6dc«.60Mepiett»C>e«enE«i - 
OlskbvICveCL'^OM »—flgr SyMaffia c aMei, 
• A«tte«)>Certn«giWK*V • f C«44B,^0M. 
meraenWTei IB57vaei6 


Mvbeute 64'et>sc*iaerMil-ftootamn<Oletst 

■ft ohflUMw Ptws va t» ogwiTBa 

Wnceute onstraii «The Print Shep* • Grtf k* 
I wm S ru>3M ec-. V 0»«ta 

ISheep 14,335000«»» 

Mb««» QuacKCrre II turTO— OW. Imertaae 
0-64 w Olymoi Cenen 110— OM, Tel. 
06ev42i7. e6 iTiatf_ 

Art; ntr 125: Smic 129 40^-. PnM 125 
4a—, CPA1-Fbni*i 4a-, IJSMF7Q,-, Alien» 
lO—, ClueOD 10-. Lein lOr-i Seva« 9i9S • 
Soiuernene. owit«»» 


Ve r Km «e » «1 n u Ci«M X - a O w>-< I 

■ VA<»«hiC Wrie QM W- «U«r LMMlg. 
Ober» Itifbeeg w. 3560 Gceter 

VetHMle otgtnetOecA IreenenocAl PoniewK 
•l^ OM 90-, ViAief UvMig. OCptrv Ihmäg 
l4,a30Gsia 


venaute awerse croiriM ^osremtn« Oere 
enierdeni» H Sevec 9ft«b« -UircMr 3; «460 
Han Ml 


bv9y. Mid in» iM tSTCj . ha« 0 «»l*ii» 3 
(Level et «erwh vlKh geKechl Wer kenn mir 
hBit»v7 hl iBTK OMwewa 


Si,>rha 'fti^tfipulhar Ki' C44 OtcA, nm 
Siraiegt» uno Sriusonegc von SSl, SSG, 
u<N_ auen Atuemfl. UMen en G Sebnege». 
ppnatMi ftr 90 400 tWn» 8 


Si«erMn0l 1260M B*Simx's6eatB0M 25 
IQ PO 0I»A 0121 OM BQ 30 P04M»: CBl DM 
«a CeueameuM MP9 Bt OM 9. 'b» 
oge>»i4ee& »a iw wh» 


\«Kaute or^. Pcgiarnrne r. c&) i B Ost» 
ni« satOstti.G<g»c«OPiuc«s und Bote¬ 
ls x.a 24k PAcKnewsn, Tbs LSSl rwis 2. Tb« 
Tram, «4«. swi DKUfien. So«« div ZubeSior l> 
Ms gegen RsninvenUg wn Gab asgter, Ow 
SISfV.99U45yBdtfium6 

SOiu* giSt Lsmotbasre gtfencig sc aS 
Engl. Prinz., CciieOt. Metba. Ut. ena «e^ 
MM na. >»P b OM 1» 21 OM. «MMe NMb 
P«70ar<M 


SeCbe PnmmMW oder Ptwitüioo vna 64 ar* 
BsfviMOWanen. Angobew an. CiMdis 
BOctiIng, ItelbM» 3.63» ABtaM 


Swnrvenio EfldiMn ao OM. Stftmaut- 
jm »DM.V^WctoKTDEM Maiirat« *6 
CngMoh s - 5 le 5S OM Schte*»- 
ihMtlL-hixaMCM, Tfel Q0KnJB6285 

MKnprna. Jwhtsmtaibamet. Bruan up voie 
SH-dö» 

ei42aiharM* 


Engl hL£0i»-, 64et4teN 
Spreei'aSwpIrshad», RP.Ssate 
«ar Plooov Schi« Ce4-BW'0t 


Plopp» 
oeioiifiiaeA 


OM io-4a 1^1 


MrKautaNirG64 Spharioai mtdauBeAtfAn 
«nwig (25 OM), TKo (Ba«. ebanuii» ten 
Muuebar AiVathnp 06 OH). Cn^ZnaMpwai 
'■I cr^ertaas iTboiT<a) 

Orig 0«coublieh60DU,«i( PDrap^KMOM, 
Paga»e> • Tipe iM Tricie • Etftot ??o OM 
Oiankta*»» 40 CU. PjtnbCB so OH. Port» 
fi>»«55.Vtoeoteg EOBM.T» 02i*r7g3ig 

laiscb» sonaftre StfiicSei Bee Li«en iM 
GW* Mt vnpgangBAgge.Seiumsnriea ibd. 
4440 Rbaew. bai 1 OM ln BbfrmarWb KB*« 
Anrvail_ 

PugiK'Minein btyifiWMCr*« Lieieeid- 
dert be DemmiKVAisrhee«. Bahnhetn 3 t 
502 NsiMvatfa 

MaKTotM - Manoisi mit chc-aü gegen 
HOchatgetoi anzugeMn B r^arretn. 5M3 
WaariWa. PoEcTech ita »aikns* Ba- 
atg(i7:633&X. Mineii4mgei*iy»90CiW0iS 

VH«. dBaaa i«id ntrasar t Of 2 APlkrlsCM 
W.w maupe CU ne.-i. A Kiltnara, Sebrey. 
PW a SOi Wlwp>. Tfi./Be<4». W i IJTi Sfr 

SbcD« Bpiei« b» den G44 [Rss*'i-' Enal» 
gte, L nie DtiMCe «leamr tOrdenCSA 
^BCeiaunia« grX^38g07B 

««bt o (eUKheeng SMaz S Amaiyta. IO 
SantirW SvSn KenBia J .Kees (Adv )i Urte 
M n GfOnaeld. VMg 14 9*04 

aarStr^Btf.OWOWM 

Sucha ononei BeffiaBaeveMr vjn MPS BS<, 
Staran Reuidi. Msveuo 17. 5711 t«egsDeb 
»teim, B» /68» O«0<»ig, 0 tS« 

Haoe 64'sr.StflsMrespB<a uvi IMA^han. 
Oiatr MMenwin. Oiater Spi^lai. Mpareir 
54.41M Kfetetd. Tel OZIg-aBS« 

«Wtai./fe b« 0 »> o'lgivl SM spaad- 

Ml PNAWienor. S^nReferRabOi. Dl« 
fCrSDW undArnuBvte. StornloC BMnMtf 
KmwHS L 16 CU. Tbl OSSVTtHS_ 

S«ieAa LMungcAnieAurg rOrevd'sTM t > n 
III Mann'aQanmn^mhiMitiamSanCtiin- 
JOroan Nene APtW-OwD-dts 2 9t06 
■ AuguMSiTel Cg4tälM29_ 

Sw«a. Thijodejeheppta Up B«n»«k9pk, Sw 
i>errd«t»<w'nigtnSm ii LarMrbeartPva, 
3D.Pi»l fOr C$4. AMMetg br Alfrad 
Sebbgi, QuettarnB W4,84$oaao>eean*bpp 

ducbaecnitella «ccie<c*g fBiäOO^Ke?«« 

Miv» 0'»». KepM’«'* EVireipq) %iiy«M OjU 
9dvSpHla.Tei Otti«6377>EimH Siatgen 
aa>gef»Br«a*0iBt8g7T) 

CP/M « C 10 6v)fm PO- 

SofMet« Ur Cfm «d C10 CPn 
'fwidaulacbt AngaMi'»BrK/ti 
W dcrvnar. Am rt e a e am M « <, 


oaof« 

äi.Aua 


209 hrp 


SmM BaKnCdmcMtf N)r Cta (Bwie \r7Di 
laLCcgysigTOtiiteninjcSa 

Svewe fmo-Paacai vaO >ar Ci0 nM hlvg- 
Buc». Pi um* SeWegaiiC 7.4600 Herna« 
TBi. oypwssa 

D6* — suow SotMifKGamecr. C0ee oae> 
NPif^ BencM n« Eui« L«Hi mit PreMenBl- 
«etB.ttO|fa.»«»« »aaSBAHien 

suena bue3)oannartat SotMSfe uod Aniien* 
MroregiarKna. KnavAnbiQn, ucen aa Po- 
oen KfCKsi Waage* SiS itOO Aagien 
C64 PucBbOcKMin somwerTauacn oJ . s« 
P0-MagaBie&Np«D-Ua??7 R)r>«i 
ftolano SciWar. Aboiiwr 14. 9046 Mmtv 
hattSHVSPP iHlne BaubkepieM) 

Suche Anrewng Mer Kantfwtb ftr SugvHi- 
aa ia AvmMW uHt Thi OWOatMSC 

vebHüMi. SoMfwriDnsa (Ea—] Seoei- 
Mm 129 tn—t. PreaeM '126 (60—4 Pro8-C- 
CMipflar no-X HlabKMiOAQ (20-), f 
WWikit, Ti».M«1iCT7l 

vercauta ffiX-OaeMHmN Anacbiut leia Sett- 
lac« nau. 'venMntSn Mma Reuoiocae — 
M^LtOmur «4- OMt lei. 02403/»»«. ab 

009 gt* 

VeneuPa rci Oraani«, Mageowi ~ Son- 
Mriu Owxipar ComraaMar, C-OtW He» 
gei, StMrae 2. Pioia, Oamt on C$4 CHd 
0*w apciiaqioeeiieft S DBaieoenajea. 


Wh bat Z« HoKTMtian Sul samC84. kbii 
cMr«>(eq0.TäL01SV9tti«9.M 0 » 

Wft. tCr CS4 »bgwai Piegiintrnf mit BwA. 
UvMki. P iu lk wM u 'teVeiU. 

fl aft—DM, TW 099^07292 

WeewnUSoAaaraKnfDgaganH^ BW* 
marve.icoieAMiitorn'rh aaibmaM.jmVM. 
w 6, ssQB&Aandeian, PS r^me teuot» 

VMuur Gaoe-tn V 2 » eaenuHah R»ni> 
pacft Oaeiirnta iAQtlQnas-12Ai DeakpacN ai> 
las Dngina*. rnnHaridUalienv Pt*» 


Idee. DM 22«- 


04lCerS8flM 


MHk eng Uiei>m*v OM 46.-, susiw eeg 
0 «» SheHCH'RSM Mar ttiBene 


navMHGnCPtalpvtTtanennn, 6 JaM L CK 
krtp V. W FtotMitz. SoKhaianMamr. 56 a. 
■X» wttKKn 70, 1 B 1 oberrpegg 

0e«4H<)lar#)ia Pvaila«4be) «0- DMV« 

S U na -HM $«& «vK i-BiV 4.12*7, 
IM 10- DM oD 04 (T4 91) HO- OM. 
M>gt&CtaH»M5,-vmte40ae<fel 

SUCHE 

PvonmmotaK KfiHOOOsvrtdAmitvnguW 
SboafDUe 64 PTew n. VB, Tal O6024SM 
iMamn) n«b 16 U 

9 . 1 SW Ghm eo 

Mit allen SHacrUiM Bunanig mir Qsn l2. 
wtie2fl.B&ow,TW CfttTObSK Hawer Pe» 
nbia ic»[ 

• * raa Stuiw« SHiwAwg *v 

wag 9 6 fl y» meuttCaung sbzugMi, vabBiAe 


lei den MauMaoden. TW 


1720 (Inu 


Achtun9: 


A'^'nbC';* griie'elrHamten OMiutAubnerMaam.osS iMAngeDM de* MrfeevloOe* 
o« Verbtelivng von ubiebanaWiKiSi geMWOfarlH SorMreili* ttf OrmraitfLQraieiDe 

«bauet 1 « 

Des Mamaiian. Azibtetec Wneauran und Varttraitanmi •Ptaetkeotan« weiofll gagan 
tMa tlThi>rte'TBnni«(jB4«>u iiixl Binn «bar üi« nvOreohBri' «H»oigl imxilan BW ver* 
sfMefinKemuAnwMB.(j)dGencntBki»tantcn«(i«OM i OCO.-geretfwel 

Onginalpr^atTtme 0td bk Copyrl^it HInwma urij am ObglivlaiiAdBl)« des C9lvn 
IfSgen (OsKaOe ccar KAWCei zu erKannen und ncmnilsnM«# cn^nMverpackt Mit 
dem Kwjtvon T^OkwIan «wirbt der KAiitasuch kern NMAaigMaGbf und Q«hl dnfO* 
No emar ledarzPRigen Bwraagrühmuhg atu. 

Wiraneounaere Laaer eidereftaigranlnwaaa« RaüOKcs«nv(iiQbgb«|.BoM«« 
weoei anzuMtML zu •enButaci noob zu vattaman Enebungsoeraonfigla hettan fis 
ibo* Kmber 

Ob* Mrtag uArd «1 äiNuntI uana Anzsigan merv verPKrtfoban äm darauf eenkaOen 
Baeaa Ö 0 RctOkccHn ngedolan wwiden. 


Mark «^'ar EAa-lOiak - Aniabung)*« 265 
DWNr 160011 BmSmOberQeWik intetgg 
I OU bei Sle^ SheuM’Bet Thpiiipiiii » 
I7.9a9$aai»b«»« 

SucbetiPCei iMdyPsct OenkyKonaJureor, 
adei enaera «t> Dompuerf^bgaKltlft niern 
mehtfcateffiaSpiategiHttg.LlaMafttH.Mln 
lanaiiar. UteafsivKen 1021 Tataandorl 


MakmwWtViere 'nt 1x4 Am ge* 
^ HöcbpgeMt abzugrear' fiUS VWzMn 
b«<g, PHtfilOi 10, «slldu» Bn.B)C 
(ITaaseCC Miiefce^p?T O8 ea3O00 

S«tfM drnigend ScAMsta Nir C54 10«« 6( 
KMsenat.eucA'biaangi »arüenngevi** 
ran mgi. — alias mit Pre«ore(aatAig,'niomM 
Roeamann, Harzoarger Sir 30 DOBBOTa 
Oreeoen 


AusMrttf 


6beih«9W»iMai«rdan DOM PwtMrVO «20 
gegen SBeaaoeiaazz, NooebWiu.O^SG. 
SrCnn 7*. A«6B44P6l%>g*un«_ 

NWrhBuid ma»ia CGi-sc*«ara «93 nopoae. 
nurDngin««.4izcneinz«i 8cni««e 10 CmI)>* 
9Qla liituW* an J. H^iill,>«eiii P a « ehe«ieg 

aaea. gat M Vugi«. Menenanje 

Soeb« SottHAre tib'CB4 au» «lan Baveieberi 
(PO ipid 0ri7*i) Liste-iift PtSKHigaM an 
Sn0i F*b OWWIMMK 4 A. A4»60 LMtehSu 


VERSCHIEDENES 


• * ROgceOs • « 

Ob^alpetiiiaMnzMitejafvtlt c«4 wovon 
«V nwaftE. BBBdiatabesar atr 65 & acoo 
HüncbMiTg'» Q6ar?6»476 

BuenalniertecanuriDO«ak,PrMVHS für 
08410 a Star lC-'H). Sevar IM Sch> 
ttdhae 62.7101 AoaatuTM gycaaaeou 

«•* Haji ConviflHfraKM «»* 

CBSHte Mimit viantr« MiqIIcc Same« 
monad, CkjtBart - PChOiik • vnle Gendar- 
tatuiMb u ti Lf iia m «n* C6B Srettaetr «a 341 
Nerw»« 

Su^ billig aa» C«nvtiaMea<Hs*dMr»allai 
Ml n««e CtebpMdurg «IngaMaaMi Q 
Ki3cr>»i. rancBfcgg« Tsao EfSH)»)oirgan_ 

MAM/VitatlungsMggi KceiatQr ö«>lAM- 
EiuaAsneia 17B4, 9uM«b4Ba 64 vi?ewma 
Pfin(tiH.Ztfil«praApl 6144 • Itimoften. Sn- 
18 matden una» TW. oagnarTWeS Nil» 

«rkau«aTiialgBnaraiCimoduirorC84iTiil8DB. 
•am HiMargruTMIartian SoQware veritMl, 
PeH«ZA»l*«MO»i« 11*1«'^ H««, OrOriMrgev 
81t 1.7730 VM ug« 

Sosb« laarolaene ur Si««r.4m;u»-0ruc*an 
InMKK aus dar K'HAMgMw 12/64 Tal 

Oder arx 0A«i*»«g«n^ 

Za varuuten C.106Litem:iB w M<T|a Buen 
15f-DU L«eBbatdarTi&end»rnWtal0rri- 

Onp4-OH 

- F WinXiatTbl 484V27q7l 
HILPEI HILPEI MIFB* 

leb suche eine RSasafiJrOen EipanSWhPoil 
deaU'arsGaDBsmeivriTA Dtrbls Wnrhei 
«H? SIX 008246106 iCc«461115 


ÜMrlcn Zwaennran iCcunpoier PareörKb. 
%n. HaopiAOvnBuBr uz | ab 1964 ^ vhh 
A ecbenMtn. Pren m iMt i.n DM. Wen' 
09r9TiW0l$4S*tg«) MMM 

T9uaehl|emtBd*Binan iKtanOs • SGa/ttei 
gagan GKu . Plqipy U74 (muttepHiab war 
eai>j • (Hl 10 c lbfiga«r>aa « Mf 

atick’ ich fiBinai«. m g25i/eg«gB 

OdfluwxntvfC-l zu ««baiMn kompleU'Tin 
DruaUr. Tiannigwmi aMout neuvranig. 
Diiiifl abzissabHi TW. d229>2H9n 
Og«»? 80 S (apatidM 

Ver« lucer glMio PurT TtabnB Mle» 
Digiteir. anecbiuMng Kr C84/10 ms SotX 
aetaundviaianAisarandmgen henuridCL—< 
AhQBbmaar grx«$y P*1i9016M 
Suota Gm 0OtC84|. eu oacoeesHcoui: 
$4'» Ewra 'TVie Besrsr Breal* «V- 1 i*iih ler 
au« »an Montn Mt Rn-TV zu rnMhvrv All- 

geocaanntti aftei/ündKAucbBDi 


Au^b« SCuD) 1B9D 


HJ/ü/ 85 



























































































DRTI^POOO 


OargreD« Ver«anMr aus dem H«n*nD«ut»eniarKlB 

? vsoSm «p *>ppoa «• 0« 


p2ää^SI3ä?«5? JÄ-9» 


TMtorMiCh« BMWIuri9«n: 
l»»1 30» 

»391^31373 
02931 rmm 
it2sr«aQ» 

W0393< 93S1 


6Ü*.^0 

s ywfc iwi n *>«iw 11*13 

IMOHAONI 

(g «aa/mW Hl itfi BI nnn Qf] 















































































MQ '•‘rfifriB*» I PmiT ( 

OOO SERUN 21. mcOM^ 66<. At BaM« 1 M, m «M. i> u r* 

O^IWKBEPELO *-n^-v»<-*f*ira -iiiiii tiifn^.h I inn t>ir* 

D*SSOO HAQEH1. pki« mo ffiiTimr IwTANB] . uw 


hrestiucorner 


Sonstiges 


PO Softkusre 
'ORBIT' 


I MA Si SCI )■ BC IBM «•». 

|>■tB nan>iiM Mwm« < («w««« ib<** 

'bm) ~rt>iTii>iiiifi»itfi»pr Tf Br~i» 

VMto inlii “i mr i i iii li n iiiiiiii ü i n Hsy 

|m(s ~i>«MBi'<4i«irteia 

'«rOBiK •SoKnumBlaaCX >!• 
|»K«» C ’M IMO, . C*B »bUm»* MB 

I »lOe 1 • 34« "• I *B»>hJ.r 

,»1M < «aktarotw» • esM« 

) m« CI»*B»il> M B h <ll^»T» 

i|.W *C' ««bW« 
wun < ;iKrT«awn»4M 
9.M MMS4« 




ucääi0wf^^cim 


(5-! MBIT 




M*M aem IM. »«»AB ei IMOS 3? 

>MM »on« IM HmtHOiimfMi 

»NM MOMlBi BiMB 

VMM wwaay iiix mu iiiniwtii 
MM e» MC OH — - IJCM 
»MMPiMXMtlMlSlP» 

'•*' ♦ « —fn^^q 


M. WIJV^A4, v40UniuAIB 

KarViipw MotSe« 


mm 

mm 

MM 

IVW 


IBM IfTLM^MB 
MM 

»MM 

MM MMMkMnSBnSMBMTM 

Mllr WMBl.vm IVtCHMB 

^ ^ ^ ^ 1 - ^^^1 


Hl« 

T OMm 


MMi M<»M>Ba*iwiari4 
MM avottui • inMB* ( 

VMU C Mfiii "■ m »m i 

KBU eM fc MIWIfcB 

BOMB ■^IW«*i»n»0Mre< 
vsr PCfliMiiflMM 


I M lUB 

lai 


•>i» 

•>IT 
• >l! 
• 41 » 

•na 


«••«»••WMMta A MC« na^ M«. •». 

A»M»W— 
»laKaMMM I nMOiB«»!» 
>■■11 I BbMB» 

HKcMcMaaOM IWMIMB 


Bubehör 


ssio 

nji906CB$lila,a»aai 

TOHSaM 


TW «»MM A IM »><«>«»". M«MbH 
MM A IM MBVM W>m. »V 

MM « MaiHBiM U M iBM MMMBg«« 
SsW « ■i mj «AIM,A4BM I » M ‘*P»‘'M™ 
MM* »4tM»«*iM. MBia » wa» 

K l « MB A tm MOMP; »j- 

MUt KlMtBASM iMiMMlMAIIia.«« 

>S4I KiMHAMBIB ■■H»V 

V«tl tnBAM AT.lMT^MIVM "W ak. 
yMi »ijuiiiA <p, I« TaawA m<mm, i^b • < 


CVB* «ivwie ' 

• UMiBCa 

4 »•■'••asiM'»««» 


ruMoi 


iMpwasM 

. — UOMIiiM 


0 WB| «C-ar KfMB 


, AsiaacMaM 


>«Uuair4 ••• Kl 


, SPEICHER 
^ERWETTEMiHO 
iCominMM« 1TS4 


N«u eingelroffan 

C16IW1» 


»M «MilConlAW* 


RMBlVl« ''^•l 

4 l<MBW4«3ia 


««Bta <»««■«M H fl«» 

to iaM MOM.IM. 


■vM» vai-Soi w 


majigiiL Bf>ucaT"nNMn 

11M3S 


■OCHCKmI*«} 




09im 

>r.3M» 


in 

aii«MrT»M>lfaBUn 


IT141f«41 V}4*l 


«W7 Jf.iS 


»FM j?M, a MBiBBa, a mmb 

MMTIiawO «A 

Masin HA,MM*«B«Taaa(ai»''t» 

hrn^ftm K< IIIJII'IH « ••«• a«i«M 

«F«(~rai»«M> 

tM<*imic «•■, *-‘ir*~ I t»t> mbba 


ummi Mm > 




( l.iielllB, aTa^BvM 


*«■ a'aav*», B K, MBMM 

HAM «laM» a K iiniiiMi a 

fUiMailM»,l >a 

AAS «VMiL aaMMB «Taa* waaM 

MB ««>»» Hl mMCM « 'M KMM 


■nn 

»iia 

• IM 


MMMI na ■M«i. i^Mavm« 
«gt a M Ma«. eaitB. ««.uaA rrta 
>C4«« a na fiBH, Mmw i6x wa« i^v 


npTO jnnn 

i A A A^*A 4^^ A Am SA A 


i«^gina 

.-ii-.i' 


f cuuu 















































Computer-Mqrkt 


Privüte Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


C>>« iDt »«'«r-6nee»1wano a*<MNe- 

OtuBW nA Wl«im«n>v|qtari»ca 

für gOOr* 0*^ ^ verksuiex ü 

2282 Ljc*, 04aS2a2^ _ 

cm intt Pinn 

men . B»i>.S»Wanena zu vsrtvu- 

ian. VB !$0 m, MHaHrBOM Bl W ll'«■<W'Ulv 

f W croi/rtgM 

9oHcH EureIjaen an Bert KnpaK hg^ u lt 
»i, 1000 B«nir 6& »TtawifleniBzen 

SiclH al» SoaMOc^Naenriy 

»una.Mieee m Frorteh> «sw vondn^mie 
MAJA ra BetlFn v*<l«v*t minto. itt OS^ 
ign euf 

9gtfie Tmtur-lmartaoe Hr 6<er, um »ne 
iBM<t«niMiiM TanBur »uwsci i*Ni und 
iBM-iomoailb« nstaur l%i O^tamsm 
(XterBt. oagOrXMXtCg 

• Verk. S{-6a «•• 

insr», PC ltl MaiMrten-&e«e. 
ttfidMc» UM. ^la TDO va ffTXrr» 
02W«SIM ___ 

Sutfie löT CBi HiaraBnat Fo<«pacai Me« 
^ A ?& I i*"ei«» SU— 

<se6aig6?a v n« (>tflinatDe>cfn»faj>^ 

VvMute m9^ SyeteniwecM CPlue a - 
RMOTt8$t - MfeSuSonKiguMZuilAr« 
PT»6^ci5--Oi».TW OTWOOfcaaOtiftr 

fVruREqUJ. CommcOo« CCKuptAerEMs 
MC*« noch Mltfeflef FVUME-ALLl Om Ort> 

E enuBoMoTtm. Mm^crNPSttAaenssi. 
IUKF.1.TB cgg*v&a84aii«oi) 

Suena AfiMDrg SU rBigenoeo Spi^ acwi- 

f-TM-iriii r -»mw 

S«ffiM2t«"jD(WkTipcMlMM«aNci2. W 
&lBTX0*Wre77 _ 

«•■ SuHie BagelWMftze/i 
Zh9cI 3 AiBiBiSCh von GfSiken uro EvI Vitun> 
genJBaimancManJociMnSiepert Am 
m 17, ygft GeidMc». ecwaan)_ 

■■■ BuDMMteHta ■>■ 

CM »»IttL- 

Reeoy u«i o'e ^3Di— 

MBAAriiM .0 BctiuNM. Fakwr 1 ,61«7 Im* 
Mfwa, iii.ca26ww__ 

Svene DMer riefte, »nra mn C«r. Nl a a to 
15 u i?i^aui'ioioOarBee:hen«e3c(i-iA)a 
HerOw« Afeaoata an Wvta Fechee, BlCh 
ewefie U aiS tWackir 

SWiaeptVT—FortTMB« —M qUBVMB 

• iB DrHxietW 

6«9ie engl« CcnvT«(}ci»4)Maana (gen: 
oeeaeKige Fgnn Ito menien PSTl. ZaiHa guv 
Q(ine< Leoe. Bundea«e< 8.54M WinonAOMi 
li.0»48P2*4 __ 

VarksuiesngnaisoAviVEze Gew 12a w 
tar WerWicr>, CMSfaeta, &ra< v t 2 B'« 
SovtarMKe tu MWMinapre^en 1 ei 
»wiiwwa 


V«cMuie 50 CoDBuierseacniifMicna 
eav, MV-Sohdarhena hox» Cenputei 
ASM d«*.. Kwteit. gegen äeoot. Mat 


Sucne Ma9»pnnnai tza, RAM-Sm. rm 

3>0«orBiluKI«nenmllG9»OAD-PlM(«rig 1. 
AcigsB. M U' FacKMuaar WtcemamD 14. 


2300 K)ai 1^W.0491«flW 


Kaule C54 «Ml • Zub. aucnoeie‘3'2aMa 
MMhenKees lai MTei^fTT lao ie h) 


HWl7)«U>gM* C-t* 0« tl 0>i . Pba OAIM< 
Pia. ateivee sott« Scriatpi Lnt« dm i— 
g.«fm U Pfun RMBObrKn.Mcnensisca 
TeLCBgvWW 

'buKAa OrucSa langen m Oe ifiaai *0* NEC 
P*P7 g*wn Oontpcuif CM «« Nara- 
Mi.iwIOOHak .mWatMMeteregMM ia 
6»34 mv. Tel ^5TX coazaswo,_ 

H*» »er faidan Octelun Boa-eatr-Sr« Kh 
mtpi Blaen. Bna c natriecBen. Cuwot m w A 
1£eMe(Mi,lCr'tMie*iin l28Mod(S^?rx,le< 
0*4!3tf«?PFW_ 

Ww buuenen die <« Mtmar U»n 

Mn. Met VAMmatvi ur4 N<»y laick. 
VW&en» 54.41» KreiaM.» 08gi«fi»4 

MPSSOtlsngel .Hienewi) • Sxoen-0 
aVMi) - JoycM ~ GecBi 3 (oshi) * 
Si^rAjgrapen ~ 2<t«b< 64 • SMSnatG. 
a>> VBaaPi—TM . gn<Q z yis83ey4Fnn»3 

Stfdta dringena amen TCeer Cotrenedor«- 
OoiTipMet M runnenetliFa mii war ma 
CwcAMnheu. eneicriOr bvc 6< per BTX 
0«_92&»g_ _ 

OivigefKl^ Sutf'a So-nefla MetnSBet Ni 
srwiCi/Wgwa»(9g>Sii99a*)etBi sotware 
iaerM.oea«nKee<.-o«J8«fte r hMaflLa»oe- 

ryf« T» /erx oa3.>sgi2a 

^■an emmeOue 128 .• OrMIETI • Sp- 
«dolX» 4.SarTybGMeva3n «FewCvi- 
ridoa S aeWnofliA • MiBx» mir VB 
iaO- PM, W tSJO UKv •». CB04Vn$C» 

Bl atg «rv Sofbvare fvr 054/12B imd UetMj) ror 
Q«4t18S im NW swa— BVI. VB ADQ- OKJ, 
W iaw 0» 2100 UHt, ■Bl. BB04tfTt«3 

Bwe wr Amiga ECO WB iS - SpeiMawc 

auflUB • EtfMAÜVd'e« CmmonBatNP 
9400^ OM. VB-1700— i» £»«00 UK 
Tai.oB(Mi/7t»a 

$iicM2 Amoaöoa lOCO. SOOd 2 Euro PC 2 
EM XX 2 AUn ST 2 C-124 9 PC 20-111. ZaW« 

n aivm 1COM •!>. en J LOM», OOetoCorra 
a» Bad Nauheimj 

■ •• Suenadeiene ■■■ 

Cf* Pis *00.- 

FWWy 1641 bU Ött- 

OMrätnwRz» F^OM 1.6t47LauartilS.TBi 
M26V1SS6 _ 


&«t* an Soma und LAMir tor AmlQa 
UOieOOOiAlMWvanQMBaXL-. WB. 803- 
DM. von »MMIOO UHr, Tel 

*** BuctiadeMe ••• 

CM bis IOC DM 

Fkmiwi tMinaxlSOOM 

Amifla,4an Prua^« 

mwowiaBg _ 

a«M «r. HarD«i«/v lOn Csflnodor» S.B 
DnsW Rcmc Oenvutar u»r. UMBnlaa 
oder laiQ Für BaeUor. auen Javeocaa, '£< 
DBrtW/S ____ 

SiKhe FeeamcneTKaaMAei und ttk PtwMP- 
nwpeoiei Parv'M dar Beate, & PhmI 
UoduMMtWReM, UatthiM RuMBhiM 10- 
iim. % 0O*‘W B»un 


Ausland 


Am 5t0 - W( eoattn Mewan «eer vMta. 
MHi« «v IntonnaM OiaWa. «eMrsnon 
iE6«5LWl.—laMMaruHcaand_ 

USA •• USA •* USA 
Suene DBK. heat« Anflagari 

NürneuFFtpmAi oofeetiAeo. tmf i» 


W »UlOc Me ManwOta, 


S1C7U 


ScriM»cn«nl Mge" Syaietnm^Ml tu vs- 
iBwtrv Brx.S u /i MWu ei j sa er aue S4'v i/BO 
einEhl AiiMI«AaD»<NPBSOU,PP«CtW> 
Antr Boeft p»gt»fl28eiras«__ 

2v>«Muran fMcrboWlef faO.-4.RAM 17» 
Q20,-l. ETX4Joaul II fl90-|. PeifrCTbKI* 
mnnar iSCL—t, E9arB.-Ponefw OqIA (40.-1, 
F wwaiaA Ifei. QHtgTiPi 

Vati. •Brx.iamv4A3aui nvt SeH. «8 CM. 
naeoaiifcidOT nuc Sot 7C C3M, iTKuOmP 
M3d«(n«6DM.<M3 InpwI'AtMjaDan. l2BrCA 
MOU, »mc«» BMc44Mut 20 OM, TM 

NM 


ÖMoaicn • VWt CS4 " 441 * MenWt 
1702 * 2 a«Wrt«1l • Maul * The Fra) 
C«lnOB»lll •OOOoKs • ^ler • Fanmal 
« Saoe« Me • hiMiwew • CMJOasa- 
6SWS*»tBUI»T>iQSgS>83a6etCT"M 


ZUBEHÖR 


Vetuu^OrudterOPSM VC mit &ie»n«, VB 
iBO OM 28ceeimodeio VB » otA. omnte 
«1 2 Keeeenen. 10 SM<b WB U DM Tat. 
flwaaisg fUithaaO 

«V« wrWf 4 «e 

äoiiein ?RCS4«rmaAiMMrtfMeoaai L. wo- 
dutoa tw uaf T^zr«f-Be»iB M n») mit 

SdSw*» wn/gMoi WS lau- pm 

B4V04*arS4er 

■mniuti MWPiaia iM4-6«e aicn etnzMi, 

IW 0WFwa4B» 

SopwgWwygecciV<ei Hwa.undSdtrwgrezv 
vetMwftfi ÜP» «egen 1 OM in Bnetmetien 
Ml m«iim M^r in e«n wiaMn % eea< 
Madtawi, lOOew Anwer»_ 

MHtaiAt Erx.Wooui P CotnrnedeteDSt K—. 
Qm 20 detaecA und GotfUef 128 , Uatwor 
\jta CoBmetdete 1280 uaur. Ang. an Jan 
SawtBMetwwWden ZBAOOlbaBnifteWl 


OMDtien s 2 l 0>2 ml Daverm 0 * i^ cn i 
ViecAeelzu BTX Br 1»- DU «uBaiien • 
Met new » TM. ooiatKrsw* 

SicHeSetienMigcaMHirOruckerOmmäde- 

re MPS »1 «I SewtKA. HMi; Ssdhrst«. uon- 
iei»ia44.47400eMe» a?&aai22s 

2ii lemwlM ComriDOsre Owaotte 1630 
iMaai C2N. tMoi geoauHit. m l KaaaeocA 
9W( QatBO« auHrwMh tu DM. Tb» 
yMongTOn 1>Uti;grXOB5«21S?0 

suwie CcenmcdM UOriiSriicM' MFS 
TMg VS 181. gaaMOaPetfy “M 

VM rCr5IX*MM n 9RCM \«&SflmftAn. 
laitwng u ZuMfzeeft* auf Diek Freie DM 
2fl—APsm BeeonA,Birw«natl16 07L> 
Opofy. gix w i Pg iMO M iOi 

Rae RAMJneppy 266 tCB. VB M- OM Spe. 
cneterxewung 1?64i«<ban. VB 123.— OM, 
Tiirr-EPPOMer m T(»:tDctMe*ei u. EtiMiS' 
Kampes aiAgee. SO.— OM 1^, *&! 


xMveei*' M(msti>etet omente ct ini^ 
3CO<1200^ bpe roS Luite|v«cnec CCITT< 
Norm SefrNe^ Bn-W«g * 20 ot lBlafa<- 
tetging, Prott’ 4&- PM waaaewsg 

Soene Msoc-^«n*«l44 V2a vfFQuIc 

pofm^Ba,iiI QgnvMea _ 

Bwne Einz«bi«avt»ug. ovwEpsn QX, 
LK w 0 OD, oni bausiviicrtei Mweii Kaivi 
I) DrueKar mdauien. Pre<& VS. tv 
81294 

BiX-HOdut ■ für CMiCtM 2U vo'MwIei', nrete 
m-^. MWage Ofvnann, VAPrttdeB 
1 L 47 » Mmi 9 1 Met •*. 0239466081 — AdP 
B 

Vetlsbte Wie def le)3en 1061ar CommMor« 
Fiooöwmni MB 8e^a»AnacnM6an Ooi 
C-644rm8gl..VBW.-0M W 02l2i73ma 
78W5 RB>(«n40.6&. 

»• » STOP » * * 

Svena gvMtwwier se-Naoei (kuow «a 
8TI MeM b* 2SQ,- OM f103«b oA ). Oeuev 
Lensen, ANi>Lab»Vi«g£4,5000 Kca* tt, « 


GaMäenbetil VMiuM MPS1233, * Men« alt. 
Prw40a-OMVA*I (»6687809 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten 


* Kleinanzeigenaufträge ohne 
Absertderangabe auf der 

Rückseite der Karte 


* Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
tönnen ab sofort keine Fremdwährungen 

mehr angenommen werden 


sowie 

Anzeigentaxta unter 
Postlagemummer können 
leider nicht veröffentlicht 
werden. 


* Bitte achten Sie aucti darauf, 
da5 Ihre Auftragskarten Immer 
vollständig ausgefüllt sind (z.B. Untersdtrift) 
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aj* * Computer-Morkt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinonzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


VefhSuH ^ C«4.^2& AjMC«« 

».b^utMrffTC «seMmp» e>M<V 
Caj67THB3 pMifiiBmweiPft»». 



Wi9v 

tfraicw»fn. TO aSOfTXS 


vef«a«f#Fk«»v 18»' - *» Oi‘,«0i»kst«*T 
16 2eU *ß OM Sel»«n ft-wreieoner * 
EZHVT«K>*ig9<a - 5 f Pf*DM» 272« - TW 
DM e)giiP»it-2»DM,Sc®f*ttC«tefDrin1* 
"lUrw^Mr-SentuvMltO-SfiDM fVlWna 

rmm io flBTauaaCJ, %»tfi liOO Ur" 

Rirrrei’W Vl 1 CM t«-j 

SomMt iStectT Mivwec A»«n«ler GWUt- 
SST** VOM?«,- TO 09«1i«??6 
ygndii — 

- HiiiaKifnOSDWMi.l. bme«- 

OM.HUSTXO^PV LKjoFiBnloi» 7. 
ttKNOräer_ 


«MWffn« Mddw 'te CM 100- 
grxc6843ntt 


. ^Kul«i«W 


Suptia* CUOS^AU »• Mr. UeflN>^ttnfl 

V2* <rM 1feiflp>08 J. Dfi-PK*r 9Uf LC *0 C#»>> 

wnle* «er aW^f*' 0 > 

zelintter •*. CMg^2S4 


• •• S«cri«neM'T82Q 

aiM M 2CQ— CM. sKfm TOO^ a^. K. 

scmeo«.i«iTt- ar 8a.9CeBPuent»m.»L 


vortota •WH'15» ••* 

rM d»ul9cn« iMatwng. «aew liiQ 
FO< IM OM la 4a*<M>«aMM**tlMaie cva* 
— TM.CaWVTPOOf^OOCgj 

i7M.AlM-B«ai«aroig creen«n acei««^ 
(•M 1 Mono ■«. «89W Sf«ea*(ynfl atfl 
»#a, Pro» »- ». SeJ*««* HÄ 
».♦OTPWpÄiW. * O&tTSSgni 

TDMtod» II- vanMn &£ wnacf)MnefiV]% 
egvW (Cp S» QM, TO Ci«23iW7Q. sn. 
MKaOOW _ 

VMrtii^d Uh«» r arx a &WJ Tttw 
»X Soi/>d t'Cft- Tyfi»iri«<ut» 6 « 

OPS TISD 'ÜT C EVl2fl "T" ZiÄ Wd—, ^ 

Maww __ 

fiaefla föi CW FafOr^rnef u"d Pvä iff»- 

tuirw 6 ^ PHw. 1 »' ortTWW« _ 

UCAewiitof 1» OM, ugNpwi m Sdw oo 
DM. 014 SMMaul KAM. «• 10 CM\ D>M05 
DM» «O. «Mum 26 OM » Kl/ 04 Tiu*«"e 
■aOiafeaata. VWaoecoUaiiT 
OKMni#flr?»M M 1» OM MÄC» n 
»«noi'n4T«f. En«aMe a Mdt •MÄMI 

*r -- 

OMKNxMKar Mo*jl 94-. SpaooM* 
e*_ 4J4H2 K»n* »d—I fiPfWMai 44--. 
enwewitt-, AkwtftW«??’-« 
itK-TOOMV« 


piieuiC«ooM*«-sorrwAft6 (O»' CM, i<- 
•UturlMDM'« B/tomarMnewl OEBPO- 

aOFT-«7T7Qg9g*E- BAHNWe^TB_ 

Mt «PM/V« In>«/1 CampiMVBP T Tagi 
BB«ti*D 0 e« 


COMPUTtRIUUP 

■lOii^er^c*» 

iinv<a««i ltnn CofooHMr una 
Tiiw Ar inre antciQpM iCi/ 

H*ÄrmrtB*ani 
SKG BÄ PcciCKb »1 
CMBian»* i MOO BanrMbcUa. 
T 41 . Maii^osorra 


lA/e^MMailuno ^ 

(»T„t Diwane VatOfi »- 5 “ 

KasaanbuoH 

(CW eit\ trtÄÄ i-rto*i tt.aoBT 
e»QMia^l BgSlTÄiWnfl 

,•.*•••***•»****•••■■• 
■ pfrP my i Bin a mt damC<4 • 

. üwf 4«0 Pfcqtinana k» ea tMCW- • 

• kauet'940/00«»VI An*anfli.(»4*0» • 

• tMten JeoaDeatteiriabeiOia'M *’ 

, OHWOa BW BEO CM Kuaiciff « 

• anan doo OM (GnaMiOiana d» • 

• BaaaKvsi bv * 

, SOtTtVSBSffFTftlgBl^lfWflUnCIISBO * 
PoOJKh 1(713» 4M* OortoiuM 1 * 


— cia-9rs«ana 




Swvia OB« Buch CofiHMr Kr Ki'xM'. Auaip 
be&Mvor BfBv Q Uieari.B H6«»,Tluw*ay 
0307412347 

Sixha DtüCker S»<Wa SL M M Vt 
300 ÜM oO» TkJKr »IBao 3PT000 UC mt 
BMrrauÄlC'i. B4U niTt NirkinfWOBratg. AlV 

Kaa.T» »ftuTOas __ 

wrkiiiM euoeiMKr)«/ IX lür Enw R«F)V 
tx uf>a PfirTttac-QrentMnrpivifTfl Kr g°r: 
OM. * Kl» A, (3. FtmiÄidM 4. «*» 
WÄSatpal. Hl CBMWX, aP ItOQ 

PIMine Kl' BPMx ROQIB» ooar Mklefl 
OrwcBar tMteti Mit irrtnr waa« 9 «- 

073»T«S3S 


■ C64 BCMl G64V 
Acniji^ Brtawigr Vertairt oaaaÄ iMt 

OUa^-.ftW«Ei«**MiK90“V a.WWNsw- 

__ 

\am. tOr 1» CBM-Boon 
9S-. 129 T«i 4 TiwM 2fi,-i P»««» 

VetMu« Ptcoi» TB20 mitZuft f OM Bfi. -. tav- 
uM srx-MWui I V5.6 gÄ« 8»»*ecenfiar 
III Fn^OttTMeeNOUtnod BaacHMcMM. 
Bpnreoattr ia BfDQudtWMlefi 

o«Ba"Geeilt 2 uvenagt»n «>' 
DommMiJteSTX-Xtoagl 4 Soperacenrer II *uf 
Sia/NL'iaBcoiMbWt-evitfrrnw. Bagt- 
r» BMBiWflr /«na»My Tg 

ft.-imeneoe tt C»4 Mnei »wiTeuzvvaf- 
kniM" « Stt- Haairitfi CatManaen, Ui- 
ftctjKawiaaftJen __ 

Sgche 1760 RAM Eraerteti^o mma Oaaa 

tMfliitfen ilgiapan gnfl e-» MoWtopta^™ 
itiKjaaurOafT' IC lOC lBrt>9 auÄaMni An> 
laSSie bwm »< 090461W* 

Qfipimsnt»« PtMqa BM 7608 rWMfiB«hl|^ 
M an OM. PM Sq—. T»I,/BC qTBCaW» 

UKtoUe Ma'dTwanne» M <V8 DM 4»—1. 
C6« m 4 es (VB DM 2W-1.,'<[i9?*t(^ 
164t fVB OM 2a*-|, lC 10 (OW 
«fWil El* lOM »—r. 2« KfiPMM-M« 
iomo—l:T^I/9ivC6mW1MOi" T*» 


COR - 9u«ha ömgano Jp»M**"'4 w 
aoert^m». Fioew UTi ?«£“ 
c!ö«««ei «v-^«<Biil? ?9 K OOA-7BT8 
iaac*«i**iwMIB» 

DOB - Suat« «r C^A FtfStnrtrar g 
tirv. UMmut - -4-, Gtaffc 

Bwr< u Bmic Kif Emst*««' 2y B- 

9t»irwr. SC a. FreiMKnirt 21 . 0D°-6eG2 
BjiauiBOa 

«che neew*a CM.» t» OM. rWg*^ 
e*i Rev Pi ft u an naa M a 

OOB-iaiO Aftoatm»«* TM. 26« 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


1671 in 1670 Gviiu« 06-. 1841 < 17^ 
iui«r> C*vM ci>e a MHz ^ 
GsM OS 2i) i«i"mnwi XL—- Cvn Maa* 

15 91 yi—, TW.- aä3l(g»1 w Ät BTX 
2u ConnnpOtae BTXOeco» 

MoöiAii tOf 1 ».-OM. a-Ci»CPM WvWiiar 

aa »AiMtÄ -ßV dfiac« II Kl/ zuewimen 
aQQ-0tl1W.«MWqi _ 

Vwaia SIA SetTMteOwcBar rm cia u 
csfl, Br«snh*(*"fl an 05t 03 BoW^t 

inifwÄ»tAa.gaBanDaM(.Tb Ud>FibQ 
HOO uer, Mlliarw _ 

WKauM IIA C64 Ttny EP1=>C>4 »en |W jO 

DU 1 UB GÄP-Wne fl* 6 EPRCBH *» 

OM. snuMwu' 2 iM DM, tfiae^ttro w 

ON, ftteMiHai fGf aIbO OTZTWgM 


NaL«rt*lnU'4i''MaM*v<n Con'pJiarvnofiP*/? 
Dtf Shoe 1IÄ 0 BO- T teai a 
M 6-**er« AnKa«( (3e*sÄ 
C4a. ArB«!. Reoanawi»». l7r*AUten «u» 
Snecldos. E«« u»» 

ikn^ut anv Ra(DawnKrinr>iAr»i. rw 
Mr-Fkepy fl* 'n Ganite Sri' DM, 
Itftd otfr^tiM' DBA 14a* OM 

fcag>CiB1»Wl8W _ 

COS coflWUia' BM? C 64 

*fvuMV»r*agfvenM g Neifli'iM" »^0 

B*BA/«urS#rrtaB-Pa*P'e^ M^i C W 
1641,1S70 W71.12te 
g s o fti w t to aiwan 
H-GaWiaa*« UmbaL 49^- «*«• “ ^ 
«an tot AwiWi'qafCWCtlBPiiM « - 

1K4 cormm st« C*-. 

ewq. 2 Hemi^ g. cvwp.-rg eAgaoeft 

4te«brtÄ • Vamia* Heuf»ci«aiu.r^ 

Ushitt. SWIO».. 0afensicb««ema»«i"4 
MoaB-maatiMi. KQH Maa^ammp/acnt, 
Kf^ffl^SaW-Wrin C«**» 90^9 OM 
^.1uM4e5rW*tTM »(7M67>a46 
Q4ync^.tl1 Att f M f afl e 17P 

8AUnNANa6RUHG19*»Ä" BMoerai».* 

veBSK-gueBWHTUNa x 7 *- kasse ä- 
PWANZBÜCllHALlQ «»a-x-Cyrcr ^- 
LtfimBÜKegat IMS «4* S^nTlM^ «* 

BC>p^«ipgflcf*4MC d4-A9B0L0QtE44- 
AKTiEHCHAflrt X 74* i/iM wnaayitqfMam 
IW!S^ KbWJS «6»N. 8AJ5T1L 84» 
^KAUCBEURCN.TM CBGltgiaM 

• om-As.Piena' * 

• Kein «epMliBuc’ Baus« »ottlP'."'' ■ 

■ QenaiM urwWtiece »jt Ott 2811 ■ 

■ ftmggfraiflg'DMSOTI ■ 

■ BdupMn DU lOlA (60*71« 0i< * 

■ Qe»cN*"V9lpkft* Ol 70 >nfn/»M ■ 

— roialaiauaa» Ifn *1' * 

P waaa.CK«<‘1^^W4'3^xiaa* P 

11 Giet'XK I 

T>- 08i01.'^«t^ 4b‘TQO Ul" P 


,« 4cMnmfl«r>niar«e • * 
Xtz-CMUIÄ» Iflt C64UD»»i'«'"«ia'*W» 
Komp mu ÄH" 1«M 3 ScMUttolbia" DM 
269- ■ BoWarogfa*"' t c*4 OM H- p 
intoOUZ* 

PM£. h>c»M>i»gio,«iefPÄ _ 

Ci:BU«aOOR4«E7N7Ce*UAttUAI4 ID' ana 

iwew aaten »«de» Sb»4IIi««Mivu( 
UNQEBCflLK **< »»«4 >900 Dänin 47 

Tbl 6»70>iaa. lUi« TB*» __ 

gCTKA BW<< t fla* » Tii /dvaW* 

C a »1084 PirtB» CB», 3 Ob» 2985 - 
tPiOnK»3.ieÄ EBCtHKA III.T9Ä »9 
4Btö • MH. K StW« logia»ScnWO«t*S(( 
y.aWOHBCB— P — 

BVC • BMtUganusa m PC-Oae)gn 

49««xl5?n 

C»4SS--NG 

Oo*»moa«-fta**«u® 
fi?6 pwar TTgSBBS. «06811 StOia 

• • CTiaa »iMnan Ml Cam^r • * 
C84,C1S*iMBC.M2uT000001Am SgCR* 
AI I 8fk«4 BÄt' RCieWP W 
Oia-tfiQ w auHii M*i.amanetepft Toau 
^ -kt qT1M4»4« 

■ MoWiiBiMCaTnpieat P 

■ iiAffi«igfl>J geacniBia MB«- P 
■ a)y «iB iM "ia4*. (ra«KPUIa ■ 
W D*uM>igatras>*i*M. Lerrwnagninm« P 
• Ur AnVsM mWaonntarW/va ■ 
■ fr*nt^irga, MUfri-Cmg B 

■ imo OM t-m Matka« • 

■ MOV 1 . tC^Bor«n.2C«QHen<bürg60 H 

m ttt»»i (iCbMiI'T tfB«** * 

u/MMHEMAOnttereuER iim tcM/cie» 
SMuerretixTr Aiia fentt"*». SonOe««. 

bocBmiu 5Mi-PrM. SCftie'vsawMt. Auen 

SreeuäSew. on»» ou-w. AWüai 
«81 96 OM .rrioiDenioÄZOil Qipl^iR» 

0. BionNefeoMita ueieteNER dorbttx 
M, 49 a WNPB W < g 0WTQ»6*I 

■ Uaaaanajnan • U/MuganauM M'* 
■ i>4J «vipHn tiu «egoe/am "pv B 
• «»rasi»" KayHMU Bwiz tOr 2 laid* 1 
• ««tka - ofarmaWR Senm« Uaet* • 
■ nen>Kr«Hiia»g 4040 NaiOT ■ 
■ TU. OTOTMOSa _«_! 

■«■»■■■PPPPPPPPUPiPtt 

»»««•e TOBSOPT -..•••t 
, SOPTWARg.VERSAND . 

« Peariacn 4 9<33 Pe<aa6n9 • 

m e •• • 

» AMI GA*POe C84t1»4^ • 

* SJeiEOEPCPC » AtAB^ « 

* SBSAMMPEBSyST •Nlirrto» • 
• SPOAUfeGADWE • BCEfWWE • 
• Ca<iigia'iao»*'*'2i4Mr4r > 

• GfB(4UHlKaoK«'4X4c«aan(i • 

* B>mD«T«jHny«lROÄiB • 

* 4 *•.*»»».•** «**e«^*4 


. • « Lonn*Bn kg» iaB o n a*aiM » TMB • ** 
•c«n Paetviann Baiwr/»* tu*i alia» Mant* 
Mtogav AuaOtvsi „ 

OtM/ciaeCiVPiuw» m 01/1 

1*. i,.OM Dfl -rKiWftaCBihB*^^ 
Mid NieevHHMlE, ^lÄ 0S(*4«P BB 

laooigm 

CMS gOnOBTSTEtt l-t««® ’^-l* 

Jem rAü nt- LOTTOUANAQER «"b Sucar* 
zuMU eu LIMES unKbiaOMr «sHaiietar 
huwan iHgp" nnSjÄbl E'^-Äa»* ^0 

TTpo-aamMtAMtiati a/bOnai laii. a*äriT<in 
a«-i!.■ > «»nee* dwtv< aovnala ^eni/io 
Kir V(nf>M«l g/H 

DU 90-, eil lOTTDUANAGgA W DM 1».- 
(.vunnPeaamMUiNFOb« _ 
ft^^SOFTAARE. PT. 1M2.1» MiAnierBWI 


• 0AgQB<n>4«lenn Xf * 

MB C64 i C(2« gMiiemi 
die nabec «m K)iiisMnM^««aei<*iairtgm 
Proaenimi wnung »Vax« (MtnanniA 
m - Paemwa H-InH* Anv OAHr» 
n mU » a ia i S«n»be 
BOB* 4 HfTbAH-MarMM 
_ Tater 26.990i_D w«c*BXan 

Etooeche/Wrtfflgfett' 0 »- . Ä- 

nergrMfe KatPüg ^g*n BCöftonci Sot^e 
\»5ena H aerwfliOL L»tiis«*SO"WaiÄf 7, 
goco Hannavar 61 

THIE. «feoLO^ A5fBCMEPI»,^ 
aHvTHMtK pFR^WJCMEErreANALYSev 
HeiLPRA(CT*K6R4*RÖKI*C. unnanfli irTO 

ÖEATBZB-LE-SOFTWARE 

OWar-swndttr 6u 6 p exo F(*n»rjM w 
DIE nNAN2BUCHHALniNOC-l2« 

- SCO KoTMn Ua (3aNiia/C« 

- nacb 1 W 1 GtgrviaMzer. MarUtetw 
Bui9Tftmax«o 8Ubnakni4i>aia(kng 

OEKASSErfBÜCUniHRUNG C-12a 

-Sjj.^ltankonuiM«ne 

NEPTZOATA TEL (07*22194S7 

Hana.ThaM.SW.R 
D^SMWNOSHEtM STIC 07BC34S7 

Repanarea CBIqW iS41 nirjaBOCW.O« 
KfW 16 - 2 DO mo 1486 * 2 ? ^ 

B « Oni«. »ibÄfa, ajK * 

93 BS -ft. (?69lgg6ei 

VZIRT9CMAPT« UND ETRATCGIE/SFIEL (|F 

CBI AM-r- gne |nnv9Wfl»»aD«*:gl*»n u •* 
CkMSe&OUa - DMS\(irtaMj'A»l‘*s»« 
len Q OcBtHta ß fi w aii 7, «ca OuBiaw. 

Pgbl«*0(r»in Somata im der 094 CT3B 

Amiff o« Om 4-rlS7 Dna bM 9^ 

iif. ibar Dine Wee Co<r«iBr 
ananoaooi C«a m' nur «ft- 80 PoöieWö 
SSSSrOBfflW. Hut V»ri*aw <w 
ii»/bd*a3 b* no-vatva Amn Pet»r 
M^^^^^Xmjj«O0aBT 7 4040 Nk ael 

«PKAai-vWnuHrXfCB'.'ia «d SoiTAf« 
4««ta am UP - » OM MtetWÄ ^a« 
i*«m 2»v/aA K*i L)ATra<baf ■ « OM 
Triae-KaM. 3 Sw 2» TiS A. 1» ucWgBl 
0»-taiber • 100 OM EXP-Bai- 
SKrTL-gnaT.KaneaAra = »DM D«* 
BiemlBn bM. SdiaHEil*» iMo ««»17*1 M 

taÄi.M .-Pa*eÄiyi*6»SCi«P«'WvrB* 

T77**- KLMÜEXT 
. I«.» aeot Ttou Q/rfiv'b oeaWe.BikMifl • 
• paöakiauagWtucM MtLÄSEBOftÜCK.« 
« HMtamoa* inFe. *• 

* PuuiKaDerÄroVogi • 

«, ^AarianUeSuS • 

, S« ViOtTSMIWI • 

, -RiÄ (Wi7ir7874B • 


B RtfAtwaneH'" P 

• .. (in<iVe«i'a'«iaa*9<a. P 

■ wirHipenaenrgBwnSanronan P 

■ ccmmnaara-Cmneiiwi*4Lr«w* • 

p aruw n* Owartie \« 24-tM •8e>v<a ■ 

■ $vaer.Rnqmi>a: Zum EeaM" P 

■ Cb* a9ioMiri>l CfMioaiie P 

■ ^&T1 • H CM l*»! C 190(71« P 

■ I29e( « W OM xM EraauteM P 

■ AMIQA-«OOM *• Uanti» P 

■ lAeiV'alOara'iaauloei. nnia P 

■ wi'T«w4ienaucnntH9(xii<«t' m 

m BMiCS 90PT k-L P 

■ WBBar P 

■ We*<«t<H%M * 

■ 9300 eAu>«et7wg * 

■ TK 0ESV74M1, T 0 oeevnieo ■ 

■ OAruvBrilMDalÄii_■ 
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Sie hab^ eim der CI2B? 

!ir flikreü Soft- k Hardware 
zu ifahßsinnspreisen! 
ÜberzeuEen Sie sich! 

Fordern Sie unsere 
kostenlose Liste an! 



.*□• 08236 / 


Sofl“ k Hardfire 
SCHEIBA 
Tabbasse 26 
6901 Dinketscherbeii 



TA» 6» • 0»A2t9Ci 

SEQUEHZER &4 OM l9.ea 

BASIC TOOL 120 DM0,80 

SOUND DISK 1,2. 9 DM 12.80 


COMPUTER-TECHNIK 

POSENPLANTER 

Stresemannstr.2ö 

34G6ningen 


Telefon 
(0551) 
600 526 


Commodore 
Ersatzteil 
Service 


M Wil liefern 

für Händler und 

onwender jxeiswert und prompt 

K Rufen Sie uns on: (02331*43001) 
oder schreiben Sie uns: 

CIK-Computertechnik • Ingo Klepsch 
Berliner StroBc 49b • D-58QQ Hegen 7 


TELEFAX: 02331-42499 



TfiANSLATOn £t< 


Ober9«l2si per Comtwter^ En(•e^ sudi mrt doni 
0 04‘ Ca4'D0 W5:l«nnTegn0Fl für WoflüDoruBung 
irv^n htad OMlsctvEngfccIvDtueMl' iiSO 


Elfi I f.'OIJ I b 


WM9n6C.‘.^hl >^i M gi W » f"ti n9^»a\j 1OOO 

NAtw &n*Biur^ von BM«i4liing, ACtiammung 
unO HerKurrfl ^ Qäog 9 »r som sucri SAltoner 
Osüiecris’VQmArmo fl^r C SaC i28) 29)30 


O 


^ Nfiuncn von imn E.6.*Spe»ii6ten 
p r\ CHö-Soft • Po«tlflcti 1« 

S 8830 TnsiiCfWingsiT 1 

0 AaDMi^ BoeolsnrWim» [)8t42;6897 ^ 

n Ate Ptmafpm » fnw > 

£ Porbajüill* nacJi CewicHa.- DM 090.- DM g 
S fStfwlttrgWnePürteWHamftWoteftgf/ - 



Floppybeschleunlger „ 
DOLPHIM-DOS 3.0 
macht mehr aus Ihrem 
- C-64/126 

DOlPHM-DOS 
rCx CM oder ce4C 
ut« Flocpy *541/1641-11 

176,-* 



DC4PMiN-DC«WrC128 
Ä ^ /p a 157TO. Ciaoflnkl Suoer- 
^ Koolerwofl* Do®hlfvi-le»4rT 

198.'' 

a«s«Nr 3e Orer nom Mim 9« 'jrett o^TU«- 
ief«CPCLn#*»X»-riie»rdri-«arö»tvo*<»'"i ff" 
OOLnilKMhi^6ir«H. HohMn}Aiil>»>U70e*Mna«< 
i»<. m: M rSOM * fB* MI7I/94W • 0«rh>y nn »r u iti< 

, D0ll««vOOSoVi»«MdJB«Ccnate''enc . 

^ 8cn-*MiotB<CMO" J 


fotnine, D«v. Puhle. Kniffeln, keeitifin 

HCLiäiwnon« 17*4, Minotaurus, 4_Stein4 


Skat; Vo<‘ter 


17 * 4, Mmc 
A.7. Latto 


OH 45.- 


i8UBtort>.-»fcrtrtiafl«u>6pr«to c-**^»** 

Alketeit- 0i©rhrtH(!ioS (".AuaOr,- kudaw*- 

r- IQ-T|St- CnamtleoTl- Turme v. Hanoi 
t'SChe OuadratI- Superhirn- 4 
Phr.sandreJch*»-- M*sRe • WeHybr OW i9.- 


SS 


C«M/I2a *12 neektiAiM6pl«le 

A&linkmttfiover*- Auto-Cra»*»- Schlaa-SaiM 
Ste'i** ir©*r«n- Fro^cKieben- KirKti'- U- 
6 ooV-Mi»iute-Bo 1 dm 1 ne-0eakt. Test OW ?6.- 

12 PrliMt* Anwvndvr C^44/IZ8 



«"nreicnan- tll 

. G«. ^echyr-^Ptt^tast 


uU9 


S!iS1‘ 

bev.Fe^te us«. 


C^44/IZ> CMine.lUultt 

<"11 Casirioatenä-SchnelHimuletiorj. Par- 

*foli«na, Ci 


BantAjenuerfn I (gna. Lhancert' 
»Tan. KeQacal&Bdarf^raeKritjfta 


ha ncer teil, 


'EiMieru in UvarBfthiur 


Oe6-80FT-P7Mnnt 
-alle nee* 


nnme 

tftuna in DMlten* 


C»e4/Iie AutnA, Keemee rtimm 

Aur Etneahe uori Geb.OrcCBeogr.Lagf) und 
-Zelt errechn«\:5tern*eil,A52%n- 

•ni. MC, PTanetanstanda m 

lack-Hauser, allcem.refi 


n hacMau^er, aiif««".,. 
d, m/o DfuekerauieaOe 


im Zcxiiak.Koch 
•ton1 


K«loflen«Polis9i 


Auf Einctbe vep 0roße,6^cht. AdMitar 

1a<«tunB G««cn<erht Ausgabe tfon.KdArt 

obrenTiytioatani i^iAdruck 


1641 TEST/PEMO (Q) 


Orntnal-FTopPy-BegleitdUk 
rkIrrender Vorspann tur Jede« HKb. Qi« 
5s S.l-ßefehte -Tolle Hilfe DM 


C-64/116 


4Q Sound-Effekt* aur E 
"ffl« 1 n, 


S0UND4HERae 


B»("m«Tn, Bcpd^en, Dusen.'TantafSfw M^or 

Katrnifie. Pau&e. usw. oa«. lM J 0 .- 


Laltjne; EtintMin, bcpiwen. uusen. ri 
^^L^to Kasehlne, Pauie. usui. übh. 


Pro9f*wmoth*lc 


c-e4/izi 


1 iest 100 0l5ks ein • druckt,alphabipu- 

niari^KM Verzeichn.a1 Uf File? DM 36.- 


¥ei jede* Programm AnBibe, auf sicher 

D»«k *irh dies*« bafmdat -llnerl nfil rrh^ 


ipee*80R 

• boeliaM lA ti w Svunr 


T^P^DSrwaot 

-ai» w oye 


mmaWSeuiKh' 


GELD _ _ c*e4/iai 

25 Roiitinan* Tbr Lkngang mu Mid- Ahiaa» 
Äentensparen- Reoiite- HyBOtiek-Aac^l- 
satton- Krefl't- säten- Lflufzait- sff«k- 
1 -;ins- Til8un?soia»*e-öifit- 

islont- Devisen CW 4S,- 


ti«/Ko 

tlause 


c««4/ae c-e4/i2s 


oeeettfFT 


Bestell uns, Auftr.&est., Keennung, Lie« 

En«b,tr.,, 


* 1/0 eigenes formuler, 

TYPIST 


C-«4/l2e 


die Oec Cc«puter ela alektr.Schreibmaschine 
36.- 2-2ei ien-0iS9i«y. Korrektur, Rsnd. Sig- 
sAtf rie!«, 4 Schriften, BrieT?on«j1. OM 35.- 


ivAi Tn PSP C"44/I16 


E^kattendrude 

4U gängige tciretc-Fo 

kmaarTeicht, AufUje 
auf Oisk ruft nächste 


Edkett-Fondate - Gestaltung 
BBstitnnbar- Seven 

hIi DH l9.- 

»rd SanaiM > 


rW4* 


auf 

v«<uno 

cÄ*l0.r 

s>Ä:jse2a*sss?S5i^ 

«fcUiarX. 

k. DINKU^A' 

An< f _ 

T« OSdL/ 3M «* C*«fM »«nt9©B"0 ' 
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AuB^abe &0niD 1900 




















































































CCS Computer Shop 

H ARD & SOFTWARE • REPARATUR 
EraatEteibe* Zubehör 

ANKAUF StS so ^ \OM N£UF^REiS. 
REPARATUR VON C <4 & 1541 IN 46 STUNDEN. 
REPARATUR-FESTPREIS C 64 84.-/1541 W.- 
Menrals IK)0 Sonwiailie« aul Lager New und 
gebraucht Oi^kab 9,95,Täpe4b2,-DM 
Für C 64 • AMIGA • ATARI 8T • C16/P4 


Angebote: 

SottchererwBlterungfürAmiBa 600 
mK Uhr/ebschallbar 198.- DM 

AMecktBuOen ab 14,B0 für C SA/SVm» 
3>2oll^tsfcen£fi Nb Name ZO DO 
10 St 15,95; 50 St. 75,-, 100SL140.« 

CCS COMPUTER SHOP 

iangenhomerChau^e 070,200C Hamburg 82 
040/5 2764 84, FAX Ü4O/527607S 
INFO KOSTENLOS ANFORDEflN 


C-64/128-ZUBEHOR 


n—ifiTn- 


279jie 
mIm 
299« 
«21.0(1 
«4« 
»9« 
9M 
U« 
SM» 

IC 90,50 


ConifTiMoi« WUSeliC>v< 

CotnoiMor« BnOMWM-KeOlif 
QMepnon 821'S« M "«iPnyym u 
' jMlKa: CMnpnmoiP'vOnU 

VIV ir«8n»«*«4B«i Z.0 "1 
LMlUwri Mann fli'M aul Osm eutfacntm 
HuBlMltotfwte«s0i*ir»9er H«"9BAy M 
Kv«M8a BU e« OB«i«t««rBle*^ atn 
IMervartSefluCimMwl «yciVlilVT. KBlS3 I 
asUOInWftieaMA« >»•«>«*)•'7«,»0 
p»u^«»iiit fci B wg9annotu>8*0"w**< ii5,w 

iteawf-ejMMfj'iaAT.tiffifo'isenpnWMir aa.« 

ex»Jc8*«Jt5wM«aMarCMM>«« ScnUr 

;-iicA »«j« 9 ^ M« 0^ e9,M 

U««rpo(t<Va<iaMe>«l0 4540«n 37,50 

EiMirMoneBO(«^«flfiAMnff)0 4540 a> 

DnMMrloMI UsaccariGensofKf 
DrwkrVUMBfMMW I.Hiwo*'°Sgg 

autitrAeWWK KuM»^ ICr 
e.54<54 »'1 2i 9.16<1 'i5«< " 

Oancii« WWm M(TS*4W'U£9Lr Coclo 

&i>s^ite4li«'ll!50 R9a4Ufw7»!5o S<«MM*-9(|a 
CIO^KMr0i34l 20« CU0*EK8ri8*1f,eP V4n»£Kw2MS 
JrmMWavvi 289<-<Me $l«i^24M 

On fTM Cie 

esaotfi oe8«».BTt Treicse 


Kein Min"'''>i"i!. u«iv*,«*i iuju.*,l':l vr»*>nn»< kn»ii>ii 
piii’ '".-«iriiiii.'ji.iti" i'ii”' i*,«ck**E'i '.i 

ti.j(i,';n lU 1" . ... 

1 iiid ... I I , 1,1 L'511 /11 EO 


19,50 

S«,« 

71» 

Kl»« 

or 44-79« 


A« Lotto-Wettprogramme ** 
* C64/C126« 


Malhm. stet. Analysen, System- 
generetoren, ZiehungsauswGr- 
tung, Speicherprogramm f. 1000 
Reihen, Datenbank Lottobarx)me- 
ter, VEW-Aus Wertung, f. Sa - und 
Ml,-Ziehungen, alle Programme 
menügesteuert und sefbsterkia- 
rend. z. Z. 33 Auswah I p rogr., nach* 
weisbar hohe Gewinne, das Non- 
plüsuHra für Spieler und Tippge- 
melnschaften, ausführf. info: DIN- 
AS-Frei Umschlag (1,70 DM). 

Olaf Jordan 
Birken weg 3, 6676 Döbra 
Tel. 0 9289/5962o0er09289/6469 


Sc{t 


EXPRESS 


0<>ei>TVCM5NbM Pfl»l5> 


Sv«em:CÖ4/136D1«. 

BMi«Eiefl 

C«»i 

C««»UMt«r 
ChMSH Q 

Oi«Fkigg0t 

EtciM Von «M ^n«t9l 

Kl«) 

N«wZMl«nd StO^ 

OpcraMn Thun0»Wi 
RMOOwKIafidt 
RfTigsMUHwM 
SimCity 

Ttv^cralLiye'MOi FCSini* 
Tii irevTMO'i» 
ThHirin«G6«32 

ArtO" 

inKinBDonaiKarete 

^scertny 

SpacsAMdsmy 


041 

8DXO 

es^ 

45.00 

45.CIQ 

AS.OO 

39,00 

tfiiRcitwiUenetera 45.00 
45.00 
45.00 
4S.0O 
45,00 
50,CC 
49.00 

*aoo 
es.oo 

44,00 
39,00 
40.00 
19,00 

te.oo 
aLoo 
19.00 


SumrnvrGvn«» 

EmiirnHuorw iMetn Sooc»r 

Gr«stCavr1sTsffms 

Op«*«i3nN«pu* 

6iU")an 

Ci|Tiip«i5ijril 


21.GO 
19,CQ 
40 CO 
59,00 
39.00 
39X0 
4&00 
49.00 


By«l4ftiiC64^0*u 

-•Aiisn Syndrwi*! 

Aiunoid 

• BuQMeGnoit 
Crwrbeil 
.□•rHiiSielnef 

EscsD» irom(risP|en*iolir>sRolKiU»«ier» 
Kla» 

• LsMn und $14^611 laftsan 
•rLeonartN 

Mten«Vicä 

• OvKOenter 
ftainbowUlaod« 


ITpIEI.. 


A(ipBCI4ang on 

Supsfsiu 

ThaOtTtfiAi Uvcrpoot FC SKcerSem«« 

TrMsalPera.2 

•kZeroOiavicv 

Ernlyn HuohM Nenwnnal Sdco' 
•'neiiendsimttirtdCniil Cormc 


DU 

t4,oa 
t4,M 
(5,00 
äfijM 
1S,00 
34.00 
90 00 
19CQ 
1A00 
14.00 
14.00 
29X)0 
29.00 
1400 
29.00 
iS.OO 

at.oo 

1&0Q 

34,00 

IS.OO 


• Uwrder |h»Atlejtti)i 15.00 

ricrlhSea»i(emo 25.00 

Grettl: 1 9pläle-Far0po8t«<&«ti4d«r aeelahung) 

CRCftuf An/teQ« 

BasieOsteima BimSyeisn UsF^isei'M 

6i«Sl e2gl.rMV»säAA«wn.B6«tslKl««inrMnr«jn 
aC9aM«i istJ PocAMgvhlatn cdar m Kuven) 


BestelldcnBin 

9ns ue«<n9i mirs« rtoironm« 


r«»(rw CiwK. 0«M 

sv«6e 

PLZOt 

Tveibfv 

*ar 

'C«ni0Ub4fMnpi 


thkn 




r Die Nachfrage ist öberw attigenti: 

Easy Work LO 

Di« n»«« eeporoiorsnlcllung ITrr 
den Commoduro 64. 

GeeEgGel Für AnFönger uad Profis. 

Leicbi vcrsiOiidl ich. hohe Erfolg/iquoie bei 
der Fehier-Ldcaliinlior. 

Momeolan nur bei des Autuim crtiilll ich 
nnn bullhari koiLuUenen Ptvj.s vm 
va^e und sctinHbc OM 2 !,90 

a«uelJea Sic Ickfcmiieb lusur 
089/464363 

PU ■) tia Oi^|ii»»nliil> 4a »iou 
PwtelatCtnfalal L^ 
TWi(»»Miyir.As4gr u iii>i t) f t 
gg^IGflMTing 


AlilUftM 6/lUQl IdSC 
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Computer-Morkt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Mrotwn. 4 MUK 

Qruw AN4ALM CM StMm. Ern. 
Etc dm X iovi69*n3 wvtm n 
Agmt^oiewgT PMtt gag* cpo a. 

• POonQSnervA^vCeACia.CP/N • 

• vMs dmsiMKIge Kimncfe» « 
» nurunDM K^iIbioq <il> ? DU • 
■ MMt-Ws'iwrxiMer, &iewra£«49. ■■ 

• SOagEiHsudl^AKcrBogeausaM • 

CC4iPIJTgR>FnfiJN06 
Obenr^tfiung in Amtlardtr" rmit nkhl »uar 
98ia *&- gld.*S.- «d. lOurtit und P4*i8t, 
ProepaM siAoraEin.lloel Dn9n, l^mMaw- 
»iMair 7B NL-101T MrjtBittm 


• • LOHNPflOOfUlOilE (IK &«nS$ ■ • 
^l3ao«aAmMl»»Bg1 aaMMarethwUl 

Public DcTT«in 4u> CHi Dwite^MK • UW« 

6 c«r fBK«in/«cn«cM vtonwn m«. PQ-foa 

J iäBpnt4n(i, hlaut«sliMMr Strsfi« S& SfiöQ 

safc-flan-n 

» Putlll^Do^tfln-$c)twTC ViMnCm « 

» H0c*n4r8oh«UT« v 

» IPnunUMT.SmN «ffcitma? * 
V To>PKi74nm««nl MdDU * 

• J«G neu* PaAtijnenjnei«rD9 M' « 
*K«eMr«vcb 7%-i F& 12ä-, loiw 

Preiat>en««2uoeMlf iSKlftfWjnOtr. * 

• a»fl» fatorn Sia aw o f o i KiWca mI « 


«««■ 6cnB^t^^DyllüJ^^F «•»* 
CM. 1941 ■(?»•* CISE 1S7t ab ?&• * 
Aml99 ifi ttft* »AnKMuen GAtaum.i)f4 
OaWgirttVT t W iiH Bf i «i»cvoflK4, rt»- 
UMM^M Ilfi,«1COOvini1Afl) 13, 
1ät8fpTt«)»lftg361 


MCE'PRMTTOU O MM P o r. rwdii mflOn/ 
(fit S«wnt (N*«qai«. TC) into 
RiMt-Biea-Sir 
la, 38» A8W. TU. OftStaZTS 

PnKbfflinmt /lj>h(ie4 Jat*?M«gl»tch 9M 
AM gMk.-Amil-C64^tan9 (94 IQ/PIwfA 
DI4M 4CCM*a(fLMl NM- IrVoQ. PCrrlOpne 
E KnuM. lOMotr 4 294 VMSaiemn 


PI>Som*r4 i9rC&4.Cl?«i CP/M LM »■ 
swdM W. PD9. T c^e, PDutuwivag a. 
eeegFrwrctoWrl 


Bte'VBtianse*urigaKaB9l Snr S&SO OM 

nciar nwm Meie<. 140 OM 

. 4j0 DM AraPttungntdü 
3SK. »«gtacti 14 03,8830 Attw ifcwtwi 
C M-PO-ai^ a*««t«n StTMlwil lövALOQ 
DMsn 1.- DM Ri^chpeno bP 4 -u omn», 
HüKjmeiftr WWSVillibM 


SU BbrsamaRMM SU 

RL-C/wtQDM, «Ch4ffT> 05 CU, DiOCH- 
600090 W. eiaÜB'Irrfe UbU MOene, Otio- 
etaUnStc. 1S. 4»Q P»d«raoi« 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 

4r fCeinanzeigenaufrrage ohne 

* Zur Bezahlung Kl^nanzeigen 

Abeenderangabe auf der 

können ab sc^rt kelrw Fremdwährungen 

Rückseite der Karte 

mehr angenommen werden. 

sowie 

•k Sitte achten Sie auch darauf, 

Anzeigent^e unter 

da6 Ihre Auftragskarten immer 

Postlagemummer können 

vollständig ausgefültt sind (z.8. Unterschiitt) 

leider nicht veröffentlicht 

^ ■ ■i~w 

wenden. 







utals 


C 64 Reparatur 



75,. 

DM 


C64II 

98.- 

1541 

85.- 

C126 

135,- 

C126D 

16G,- 

1571 

105,- 

ASOO 

27fl,- 


festpreiee ir\Gl SrsaiztBHe für 
CerS« im Originpizusisnd, 
d\t9genommßn Laufwerksch^dBn. 


Oatentechnik 

bcom GmbH 

CViemoflzer Sü. 62 
Tsi.i (05341) 46954 
3320 Salzgtrter 1 (L^nstddl) 


Original Commodore 
Ersatzteile 


C64 

DM 

Netzteil 

46,- 

IC 6526 

21.- 

IC ssao 

29.- 

IC 8701 

8,- 


Versandpausctialer 7,50 DM 
Au&erdem bietet unser Heus einen aurorl- 
senefi 4e-Stur>06n*Reparatur$ervice tOr 
Cornrnodam, Atari urtd anders Hoire- imd 
Peraonalcomputer. HarOler torCem bttte 
oneefe Händlerpreisiiste an. 

Audio Video Service Lukowiak 
GmbH & Co. 

Lühner Str, 157 • 4971 Hüllhöfst-Tertgem 
Tel, ö 57 44^10 92/1D SS« Fax; Ö5744.'80 90 


- FAKTUSTAR - 

Für ä©n Commodore 
C64 oderC 128/D 

Ein Programm für Handwerker, 
Selbständige, Freiberufler oder 
DienstlelstungS'Gawarbe... 

Fordern Sie unser kostenloses 
Infomaterial an. 

Demodiskene-nur C 128/D- 
DM10,‘ VK 

jVW0bMKai4«onFAKTÜSTAP 1SBvflrrc<noe(.) 
Nsennahmevuienl 2ii2ijgitfi DM E.40 Ponok, 

W. Fornoff Soft 

PoslstraBe 15, D-eiQ7 REINHEIU 2. 

Telefoo 06162/5903 
Geschäftszeit von 9.00 bie 17.00 Uhr 
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Auf den # gebracht 


Mit neuem Design, neuem Namen und 
neuen Leistungen bereichert Citizen den 
Druchermarkt. Der Protiold und sein brei¬ 
ter Bruder Pro dot PX halten die Fahnen 
der 9-Nadel-Technlk oben • mit Erfolg? 




0 *r CjlUen Pro tfoC 9 dcvckt auf den Funkt senau. 


von Arnd Wängler 

W as darf man heut» von ei¬ 
nem ^Nadler der Ober- 
kiasse ertvanen? viele 
SehriNen, Ponl-Karten, gulM De¬ 
sign und auegereifte l^hnik sind 
Begriffe, die einem biarzu spontan 
ainfalien. Qleicnes man sich 
wohl auch bei CtTizeo gedacm, als 
man den Fro A» 9 u nd den Oieite- 
ren Pro dd 9 X entwickelt hat. 
Ganz otfenaicnUich ist man der 
Meinung, Mi dJe 9-riade] Technik 

Immer noch ein guter Markt ist, 
und neueste Umfragen geben die¬ 
ser Meinung recht. Zunächst zum 
Au6ersn. Der Pro dot Ist »nerflach 
gebaut, wirkl aber dutch seine 
Breite und Tiefe aiemilcn massiv. 
Oie Kanten dee Gehäuses sind last 
alle abgerundet, men kann sagen, 
dafl der Drucker gut aussiehL 
Bedienfeld ist vorne rechts und hai 
vier Tasten u nd zwei Anzsigefeider. 
Leider sind die LEOe der Anzeige 
nur nachts erkennbar, 9m\ vlei zu 
klein und zu schwach, tagsüber 
Seht man rein gar nichla. Auf der 
Vbrdstsejie unter dem Bedienfeld 
Ist ein Stecki^alz für FcnuKarten, 
Ober den sich die drei elngebauien 
Schnhen Courier. Timse Roman 
und Sans Serff um belebig nelB 
Schritten erweitern lassen, Dia 
Cemronica-Schmnstalle beflndai 
eich auf der rechten Gehäueeeeite 
und direkt darunter die MikrcH 
achalier. Eine Menij-Ppcgrammie- 
rung iai nicht elngebaui. Dee Pa- 
Dier kann entweder vcr\ hinten 
oder von unten aingeridall wer¬ 


den, Kommt das Papier von hinten, 
kann man es entweder ziehen oder 
schieben, je nachdem, in welcher 
Position sich Qerlrairlor benndet. 
Der 9*Made1-DPuckKc(jf ist mit gro* 
Ben Kühlrippen ausgeetaDat und 
bewegt sich aui einem sehr massi¬ 
ven Stahlrohr. Das ^rbband ist 
fest eingesetzt und «ird nlchimit 
dem DrucKkopf mitgeführl. Setzt 

I 

AB 

Citizen Pro dot 

Courler-SehrIf t 
CourS&r-i(ursi v 
Times Roman 
Sans Serlv 
£DV~Schrift 
£i?k'-Kurs jV 
Elite-Schrift 
Scnsalschrift 
E* tn e i -t 
FettdrucU 
Doppeidruck 
McRin- und t i •-!* 
Dveriineo 

Hoch 


IRe . gl 


man einen Kleinen Motor und am 
mehrfarbiges Farbband ein. dann 
wird aus dem Pro dof 9 em echter 
Farbdrucker Seme Befehteemula- 
neneo hallen sich an die gartgigen 
Slandeids. Sowohl ei na Epson EX- 
eisauch eine IBM Proprrn^r-Emu- 
laiion sind vorhanden. Zusätzlich 
Kennl dar Pro dot 9 noch einige 
beeondare CrtEen-Befahle. bei¬ 
spielsweise um zu überstreiehen. 
für den RevereerucK und die dep- 
pell hohen Zeichen Dia Bafehls- 
syneax hält sch dabei aber an die 
ESC-Norm. Naurlich sind aucn 
die entaprechenden Gratikbetehle 
der Drucker-Emulabonen vorhan¬ 
den. Bei ailedam ist der Pro dof 9 
sehr schnell ln der £DV*Schntt 
mit 10 epi dfucKl er bidirekliooal 
mit DIS zu 250 ZeiChen/& in der 
NLQ-Schrift sind es dann bei tOcpi 
immarhin nochSQ Zeichen^. Der 
elngeDaule Puherapaichor von 9 

KByte sorgt Ur zusätzliche Ge- 
schwindigKeitBvorte'le Das 

Sohritlbild kann für einen 9-Nadler 
als gut bezeichnel werden Aller¬ 
dings drucken vngetahr gleich lau- 
ra 34>Naaiar wesentlich besser 
und in dar LO-S^rlfl sogar noch 
etwes Schnaller. Dafür ist dJa 
Schnallechrift beim Pro AV 9 bes¬ 


ser als bei last jedem 24>Nadlei. 
Oie Schritivariationen wie bei¬ 
spielsweise fen und brert sind fast 
beh^lg niCeinander mischbar. 
Fuhkilonan wie Outline und Sha* 
dpw fehlen jedoch. Da Qia meisten 
Programme für dan Einsatz an ei¬ 
nem 9-Madler programmiert sind. 
giM es mil Siandardscftwara keine 
Probleme. Sowohl mit den m»slen 
Teirlveraraeltung^ wie auch Gra- 
fikprogramrren kann ohne weitere 
Änderungen gearbeiiet werden. 

Faiil 

Zu einem Preis von 1469 Mark ist 
der Pmöoi9 (1898 Mark für Pm dot 
3Xf nicht gerade ein Sonderange¬ 
bot Seine Lesungen sind durch¬ 
weg gut uad es sind auch keine 
KompaiibiiiatspioOleme zu erwar¬ 
ten. Selten zu finden und deshalb 
bemerkeneweriistdre Mdgllchkeii, 
F«nl Karten zu benutzen Das Ein« 

saugabia QürHe bai diesem Preis 
a^erdings ziemlich eingeschränkt 
sein. Für diejenigen, die einen 
sehr schnellen Listingdrucker mit 
hoher Standfähigkeii brauchen. Ist 
der FVo dct 9 Ideal Alle anderen 
werden sicirerlich gespannt daraul 
wahen, wie sich der Preis auf dem 
UarKl entwicKen. ■ 


Auf »Swaii RlUlrt tMhnisfhe Daten des Citizen Pro dot 9/9X | 

iMejn^teielKiung: Citizen Pro Od 9& 

HalDautom. 

Elnzalblatteinzug: ja 

Schnitlalellen: Cehtromca 

GnflkmcdL 

e Narlnln: 480. 540. TSG 960, 1920 

Praia flnkl. MwSt.): 1496 MarkhdäB Merk 
ahmM^noen fUkHurj: 410 x 104 k 339 mm 

Köchele Aullbsunfl; 160 x <80 Punkte 
Schrlttyvtel^ner^: hoah, lief, bren. feil, schmal. 
iHvmAa ooooelt. dODoefthoch 

Ahmessunaen 9X: 599 x 104 x 339 mm 

IVaktoren: Schub/Zuglraktor 

Gsecnwindigkeit EDV; aSö epo 

Druckkeof: 9 Nadeln 

Sehritterlen: Gouna; Times Roman, Sans Senf 

Gewicht: 5.7f7.7 ka 

Geechwindigkeit NLQ; SO eps 

Besonderes: Fom-Emulaaonskarien, Farbdruck 

Zeichanmalriz IBxHV 9x9 Punkte 

Dr. Grauert Brief EDV: 

0:17 Sek /Saite 

Df. Qrauerl Brief NLQ: 

0.34 Sek/Seite 

Note für Handbuch: deutsch, gut 

NLQ-MalrIx (OxHU 17 z 17 PunKia 

BefsDiele: GW Bssie 

Zeiehertsätza: IBM, ASCH 

Eimilalionan: Eoson EX, IBM-Pr^rlniai 

ZeiehenTZeha: 193 

Duroheehlte*) 3 -i- Onmnal 

Probetext EDV; 1.52 Minuten 

Prebetext NLQ: 3:52 Mihuian 

Nadelstarke; 0.3 mm 

Empl. Intarlaee 

Wtesemann Typ 920(XVG 

Postfach 201605 

5000 Wuppertal 2 

SiinMinnftlssten: c iiMtS Ebenen 

Hnrdumo: la Salbettesl: la 

Into: Henschel + SUnnes 

IsmaningerSir. 52.5000 München 60 

Putferapeicher: 0 KByla 

Gerauecneindruck: laut 


Ausgabe S/imu 1990 
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Meisterhaft: Seikoshas Neuer 




Das Modell SL ZfQ/230M von Selkosha ist 
ein 24-Nadler mit Ausstattungen, wie sie 
ein moderner Bürodrucker haben sollte. 


lAtdrtacd oder eK>em U6dr- 
port'PBrBiHe4kabel an dar Centro- 
nlcs*Schnitlsieile (oder Mn Oruh* 
k$r per RS232C ml Mm C64 ver* 
binden) 

Eins absolute Novlitt des SL- 
210 AI üi seine KontlgiAlusnskar* 
te Aul dieser wählt man aifo druk< 
kerspszjhschen Dsisn (Zsicher* 
sau, OalenüDertragung, Errula- 
hon, usw,) und steckt »e vorne m 
den Drucker em. Dadurch entfal¬ 
len d4S oh schwer zugänglichen 
htemsri UkKroschallar. E3n« Konti* 
gurstlonskarle isliin Listerumfang 
berejs enthalten Jede weitere isi 
für ca. 50 Mark zu erwerben. 

DerSi-^OAf smuliei amen Ep- 
SQA L0 1060 (das tstdie breite Ver* 
sjon das lQ ßSOf oder einen IBM 
Prcprinw Xi 24. Am C64 emp¬ 
fiehlt es sich, die Epeon-Emuiation 
zu wäNen, da ein GroBtei i der Soft¬ 
ware aul diesen Slardard ange- 
paBt ist: An Zeichensälzen hat der 
$L~2iO AJ elr^iges zu Dielen' drei 

ZeichensäQe, 

die r*ill 17 intar* 
ABhcraJsn Zei* 
chensäCen 
KomDlniert wer¬ 
den. So ist der 
SL-210 AI auch 
ln der Uga. ara* 
bieoh zu druk* 
Iten Zusätzlion 
elnd neun ver¬ 
schiedene LO* 
und eine Draft- 
Schnftari eln- 


SeUnehe 

8 L -210 Ak ein 

hervorragender 

24*NedBt- 

Orueker 

mit »xaellentan 

Leletuitgen 


von Thomas Lipp 


S eiko^a ist in dar Drucker* 
branche tQr Obermschungen 
bekennt. So wird belepiels* 
weiee ein laistungelähiger 9*Na* 
dehDrucker 2u einem extrem nled- 
ngen Preis angeboten (5P*>dPa4r, 
Test in der Ausgabe S/^ Auf der 
CeBIT '90 stellte SeiKoehe des 
1 ö 0 *Mod©l( $L-210 AI vor, den es 
seil einem Jahr eie breite Version 
SL-230 Ai schon gibt. Wir haben 
den Drucker genau getestet 
Des äußere ErMheinungsbikJ 
des Si.-2I0 AI wirkt professionell 
und anspruchsvoll. Seine Bedien* 
elemanis sind hjnkllonsgerechl 
angebracht Sieben Tasten steu* 
ern die wichügsfsn Dtuckerfunk- 
lionen. Ebenioil» beelBi Oer 
Druckereine rote Reset^Taete, die 
vertieft eingebaut ist, um sie reicht 
versehentlich zu betätigen. Ändert 
man die Konfiguration. muB der 
Drucker nicht mehr ausgeschaliet 
werden, es genügt, d le Reset-Tasle 
zu drücken Ult drei kleinen Räd¬ 
chen, neben denen je ein Sichrten* 
Ster die gewählte Einstellung an* 
zeigt, aktiviert man Paptargroee, 
Schriftart und Schrltlqualrtät. 

In puncto Paplenransport Ist der 
SL-^0 AI nur zu loben Die arre* 
iierbaren Traktorfuhrungen schie¬ 
ben das EfKilospapiersehr präzise 
vor und zurück. Im Loak*Modus 
gibt der Drucker so lange einen 
Zeilenvomchub aus. bis die letzte 
bedruckte Zeile zu lesen ist. An* 
schlleBemd wird das Papier wieder 
zur DruckposiUon zurtjckgeldh- 


ren. Will mar^ ElnzelbläRer verar* 
beiteit, genügt es. die Peper*Patk- 
1äste zu drücken und den Papier* 
wahlhebel umzustellen. Man legt 
jetzt ein neues ßtatt Papier ein. das 
hafbautomalisch etngazogen wird 
Wef sehr oft rmt Einzelbisnem ar* 
beitet dem kanrt für 499 Mark Aul- 
preisflerauton%aliscne Eir^lDteti- 
alnzug empfohlen werden Der 
Onjcker eninimmt die Blähar ei¬ 
nem lA^rratsmagazin Des Farb¬ 
band *61 In einef sehr brellen 
setre untergebracht 
Der SL-210 Al besitzt <n seiner 
StandardausstaHung zwei Schnitt* 
stellen eine parallele Centronics* 
Buchte ur>d einen serielle R$- 
232DAn6ChluB. Man karm den 
Drucker su( drei verschiedene 
Weisen am Cä4 anschbeeen' mit 


Schriftprobe 


Seikosha SL-230AJ 
LQ S. Roman 
LQ S. Helvetics 
LO Courier 
LQ PresLlge 

LQ ScA*cp4 
LQ 0CR*B 
la OCR-A 
LQ Gothic 
LQ Orator 

Dr.itt 

Or,ift Kukkiv 

Pica-Schrilt 10 cpi 
&lite~Scbrift 12 cpi 
Eit>*Cosd«6«i Scbritc IS cfi 
SfUilicbriti: 

SdülRärif: »tfl 

Bit« ± 5 cpi 

Fettdruck 

Doppeldruck 

und tte£ 

Proportional: Kl III rnrnm 

doppelt hoch 


Auf einen Blick; teihnisdie Pqtggjesjejho$jw_SijTO/230_A^_^^^^^_ 

Preis (inkl. Uwet.) t/S0.i2l49 Mark 

« »3232 

Ktehsta Auflösung. 380 a 360 PunUa 

Abmessungen (BxHKTl 419 x 116 x 371 mm (SL 230) 

Tfaktorert: Schubtraktor 

Schrlhvanahoner): hooh, hei, breit, fett, 

DrucUcoof: 24 Nadeln 

Geschwindigken EDV; 230 epa 

schmal, doppalt. 

Schriftarten: (^uner Gothic. Orator, Script, 

OCR B. OCR-A, Praslige, Draft 

Gewicht: ii Kilogramm (SL 230} 

Geschwindigkeit LQ: BOcpe 

Uchenmetrix (BxH): 24 x 9 Punkte 

LG*Matrla fBsHt* 24 x 97 Punkts 

Or. Grauen Brief EDV; 

oize/Seita 

Beaonderas: Einstellungen auf Karle 

Zeicher)sätze: IBM, ASCII 

0«. Grauen Briet LO: 

O'üEs.fSeiie 

Note für Handbuch; deutsch, gul 

BeiH3lele: käme 

Zeichen/Zelle: läO 

Prebatezt EDV: 118 Minuten 

Ennilaifcnen; Epson LO, IBM*Pn>prlnter 

Duichachlege* 9 * Ungiiuii 

Fijr\ktJönstastert: Online, LPiFP TOP-Ssl P.Park, 
Adlust. Reset mH Mehrtachbele<|ur>g 

Prebelexi 10:2 38 Minuten 

Nadelstärl«: 0,2 mm 

Enpr. Interfac« 

Prinierfaca, RKT 

Pcaifech 710844 

8000 München 71 

Heidu mp; Ja Selbsttest', ja 

Gertuschelr)druck: leise 

Info: SeiKoeha Europa 

Bohmfelder Chaussee 105 

Pufferspeicher: 5 (64) KByte 

Qiaflkmodi: 

Haibautom. Elnzelblatteiruug: ja 

9-Nadeln: 480, BeO, 720, 960, 1920 

2GOO Hamburg 71 
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bMli'WwA 


/jf irrt\t»U9f 


Drucker für 


a j^-* -'.T 

3tTl- 

Simulaüon 


CtmitSfrf f''*’ 


Comicsaus 
üm Computer 


StctikeamPre^ 

GoAnigiiM 

OriantkStafio 

Mpnepttf 

Cvmp'*^ 


gebaut. Oia$e lassen t\& nalOr- 
lieh in drverwn Sch(inbr&len und 
-fnodifikalioneftausdrucMn Eben- 
■0 überzeugen die QtafiKtShigkal* 
len des Druckers. Die maximale 
Ausflfisung betragt im Sd-Nadei* 
Modve 3SQ X 360 dpt DsrDrucker 
amulien auch alle gängigen 9-Ka* 
dsl-Graf I Kmbdt. Bemer^na^ert 
ei Qte hohe Qescnwir«digkeit Im 
QraflKdruck FOr eine G'afikseits 
benöl Igta der SL~^0 At bei bldimk' 
tlonalem Druck nur 50,9 Sekunden 
. ein eensationelier Wert, Auch im 
TexidrucK zihlt der Seihosha 2U 
aen Schnellen. Seine rnaxjmeie 
Dnjckgeschwihdkgkaii beträgt bei 


ke such die GeschwndigXsit, da 
lede Zeile zweimal bedruckt wird. 
Den Prebetext druckte der Si ^lO 
Al BbenfeHs Im Nu. Unser 24*Nft- 
dehRslerenz*OnjcKer Oenötfgl da¬ 
zu fast doppett eoviei Z»l wie der 
Seik06ha(Ce< LO-Schritt), Erasun* 
ilchsrweiee produziert der SL‘2fC 
At trotz der hohen Druckgeschwin* 
digkelt eeht wenig Lärm 
Zum Test stand uns elr^e drei- 
eprachigs Bedienungeartleitung 
(deutsch, englisch, Iranzösiech) 
zur Verfügung. Der Preis das Top- 
Oruckers ist angamassen. t7S0 
Mark (S140 Merk 3L 230) müesen 
Sie fOr dtesee Stuck High-Tech 


SYSTEM 


ECHSEL 


iu<t 


/ / -Qti »iH 

lijiim ' Mm« i M ' 


m» 


Sie hoben sich 
Amiqg entschieden! 

Mit Amioci-Magazin bekommen Sie alle Informationen 

umdlea«nl6eartvw»vollaueTOreiWJ 

Grvndkmn / Kurse / Marktuber wehten / T estberiehte 

Tips ain^ / Anwendungen 


der Pica-SchrifiOreita 230 und Oal 
0(te aoger 260 Zeichen pro Seku n< 
da \%rwendel man dlaLQ*Sct>ritt, 
bringt der Drucker pro Sekunde 
i mmerhln noch 80 bz«, 96 Zeichen 
auf das Papier (Schnftbreke; 1{yi2 
Zeichan pro Zoll). Schaltet man 
den SL-2i0AI ln den Ouiet*Mödu8, 
reduziert sich neben der Lautatar* 


ausgeben, im Vergleich *u ande¬ 
ren DrucKem seiner Ktssae r^ der 
St-2TCJ AI mehr Sctrlfiarten, hfthe* 
re Ge&Ghwindigke ( und exzeilen- 
leren Bedler^ungskorrtfort. Insge* 
samt gesehen ist aer SelKosha ein 
hervorragender 24-NadBl'Drucker 
und kann problemlos am C8A eirt- 
gesetzt werden. (aw) 


TE^r^ONNEMENT 

3 Ausgaben für nur 19,75 DM 

Jo, Ich n^meT^r Angebot an. 

Vom Ufte 
SiroSe/Nr 

N??Slriii mich i.Affiigo-Mogorm« ü^rzeugtund IcK 
der 3. Auwöbe obbaSelle. mbcKJe ich »AmigoyAogozm«jed^ K 
Pos» frei Hrruszum gunshw Whr*wbonnemenuu79 - W Cta» 

AbonnttTiervt 2^ auicunohsch um eri fiteres Jahr, wenn ich 

nicht bis zum £nde o« bazohhan Zeitroumw kjndige. 

m 4s Vflfc(i» r, uii i Mrtif i. ammWt. ^ 


■?S5SSS"Lk.a.T«hnikVg AG, PoBfacK 130A, 8013 H«. 


Auegebe 6/)l>ai tSSO 















































































Ihn^ ührvcnfj 


vtfin 

Ein Protwadruck, wie er 
undflSbe let^dduerlQufjet 


Adc»i GeoCnart arMnst oOjekKriefflian 


Der Joystick lauft h&)J3. Mitten am Biid- 
schirm bewegt sieb ein blaues Objekt 
- Wein und pfeilförmig. Dahinter eine 
hochtechnlsierte Umgebung, so wie 
man sich ein Büro der Zukunft vor- 
stellt. Und dann; Feuer. Auf Knopf- 
dru<^ gerät alles fn Bewegung... 

Dle^ Szene läßt ein Action^iel ver¬ 
muten. Sie spielt sich aber Del QEOS 
ab, und das regelmSBig, Das Waue 
Objekt war kein UFO und auch kein 
Invasor aus dem All, sondern der 
Zeiger, mit dem GEOS gesteuert wird, 
Oer Feuerknepf funktioniert auch bei 
GEOS, es wird aber nicht geschos* 
sen. Vielmehr wird damit ein fünfsertl- 
ger Aufsatz gedruckt oder die Steuer- 


um spielend zum Erfolg zu kommen. 
Wenn Sie also wieder einmal das Uni¬ 
versum vor dem Untergang bewahrt 
haben, dann grellen Sie zu GEOS. 


eddärung neu berechnet. Oder Sie 
löschen damit eine Datei oder räu¬ 
men eine Diskette aut. 


Mit GEQS kftnnan Sie aJlas 

eriadlpen. wofür Sie Ihren 
Computer gekauft haben. 

Für jede AnwenO ungs- 
art gibt es ein passendes GEOS- 
Programm. OeoWrlte, GeoPaInt, Geo* 
Merge, Qeclaser, GsoSpeii, GeoFile, 
GeoCalc, GsoChart. QeoPublish... 
und noch mehr. GEOS leistet viel und 
wird dennoch wie ein Spiel bedient 
Wenn Sie wissen, wie man den 
Joystick bewegt und den Feuerknopf 
druckt, dann fehlt nicht mehr viel, 
damit Sie mit GEOS umgehen können, 


UD€rM)hl Übar 
•ine DoKuirani- 
Sailo 





























































mit Geo- 

> fuMish 




quick quick qi 

quick 

^ ni HPK QUIC 


Dset Aäi^ 


(«enci?) 

it« »m ^elnsM {st«M Pta) 


4 Sohrtit-Varisttonen 


Douglas OC-J 


eisic^iKecs 


Ein spielstarkes Programm, bei dam 
Sie Ihren Spteiwrtz beweisen Können. 

fiftpi NüTgfich fn ftnielen Sie mrt 
fiPns riarnonan Soial hlg^^gfl ihren 
g^4/r,i2fl 


Berkeley 

Softworks 

Kluge Köpfe setzen auf GEOS 

Maritf «Toenn ik-BuCiwr und -Saftwar« »haKen SItbel 
l^r•m Buü’händltf, In Compul«Hach 0 Mcnar»r> und in 

cton FMhabtelungan 0«r Wnnidusvf. 


GeoPuU^-AuadrucX 

mit Poäcccipt'Onvkaf 

▼ 


^JiahtTwn 

mit 


Schsnen- 

effrki 


Objekt* 

onenhrFtf 

Greük 


hli|>s1ein Kürze: 


stjenug Platz, um mit einem 


fampMfg/i Rüc ksictü auf 

QTJlf "" 


,We)6 auf 

Khwuz 


Ra&ler 


DtsGEO&^lii 

. 

Ata 

Mmi) 

002« 
av ta 

w 

BW tat 

^ t'. 

w 

SEntatK 

6 «r? 



et-' 

tto&2ftCfia 

&ieB 



nv 

Mrgtfxi) 

lor« 

• 


»fl * 


<00 

P 

• 

a-' 

RMu^rnw 
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Wer schießt die 
meisten Tore? 


^ Endlich kann 
IVE^Tl der compu- 
)IBJII terQegelsler- 
te Fußballlao seinen C64 
sinnvoll einsetzen: Fußball- 
Software macht’s möplicb. 
von Arndt Detrke 

Z um knallharten KrÄftswer- 
gieleh sind an^aireten dar 
luxemburgische l^sraverw«/- 
iffr SA i n du nklar Spiäkleld ung mit 
grünen Streiten und aid der Ga- 
gensaiie in riallem Dre«s die 
Mabo-i>g& aus OMrursei. Beide 
Kor\trahentan schicken Ihre beete 
Besetzung aut den Pnaen und las* 
San somil eine spannende Begeg¬ 
nung erwanen. 

Unsara G^en^i^eier emd 
Programme, die den interessier* 
ten Publikum versprechen, end¬ 
lich zwei Hobbies • Fu6beli und 
Compuler- zu yereinori. Das Pu¬ 
blikum sind die computerbagei- 
Steden Fußballfans, die mll gan- 
zam Kerzen am Ball und Darüber 
hinaus wollen uneara Konüahen- 
ten nützlich sein, ivas die Ver* 
^eichbarkett der angegebenen 
vereine (üblicherweise die der i 
Bundeeliga) angeht För Biesen 

Zweck liefern sie Herrn- und Au$- 
wädsbilanzan, Siag-Llnentschie- 
dan-Niederiage-Serien und natür¬ 
lich die aktuelle Tabeile nut den üb- 
licftan Angaben (Punkie- und Tor¬ 
verhältnis) 

Beide Programme haben sogar 
noch mehr zu bieten, doch gestat¬ 
ten Sie uns zunächst eine Vorbe¬ 
merkung: Im Grunde sind auch 
Fulballpmg ramme mchta anderes 
als Daieiverwaltungen. Diese müs¬ 
sen dem klassischen Prinzip der 
EDV (Eingabe, Verarbeitung. Aus¬ 
gabe - kurz EVA) gehorchen. Da¬ 
bei sollte Jede Sohrrare, die Ein¬ 
gangsdaten ln irgendeiner Weise 
verknüpft, umformt oder auch nur 
neu organtsierl, bestimmten 
Qrundsälzen folgen: Sedlenungs- 
tehler aind weitgehend auszu- 
achfießen. die eingehenden Daten 
auf Plausibiiiiät zu prüfen und not¬ 
falls abzuweisen. Auf gar keinen 
Fall dCirlen sol<^ Programme m 
unkontrolliarbare ^stände gere- 
len. BIS zu einem veilust von Daten 
führen können. OsahaiD müssen 
Datoiverwalturigspmgtamma je¬ 
den Zugriff auf Psripheriegeraie 
flÄsialur, Foppy, Drucker) pausen¬ 
los beaufsichtigen und tm Ernsrtall 
B»n9ra«lan, um Schäden ru verhin¬ 
dern. Wir stellen aiesa allgemei¬ 
nen Q rundsälie u nserem Test vor- 
an. warl wir der Ansicht sind, deß 


kommerzielle Programme, die sol¬ 
chen Voraussetzungen nicht ge¬ 
nügen, aut dem Markt auch nichts 
zu suchen haben Beide Program¬ 
me veretofieri in unterschiedli¬ 
chem Maße gegen diese Regel 
Beim einen iSßt »ch das einfach 
korrigieren, beim anderen h^en 
wir Bedenken, 

»E« wie Eingobe 

Zumindest IQr die laufende Sai¬ 
son slehandie Namen aller Mann¬ 
schaften der Bundesiiga oerem 
feä, und es wäre ein nacier Kun¬ 
dendienst, wenn man diese Ne- 
mensiiste gleich mitgeliefen bekä¬ 
me. Tätsachiicfi ist bai aen bsrden 
Programmen dieser Service Teil 


man und bis aut die Neman ein¬ 
zeln lösohan Das klingt zwar wie 
ein Nacnteil für den L^varw^r. 
ist es abar nicht. Wenn Sie nämlich 
mit dem Programm auch andere 
Ligen eis die 1 Burvdealiga singe- 
ben wollen, rieben Sie mit MaOo- 
Uga keine Chance, das Programm 
lA Idr SiB nlc^ir geeignet VisHeichl 
kennen SiS Jedoch den Vsrlfeiber 
dazu bewegen, ihre gewünsehis 
Liga nachzuliafern? Rechnen Sie 
lieber nicht damit, denn der Auf¬ 
wand ist ziemlich hoch. 

Oie zweite notwendige Eingabe 
Oasleht darin, did Spieipaarungen 
auazuwähien und die jaweiligan 
Ergebnisse eines Spieltages ein- 
zubagan. ^de Programme ge¬ 
hen hier gisichartig vor, jedoch 


leder Eingabe, dis länger als aln 
Zeichen «t Demi! wird jede Kon¬ 
trolle über den Programmlauf ab¬ 
gegebenen die nicht vorhersagba¬ 
ren Tastendrücke des Anvrenäera - 
dies« Zeiten glaubten wir längst 
vergessen. Das INPLTT des Lrga- 
venva/rere Ist eir> ganz dicker Mi* 
nuspunW lu r das Programm, sozu¬ 
sagen eiri Eigentor 

Beide Produkte erlauben as 
8elbsb«ietändiich, einzelne Er¬ 
gebnisse oder ganze Spieltage zu 
Ifteoher. Auch auf die Möglichksrl 
von Spielausfällen wird Rücksicht 
genommen. Später awsgetragena 
^iele l&aaen sich ln beiden Pro¬ 
grammen jaderzerf nachholen. 
Mabo-Uge beruchaichtigi sogar 
vorgezogena Spiele 

»V« wie 
Verarbeitung 

ln den seltensten Fällen wird am 
Computsibenutzer etwas über die 
Bigentllch« VsrarbafUing von Da¬ 
ten ahanren, dann er sieht Ja nur 
deren Ergebnisse. Zwei Ausnah¬ 
men gibt ae: Der Anwender kennt 
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Mauptmenü das iigewerwa/fere 

des KaulpreisH Im Falle von 
M6bo-Lig$ bekemmtman sogar ei¬ 
ne Liste aller jemals an der Bun¬ 
desiiga beteiligten Vereine (insge¬ 
samt 39), und noch zehn wattera. 
die über tangere Jahrs aufstiage- 
vetdächhg in der 2 . üga zu finden 
waren. Auf diese Weise verringert 
»ch die Mühe, eine neue Saieon 
zu eröffnen, auf aln paar Tasten¬ 
drücke. um die Uannschaften aus- 
zuwahlen. Ganz so Komfortabet 
zeigt sich der irgsvanveiref nicht. 
Zu jedem Salsonbegrnn müssen 
Sie entweder an« Namen neu ein- 
g^h oder aber die Daten der vor- 
eusgegangenen Saison üOerneh- 


Dia LfgawarwaftaF-Statlstik 


wollen wir rKhtverachwaigen. daß 
(jie jvfebp-ijge diese Aufgabe äu¬ 
ßerst beguem rsgaft (Auswahl mR 
den Curaortaslen. Ergebruase 
wahlweise mit > und <-> 
oder direkt über Ziffern), während 
der Ugaven^atier an diasar Stelle 
Anlaß lur unsere einlaiianden 
Grundsatzbemerkungen gab (der 
passende Rehier der Mebc-Uga 
lolglnocii) Beide Programmesrnd 
in Bas« geschnseen (und oom- 
pillart), in unseren Augen kam 
gmndaälzlcher Makel Sciilimm 
dagegen ist bei unserem Kandidat 
aus Luxembu/g di« Anwendung 
des unsicheren INPUT-Betahls bei 


das Programm und weiß daher, wie 
es erbatet (diee ihffl hier nicht zu), 
eder er wartet. Sowohl beim 
verwaffar als auch bei MeDo-Ltga 
wItO gewartet, nicht unnöug lange 
(in $aii»ner FäHen bis zu drei Mi¬ 
nuten. txsiSpielaweise beim Aktua¬ 
lisieren dar Diskeftendaidien) und 
. beim Ugaverwaltef • auch mehl 
ohne Hinweis Vabo-Üga verein kt 
dagegen ziemlich oft in (Gerbage- 
Call«ctlorw)Trarc«, für ahnunQSlP- 
se Anwender ein Grund, nervda zu 
werden und Dinge zu tun, die man 
beasar unlerteßa, z.B ein schnel¬ 
ler Druck auf <RUN/STOP> 
<RESTORE> aic. 


64'er^Werlunq: liqaverwalter 1 

Kurz und bündig 

Der LigevartKsfier ehaubi riach 
Eingabe der wOchenliichen 
BundesllgesrgebnLBse die Be¬ 
rechnung der aktu^len läoalle 
und der zugehOngen wetteren 
Zahlen und etabstiechan Wer¬ 
te Das Pregremm ist an ach 
gui gelungen und flexibel, lei* 
äe( sich ledoch arhebliohe 
Schwächen bei dar Sedienung 
und Blmgeri Funktioreh 

^Sitiv: 

- Liste dsr Vereine im Liefer¬ 
umfang 

-flexibel 

- Kein Kcpierschutz 

Negotiv: 

- unkotrhsilabie Eingabe 

- Verwendung des INPUT- 
Belehls 

• prsxisftemde FunkUonen 

V/iditige Daten: 

Produkt; FuBballverwallungs- 
ptogramm Ugavaiv/aJtßr 
Testkenflguration: C64. 2 x 
Floppy >541. Drucker Partaeo 
rüo KX-P1092 

Preis; 39S0 Mark (plus 3 Mark 
Porta bei NaehAahme 45S0 
Merk) 

Bezugsquelle: Romain Holf- 
mann. Mondorteraträfia 9, 
L-5552 Remich, Luiremfiurg, 

Tel 003210/434119 
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Programm© ll©t©fi'dieT9- 
beliansifind» jedes Oeleblgen 
^ieltages einer Saieor, ein- 
sc ni lefilic^ einer Sieg-U nentscbte- 
den-Nieaedage-Bilanz, und je et- 
ne laoeile fOr Oie zu Hause b^w. 
auswärts ercisttan Ergsbnrese. 
Mebo^Jga weicht dab» ton der 
Darstellu ngswelse ainsehläglger 
Zellscnriften aB, was di« Reihen¬ 
folge der Rubriken betrtft. Die 
Haam- ünb Auswäristabelle muB 
nvan sogar e>ftta euf rufen, öaduroh 
ergibt sich aber der urksof'äizbare 
Vorteil. daS such diese Bilanzen 
abaldlgend sortiert angezagt wer* 
den. So imd die heäm*/auewarts* 
rätkaten Mannschaften ait einen 
Blick zu erKannari, eine ^gan- 
sehaft, die weder ZeitichnRen 
nc^ der Li^v^fwsiter z*j bieten 
haben. Dafür kann dieser alle Er¬ 
gebnisse ainee vereine ai^geben 


Beschreibungen eich zwar recht 
gut an hören - der Praxaweft ist je¬ 
doch fast Null Dazu gehod ein 
Programm, welches dis BundesÜ- 
gaergebnisse auch in hochaufi» 
aander Grafik dargiellt 

Slalt dessen hätte man an so 
etwas Nützliches wie die >Ewlge 
l^belie- der MaOtyL^a denken 
sollen. Sie emhäll eile Ergebnisse 
seit Bestehen der Bundeeliga. 
Kann laufend aWualisien werden 
und Ist Qrundsiock fCr eit» wirk¬ 
lich umfassende SpielaetalisliK 
So kann man sich ausgeben las* 
sen, wie z.B, Köln und Bayern 
München irr alt dieser Zeit nnleln- 
ander ausgekommen smd, wer zu 
Haus« Spielstärker rsl. wer die met- 
sien Tore geschossen hat usw. An* 
gaben wie diese sind fundierte 
Grundlage für Tips in der iler-Rel* 
he. Zwar sollte man selbstvar* 


mitunter ger nicht zulrahen bzw. zu 
spat erscheinen. 

Zuaammengefadt hal Mabo- 
Lga den t^rgiaich eindeulJg ge¬ 
wonnen, auch wenn man einige 
Dinge nur mit dem t^gswrwafler 
machen Kann Zwar »nd in den 
Qrundtunkttonen Beide ProgterTh 
rne gleichwedlg, aBer Mabo-Uga 
hal die besseren Zusatzeigen- 
schaften. Auch bei Kieinigkelian 
(Blldschirmfarben, Tastalurpieos, 
Cursorbedlenung, Üniemtülzung 
einar zwehen Floppy) machl das 
ProgmiTim einen profeesionelle- 
ren Eindruck als »rtigavarwanar 
Diaaer schelrH durch den exzessi¬ 
ven Gefireuch von INPUT aus der 
Pfcgrammier-Sleinzeit zu kom¬ 
men. gleichwohl er an aich kein 
schiechlea Programm ist. Erwähnt 
weiden muB, daft für 34.90 Mark 
(stiiii $9£0 Mark) eine L/gavsrwaf* 



iHCh nicht eusgelragene Spiele 
bkelBen dabei leer, was vor allem 
im Druck von Vorteil ist* Die Liste 
«Bt sich als eine Art Handzettel 
verwanden, auf dem man die Er- 
gebnlsae • wie gerade im Radio 
oder Fernsehen gahörl - tasthal¬ 
ten kann 

Itotzdem stelll die Drickausga- 
be dee Ugavanvallars eher einen 
Minuspunkt dar, fehlen doch we* 
santlTche Formatierungen wie bel- 
spieleweise »n linker Rand zum 
^heften. Da macht lUabp-üiga 
echon einen besseren Bndruck, 
dort erschei nt dee Blatt Papier trotz 
alnas ausrerchenden Randes im¬ 
mer wohlgefüllt und gelang Aller¬ 
dings haben wohl weder die einen 
noch die anderen Programmierar 
etwas davon gehört. da4 de deut¬ 
sche Schritt au&er Groß- auch 
noch KlalnBuchsUben «nni 
Besonders der l/gjverWtef 
weist einige Punktlonanauf. deren 


etändTich die aktuellai MelCungen 
Presse einbaziehen. aber ge¬ 
rade sofehe Langzeitaussagen 
stehen e^nem dooh eetfan zur Ver¬ 
fügung. Um aktueller zu sein, kann 
man MaOoLlga auch auf einen 
Zeitraum von 10 oder 5 zurockHa- 
gendan Jahren berechnen lassen 
Ebenso imeresaant IM die Möglich¬ 
keit. eich von Uabo-Uge ^lele mit 
besonders hohen Ergebnissen 
hsreussuchen zu lassen (Ih der 
Saison 71^ spielte Bayern IVI 
gegen Dortmund, wuBten Sie 
das?) 

Leider hal auch MaOO-Ligs eine 
Macke, die unbedingt beeeitigi 
werden mufl* Wird versucht, Daten 
aut eine schreibgeschützte oder 
delekia DiaKetta su apaleharn (da¬ 
gegen ist man niegefect), hängt 
sich das Programm unerbittlich 
auf. So etwas kommt nun wieder 
beim L/gev«rw«/ter nicht vor, wenn 
auch dessen FaNermeidungen 


fer-VersiOh ohne den Uenüpunkt 
•Tabellehplatz-BeisonObersidht* 
erhäHlloh Ist. AuBerdem wird fOr 
9,90 Marti eine Ugavenva/fer-tom- 
patible Dfakette mit den komplet¬ 
ten Resultaten und Spiettegen der 
t, FuBbell-6undA»liga der leCztan 
6 Jehre engeboien. 

Beide Produlde elnd nicht hard- 
weramäBig kopiergasch ützt (für 
Mabo-Liga braucht man das Hand- 
buch), eine lobenswerte Eigen- 
scbatl, die man nach dem Kauf ao- 
iort nutzen soifta. 

Wenn wir dai,on ausgehen, daß 
unsere negativen Entdeckungen 
Im Updäle-i^rfanren ausgemerzi 
werden, können wir beiden Pro¬ 
grammen elf! iicepiafiies Preie- 
Leistungs-Verhiltnis zusDreoheri. 
das der l/gaverwfiffer unter 'Jai- 
zicm des völlig unnützen Grafikzu¬ 
satzes viellBichi sogar tü r ^eh ent¬ 
scheiden könnta. Bis jetzt $t^ es 
aber 1:0 für MaPo-Lr^, (pd) 


64'er-Wertung: Mabo-liga 


Kurz und bündig 


MabO'Uga ertaubt nach Einga¬ 
be Oer wöcheniHohen Bundes- 
ilgaergebniese die Berech¬ 
nung der akliiellen Isballe und 
dar zugehörigen statistischen 
Werre. Da« Programm LäBt sich 
als Entseheidungehilfa beim 
AuslOtteln voo TbifrTtpa var- 
wenden. Es macht einen pro 
lesstaneilen Bndrvek 


Positiv: 

Liste der Vereine Im befer- 
umfang 

komlonabie Bedienung 
kein Kooiärediiäz 
■Ewige Tabelle* 

Negotiv: 

. Absturz bei tehörhatter Diskette 
-rujrl Bundsshga 


Widitigo Daten: 

Produkt; FußbsiiverwaltunQS- 
programm MaOc^Ltga 
leattonflguraUeni CSS. 2 « 

Floppy 1541. D'uekar Panaso¬ 
nic KX-P1092 

Preis: 6d Mark (bei Nachnah¬ 
me ES Mark) 

Besugequelia; Mabo-SofL 
Matthiea Ullncn und Bodo 
Burkholz. Peetfach 70 06 49. 
6000 Frankfurt 70 


FprtnDu'i»«m Sei« 4^ 

der SID Immer noch 30 bla 50 
Mark, und wer bezahlt das 
schon, nur um digitale Musik 

zu hören 7 Es gibt aber auch 
noch eins ehivas blDlgers und 
einfachere Msihode, dem neu¬ 
en Ce4 digitale Musik bsizu- 
bringen: Man muß nur dam 
SID etwas geben, was er laut 
und leise achaltsn kann, und 
was so den Ton erzeugt. Und 
dieses -etwas« kann man über 
den Audioehgang dea S1D ein¬ 
speisen, denn was man dort 
einspeiet, wird euch In der 
Lautstarke flucch den SlD ge¬ 
steuert, Leider geht das nicht 
von außen Ober die Audio-VL 
deo*B uchs«. da es kein Ton ist, 
der eingeswat werden muß. 
sondern ein lautloser Pagai, 
und da steht ein Kondensator 
im Weg, der einen solchen Pe¬ 
gel mehl düTchläÖt (Kondensa¬ 
toren lassart nur Weohseleparv 
nung durch, beispielsweise 
Musik, sperren aber gegen 
Gleichspannung), Also muß 
man den Computer öffnen und 
direkt an den SIO gehen. Ahes, 
was man dazu braucht, sind 
Lötkolben (nicht mehr als 30 
Watt, kein Lötfett oder Lötwas- 
ser) und ein Schraubenzieher. 

Der Pega1 wird durch einen Wi¬ 
derstand eder ein Potentiome¬ 
ter geliefert, das man direkt 
zwischen Audioeingang dea 
SID (Steckolaiz U9) und Masse 
schaltet. Am besten lötet man 
gleich ein Trimmpoti (500 K 
oder 1 Mfl) ein, dann kann man 
die Lautstärke dea digitalisier¬ 
ten Signals auf die gleiche 
Lautstärke mit den vom SIO 
produzierten Tönen steifen. 
Wem da» zu leu er lal, d er kann 
einfach einen Widerstand mit 
330 KH einlölen (Bild 2). Es i3t 
nicht ratsam, direkt am Pin 26 
de» SID herumzuloten; am be¬ 
sten geht man an das Potenlio- 
meier oder den KondensalorC 
79. Diesen ig^ndensator findet 
man direkt rechts neben dem 
SID. 

I nleressant wära ee nun, Mu- 
sikprogramme zu haben, die 
die vierte Stimme d ee C 64 n ut- 
zen. Schieiben Sie uns doch, 
wenn Sie ein solches Pro¬ 
gramm programmlsri heben: 
MarM & Technik Verlag 
Redaiction 64'er 
Stichwort: Die 4. Stimme 
Hens-Plneel-Str. 2 
B013 Haar 

Die besten Programme ha¬ 
ben die Chance, üsting des 
Monaia zu iwerd en. (aw) 
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im Überblick 


Diese 64 er- Ausgaben bekommen Sie noch bei Markt & Techrtkfurje- 
weits 6,50 OM, ab der Ausgabe 1/90füf 7,- DM, derPr«föf Sonderhefte 
und Sammelboxen beträgt je 14,-DM. Schicken äe Ihre Bestelungan 
C«iipuler-S»rvica ernst Jost, Maikl&TodMlkLeseisofvk». 

Postfach 140220,8000 Möttchen 5 . t«. niiTiiaa^ 

S ie zahlen erst nach RechnungserhaK. 
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64 - EINSTIEG 


& RAEIK, SOUND 


SH niG EtNSTHlfiER 2 
iMvVMiin 
-41 m CslRUBjSDS. OK 
BflSitTJrfrW« 


SMftWS C84-eW- 

iiVtSSEN 

'«gn pW» 

e^TTP 


SH 064 6AAFlK.SlttiH 

LATICN.IEPHEH 

Kj>r'ai9r»>«3e^G4*^»*' 

.,««DI«k 


SH 0027 GFIAFIK 
UUCAFlM iiU|n>7rr' 


SH 0023 GRiVIK Alf 
WEVIMniGFN 
'Ukqtv’ut«*« M'W'ätr^r 
iu|]^CMW**Wiiv' 


SrtOOt 1 ßRtflK MUSm. SH 00» 6MBIC 
ANWENDUNGEN 
V Mioi>iP'>J'*ir;8rrO > ®'''P 
Vuerg»ea8'>fB9»l« 


%»?»* 


SH «31 C*<: 
lir tdP V * '*>* 


SHtt}l9*EiN8TE1G£R3 SHO 
Ear* Hin / Pi’CVrtih Cte Cfl4 


C«C9<«iUrdir'^i ^ f' 
iisU*>0'PAriunr 


&H OQCkl A8FBTEIJEIV* SHO017 Jy=*F<L*o<“SB4 8H0(O0 SPf&E^HW» 
«WLF DNOCIffl UNOC18i 

iBl8ipi» *am^ |^J^A 

ii’r-tfi^' ^ o -U M--—i . i^iii ■! »iN' i !* ■ . . . ’ 


^nOlSfiElE 


», SH0WPLL«^lflmC« 


IPS&TRICKS, ANWENDUNGEN 


SHOOS} ~’PS,TRiO(S& 
TOCll 
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Video-Vor 



Nach dem Videotox bietet dem Hobby^VIdeasten 
jetzt ein zweiter Voßpanngeneretor seine Dienste 
an. Wir haben The Video Studio getestet. 
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In TH*lblltf-M«nii wM ««ri«!« «In« UwHelwm •diU*ct 


von Matthias Fichtner 


I ST ja eigamiicn gan; neii, das 
Vidoo vom l«tzten Sk^UrtCHA, 
«dar irgandww Tenn da noch 
der profocalonalle Tbweh .• Katn 
ProMem, baheiiplen 0)8 Harslaller 
von TTf« ViMc SlixHo. MU drMem 
ProgfBmm f ör dan C 64 WJ es mög¬ 
lich, VldeoTilFTia dureh Tiialbikler 
undVor-bzw Absp&^naaurzower- 
len. Unser IM zeigt, ob es hallen 
lann, was seine ProgrammieFsr 
versprechen. 

Olaien rtach dem Laden txetet 
alch dem Benutzer des ^dao 
djo ein ansprechend gestanatos 
Elngangamenü Hier Karn gewAhU 
werden, ob der Computer 
spann. Titel und Abspann sn ef- 
nem Stück aDSpulen soll, oder ob 
jedes Element ssparet behenden 


weiden soll AnechMand gelangt 
manmeVorsparviinenu Nichiw- 
nget als tS MenOpunMa machen 
rv«r (M Wehl zur tpnchwdhkehen 
Ouel OutbediarSitt.werninAchel 
•nmal »Vbrspenn atartetw ml dam 
Joyalick anhIfcM Nach emem we»- 
leren Feuerdruch stelH The V^dao 
Studio derm tactt seM und seaia 
Progremmiarar vcf 0ne gelunge¬ 
ne Demoneueiion. de jedoch 
lAngai mcM aleMögechiteieen des 
Programms vorführen lonn 

Der Vorspann 

Hai man den Demo-Wrrepan« 
erblgre«h hintarsKH) gebracM. so 
kann es an d«e Kreabon des e i Jl en 
»gerien veerkas gehen. Zurrächsl 
irmt leetgetegl werden, aus wie 
vielen Emzsleinbiendungen der 
Vdrspenn bestehen sol. Bis zu 1A 
solcnerleKtmnbleAdiing9i. die I» 
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ta Mnn eine TllalbM eusaeben, des mH dem Wda« Studfo gaald 


weria Mnl SSdschrmieSen umlee* 
een, amd möglich AnscNieftand 
mu 6 eme von 20 S^mfliormen 
auegawAM werden. Hier «eher 
SchntiennMsoejfiiiechan Namen 
«ne •epnaphe*. »Horror- oder »&• 
natoa'ZvrVarifigung Mauehdie- 
ee Enocheioung g eWan. eo mba- 
sen fede ainzeme Enblendung 
die HiMergrund-, Pehmen- und 
S^rrttivbebasiinvni werden, Oer 
nöcheie Schnn vedwigt dann w\^^ 

der amgee an spontaner StHacMi- 
dungefraudiglteft Vibr nnn «eh 
$tftheei)Chvor«eUen. wieeicha- 
talde zitf lOHleinblendung auawHr- 
Ican. wervi er nur deren im Menü 
angegebene Memen kennt »Pi- 
jieta-. Hnsolende- oder .Vorhang« 
»r>d da mehl gefddesenreusuge- 
Iqtfig Aber hrnner fnach, ans 
Werk, man Mnegl einiges an Über¬ 
raschungen zu sehen 
Die Wzlen EmsteNuogen «nd 
schnell gemacht, rnan mue nur 
noäi teetlegsn. wie lange die ak¬ 
tuelle EmMndimg zu sehen Mn 
soll, wie lange bo zum Ejschemen 
der nächsten Emblendvng gewar- 
letondanwetcher BlldechirTTipoei- 
bon aingeblendel werden sol 
AJI dteee Angaben müssen für 
jsdederbHzu tB Einblandungen 
gemacht werdan Oer «toitbief*- 
dende selbs t kann in einem 



So meldet aleh das V/tfeo Studio 


Fenster am oberen Blldsch irmrand 
in kleinen und grofian BuchataOen 
(4 H 4 enara) eingagaOen werden. 

Das Titelbild 

Waa ein guter Viaeofllm ist, 
brauch! neben dam Ntorspenn ne- 
lünich auch ein TItelOild. Dieses 
lann im Tiietbildirienü gebasten 
werben Ein Vidoo Slud^o-Titetbikl 
besteht «mmer sus vier Zeilen 
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Studio-Qualifät 




nach dam Start 


firo8echrlfr-TeKt, etrrer Läulsofirlft 
am unleren SilOechicmrand und 
verschiedeflen, leJIs animierten 
Sprites, Oie beliebig engeblendet 
werden können 

Hw men die Rirpen rOr Hinter¬ 
grund, Rarimen, Titel und Laut- 
schilltunterlegung dsFlniert, so 
gehl es euch hier ans Auswahlen 
der Schritrtofm. Hier stehen, ge¬ 
nau wie beim ^lepsnn, 20 ver- 


'.tcrHCH 

AßCDEKGHIJ KLMNOPQRS r 
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Das Abspann-ManO: vlala Zaiehansatsa 


u'Si in 


64’Ktt MIAGA2IN 


irsFT lEM uee roios 


MATI HI AS KlCHTNKrt 


ilBTSIt. 

HKRVORRAGKNI) 


Dieser Abspann beendet unsaran Test 


schiedene Schritten zur VerfQ- 

gwng Diese besondere großen 
SehirttZBichen tragen Namen wie 
-Acryl>, »Ssby Teeih« Oder -Ibna- 
jic* • auch recht extravagant DaB 
der anschließend folgende Uenu- 
Qunkt -Titeleracfteinung- voller 
Ü Dartaschurrgert steckt, muS woh i 
ntcht extra erwähnt werden 

Als letztes müssen nosh Farbe 
und Schriftbitd der Laufschrrft be¬ 
stimmt wenden - auch hier gihf’s e»* 
nigetoile Effekte-dann kann as an 
dia Eingabe des TiteKexTas urid 
der Laufschnft geien Stehen die- 
sa, 60 kann man noch acht von 63 
teilweise sogar Brimianen Sprites 
auswahlen und sie zur lllostratfon 
nach Belieben euf dem Bildschirm 
poaitionierBTi. 

Der Abspann 

Und schon sino wir fast am 2e1 
engelangl. Jetzt fehlt nur noch der 
oblrgatorische Nechspann. indem 


vom RegissajrbfszurPuLzfreu je¬ 
der mH Namoi und Dierstgtad ge¬ 
nannt wird, oer auch nur enftemi 
an der Entstehung das Videos be- 
teifigtwBT Aber keine AngsL im Ab¬ 
spann menö geht'e aintaeheralsm 
den anderen UenOs, es müssen le¬ 
diglich Hlntargrund-, Rahman- 
und Schrifttaiba dafinlart und eine 
von 20 Schnftarlan ausgewähJi 
werden. Der Absoanri selb^ wird 
in einem FuFl-ScreervBdrfnr ge- 
SChneben Fertig 
Damit die Kreation perfekt wird, 
kann man jetzt sowohl Titel als 
auch Stor- u nS Abspan n auf OisMei- 
te speichern Dann den Videore- 
CDfdar entsprechend der miigeJce- 
ferten Anleitung an den CB 4 sn- 
schlieBer) und schort kann das 
Marsterwatk auf Videoband autge- 
zeichnet werden 
Insgesamt wird The V/deo Sfi/- 
Qio dem hohsT Anspruch, dan sa(r> 
Neme erhebt durchweg völlig ge- 


Studio-Qualität 

rächt. Sowohl 'nialbllder als auch 
\tor- bzw AbepBnne, die mit die- 
eem Programm gemacht wurden, 
kann m9i einfach nur als schön 
baaeichr^er). Der Software sind so¬ 
wohl technische Brillenz und Be- 
dieneifrecindlichkeii als auch hohe 
Flexibifltlt zu bescheinigen. Bei 
den unzähligen Vanatipnemög- 
llchkeiier. die The Video Studio 
bieot, kcmmi selbst riach der Beli- 
t^urrg des 100. Filmes keine Lan¬ 
gewelte auf. 

Lediglich die nicht ganz ver- 
eiAndiiche Beschränkung der Dar¬ 
stellung auf fünf Bildschirmzeilen 
bei VstspSf^nen stört etwas. Bei 
geachickiem Einsatz aller gegebe¬ 
nen Funktionen läßt sich dieses 
Manko jedoch ellemal Qberspie- 
len Au 6eraem eoiiieaie Mehrzahl 
der Tflelinforrtielionen ohnehin Im 
Titelbild enihalten sein. • 


64'er-Wertungr The Video Studio 


Kurz und büitdig 

77ie Video Stvdro von Vlcorn 

Systems fai an Qurchaus aJs 
professionell zu bezeichnen¬ 
der S^rspanngenerator für 

selbsigeetrlckia VldoofUme 
Mit Ihm können neben i^- 
spännen auch Tlielblldar und 
AbspBr>ne generiert werden. 
Auch zur Ulusfration von 
Schaufensterpraser^lalecin Sig¬ 
nal sich des Programm ganz 
hervnrmgend 


Positiv 

> bedisnungsfreundiich 

- 4Q verschiedene Zeichensälze 

- es verschiedene Spnies zur 
lilustratioi' 

- zahllose SpazlaJeftekte 

- Demo enthalten 

- aualührllöies, deutsches 
Handbuch 

- Anloiiungzum AnschluB »nes 
Videorecordere an den CB4 

- günshgar Preis 

Negativ 

> geringe Bkdscnirmausnvtzung 
bet ^rep^nen 

- Schrifrarlin nicht tomblnierbar 


Widitigo Daten 

Produktname: 

The VW» Studie 
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Preis: 

76 Merk iVorkaes«, bei Nach¬ 
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Spielend spekulieren: 
Börsenfieber 



ipOQS BORSENFIirBER 

pLR^nni iLHC 
{>rpuTvrRWAi iutic> 

iTi.'e Oitti«! U' 


BORsrKi11 ni k 
U" riJlKilJfliU 
«v jrvMndlFitru ui't’ 


Mit Borsenfieber piäsenliert dar Falken- 
Verlag ein »spannendes und infonnatIves 
1 1 mw 11 Slmulalionssplet««. Isl es wirklich nur ein 
Spiel oder mein? Lesen Sie unseren ausführlichen Test. 


von Arndt Dettke 


W er möctite nICTi schneJI 
und ohne Risiko reich wer¬ 
den? Die Chancen zum 
Loftoglück sieben eher schlecht, 
und nach Alchimietenart den Stein 
der Weisen suchen und damit 
QolQ machen, dauert sicher auch 
zu lange. Ne»n - r^eh werden mü6* 
le man trainieren können, so, wie 
rrian sich englische Stokabeln an* 
eignet. 

Ein absurder Gedanke? Hier isl 
die Lösung: Geher) Sie an die B&r* 
ee undspekulieren Siei Dazu brau¬ 
chen 81« nichle ala Ihr geeamtes 
Hab und Gut. Ahnung vom Ge- 
KhAft, »ln» giOeklich» Hand > und 
einen SöreentTBiner. Spekulieren 
Ohne Risiko, Erfahruf^gen sam¬ 
meln, Begriffe lernen so nebenbei, 
dae alles vereint mit Spannung 
durch dosierter) Sireß - Bdraenfle- 
0 er entpupp! ^ch als Uulbtalent. 
Es zeigt sich raech, deS eich hinler 
der Spielemaskerade ein sehr 
schönes Lemprogramm versteckt 
Egal, ob Sie einen PersonaLCom- 
puiec einen C64, einen Ateti ST 
oder einen Amige Ihr eigen nen¬ 
nen, BofsenttsDer arbeitet aut eil 
diesen Rechnertv und übereil (fasi) 
gleich. 

Womrt )vir miaen im Test und kn 
der krlüechen Beurteilung dieses 
Programme« aus dem Falken-Ver* 
lag w6ren. Ur)d gleich vorweg ge¬ 
sagt, das SOrsenlieOer hlnterläöl 
einen recht zwleepzitigen Ein¬ 
druck. der gerade aus der Doppel- 
trligksil des Programme - elr)er- 
seils Spiel, andererseits Lernhilfe 

• hervorgeht. Uns standen im Tbä 
d le Versionen für C BA und für Ami* 
ga zur Verfügung. Entwickelt wur* 
de das Spiel auf einem PC Alle 
vier unieischeiden eich aue- 
schlieölich darin, da 0 mehr oder 
weniger Speicher b2W Qrafikeut- 
i&eung zur\fertügung sieht. Beim 
C64, der in diesem Punkt nalurge- 
miQ benaditelilgt ist, wurde des¬ 
wegen ein Teil des Programms 
ausgelagerl. TWz de» ansonsten 
festsiellQaren ubereinaimmung 
lei der Vergleich der Systeme den¬ 
noch reizvoll, wir kommeri darauf 
zurück. 

Ein Spiel muB die grundsätzli¬ 
che Eigeneehafl aufweisen, den 


Spieler zu motivteren. durch Ra* 
sanz. wi^lebgemessena KnifWg- 
kalt, veiatdnOliche Regeln und Ah- 
läufe sowie durch Liebe zürn Da- 
laik Spiele wie Shts. ftjrfe of CsU 
oder Oll /mpenirm, oie auch In die 
Rubrfc'HandelsaimulellCFrten- ge¬ 
hören. mögen diese Ansicht bele¬ 
gen. kl allen vier Pur)kten has sich 
deren Einfallsrsicnium wahrlich 
bezahlt gemacht. 

Boreenfleöerkenn im Grafihbe« 
reich mil arxsehnlichefi. zum Teil 
aufwendigen Bildern ur)d Bnga- 
bemasker) aufwenen Oft wird auf 
hochauDöeende Grafik zurtckge- 


grlften Basondera beim Bnblen. 
den von böreenrelavarlen Maldur). 
gen beweist der Programmierer 
grölen Ideenreichtum, wes das 
Spielen - besonders am Anfang - 
recht abwechslungsreich macht 
Der Wechsel der Bildschirme 
gen für ein Spiel allerdirvgs reehl 
ungdwähniichvonetaiien; Die Blld- 
amgabe wird für einen Momerrt 
eclwarzgeechaitet. Da man ziem¬ 
lich oft wechsln mu&, um den 
überblick öOer seine Anlagen und 
sein Oesamtkapiiai zu behalten, 
geraten diese Zwangspeusen. so 
kurz sie auch sind, bald zum Är¬ 
gernis. Aprop« Pause* * Bdrsenße* 
berist eines der wenigen Progmm- 
ma bet denen man bereiis beim 
Laden ertiebrch daran zweifelt, ob 
men es jemels slanen könr^en 
winJ. Es bestehl aus mehreren, um 
die IAO Blöcke langen Files, die oh¬ 
ne Sehnellader ln den Speicher 
geivolt werden. Das dauert • sofern 
ken Hardware-Floppyspeeder ins 


eigene Diskeftert-laufwerk emge- 
baul I9l - bis zu zwei Uliuten. ur)d 
zwar mehrfach, |a rvach AKtlon des 
Anwenders. Belohnl wird man fürs 
lange Warten durch eine sehr g» 
lungene Vorspannmuek und or- 
denöictie Hires-Grefik 
Belm eiSleA Start oder wenn &e 
ein neues Spiel beginnen, müssen 
Sie aich durch Abaofvisfen eines 
zeitlich eng begrenzten Multiple- 
Chcrtce-Tssts zum T7)CTia -Börse 
und Aktien • Ih r Anfsn gskepiral ver¬ 
dienen. Sie erhahen bei richtiger 
Beanlworlung der zehr zum grOB- 
ten Teil recht schwiertgen Fragen 
bis zu 50000 DM Slartgeld, minde¬ 
stens jedoch 6000 Mark. Das 
Handbuch empfiehll zum Beste¬ 
hen des Tests ein Buch zum Preis 
von 2930 Mark, natürlich im glei¬ 
chen Verlag erhältlich. Obwohl lal* 
en ohne ein eolches Buch sicher 


1hie Aufgabe Ist es, dee Grund¬ 
kapital so in Spart)ucheinlagen, 
Feetgelden Dollars, Gold. Bundes* 
echatzb'lefen, (nvestmenHonds. 
Bundesanleihenoder Aklian anzu¬ 
legen. dal) es innerhalb einer vor* 
wählbaren Zelt (btg zu 99 -Wo- 
ehen>) die Millionengrenze über¬ 
schreitet. Jede Spiewunde (-SV©- 
che«) folgt jetzt einem feslgelegten 
Muster; das Programm blelel Ih¬ 
nen bis zu drei zufällig gewählte 
bdrsen relevante Meldungen aus 
aller Welt an, worauf Sie mit Kauf 
und Verkauf reagieren müaeen 
Damit diese Traneakfionen untar 
börsenähnlichen Bedingungen 
ableufen. haben Sie (tezu nur sehr 
wenig Zeit Eine gewisse Hektik 
entsteht, die dem Spiel sehr gut 
lut Nach der T?ansakDonephase 
erhaKen Sie augenblicklich Rück¬ 
meldung darüber, ob Ihre Getdge- 

B6f*»frfiebere HauptmenQ 


Oraflecher Elnstandr Bersenfieter 


nicht über das Mlndsstkapitel hm- 
euekommen, konnlen wir uns nicht 
zu einem Kauf enischlieSen (was 
natörlliA (tonssquenzer^ für den 
Spielverteuf nach eich zogV 


schäfte erfolgreich verlaufen sind 
oder nicht. Nun haben Sie auch 
Gelegenheit. Ihre Konten einzuse¬ 
hen und zu übertehauen. Wie sich 
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IcNcerten (man raagian «ben auf 
Nachncmen. dia das Programm 
vomeK) b(S zum <mnwr gtaichen 
SpelaUaul wiR handfMWr Sp*ef- 
nictx ncittg aufliomman ^ 


und gelungene Tramingspro- 
gramm handalt. Dar gswünschle 
Lermffeai stallt »ph tataächiich 
•m, wenn aiich das Einatlagsiaval 
ein wenig hoch ist Für Splele- 





Dt% Depolvefwellung ket lA>*def HInaJeM gelungen 



Hkm ble tum ScMuAx ftpieleMle 


•ohlOuein. arlehreoSlenitf alltr* 
dinge nicht. Sie «oillen neh w*N 
rend dae SgleK Notizen machen 
vertaseen Sia Qm T^enMktlone> 
menü, so ÜOargsben S« deim *n 
den nlchtten Spieler oder lAuien« 
wenn alle Spieler (meximel«) en 
QerPeihe waren -#100 neueS^ek 
runde am. Oaa Spiel kann lederzen 
ohne Spleletendtvariuat unferbny 
eben werden, 2 S um die Aktien* 
und BonUlgen Kureetlnd« ln eme 
•paridnliche Oepotverweliung« 
■Inzutragen, dem berede anfange 
engaeprocbenen nechladbaren 
Tbl I dM Programme. 0 <e Oepotver* 
Weitung können Sie aber genauso 
gut auch für uteMniKh vorhande* 
nee Bdraenkaplial einrMill eineet- 
len. oder etwa im Zutammenriang 
ma dem eliiahrlieh an Schulen 
etatlfindenoen Bdreenepiei Oea 
Programm druckl Ihnen Qbemicht* 
liehe Liften, die den SÖraefHePtt- 
len ln Zeltunger ähneln GraHk* 
druck (Bilanidiagramme. Chanel 
IM mcht vorgeeehen 
Gerade diect zweite Atxeilung 
de« Böfssnf'Mrs, mehr Zugabe 
und Ultliry als Teil dee Spteia. IAA 
una zurückkommen auf den ange- 
kündigten Syetemvergleieh Dia 
Depotverwaltung prAsendert eich 
dem Benulzer mit Pull-DewrvMo 
rxüa und Elri'Muagabelenstem 
Die Bedienung erfolgt nicht etwa 
Ober Meue oder JoyRiek. sondern 
beechrftnkt fleh acff die Tastatur ela 
Kommunikslionamittef Pur den 
PC und den CAt eracTieinl daa 
aucri durchaus angemeeeen, 
denn roehl jeder verfOgl über zih 
sAizliche Eingabegeräte. Mancher 
PC'Basilzer rümpft beim 
■Joystick« womöglich sogar d« 
Nase. JedenlailenP das Programm 
BChnall fn der Ausführung und gtt 


keinen AnieB zu Klagen. Gar mcm 
geWan hat una abar m laehni* 
echar HmaicM Aa Ange-Wre^n 
Es m wukkeh recht beeOAderi 
KhdA. dem Armge eeina S ee l e 
(die UaueeberiiAche) Progr am m, 
teenniech aus dem Laib zu edmeL 
den. um sie dann mii O loc k giaA fc . 
feneltm zu verhOhnert. 

^Ikan nAle das SdraenBaper 
besser als Lern* und Tiavungepr^ 
gramm y>bie*en t oRe n , dae auf 
epkelar<eche Weiet in dea emaihai* 
la Thema «SpekuiaiiorK eirdUYt 
Waiiarhihrenda LMtaiur (oder 
bOraenepazHache vwoniniseej 
»ng zum Beeiehen des g pia» o ut - 
wendig Ale reines SprtibeirKhiai 
macfli dae Programm - von der 
Optik abgesehen • mcm v«l har 
AngsTangen VDA bomecMruetna' 
fanden Emgangataet CAardaav» 
Hg^ Pehlen akirvar Emyl ff amdg* 


kan hei dae ordanoch gamadaa, 
aneahntiche und tunkaoneretch* 
Sdraenaebar offanbar fakach en* 
geordrw 

Oae Anderi aber mchte daran, 
dal aa eich Mtzilich um ein guiae 


traaks srtcheint Sdraenf/eOer hln< 
gagan weniger geeignet (pd) 

OfiWftMww LHffitWri Mb0# fuw SAwo 
tftilt twi MBigpt KrM*i ww"<ar»ti im cai 


64>r*Wertvrra: Börsertfieber 


Kun und bündig 

twrae oaefre^ a «m Stmula- 
boneaptel h)'mammarviar Per¬ 
sonen, das ea erlatiMf» sol 
daa Wachsalapiel or der BOrae 
kennenzulemer) ur>d ohne FV 
elko (ha eigenen SpakiAart ä . 
h^kadanzuarproban ErgAnzl 
wild das ^fai durch e«na oer- 
eOrPche Oepotvanweaung, (ta 
auch unabhAngig vom Spiel 
genutzt w orde n kam Sdraen- 
/Mar «Wd angabolen für Per- 
aonst-Compuier. Alan ST, 
Commodore Amga und CM 


‘ gute Bifdachinndarakellung 

- amhaUche Banutzerführung 
> uiii U ii tf re K he AnlagemOghch- 

keaan 

• am lai des Programme euch 
■ 1 $ Hiikenwel andanwamg 
nutzbar 

- Lameffeklgüt 


- Eingangetasl zu schwer für 
laran 

' zueädiche Lrteretur nttig 

- kaute Charta 


Wiclrti9e OaHn 

Produkt 9e<*ensimul8tians> 
Programm BÖrtenHebtr vom 
Fatkan-Vartag, Artolaaoft Nr 
721003 (CM) Oder 701003 
lAmtga) 

Teetkonnguration: CM. 
Roppy t54l Amiga 2000. 
beide m« Peneeonie-Dfucker 
KX-PIOSZ 

Pretr CMVera^n 39 .» 
Martt, Amiga-, Man ST* und 
PC-Wraion 95 Merk 
Dnugs quelle: ^lken-\^rtag 
GmbH.PDsrfacn 11 20, 

6272 kbedeinhausert. 

IM 06127^7020 Oder Über 
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SUCHSPIEL 



Haben Sie ein scharfem Aug^ 

Dann machen Sie mH bei unserem Suchspiel. 
Viermal X-ovt zu gewinnen. 


E iginiNch m aiiM ntcN «o 
»ct>wer. «bfr «tn gu<6i AuQ« 
brauen man Khon StN 
Euc fl zunichal d i« e»l(iauMcnrvRt 
aul diiMr Salta an und mam »« 
Euch eiatlarl nun Ml ganz# Haft 
durch, bis Ihr dia B^idat vnadarg^ 
fundan habl (doppall vorhemmaiv 
da endar zihian auch doppaft) 
Söhralbt Euch dann dia Sariarrzah. 
lan 4ul. :ehk da zuumman und 
achratbi dia Ldeunguahl auf a*r>a 
pDitkarta (Abaandar ruent vargas* 
Bsn) EinaandaschluC SehttKtdia 
Poailiarte bia zum 13 ft 1990 an 
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0013 Haar 


Otr RaeNsweg w a ua gaac h to a * 
aan Erna Barauszahlung dar Pra** 
se tsi fikcn mögbch Untar a*an 
Oawirwtarn «»rloaan wir viarmal 
daa Uwar>vaMar*Ballarsp»M t 
o*jt Htet dum Ihr rucni nur r>ach 
Harzaneftiai durch unandftcha 
Maarasiialan muaehen. ihr kftnm 
Euch Euar U'^ool auch noch w x 
our>Shop saftet zuaarvnarwal* 
lan, Davmffnar» und rne a<|Hluan* 
dar) Saialliian auarCie ft n 
Ota Oawinnar das Suehaptab 
aus Ausgabaesmd 
JOrg Malcnareh. Deftaln. Franz 
Latsch, SbidLPaura (Os*arra*eh> 
ur>d Slahan GuOt. Kart-MarvStedl 
(DDR) 
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'v* ftar aa* im.', 
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viele lühlen sich berufen» 
aber nur wenige sind aus¬ 
erwählt für die absolute 
Spitzenklasse der Welt- 
raumpiloten. Alex Ryder 
ein wagemutiger Held, der 
In die Reihe der EUTE- 
Kampfer aufgenommen wur¬ 
de, erzählt von seinen 
abenteuerflehen Erlebnis¬ 
sen In den Weilen der 
Galaxien. 


Dei Mtrgalaktische KmM isl 
e<ne Wissanschtf lur »eh Der 
Rar>«»Uv»»a«bei5pi e l a w oc g»- 
ne Drtlerur m «Mer rechen Lend- 
wirtschan ihe Preise lur Nah- 
ojn^frMtel und ReNasern sind 
deimach mM Cfl V« &D CA 
relativ rvednQ Oecube* Maus 
»rid diese Handeteguier «he be» 
oen einztgtn die unter fiemefc 
BtcNigung meines Oeldes und dss 
201 umUsserulen Laderaums den 
grö0lBnO»Mnn v e i S pr ac han 
Meme erste A»ee im eigenen 
Raumer soMe mch zum 34 LtcM* 
lahre anteinien Plarsan «Leeai» 
fuhren Die Wahl fiel tmr mehl 
sciMer Mem Raumer Sanme ma- 
Kimai sieben Liemjahre «M fbe 



gen ohne aulluttnun und ich 
woine atouwee enderMtn 
Planeten anlaulen, um gsriug 
Tie«flolt furemeeverSueM FUiehi 
lur V%rlugur>g tu haben Und ge 
nau cMeee Kriiercn traten auf 
«>• /u Darüber hinaus « dieeer 
Ptanei em Swislstsat dit ^ 2 » 
versieN tu Handiverk Piraien 
Oder ahNichet Oesmds* «Ad den 
sogul me nie/u linden Undftnen 
gewmnbrxigsndSA Verkauf meiner 
Ladung garwHieneder hohe mdu 
smelmiHungaorad «on »LessiN 
ich verlieB die Conoke Raumsia 
iion. d« den Ptaneien «Im« um 
krnei und begann me dsm iSs 
douamden CounWonm für den 
Aaumsprung nach •Laesb« Em 
Ditehafl «au m dar Mogangagend 
wer nur dann aber doch imnwrhm 
wer as mam emar Flug' Mas 
seruen nech Plan zu verlauten 
nach dem Raumsprung wer nee 
und Breil merneno tu sehen ich 
seizte das «Irnlian tmu Spacte* m 
Gang ummogbchaticlmaiindan 
$cnarhaifab«aich dar Conoha 
Raumstation ig kommen Doch 
bevor eh in <M Nahe des Planeten 


von Andreas Friedrich 


W illkommen an Bord. 
Fraundel Darf ich nueb 
vorstelien. mein Name in 
Als» Ryder, uhd bis reiranda Dame 
naben mir« ElyibS Pisids, meine 
Copilotin Eb isl etwas sr>g hier avf 
der Brücke meiner -Cobra Uk IM» 
denn das Schirr erlaubt als Bes« 
Tung nicht rnehr als zwei ^rso 
nen Ich scrtlage «or wir nahmen 
den Transponlifl in dtr> IMeraum 
•n der Mifte des Schrtfes. Oe ist 
ment Platz lut aina Vmie 
Angafangsn har mair^ Karrterc 
als Wsltreuinpilot recht unspakie 
kuier Nachdem «h meint Litenc 
aut Otm Plansten •Leva» (erste 
Qeleste) arh alten hatte horinteich 
diese 'Cobre Mk lH»bitiig 8 us 2 wai 
ler Hand arstehan Spontan r>arwv 
la ich mein Sehih -Nemaste- Zur 
finani»arung einer vorbasaerien 
Ausruftung baschioS Kh Hendate 
aUivitetan zu smiaRan Emzrg dte 
Navtgeiibnsin«rurnenta waran ek 


ELlTg _-Sl. 

Mein Ueblinga*RMmaelilff seigt sieh von seinev sebbnete« 
Belts: »In* -Cobre Mk III« von oben 


zeptBDet. nur nvi einem besser 
ausgestaheten Räumet wurde es 
mir gslinger: ab ELfTE-Kamptef 
in Oie Annaisrv Oes VteMraums sin- 
zugshen Meme rnomaraane Ein> 
Mulung war HARMLOS wiebeiai 
len Piloten tnsch von der Schule 


galarrgen konnta, schsNete sem 
des «Thf u Space« ab. len am« dt» 
hendsi KolkSM iM »netn unbe¬ 
kannten FkigoBiekl vorziteougen 
Ein Skek auf mamon Radarschrrm 
Teig» ein emnlnes Schill FieurKl 
oder Fetnd^ Dte Vsenngarungdes 




«ordaren SchuU- 
SchMes spmA sL j 
ne deutsche Spra- M 
ehe. Bin Ptrai' fl 
Ich versuchte fl 
das wite um fl 
»ch achisflendS’ v 
FUumachrtr m ' 

mem Fadsnteeuz 
zu bekonHnan. m« 
matkgem Erfolg Mein 


•Ingram Putee-Laste* 
baf zwar das temdbcha ^fl 
RaumactuR atraga Mate, er fl 
besaB aber mcM genug E nergia, ■ 
um smaiAafia Sehtosn an ■ 
hlensch und Maschmt Caan 
gegnaoachan Raumsfs anzu* H 
nchsan h wa chen wai dte J 
•Mamba-teCM nahe an nucA j 
herangekommen «n saizte jfl 
«des aut ems Karte und vet* 
suchte mam Okick m amer t^fl 
Kafluhazf-Aktion Einohrerv> V 
beteubendar KnaX urid unv ^ 
hartliagande Ihynmer tonnten 
tes unzwftdauage Zeugen me* 
nes Edoigaa arrgasahen wbrdan 
Zum Gluck waren maHia Schutz 
schrkte* wkkisNW Enaigtespetchai 
dauOich basaar sKuten als dte mal 
ries Gegners so daO msm FUum> 
senm nrcM smmal sina Schrsmms 
davQfSrug Ow fS CR Kopigstd für 
dte • zggsgeberwrtnaBan etwsi 
urrtonvemtensBs - Vsrmehiung 
des Ptrawr» tonnte ch gui gsbrau 
Chen Oer wei te re FkiQ zur 
Conolte Raumaiabon vedtel pro> 
btemic s wes man vom Artdoekan 
tei aban lana Stanori nchi garada 
bahaupIMi torvM Um mogkchil 
uttoeschtekgi m dte Stelion zu ge¬ 
langen muB dte Geschwmdigkeri 
das Raumschrtfs nahe Nuk sam, 
de* Anhwg geruu im rechten Wm 
hat zur SUbon erfolgan und steh 
das Raurnschrif eyrrchrDr: mif Oer 
SUMA um dte aigane Achse dre 
hen Des wsiisren 19 daraul zu 
achten dadstch der Zugang zu» 
ASt Conolts Reumslalten an dar 
dem Planeten zug e v r endlen Seite 
betwrdel Nach auwgsn. wsmg be 
(lietegsndsn Manövern tominir si 
ne ktea Em Raotergummi wurde 
kwzertiand zur Raumstetion und 
am D l eto ill teedte dm «NomaaiS' 
dai SotonnteKhaHsAiraonenge 
tahrfos voretteptenan 
Im ir uteren dar Steüon imrkauna 
■eh onme Ladung hv 13B CH da- 
gmgan jadodr 7,2 CR für treib 
sicftab Ein Skck aul d(S Karte der 
fiAharan Umgebung haS erste 
Zwerfei auftommen ob der FU 4 
nech «Lseah« de nchbge Ei«- 
scheidung war Dieser Pteool be- 
hnda Steh m dsi koken unteren 
Edte der srtean Galatje. e*i mcht 


irei gstegs- 
nei On und da- 
mii lur dis CntW 
lung s«nsr ragen Han- 
datsuiigkait ziemlich un. fl 

geetgnal Dar »nzige Weg 1 

aus dieser Sackgusa luhris 1 

- «da^k 10 ihs Roots« - über * 

dar> Ptenateft «Lava* Oiusmal 
deckle «h mich inii zwei Den- 
lainam hochmodernar Computer 
»n Zu m»nar Ubarrssehung var- 
iisl der Flug nach »Lava« ohne un¬ 
erfreuliche Begegnungen 
dem WensrOug nach -Zaoncs« 
luIRs ich dan Laderaum mit sinem 
•Cockiail». bestehend aus 16 l 
Food 3tRotT(tUterr>ur>d3kgQold 
Diese Waren tonnte ich günstig 
verlsauten, neben d l Computern 
reichte m»n Geld sogar lur die An- 
schaHung Oer vierten ztelsuchan- 
den Rakete vom Typ «Lance & Fee 
man» ^n Piraten übrigens keine 
Spur Ich hoffte insiSnclig oaSdies 
so bteiben wurde denn -äatlien« 
von «Zsonca« betanden «ch dte 
Ptertetan -Outin» und «Isfrior«. ih> 
ras Zeichens reiche Irdu9newell 
bzw firmerAgrarsisat Einesofche 
Kombmaliert, das war alleneicht' 
litf). wurde für groffa Goivinrtepan- 
nen bsim Handel sorgen Compu¬ 
ter muSlen ach auf -Isinor» mil 
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gefecni durchaus geeiQnst. der 
EAdrgievarbraucn dieaas Uienails 
jedoch nicht von schlechlen Eltern 
isl. Die geplarle Anschaffung ei* 
nee noch grtteren »Energlelres* 
eers-, ein ECM*System zur Ver- 
mcniung von Zi^sucnraheien, und 
die BchnsUere Rogenederung Oer 
SchuQschildsr, ein unter UmstSin- 
den tebenswhchtiget >A)rteil, ließen 
andere AusrüstungsgegenstSnde 
unwichlig erscheinen. Leider isl 
der rechnisohe Standard aut -isa* 
nor« nicht hoch genug, urri dieses 
Produki hersjeteilen, so QaE ich 
mich zu einem EinHaufeDummel 
nach »Tonlsla- aufmechie. 

Aul -Islnor« kaufle ich mir das 
langersehnte ECM-System und ai* 
nen Raunigiir^fBi. Mir wurde der 
Harujel zw^hen den Pien«en 
langsam su lerigweiHg; ein Raum* 
gr»fer erwanerte meine Möglich* 
heften ganz erheblich. Er ist die 
Vwausseuung für Piraierie, 
Meteorlten*BergDau und TreiD- 
slofigewnnung aus Sonnenwn- 
den 

REUnV HARMIOS 

Auf •Errsoreus* erwaneie mich 
eine Oberreashung, ich wurde be* 
fördort! Ab eninn wer ich nichl 
mehr HARMIDS, sondern HELATIV 
HARML^: nicht berauschend, 
aber immerhin Im Laute der Zeit 
geseiite sich ein Ausrüstungsgo' 
gensiand zum anderen Militär*La* 
ser vorne und achtem. Energie- 
bombe, Lande-Compuier und in- 
lergalektisclier H^rreumen* 
(heb. Diese Ausröstung ermöglich* 

le mir den Kandel auf Planeten 
auszudehnen.dte über eine teuda* 
le Herrschattsstruhiur verfugen. 
Ar>fl\>g auf Anan^ie^PItuteien ist 
nur mit »Polizeischutz« sicher 
möglich. Um diesen zu erhallen, 
lä lediglich ein Conleiner mil ille¬ 
galer Handelsware nötig, che men 
zum Gluck nahezu üoerah kaufen 


Kragen und Ladung, dab^ kam 
mit mein neuer Laser gerade 
recht. Nur einmal wurde es brenz¬ 
lig, als etna feindlicha Rakete Kius 
auf m&ne stark vermindene Front* 
Schutzschüde nahm. Qeistesge* 
genwärtig voniühna einen hak 
bon Looping, cfie Rakete explodier¬ 
te an meinen bis data unversahr* 
len SchuUschikten achtern, je* 
doch nicht ohrre meine Energie* 
Vorräte erheblich tu reduzieren, 

Qo MöglichWi, insgesamt 40 i 
Rauschgifte für nur 4,4 CR zu or¬ 
dern, schien eine neue Dimension 
im inierpianeieriashen Handel zu 
eröffnen. Zwar isl der Ankauf sol* 
d^r Waren ungse^zfich. aber • 
Fegel. illogaf, scheißegal « für ein 
solches Angebot wer icn bereit, 
unfer die Schmiggler zu gehen 
Mein Geld reichte sogar noch für 
eine Aulaookun^ des Laderaums 
auf den Uaximalwed von SSt Stau* 
kapeziläi. Nachteil einet solchen 
Aktion ist eine Veränderung des 
Strafiegisters in •votoestrafl-. Das 
<st mitunler rechl lEsüg, denn nun 
erloigl der Anflug auf einen Piene* 
len meist ml!>PoSzeisehJt2'. Zwar 
reduziert sich dadurch die Wbht- 
schemiichkeit eines Piralenarv 
grifie auf Null, dauon ein stri 

chermaBen begleiteter Flug auch 
erheblicn iSnger. weil an die Bonut* 
rung des «Thru Space- nicht zu 
denken ist. Der Gewinn aus dieser 
Transaktion läQ solche Unan* 
nehmlichkelten recht sehrtefl ver* 
gessen. immerhin bot man mir auf 
-isinor« den SCäachen Einkaufs¬ 
preis. Angesichts die&orTaisachen 
dürlle atn Verrchl selbst dem ge* 
setzestrauesten Bürger echwerf^* 
len. 

Don QewI nn aue dieser TranssK* 
hon woine ich an Ort und Stelle in 
wen zusätziichai Energieakku 
stecken Schon nach Kurzer Zeit 
stellte sfch nämlch heraus. daB ein 
8irahlen-Las«r lür ein Waltraum- 


wesentlich hötarer 
Gewinn pro Tonne 
zu erzielen sein 
wörda. Ich blieb 
2i5iäch9r>och 
sehr skeptisch > 
^H^^B -Never Change 
a v/iming learn* 
^^^Bf . oeechloE denn 
aber doch auldenPa! 
meiner CoQilotln zu hfr 
I^B ren und orderte 41 Fel* 
le. Weil noch ewas Geld 

I^P und Laderaum übrig 
WF war, Kaufte kh zusätzlich 
V nod» 11 i Mahruitg fürsagen- 
9r hafte ZA CR; man Konnte je nie 
'wissen. Auf dem Weg nach -lei* 
nor« wurde cs brenzlig, eine Hor¬ 
de voft Piraten nahm mich von 
wtne urrler Beschuß, mein letz* 
Iss SlOndchen schien ge- 
L schlagen zu haben, verzwei« 
L feil leueheich eine Rakete 
K ab, und. . urplötziich ver- 
■ slummte des häßliche 
W Geräusch der auflrelferv 

^ den LasorblJUe, d»a teirKjlb* 
Chen Schiffe drehten ab, der 
Spuk war vorbei. Selisam. dachte 
ich mit »eil wenn haben Piralen 
Angst vor einer einzelnen Räkele? 
In der Aufregung hert« ich nicht be* 
markt, daß ich mich ki der Sichet- 
heltszone um die CorloltS'Raum* 
Station befand. Kein Pirat wurde es 
wagen, eeinen Angnff innerhalb 
dieser Zone fortzuseizen, wuni 
wissend, daß unzÜRlige Polizei« 
raumsclüffe der -GaiC^, die -Vi* 
parn«, nur darauf waien, Raumer, 
die dis Gesetze in und um eineSta* 
tion mißachten, m hsndllchKdaine 
Stücke zu schießen. 

Auch während meines Ruges 
nach -QuUri* war ich nicht lange 
einsam. Um die ungebetenen Qö* 
sloloszuwarden, flog ich möglichst 
nahe an $io heran, schoß einen mH 
meinem Laser in Stücke und 
schickte dem Rest drei meinst Re- 
Ketenhlnla^Dr. Der Slog warmen, 
aber die Betonung für die ertolg- 
reiche Vernichtung der unfreundli¬ 
chen Fiugob^ekte wog die Kosten 
für die verschossenen Raketen bei 
Walern rucht euf. f^in Eniechluß 
stand daher auch geich fesh Die 
ersie Anschaffung wird am stär¬ 
kerer Laser s^n. 

Gesagt, getan. Wieder zurOcKin 
-lelAor- iiefl ich meinen Wunsch 
Wirk1iehK&i werden. Elyssie prote* 
da an Austausch 


minde- 

efons 50 Pmzefit 
Gewinn verkaufen 
^Bp ' leeean, dachte ich mir. 
B^- Ich bflhiefl recMl Mrtllet* 
W ’ weile iionnte ich über mehr 
f Bis 300 CR vorfügen, nicht 
schlechLtUr den Anfang! Als 
leh aber meinen Ladercuim 
mR Nehrungsmlireln betaden 
woIHe, machte mich Elyasia dar¬ 
auf aufmerksam, daß mit Fellen ein 


Insektenliebe 


durchdachte Mintergrundstory 
oder die Tatsache, daß dieses 
Spiel euch auf deuisch erhäli* 
lieh «t. ahne dabei anSplelwitz 
olnzubüßen. Den S4>gel ebg»« 
schossen eber hd mJt Schei- 
helt der -Dxking-Compuler«, 
bei dessen Konzeption Stanley 
Kubrtks Film -ZOOI: A Space 
Odyssey« Pate gastenden rie¬ 
ben Konnte. Zu den Klängen 
das Walzers -Die blaue Do¬ 
nau« von Johann Strauß fliegt 
ein Raumschiff selbsländig in 
eine Raum«tatron, die sich aue 
Stabiliiäisgründen um die ei¬ 
gene Achee dreht; aiietn we¬ 
gen dieses Features loh nt eich 
die Baschflftlgung mil diesem 
bamerKeriswertBn Splä Er- 
stauolicn 0 ieib(, warum sich 
bisher niemend gefunden hat, 
eineh würaigeo NachlofgerfOr 
EUte zu sertreibon 


Nomen es! omen: Ohne Zw* 
fei gehört EUte im Bereich 
Computwmpol» sur obsolulen 
Bjla Ziel des Spiels isl os, ei¬ 
ner der besten Kämpfer dae 
Weltraums ru werden und als 
-ELITE- KUssiliziert zu wer¬ 
den Welchen Weg der Spieler 
dazu einscRIagen will, bleibt 
Ihm selbst GierLeiSaen, Er kann 
versuchen, Hand^ zu treiben, 
oder als Finü. Asterciderv 
Bergmann oder Kopfgeldjager 
seinen Labensunlerhait zu Oe* 
streuen Wea EUfe so bemer¬ 
kenswert mechL änd das Intel* 
ligenle Spieiptindp und die gut 
durchdachten DeliUle. 
die Veklorgraliken mit der für 
den C64 schnellen hüden- 
Lme-Camlellung. das Dedign 
der Raumsßhrtfe. die Anlei¬ 
tung, Oie wahrhaft Maßstäbe 
gesetzt hat, die konseguant 


Liebt Ihr Thargoiden? Ja? 
Dann möchte ich Euch Gele¬ 
genheit geben, diese interes¬ 
sante Insekienajl näher kan* 
nenzulernen Worin Ihr Euch 
außerhalb der Raumstation be¬ 
findet, stoppt das Spiel mit 
<lMSr/DEL>, drückt <X> 
und selzt das ^lel mil < CLR/ 
HOME> M. Wann Immer Ihr 
den Wunsch nach einem Tßte- 
ä-läie mH Thargoiden verspürt, 
haltet ganz einäch <CTRL> 
während eine» Hyperraum- 
S4>runge gedrückt Aberachtet 
darauf. daO Ihr genug >slt»»toff 
für emo Rückkehr in den nor¬ 
malen Raum zurückzuOehaF 
tet . 


ttlene rwar. 

Puiee* gegen Strahen-Laaer mei¬ 
nen Cash*Flow um 600 CR verrin¬ 
gerte, aber Ich wallte kein Risiko 
mehr eingehen. Bisher hafte ich 
Glück gehe«, aber das konnte 
swh schnei! ändeni. Wis schnell, 
sleine ich aul meinem nächsten 
Flug fest. Nicht weniger aie sechs 
feindliche Sefaffe wollten mir an 
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kann, kein Problem Mo Und rat 
der Ruf ertl noRliQ rulrued 

Auf -Atriso* bot mir ein Kaut* 
mann von Thrun e*n seHMmee 
Weaan Kr 5000 CA nim Verkauf 
an, an0eb(icn aebr weftvoN Na^a. 
dachte icn mfr, a« 5000 Onngeo 
mich nicrii ins Grab, saftet weon 
QM Tierchen. •Trumbei* genannt, 
eaeh nicht als sehr luknHrve Oek^ 
eniage erv««aen aolNe Zunichet 
maohte mir mem neues, pelagee 
'Haustier* eine Mange SpaO Ais 
die Trumbel« sich ^adoch tu ver» 
mehren begannen, meinen Lad^ 
raum i n BeKh lag rrahmen und da* 
bei eirtan Teil mainef Fracht in den 
Weliraum befOroerien, lend «cb 
du weniger luMig An einen ver» 
mjnfngen Hendel war ftdenftlti 
nicht mshr zu denken, icn modia 
mich auf KoptgeFdjagd und 
na umaWian 

8cnlie6llch hatten s<h diese 
possierlichen Tierchen bis auf 
52700 ßaemptars vermshri, DcvOt* 


0ne Uöglichlieit. 9Ch von 
ssr Pest zu befrefto. baetand in dar 
Verwendung emer Ratlieigskap' 
sei DaawüroeiedocflmftneflVftr* 
lud um weder« 1000 CR edwhen 
und kam deshalb nur ak Nodö* 
aung in Frage. Beim Avtuniten 
maines Schiffes m der Mhe etner 
Sonne hads ich den retlendeA Ein* 
fall HrUe* Dftsae Uanövvr erwies 
swh ledoch als nchi ungelAltrhch. 
dem üffl auM Dezitmeruna dar 
Tiere ?u erreichafi mueia ich b« 
ar^ dia Grerue der W5rnie<8elasi« 
barteit memee RaumscniKes an 
(M Sonne neianflftgen Qonharr- 


Oah • und meldete micfi frenwhg 
für emen ThefgordenfBtdzug (sie* 
heKasten-lneeiderliebe*} Umee 
gl lieh vorwegzuf>ehmen, es vor 
dasereft imd letzte Mal, undwenr> 
•dl gewuOi hOSe, was mich erwar* 
lal. dann häOe ich mii diese Emla* 
ge eriparl Aber der Re^ rtaeh 
Ttegcäden end oekanntlicn 
das krtegenechsse Insaktanvoik 
der batannten Gaisins, und am be¬ 
gabtes dazu Sia bauen die 
selmelsep. wendi gew n und sta- 
bMeo KvnpfeenHt überhaupt, 
und wn ihnen stammt auch das 
überaus prefmeche E^*S^iem 



H s nt ftr> 

- 




1 \ 

li s 



i ~ 

1 

1) 

1(111 

* t i 

i\ 


Ein hteleerH tied eine «Aythen* teigen mir ihre Hinterteil# 



Eine 'PirthoA- vereuehl mieti llnka HegertauSesten 


herten du ganze Sc hiH und mach< 
ten auch vor der Brücke nicht hall 
JaH wurde c3ta Angelagenheit sa* 
chartisitatechrusch relevant, denn 
fürsjs schienen lebensvnchtge In- 
sirurnante nicht mehr als em be- 
guemer Aufenthaltsort zu sein 
DaO unter diesen Bedtngungen am 
Reumkampf zum Lodenespiet 
wurde, brechtedes^flzum über¬ 
laufen, diese Heimsuchung muSte 
ihrer Vernichtung zugefunrr wer¬ 
den] 


le ich am. be mein Raumer aur 
tnun betfrf rm e ri Zone geworden 
war Desmegrwerbarbenadiklfv 
gen aber ao had smd d« Zeran 
nun efnmal 

PURCHSCHNin 

Hach dressr hoaspleSgen Kam- 
mertSgeraklftn woKa ich wieder 
mal etwts für men ^ lun - ich 
war immef noch DURCHSCHNfn. 



Clo Senneoeufgaog aus 
der $lchl einea PHetao 

inrap PSoian atnd die Angstdrüeen 
entfernt worden, man karwi sich 
lebhafcvomellen dafl eins Bageg* 
nuog mit rheean (mbe w wartan 
VMreumbewohnarn ainer> wah¬ 
ren Genud darsieih Ich kannte 
Tbaigoiden. ob UTKl zu honnte men 
sie vor Planeten m Augervecheiri 
nahmen, aber norm al e r wa n a hel¬ 
ler sie ttcfi m rter atf l la ren Raum 
aut. wo eie sich mn den galakti¬ 
schen FloHen beknegert Ab« 
«ElHend «ch es bisher nur mrt e^v 
zeinen Muflersctvhan lu tun halte, 
lauchtan sre nun si Zw ei e r ftrma* 
honen zu wert, zu aachsi oder zu 
acM auf. Oieee ^rmahonen and 
am Radarschirm als regelmdfiige 
geomelnsche Figur - z 8. als 
gleichseharvUiges Dreieck > zu ec* 
kencian Um die Hauptkamphau- 
mergnipprerensicheroigetemge- 
ateuedalbchteratfnfle, die m ihrer 
Schudkraft Ihren »Wünern« um 
nichB nachslehen. 


Ich stürzte mich Ins Qaluminel 
uhd konnte auf Anhieb ein sechs- 
edugas Mufterechiff zeroAran. In* 
zvnschen stand ich aber von ail«i 
Seiten ur\ter Oauerbeschufi, mei* 
na Schuizschflder schmolzen Ca* 
hvi wie Cer Schnee In der Sonne, 
ich zünde dte EnergieDombe. 
und 

nichts pessiarte. Das neiBt. 
passieri ist schon etwas, alle fern* 
gestauarian Schiffe explodierten, 
die Hauptschiffe der Tnargoldsn 
fedoch blieoen unversehrt. Meine 
swuingevotWe Watte, die sonnal* 
les m Schuft und Asche legt, wu 
»cn im näheren Umkreis um mein 
Raumschiff befindet, nahezu wir* 
kungetce? Nun Ja, ganz ohrie Wir* 
kung mehl, übarsichllicher wer die 
Silualion echon geworden, weil 
nun auf dem Radar ausachiiedtloh 
(He groOen sechseckigen Mutter* 
aehrHa zu sehen weien, aber Cm 
wer nur ein echvracher thmi Die 
Hiupischrffe der ThargoJden kön¬ 
nen Merzee neue Ibchlerschitfe 
ifft sbiol Drvr>gen, itfi mudll imral* 
so iingum etwes emfalien isuen, 
Viele MögliehkeiTen blieben mir 
n«ht mehr, die Reiiungskapeel 
funktion«n f>ur m der NAne einer 
Coriolie-RaumsiauQn, aber nicht 
hier im inierdeJiaren Raurn, Rak« 
ten snd rainaZeiivarschwendung, 
bieibi demnech nur »ln Hyparraum* 
Sprung zum nlcheien Pianeiafi 
Zürn Giück hene loh noch genug 
^bstotf, ioh akiivtarte die 'Kru* 
ger Lichtmoioren», aber vor den 
Sprung haben die Erbauer le»der 
noch dert Countdown gesetzi 
Es wurden die lAngaten lös meu 
nee Lebens von alisn SeNen wur* 
de ich untar BeschuO genommen, 
die Anzeige -Energie knapp* 
leuehtete auf. ich muftte sAmtiiche 
Ragjater des Kunstnugs ziehen, 
um in einem Stock in der Nähe ei¬ 
nes kleinen fneciichsn Planeten 
den hcyparrsufli zu veriesMrn Wie 
man unschwer erkennen kann, lat 
mit des auch gslungen, des Er- 
gMms dieser kleinen Einisge war 
jsdoch mehl sehr berauschend* 
Die Energieoombe koetste mich 
900 CR, dem «tanden AbachuB* 
prAmien in der Höhe von ca, 200 
CR gegenüber und »Ins verbasas- 
rung meiner Elneiufung hätie ich 
ilntacher und vor allem kreislauf- 
schonender haben können 
Nach diesen aufregenden Er* 
lebrHSsen Ueö ich es nun »iwse ga- 
ruhsamer angehen. (eh versuohls 
mich im Aslaroiden-BergOau unC 
fand Ihn ziemlich teCe Zum einen 
kann man in diesem Berul käme 
Raichtümer verdienen, zürn ande¬ 
ren mu6 ein MKitinLeser gegen ei* 
nen Aaieioiden-Laser au^e- 
lavschl werden, dardleAsiarelden 
•n raumgreifergerechte Stücke zar* 
legt N^rfloh kann man mit so ei- 
r>em Laser auch Raumschiffe zar¬ 
legen, aber aeftst wenn er hinten 
aj^jebrachl wird, vermindert er die 
Ka/npfkraft melnar -Cobra- ganz 
eiheblich Dazu k«nnil, daö mir 
das Oeeigrv Oer Zfelvomchtung 
dieses Users nicht gafAJk. 
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Handyscanner 64 

Der Scanner für alle! 


Frohe ElotJ^chaft für alle, die bisher mangels passendem Drucker «-superscannetlos- Dleiöen mußten: Seanntronlk** Hendy 
•caniMr 64, der weltweit erste Handyscanner für den Commpdors 64/128. ist druaerunaonangig und da^ef fui alle geeignet 

Ab sofort müssen Sieals C64-User nicht mehr auf diesen unKompiizjerlBsran aller Scanner verzichten, der bletansgroBeren Com¬ 
putern wie PC's oder Amigas vorbeh^len blieb. 

Handysc«nnftr64 liest Gra/iken aus euchem, Zeflschriften oder von beliebigert anderen Vortagen. Emfach über die Vorlage 
schieben, Sekunden spater ersoriaini die digitalisierte Grafik auf dem Bildschirm. 

Dank ausgefeiUer Graustufenverarbeitung eignet sich Handyscanner 64 au^ bestens zum 

oer eboF^so wie schwarrweißer. Durch drei verschiedene VeiarOertungsmeüioden und getrennte Regler für HeUigkertund Kontrast 
and auch bei schwiengen Vor1age^ z.B. komraaschwachen Bildern, optimale Ergebnisse möglich, 

Hsndvscanrver 64 ist eine invBSöÜon für die Zukurrtt und das nicht nur wegen der zukunftstr^chligen T«hnik. Da der Sc^n^ 
” lbsic“?ÜI^nabhängig ist, brauchen Sie nur das enisprachende Interface und schort können Sie den Scanrver auch an Ihrem 
nächsten Computer benutzen. Für PC's bereits lieferbar! 

D le Software zum Handytewuier 64 entspricht weitgehend dem testbewäh nen Supemcann er 1ll ( siehe er 5/89). Ne Wn ei n« 
Normiversion gibt es^erweiterte, die unter Ausnutzung des Pagefox* Moduls eine Menge zusätzlicher Features bietet so iB_ 
eine^omfortabte Funktion zum Anei nsnderstuckel n m ehreref g escannter Teiigratiken, Damit kennen auch Vorigen, die breite r als 
der Scanner sind, schnell und komlortabel erlaßt werden. 

HdndySCdnnor 64 wird komplett mit Software, ausführlicher Anleitung, 
Interface und eigenem Netzteil geliefert. r\WJt SOfi 

Einführungspreis UIVI 


^canntronik MugrauerGmbH* Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 81 06) 2 25 70 • Telefax (0 81 06) 2 90 80 




















KOMPETENT 

InzwrtKn^fi war keh dufch metn« 
Hftfidaiukifvniwn «Mi r*<n«' 
Maon gavA^an, «eh lesteta mir 
sogar dan luii^, mcms und k>i4 
MifitAr'LMar »nzuMoan M«ir>a 
Einstufung stiag aul KOMPE* 
TENT, aMr von maintm Sai. lu 
dan MMfi Kftrripfarn daa VWi* 
raurm garaehrvat zu «aroan, war 
ich noch ain KhOnsa StOcM artt* 
farm Immerhrr, maMi Ruf tts 


varo* 


1 ''C-.. 

1 

1 

' ceiwvrc* 

(ca 

r.:-r 
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9ewi Es haK aSaa ractis. cti wai 
gezwungan. aia Pteft aten jysK 
m««cn zu duTia u i J S o n *eft ba> 
scArankla mten bei meiner Suäta 
ftuf den Raum um da Somen und 
dta Conolia*5(BPonan Wann da 
«Constncior« nt^ schon iigerid- 
viO auss<rtarMla(gttnom>nen und 
analysian wurd» dann «ar aa sahr 
wahrKhemieh, dal aia >ch dort 
airihiett Dann Piralafl lauem ihren 
Opletn hauptatohl«^ m der Nähe 
von Raumalaborwn auf und fliegen 
darw zum AufEBnNen an da Sonna 
tiner scnar andloaan Odys* 
sae duicn Raun und Zeii teno icn 


audallen* Dann wann erwas >m 
RaumMmpl a eraidrt wiid. dann 
genau dar Ausrüsmng^egen- 
stand, den man am ndtgHan 
braucht.aOOZ ft^Enargiebom- 
ba. d« «Nedwamae- für oranaiiga 
Sfiuaionen. oder die Enargiaak* 
kua, die weaanUich zur Ragenerie* 
ning von SchuCaohildam und zur 
Auftnschitfig dar Energieraaarvan 
batfogan Vbr allem mk dam Arv 
dodt-Compuier hatw ich da so 
mana Erfahrungen. da$ kann ich 

EuonnuMm . 

Naubcft flog Ich amen Ptariatan 
VI. bei dem d>a Raumatauon auf 



Dar Oeelilng>Campular CIn thulUa varUat elM •CerMlsatatlaii« tn RIehtuag 

drahl das tehm Planal 


Kflmpfar war nutiiarwatia btt m d<a 
nöharan «Drhal dar galaictiachan 
Spionagaabwehr vergadrungan 
Men baauRragta mich rmi aa>ar 
naiktan Spazielmiaaion 
Ein Prototyp airvar Nauaniw*eii< 
lung dar Miliiflrbahbrdtn war iv 
Piraian gastohlan worOan DasBa* 
aondara an diaaam Raumachitl 
waren naben eairian Idainen Ab* 
maaaungan und aetnar aairaman 
Wenigkeit die nauantwtekaRan 
SchutZBChildar Anachamana hat« 
ta men alehvon den Raumachrflen 
dar Thergolden tnepmaran leaaen. 
dann ähnlich wie dieaan Ronntan 
auch dem Prototyp EnargiaDom* 
ban und Stendefd'Laaar ruehtaarv 
heben Unzaratd'barwerdia*Con> 
Btnetor«, so der Name des Proto¬ 
typs, deswegen zwar noch Lenge 
nicni, um jedoch airwn durch* 
BChleganden Erfolg b» ihrer Pan* 
zerung zu arxlatan, muflie men 
schon mH e<nam MilitAr-Lasaf zi> 
gange sein Und genau d« lag dee 
Problem, dann solhadle-ConsInc- 
ter« skrupellosen Wissarveeheft- 
lem ln die Henda Uten, so würde 
das eine neue CHmensior) m Be- 
raicn der rtumsctvffurverajlztan 
Knmrnslitflt ardtfnan. Aus cHesem 
Snind lautete mein Auftrag, die 
•Conainctor- zu suchen und zu 
zerstören Dies war ladOChlalehSar 
gesagt als getan Dar Disbstahl 
war aonon ainiga Zert her, der Rau¬ 
mer RonrHe mrfUarwstla CSwrafl 


d« •Cenatneior. m dar Nina daa 
Planaian •Orvr»* in dar nveflan 
GaUsia D«aar> Kampf werde ich 
ma Kn laben vargaaaan irnmar 
wann ich daa Raumachifi fn Visiar 
hatM. voflzog es am VMndemanO* 
vtr und befand aich audarhaRxJaa 
SenwONildas ntftt uaers Dar 
Kvnpl wog» hm und hac ich wvr« 
da Lvigaam sauer und oaschlol. 
nun andere Sailen autzuziehan 
Ich antsicham ama RMia. oi> 
grsmrrh«r» s» aul die »Conatn» 
lor-, lauena s*a aber riech n«ht ab 
Oaa wflra auch smnioa g e wesen, 
denn Orasar Prototyp «erfugla üM« 
am ECM*Sysiani, tehPog nun tron* 
lal auf daa Raunwehrft zu en lau* 
lan ikjgenblick vor dar Kalla on 
dreh» aa ab und genau m diaseni 
Momant lauaria ich d« Raaataab 
Es dauarto nur den Bru chW f emar 
Sekunda, bis (Sa Rakete die «Corv 
sUictor« arrecht hatte Ich rachn» 
ta dafni dafl so schnad niamend 
ein ECM-Systam aklmaren konnte 
und b«h«el recht 

GEfÄHRUCH 

Ich war nun acAon ama garua 
Zart cm Weltraum uraervtegs - mitt* 
larwaria war ich OEBWRUCH • 
und hatte *01 laufe dar ZM so ma^ 
nsErfahningen cnil mamarAusrO* 
itung gamacht. Die mtlfliyele 
Grundregel lauter 

Varlaaaa deh nia auf die läctw 
nA, sie lönmetehierhsbsam oder 



Ein eohtechlgaa 
Thar g ^dan-MulterachHt 

dar anderen Sake des Planaian 
lag. autorhalb ina>naa Schffaldas 
also Dadurch antstendan Prebla* 
ma bann Empfang daa T^sMor- 
Signala, welchas jede Ravmaia- 
lion ausaardat. um die Navtgaiion 
zu artachiem B» den giganti- 
sehan Endemungan dl am reihar 
Stchdfugnahezu unmOgtch soai* 
na Stauen wl schlwOkch nur am 
Krümel in den Weiten amas Son* 
rvansyOarris Die Nevtgaiionaih- 
strvmerfla mainer aCeOra« zeigen 
oashafe die PoaiOon daa Raum¬ 
schiffs in Abhingigkail das 
Trakler*SlraWs an, sobald (toser 
zu arnplangen ist. Er erlaichtarl die 
Nevigabon wie am KompaB und iat 
autorhalb dar Sk^ierheitso^ um 
die Sttfion auf die PlanatentniDa 
etngesteff 

Na^ amigar Zart wurOa as mir 
zu dumn, von meinem Kerapafl 


zum Marren gahaJten zu werden, 
«h achaltata dan Andock-Compu* 
tarein und dachte mir, oer Compu* 
lar kenne den Wag Inzwischen 
wKlmete lOh m«h der PraisLIate 
das Planeten und raehnaia rrir 
schon mal dan voreusaicmLiclian 
Gewinn aus Zwiachandurcriwollle 
icri sann noch amen Blick aul das 
Gaachahen autoihalb mainas 
Raumsenilfes wsrHfn und staunte 
nicht schlecht, als ich fastBlBille, 
dafl Oer Computer auf dern Weg 
zur Stsfon durch den Planaian 
durchftwgen woirta! Dazu mu5 
man wissen, daB ich mit dBr«C& 



Dta Baaatsung einer -Ana* 
eanda- varlttni daa Behlff 


bra Mk iLi« mcht auf Planeten lan* 
den KShn Wird dia Sraviiaiiori tu 
grofl. dann wird das Schiff idmiich 
Inder Luft zarosash 

Mam Raumschin kann öAna 
Übartraibung als raem gut ga* 
Khutr bazaichnat werden 2u* 
sammanstöto mit anderen Raum* 
Mhiifan, Adaroidan oder gar Pa* 
hatsh machah ihm raW>v wamg 
aua Oer Versuch, eine Raumiia* 
uon zu rammen und sie so zu va^ 
mcMao, « jadoeft recht trage* 
r4cti UngaiflMt sind die Rturn* 
aehrffs. daran unarfahrsne odsr 
batruiücana Piloten einen solchen 
Versuch mR dar Puivarltiarung Ih* 
rar Raumschiffe bazahU haben 
Niohi umsonai sagen Spätiar. dar 
Vorgang das Andoeaam aniaprs* 
ehe dam versuch. mH einem Ela« 
lanian zu Khmuaan um so ver* 
wundarHchr mag as klingen, daß 
ausgarachnat mein AndocK*Com* 
putar aoichaa versuchen woiiti. 
Wotan das genau lag, tiafl sich 
mem mehr m>t hinreiehandar 31* 
CharhaH rakonstrvlaran, varmul* 
ach harte ihn die Teiaache irrhian, 
das Pianat und Simon eul einer 
Achse lagen Vor atntgar Zeit er¬ 
tappte ich ihnjadanfells. wie er ver* 
suchte, in votier Pahh an dar Eirv 
ftugschnaieegagenCibaiLiegenden 
SaRemvend'anzudockan* Glück* 
l)Cherive«M waren schon damals 
mama Ratiaxa >m langjihrigan 
Raumkampl gastflhn, so OaS ich 
mein Schiff ohne eine Sohramma 
aus diaear Situation harvusma* 
nördaran konnia. 

Thsrgofdan iagan keinen gniei* 
gehen Wad aut friedficha Zuaam* 
menarbeti mit anderen Lebansfor* 
man «rri AH. Eine KostproDs hierfür 
konnte ich am eigenen Rau mach itf 
aOLEran, denn als ich in dar dritten 
Galajoaden Pannen »Ceerdi« an* 
flog, bat mch ein Agent der 
QalCop-Behördan. wichtige DoKu- 
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AusgUeMoiD 

















mentd, Thargoiden zum 

6Qi6 Lichtjahren entferrten Plans¬ 
ten >6lrera' zu (rarspcctleren So 
Sin Flug ist norrralerwsts« kein 
Problem. Mit Osm Agenten sowie 
den Dokumenten an dcrd wer ich 
jsdocti zur Zielscheibe der Thar- 
gordsn gsworOsn, Auf'eflent Pla- 
netan, den ich »nlisf, griffen sie 
michsni Zum Qlücktauchie immsf 
nur ein Mutterschiff aui, das nicht 
übern^äSIg schwer zu zerstören 
WBP, und ihre ferngesteuerten 
•TMhter- lassen steh mit wenig 
Mühe einten gen und wsttarverfeu* 
fen. Tretzddm war lOh naoh Ankkurft 


akkus eingebracht, und ich wollte 
natürlich wissen, wie sia sich Im 
Kampf Raumer gegen Raumer 
auswirken. 

(ch war TÖDLICH Das war je¬ 
doch leidereine Tstsache, dis viele 
QlücKsrilter und Praien nicht De- 
achteten. Bei den meisten war es 
ihr letzter Fehler insbesondere 
Raumschiffe vom Typ -FBr-de- 
Lance’ erweisen sich aisratettv lu¬ 
krative Einnahmeguelten, sowohl 
von der fhianziellen eis auch der 
Bt^^stufungetechnl6ohan Seite. Ne¬ 
ben einer AbschuEpr^mie von 20 
CR beeteht dureh das Eintengen 



Der Neohtfcach eJnea 9o friedlich sind ThergoL 

Kampfea; efn Container denechlffe selten 


am Besummungeort aemllch mit 
den Nerven fertig una lernte die 
Ruhe eines Sozjalstaates richtig 
schiuen. Doch schon bald wurde 
mir wieder langweil lg I ch dürstete 
nach neuen Kämoten im Welt¬ 
raum . Dieser Plug hatte mir die mi- 

litAneoha Version meiner Fnergia- 


einer Benungahapeei die Möglich¬ 
keit elrTer_ Eirvsti/funga-Aufbeeee- 
rung Die überlebenden eines zer¬ 
störten Reumschilfes, dis sich in 
diesen Kapseln zu retten versu¬ 
chen, können am nichsten Pfene- 
ten ete Sklaven verkauft werden, 
ohne deS des Strstrodiater in Mit- 


300 NiatL,„ 


des Monats 


leidanschsft gerät. Nur wenn man 
mit »Hegater Ksndeteware im Lade¬ 
raum -und SHavanhandel ist ille¬ 
gal - eine Con^ie-RaumaUlion 
venabt. zienr dies die bekannten 
negatrveo Folgen nach eich 
Einzig und allein eine groSe An¬ 
zahl von Feindsn konma mich 
noch in ernsthsfia Schwierigkeiten 
bringen, Selba die wildeste Anar- 
chiewarfürmich nicht mehr ate ein 
lukmhver Handetepa/tnsr Oer 
Handel war m übngsn imroer 
noch meine groBe Lsidsnsohsfh 
denn ab und an gmg elwea zu 
Bruch, oder ains neue Ensrgie- 



Dsp 1>4um «inee Jeden 
WeltraumpUeten: EWITE! 

bombe öderen neuermlargaJaMi- 
scher Hyperteumantheb muBte 
eingebaut warden. SOOO CR kosta¬ 
le so ein Getet. unO verwenden 
konnte ich es nur einmal. Jedoch 
die Geschäfte gingen gut Ich 
machte mir den SpaB und beevclv 
(e ein paar Sehenewürdigkaiian in 


den einzelnen Galsaien Ab und 
an nahm 'Oh ein Shutiie von dar 
Raumstalsn zum Planeten, was 
ich mir friiher aus Koattngründen 
nichl halte telslen können. Meine 
•Cobra- muäte ich natürlich ln dar 
Slalion lassen, das kostete Stand* 
gebüh ran, von den P reisen fu r den 
Flug und die Verpflegurvg auf den 
Planeten ganz zu schwelgen. 

Die Aufivanme m den exklusiven 
Klub der Besten gestallete sich re¬ 
lativ unspeklakulär Irgendwo m 
der Nahe des Planeten -Anarat- in 
dar sechsten Gaia:<ia liegen die 
Trümmer des Schiffes, das mirzu 
dieser Einstufung verhoffen hat 

-Viels dnd GEFi^HRLlCH. eini¬ 
ge TÜDLfCH, aber nur wenige sind 
ELITE ,. - Deses Olt gehörte Zitat 
mag zwarstimmen. berückaichtigt 
jedo^ nicht die latsache. daB ein 
Händler, der sein Geschäft ernst 
nimmt, ohne groBe Mühen als GE- 
F^RLICH eingestuft werden 
kann. Und wenn jemsnd wirklich 
EUTE werden möchte, dann wird 
er 09 ouQh, Piraten giDi aa Ubarell, 
auf nahezj jedem Planeten, denn- 
tsrstellare Raum ist voll mit Thar- 
gcriden An Gegnern, mit denen 
man sich Im RaumKamef messen 
kann, mangelt es demnach mchl. 
Der einzige Gaind. warum es so 
wenige gibt, die ELITE werden. 
Hegt wohl daran, da6 steh viele auf 
einen sctiönen Plansten zurück¬ 
ziehen, anstatt sich den Herausfor- 
dsrungan zu stellen (mf) 


. . . * POttC« TflQj„ 



D a konnten wi r u nsere n Auge n 
beim DurefteShsn dar Ein* 
Sendungen zum Sprits-In¬ 
ferno doch fast nichl trauen: Plötz¬ 
lich fuhr sine kleine, kräftig damp* 
fende Dampflok quer Ober den 
Bkldschiim, darunter bswegle sich 
eine endlose Brüdte hinweg, und 
am strahlend blauen Himmef zo- 
g^ Wolken urtd Flugzeuge vorbei. 
Und zu aliem Überfli^ schwebte 
über dem Ganzen auch noch sme 
sinusförmig achwlnga^de DYCP* 
LeufschnH. 

Nicht weniger als SB Hires-Sprl- 
tes werden in Simon Stellings De¬ 
mo Power Train gleichzeitig auf 
dem Bildschirm dargeetelft (und 
teilweise überlagert) und sorgen 
so trotz der hohen Aultösung tür 
viel Farbe. In Ihnen werden Insge¬ 
samt rund 19 KByte Kires-OretfiK 
abgespult, die Steuerung über* 
nirnrnt etn ca. 4 KByte langes Pro¬ 
gramm. 

Das Siegerprogramm g±i( es auf 
ufteerer Ptogrammsemee-DiskeTte 
und Uber Btx. (mf) 


Wow, da sieht man 
doch endlich mal, 
was sich mit Sprites 
so alles machen 
läfit! Wir küren den 
ersten ^istr^er. 



Unser erster Prelelrägen Power 
Ikefrr von Simen Stelling, 

Das kleine Bild Inka bewelet 
eindeutig: alles Sprite«. 


-Das kann ich doch neehvisl 
besaerl« Wenn Ihr so denkt, 
dann aetzt Euch doch einfach 
an Euren C64 und laßt salbet 
einmal die Sprites tanzen. TsiL 
nehmen kann jeder Boiirag, 
Oer folgende* AafgaberTetei- 
1 ung entspricht: 

• Zeichnet Spt'le« I n Hi ree oder 

Uullicelor. 

• Animiert Euie Spritas 

- Benutzt Oveday-Spnlee. 

- Bring! so viele Sphtes auf den 
Bildschirm, wie maehbar 

• Raster-I RQ$ zum Duplizieren 


Inferno für olle... 

oder zum S9riegen der Sprites 
in den Bildschlrmrahinen sirvl 
nalörlich auch erteilt. 

- Ihr könm jeden beliebigen 
Sprite*Edilor benutzen 

- Es dürfen auf dem Bildschi rm 
eusadhlirifch Sprilee zu 

hen eein. 

• Auch der Sbur^d solKe niohl 
mitmiecher 

- Eure Einsendung mufl ein 
lauffähfges Programm aeln, 
a.h. File laden, mit RUN «ar¬ 


ten, und schon isi das zu se¬ 
hen, was ihr eniwickali habt. 
Ala Preis« winken; 

- 300 Mark für die eebönste 
urK3 aufwendigste Sprite- 
AnimaUon des Monate 

- 100 Mark für das schon»« 
Einzelspnte de« Monats 

SchicU Euer Maierlal an fel¬ 
gende Adresse* 

Markt & lbchr>ik Vanag AG 
Redaktion Bd'er 
Stiohffort; 8pnte*lrtlerr\Q 
Herta-Pineei-Str. i 
9013 Haar bei MOnchen 
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Neues auf dem Spielemarkt 


Endlich da: Hirricsn von 
Rainbow AjIs. Außerdefn: 
ein brandneues Game-Mo- 
dul und ZIrkus-Action. 

ItinicoH ist dal 

2we< gut« Nachriehitn sind «i*s 
dem Hmm Aaln&ow Arta lu vsr- 
mtfden Zum einan ab( men nun 
andgOitig MechlOM«n. dafl dn 
ndirt 8pJ«l voo Martred Treru Tur~ 
rictn und n»eni meftr aHuMdan« 
helft Zum anderen ifi jetzi aueti 
der ottlzleMe VAfdffanllichunpstef* 
min beMuinlgegaban worden, 
r*can « ao Mitie Mal im Handel »n 
hlitiich. 

Bei diesem Spiel let et die Aul« 
gebe dee JoytueK*Akrob«len. «#»• 
nen ProUgomsten durch IS Levtl 
mil inegeeami mcAt wertger als 
1000 Semen« zu ifihren immer auf 
der Suche nach dem drethöpligen 
Morgul, der die Mentchnelt in 
AngM und SchracKen vemeizr 

Der Weg lonn durch die unter* 
echledilchsiin Wehan. lede M 
zum Rarid rnU «Secrei Roome«» 
»Bleck Tunnali- und PlpeKn^Sy* 
■tamart gafOiH. Oe «et der kürzeste 
Weg nichi Immer der aftekilveie 

Auch en Qegnem wurde mehl 
geeperi: SO vefuhuedena ARene 
machen einem da« Leben zur Hdi* 


le, zusätzlich ervmrien amen am 
Ende jeder Ebene netig greSe. 
antmtede MwMr, die es zu be¬ 
zwingen gdi. Die hierfür berettli 
henden Wafteftsytleme and 
doch auch nfcM von echlechien & 
tenv: VOm »Blaalet» über die ■Pb- 
wvHne- bis Inn zu lenkbemn Bit¬ 
zen wird aiee angeOoon. was gut 
und leuer ia und des Label »Hign 
1beh«trigi 

Wbb TufTiean edoai noeti ed zu 
Dieian haL wvd ent in Mer Wochen 
verraen (Wis ich dwee tödliche 
Mts»on Überleben eoflie und an* 
echbeäend noch m der uge bm, 
*n#n Teatbericht zu echreiPen i 
(mO 

twiBWf, B awep« <M». eww mAnhmiw 
weil wei mn mom 
nu«iMw« Pvow«« otde. «M KM« 9 



ANee andere sH eM fteWftich... 



Ole let i aw Anlang kemml'e lawstdlekl 



ftUU und O ennar eehlagen zu 



InttnwtioMilei 
Samt Mo4yl 

Die hotlAndlKhe Pirma 6SK 
KOndlgt für Ende Mai cf« ElnKih* 
rung eirw« neuen Qame<Module 
•Made In Caneoa- auf dem deui* 
Khan Merki an. 


Super SnäpaM VS, ec dar Na* 
ma dee Moduls. bieW zum Praia 
von rund t2ö Mar« tAdueng Zu* 
eattdiikana umar anderem aia 
Punktionen, die auch von anderen 
Omme'MoOtilen bekannt 2it' 
eAlzich eed ee fta er«ee eemer An 
die Floppy IUI und d« RAM4r* 
we rte rungen 17S0 und 17M unier- 


slOtzan. A^ emi Punktion zum 
HOauen* diQi Wio ie mr Sounds 
wwdgaboMn 

Ein Harz- und Nierentael m un* 
•arar nächstan Ausgabe wud zai* 
gan. ob Super Snapthor V6 hftL 
wes es vertpncit (mf) 

e^»ww«ie LMae«"aasiofc fm» 
oeuanz^ Mjii »ifc—I awBjpi^,eia 
evcwumaiNL-VTi ixaMMea 

SrioBwisHSWi 

Warx i“!» schon msl 't. Z,**.us’ 

Na. dann wlft Ihr ja. »se's da ei« 
gemtch zugeni. Was dort besser 
TBCtt passieren softe, zaigl Euch 
Pieixisb Praddy't Big Ibp o'fun 
von Mndscape. Ob SOmn steh 
mächbge frkjshelmännar von m» 
Wfhoher Spnmgtxe he m in neeW- 


Dle Veegrd* 
Barung celgb 
ealbei dia 
Jury aplalt 
varrOokt... 
loplgrofia Wasaarbeoken, und 
Jon^euran wedeit an Steile von 
Kug^ kleine Bömbchen zuge- 
worten Auch der Zirkuedirekior 
echeml nicht eo ganz aut der Höhe 
zu sein, bei der Erfttnungsreda 
varlleri ereeine Hoee 
Und dann war da noch die Jliiv, 
dta de LelsTurigen de« Spielern be¬ 
werten 90*1 Oie Herren scheinen 
9ich Oe« kleinen Prügeleien und 
Gemeinheiten Jedoch wesentlich 
besser zu amüsiereri, ei« bei der 
Ededigung Ihre« Jobs. 

Oberhaupt alaeki Fraddy Han- 
7ep O'Fun vdler witziger 
Gemeinheiten, die dem Spieler 
de« Leben oturals mehr als 
stinmr machen. (mf) 

Pmnatfl» B9 %p oTlA UUlMeafl». 
Hm P4»(«tb). OsooHim Ruth*«- 
m StvWMwa tft.i«s, «eu K11VW6 


Neu aus Kanada Super SnapeAof V$ 
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Gordian Tomb 
Crystal Fever 
. Tower of Terror 

3 fantastische Superspiele von den bekannten Programmierern: 
X’AMPLE - MASTER's DESIGN GROUP - MULE 

ab 19. April imZeitschriftenhandelauf GOLDEN DiSK (54 
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von Andreas Friedrich 


as Wort 
•weirQ* 
tiat m 
Englischen zwei 
veocniedene 
aedeulungen' 

Zum einen seiet ee ein naeMDl9en> 
des Subsiiruiv in Beziehung zum 
Schidsel, zum anderen bedetMt 
ee soviel mt ‘unh^ljeh«, «ulKtg-. 
•DizArr« Ws^rOOreamsnendeiilol* 
gerientig vsn I>l 2 arpen. leOerube- 
drohendtn und eenickseJhefien 
Triumen 

Wie Steve Tremthen. 0»/ Heid 
das Spiels, zu solchen Alpträumen 
kam, erzAhU eine knepp SO Se4en 
umfsseende Siory Hier »ei ted)«- 
lleh vermlin. d«A Steve zum 
SchluA auf einem Opereboneuech 
Lendet, umgaben von einem mae- 
klerten OperaUdnsteem. das ver- 
sucht. Ihn iuiemmcnzuft«k*n 
Aulgaoe des Spielers io der Rek 
le des Steve let es nun. deeeen 
greuenvolle TrSume während der 
Operation unbescheoet zu 00er* 
ctehen, will er gesund und muresi 
eui der N arkose suiweehen > wird 
er nSmiieh fm Trsum geidtei. u 
bleibt Hin Herz itehen Oiucidi* 
ehsrweise kan n er jedoch während 
der Operation bis zu lünimeJ wi» 
dcrbeieoi werden 
Im Spiel seiD« versuchen Mon* 
Ster aller Ar| den Spieler zu Men 
DktM Und ledoch teiiweiM eo 





Alpiraumhaft 


Fünf SpeaieBelen bei der WIederbeiebung 


über das Spielgeschehen kom- 
rrtantierende Geräusche, Ober» 
haupt macht das Spiel einen 
echiampig prpgrammienen Ein* 
druck, eo erscheinen belspieLBwel- 
se wirre Zeichen m Hr Anzeige fOr 
die Anzahl der veroielbanden Wie* 
derbeiebuhgschancan, sobald 
dieee gleich Null isl. üneKreullch 
auch d« fehlende •Continue-'Funk- 
li^ Man htf kaum eine Chance, 
Steves Triume komplett von Oer 
ernten bis zur letziao Sekunde Ken* 
nenzulerren 

Wlre de nitfn die aku rnie Kl nter* 
grvndetory, die einen auf weitere 
Szonen neugisr^ macht, ich hAtie 
die Diskena Längst entnervt an Oie 
Wand geworfen und die Sicry in 
nein Süchenegal gaselll... (mf) 


M#sOP9ww,n*««n3. Pm« isaa Minmo 
«US (Ck Riwr-IM. 

» u aierq iiaiH «Ou uem s 


scNonpig g«Z 0 iehr>«. dal der ob* 
nahm aenon millga Spieispi l 
noch mal deutlich beamlräcNigi 
wid 0*a Steuerung m durch die 
Bank zu achliing und ungenau, 
wodurch eiozaina Szanar» die 
dam Skalar ohnahm viel Famaba 
und Raahiionavarmdganabvarian* 
gen, laiNai e e unspretear werden 

Ähnlich *gemmfcclv» brszih gsatai 

W sich das NachiadSR basegier 
Saouanzan Dar Sound «l narvarv 
Ksand und Khiachi gemacht ur>a 
varfOgl über wbca Slrschen men 



Weird Dreams 


asr 


w 


'eird Df9*ma ist sin Qs* 
Khickiichkaiiupisl mil 
ausgazeichnater Hintergrund* 
Hory, aber lausiger Umsai* 
zung DieOrelikitigrdlliantslla 
Khlacht. dar Sound mies. Nur 
wer mehr Wart auf mteihgsnte 
SpisNdeen sis auf am Lach* 
mseh guiM Spiel lagt, sollte 
Wn/dOratmsinlssien. 






von Kirk Orlnar 
und MflKhtaa Fichtner 

S teripoailion 
alnnah* 
man, Gang 
rein, Gespeoäl 
durchtretsn 
Wis bitte, zu 
■bgadroecheri? 0« waren die Her¬ 
ren von Elaeiran« Arts wohl snd^ 
rer Meinung, slss>e nch mii Farrarr 
Fbrmu/e dam attbawähdan 
Thema •Ai.rtorannap«l» annah- 
men 

Der erste Emdruek \iBt auf ame 
pertskte Simulaiioo das achten 
GreneSPrix^ZirKus echlisäen ^ 
der Tunjno*WBi1otatt bis htrr zum 
WinOkanal c« alles Oabei, was man 
sich so in dar Umgebung a«r>as 
Nürburg*Rings oder eines Decroil 
City-Kurses vomtain. Auch der ei- 




Die Vollendung? 



E j>e Auforanr>*SiiTiuiaion 
ml vielen aruprwchsodan 
DataH. Sound und GrefiK und 
leibvalee wiridiN gut gaiun* 
gen Aut^criddarVlatzahlNOn 
hlögkchkanan und lechoi- 
•ehen Demlsrst^rTaAnrrrv- 
iS One kein Sp«l. daa man «rv 
lach maf so Kr tO liiinif(ei> an- 
eptan 


FefTori Font w lqr 


gantbeha Abruf des Hermarw l&fli 
wschiedarve Mnationan zu so 
t B Damolauf Tammgailiffa. 
OuahfiUionslävfe und ecAfcebhch 
das Ranrven eatjai. 

Punlaa werden nach varschia' 
denen Kntenan vergaben Abzüge 
gfel es für Auloparman, Boeen- 
slcpa und LMiPs, bei denen au* 
terdam vertelzungsbadingte D» 
guefeAMMinan drohen Und Oias 
wird «inam bei Arrarr ftymufe 
One recht sehne« zum Verhir)(^ 
ras. da die Steuerung elles andere 


SIS einfieh ist Da braucht «■ 
schon einige Übung, bis man auch 
nur eine Runde unverletzt Cibs<* 
stahl Auch du Tuning des Ferrari 
bsraitai anfangs ertiabiiche 
Schwiengkertan, dann Mibsi die 
Emalallung dar OsineoeCibsrsat* 
zung DWibt Euch öbsrlaeeen • 
aber zum Glück gibt u da la noch 
dis Tips vom Chslinganiaur. 

Said Ihr nun andlKh m der Lage, 
am Rannen teilzunehmen, sc war* 
den giaich die niehilan EniKhei- 
düngen verlangt f ünfgang* oder 
AuiometiKQetnsba? Wla viels Run¬ 
den aoilan gefahren werden? 

Des ktingl elles verwirrend? 
Wadel nur bis zum ersten Besten» 
SK« Tanken oder nicm tenjean? 
Neue SiwTisen edar llabsr noch 
dw attan benutzen? uew. Doch da» 
für Hegt dem Spiel Ja zum Glück ein 
nicht weniger eis 40 Seilen umfes* 
sendu Kendbueh Oai 

Neben dam nahezu parfeklen 
Ambienfe kann auch die teile dlgh 
teTsierts Titslmuslk begeistern, 
die Grafik ie) abtnfails recht gut ge¬ 
lungen, wenn man von Oem wirk* 
Sch iritiaranden HonzontaLscrol- 
bng bei LankmanOvem einmal ab- 
Biehl. Bnzigsr Kriiikpunkt Ist das 
nervtOlenda MotDrangsräuach, 
das amen schnall zum Drosseln 
Oer LaulSlärke zwingt 

Ow Ar» Pran 

SaaSbWrK (K>, «WSUUtt t0>. BaupMuelW 
rwumwi B« K r»«Q 18S-13S, •Odd KSMl 2 
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SONDERHEFT 


Themenschwerpunkte: 

WM 90: 
Alle Spiele im Griff 
mit der WM-Verwaitung "Itolia 90" 
^elewettbewerb: 
Vorstellung der ^eger-Programme 
Geheime Spiele-Trkks: 
Ewige Leben bei kommerziellen Spielen 

Premiere: 

Ultimate Tron II: Action für 6 Personen 


Ab 25. Moi bei ihrem Zeitschriftenhändlerl 









IMPUTER LIVE im Juni; ein heißes Heft 







SBsflnder irtwlten m Computer 

Auoenaiinmen). KopI* unO RuCHenscnmerMC sind 
Symptom, gniar Oenan mle lausend Computefenwanddr 
Iwdan JaGt «i Sctikid damit D«w COMPUTER UVE zeigt 
PtfMn KMM(iac, we€fn(ac}i es Bl. xtoaM und gssunda 
Sedmgunoen für «e ArWd am Cofl^vter zu schatfen' 


Apekelypse now: Computer- Progremm 
propPMOlt .Weltunterfleofl*. 

K« rieSetoAcePiceon.aoAwnnocnwissenschaniicti Db 
Computer d« MexPianck-lACiiiuts m Mamz ttmuMien 
(fee wellwerf kaiasuopneton Potgen des Umwell'Raub¬ 
baus 


Computer* KrlminanUi: Jetzt sind auch Ihre 
Kredilkartan nicht mehr sic har 

Unglaubiicb. aber wahr, Hacker begnügen sicn nicM mehr 
nw der iiegaien Jagd aui gebem intormatKrn Jetzi 
haben sie ea auch aut bares Geld abgesehen. Kredrfker* 
laniaisclHing macht es mdghch Surmn toure Emkdute, 
tetotonato und Piuge rund um o» Globus eie.. Alias 
bezahii < vieiietoM aw^ mt ihrem guten Namen, Ausge¬ 
schlossen ^ Lesen Se sdbet * 


HlghMghU und Pramlaran: COM¬ 
PUTER LIVE Prtn0 die Pacta. 

Ales, was Spa6 machL alles, was neu 
<$l: Che Casnniefenden Hvd- und Sott- 
waie-PioduWe der letzten Wochen im 
Test 18. bktzsdinelle 40G*PCs im irag- 
haren Eddhotzkofler oder die neuesla 
3.0-tftnKM von Wmdcws 


Ganz scbPn preiswert - aber 
welcher iat der beste? 

Pmlex. Shy, Peacock, SchnB. Kenirec, 
W}bi& Diesen preiswerten ATs fühlt 
COMPUTER UVE Hl emem S^lech^ 
auf den Zahn' toitBch. obtokW und 
detarfherl Lasen Sc wa dcse Computor 
alles können und welcher für tu Geld das 
meetebnngt 



D A 









Holen Sie sich 

das Juni-Heft! 

Ab 23. Mai im Handel. 






von Matthias Fichlner 


E ine Bynthe* 
lisch« 

Surrima 

hallt durch der 
Qleiler, Compu* 
ter schalten alch 
ein, Neonröhren fiecUfn aul 
SchnKL Oie Schleu«« e<n«r (joter* 
wasserawlon wird «ngeorendat. 
dtfn« eien lanQsem unO gcDi den 
atiekaufdenClenerir» Oeserer- 
haSi sieh, togleitat von ephAA' 
«Chen S^iheelterküngen uno 
•ntschwindat in dl« und«ndbon«i> 
TIelart de« Mftem 
AOyn7 Palieh. teviemen? Auch 
falsch Es nendett Mh • auch 
wann in«n diaeaundchM tssi rucM 
giauDen mag • niem urn die Aiv 
ftAgeazeoan tmaa Klnofllme We^ 
men» heben Mr es mH amern neiK 
en Sptei au« dem Heuae Raintew 
Arte SU tun X*Ovr. oeaorochan 
«Creaeeut«. 

2lai dea 3o>ai« «t, wie ao oh. 
Qallarn.wwdeaZevflhAtt Neu« 
debai da« Ambiarne. eilet apiett *i 
den Tlalan dar Uatrt Aueh eet 
naitei nauat Paaiura naOen aich 
dia Programmiere' emlallen 
Mn* Dl« Ur>ter>v«eaer<ArmM«dee 
Spielen kenn im X*OuhShop 
Mibat sueammangeafeiit und eu^ 
garüatet waroan Hier Kann man 
von dar Ansahl. Art und Auarö* 
ftung der lur VartOgurtg ataherv 



Cross oder Out? 



OenMle («t f entechwundeik. der g>PieMet 


dufcti die Sank sehr sohon ge- 
saiChhaL auiiftchn>scherSa«ta ha* 
pen es jedoch gawalDg Da kommt 
e» achop mal vor, dafl der Oosr* 
gang zwischen Grafik und Score- 
AAzaige oder zwlsohan ^vsl zu* 
sammengasacden Sprilea flim* 
mert, »hochpr^isa- HiglvTaeh- 
Raketari ruckaln Irrtliert über den 
diidachirm und der weasarOlaua 
Hintergrund weisl um die Land* 
aehafi herum eckige, schwarze Lfr* 
cner axd So was geht natürlich auf 
KoaMn Om ansontlan möglicher* 
«««« hohen 8pie(8pa0«s und wtrki 
nichi «ondedicn profeeaianell 
Ail«a ln allem leder nurein 6pW 
von vielen, des bei betaarar lech* 
nacher UmaeUung aichehien das 
Zeug zum Ballar-Renner dea Jah* 
ree genabi hin«. 


xdu PMftorm Atm «M sajs m»« (kj. 
MS» MW* roi t4»uBiaH»N( i "uaiwerv, 
»iCaiiiMI k»« ««M KMTW t 


den Raumecnilte U>er d>a Anzahl 
und PunHionaw«>aedere*e begia^ 

landen SaHHMen bia hm zur Peuec. 

Wah der atnz»P>«n Kompcrtenian 
all«« seibsl beabmmen > nauMcn 
rnir bei «ncapracheMer üqtstMl. 
d« wtederum wn eWuatian Punk* 
laatand abhöngi 
Der Sound und vor abarn d*# Mu* 
a* von X*Ouf find ganz hervona* 
gand. be* der Grafik ergaben »ch 
ledoch KrHtkpuine De Und* 
achaflen und Spntac aind zwar 




E .n ijntervruar*Baiieripiei 
(Tut eigenem Armada*Con* 

unjaWhKH, «uagazaichna* 
tem Sound und wirklich aehön 
gezeichneter Grafik Lediglioh 
die programmfachniKhe Out* 
Nltt gibt Ani*5 zur Kritik Waa 
hi#r geooieo wird, anfapneht 
mciH dem hohan Siandard an¬ 
derer Ramoow Arts-Produkte. 


von Mfitthias Fichtnsr 


TEST 


U nd noch’" 

Autorenn* 
apiel-. 

dachte ich mir 
getangweiit, eis 
der Cer 

Raeervon Micro Style auf mamerr) 
Schreibiiach landete 
Wes ch denn jedoch zu aehen 
bekam, aehiAgt aiiea. wea ee auf 
dem C&4 bisher an Aenn-SrnnAa* 
hon gab. Da fAhn man nicht ein* 
fach nur Uber em« endloe lang« 
Rannatmcke rnlt Kurven. P4hn* 
cnen, Baumen und Dflaohen. dre 
Rennstrecke iat eine echterbahn- 
artige Konstruktion mH Siegun¬ 
gen, Getanen. Steilkurven und 
Sprungramptn, Kommt man von 
ihr ab, SC dreht oar Wagen sieh 
mehl einfach ein paar Mal um SKh 



Formel 1 hoch 10 



•erbat er SICptI «lefe. «leie Meter I r> 
a>e Tiefe Auch ba dem Fahrzeug 
des Spielers handai ae s«fi hhA 
emtacA um einen Formef-i-Wagen 
Das WnfBl ist die wähle Rennrs* 
hele mii ve-Moax lurbo-Boosier. 
ÜberroSMig und einer Achaauf* 
hbflgung. tfe seftsst härtoste 
seizer ntfiezu unbeschadet uber- 
sieM 

Segonnen vnid des Spiet nach 
amigen TWSngerunden n der 
vierten SliSH-Car-ljge Hier mud 
der Sp m ä er gegen zw» trtahrene 


Oe wrtrd Jeder Stuntmen bleS*** 


Stunt Car Rener 


S funr Cer Asceriai ee>es de« 
interoesa/Kesten Autorenri- 
spteie. diees für den C64 gibt 
Beso nders zeicnnet e$ steh 
durch d»e auegetallene Spiel* 
iOee und dw hervorragende 
und vor aSem schneite SO-Gre- 
ikaus die dem Spiet Nd- 
eienloe betkegende ^^mberrd- 
uhr lOkgt zie Freude bei 


Proha antreten Ouroh Pennai«ga 
und Rundenbeatzetiep kann er 
Punkte ummein urxl ao von Liga 
zu Liga aufaieigan 

Neban allen bareita ganannian 
Featuiea zeichnet üch Sfunf Car 
Rarer vor ahem durch ume axzsl* 
lerne Qrahk ur>d den authenti* 
aehan Sound au« inaehnellarSD 
Oemteilung linzt man über dta 
Pahrbann, auf die man zuvor von 
emern Kran gehievt worden lai Vor 
aioh eiehi rrian den bullenstarken 
VS*Motbr, der Beim Zuschaltan das 
TUrb^Bboetam wild Peuar speit 
Swikurven kommen auf «man zu* 
geract. m denen dar Wagen reali* 
liisgetrsu in Schräglage gehl, 
man donnen Rampen hinauf ohrve 
zu sehen, wu einen dahinter er* 
wartet, und segelt unverheffl durch 
die Luft, wenn man ene Beigkup- 
pa oder Steilkurve zu aehneH ar>* 
gegangen hat. Das Ende solcher 
(unfmiw>li*ge() PiUgs lar dann mei¬ 
stens »ns grgarttscha StauBwol* 
IQ», die der Wegen Oei »»nem Auf- 
oroll («nssits der masrhohen 
RennatrecKs vsnjfMCht. 

Insgesamt tat Sfunf Car Racer 
2u den abstfuten Rennern dieses 
dahieszuzAhlan Ea dürfte schwer 
•ein, dieaes bnliante Autorenn- 
Spiei noch zu Uberbialen 

ann^nm'.Uimaiy«a,Pr«ii MSSM»« 
1«", MH aMuosM'S Ktanvw». 

BnxiiMg 12S.13Z, «OU <«*« 2 
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Direkt bestellen statt abtippen! 

. « i & f% _1^^ CiA All» 


Tennis dreidim«D5ionQl: , 

»WP Tenn! s 11«: Vi eie Tenni s-5i rrvlotiofwn si nd 
nur rweidimensionol oder nur fwr leur« Geld 
zu kaufen. EsgeK»abB^Lt^d(jdijTjrisma| 
und oreiswert. 

{auf Seite 3' 

Ein GUSflefclltes Basic för den C 64: 

»Bosic 3.5«' Alle C 64-Besit2ar, die bisher 
neidisch aJ dcs Bosic des C 14 oder PIUS/A 
woren, können letz! oufetmen. Mit »Basic 
3 S« stellen wir llinen eine Efweiteruna vor, 
die dos Basic Ihres C 6ivoll kompotibel zum 
C 16, PLUS/4 und größtenteils ouch zum 
C128 mocht. 


PokultBisberecknung gon» ««nfoch: 

»FoLllötfe: Wo ondere aufhören, föngt der 
C 64 erst an. Mit »Fokultötl* lo asen sidi Foku h 
tüten bis 1 0060' berechnen. 



Schu mmcln ohne Probfeme? 

SpidtteöBl: Dieses C 128*Pr^romm werdw 
Sie wahrscheinlich nicht benötipan - Sü sind 
ia fleißige Schüler, die ouch olfm ouswendia 
lernen und die kompliziertesten Fomielo 
möheics behalfen. Vielleicht kann aber Ihr 
Freund oder Ihre Freundin dieses Pf 
gut gebruuchen ... 


aromm 


Außerdem finden Sie ouf der Disltelle alle 
ProgrofTifne, die im Inhallsverxeichnis der 
Ausgobe 6/90 mit dem Kskeltensymboi 
gekennzeichnet sind. 

Wie Iromer befindet sich auf der ProgramTn; 
servfiisfeite wieder die bewehrte Berulrer 
obiifiSche. m't der dos ladan der F^romine 
so e^ifcKh^Biw© zgvorwird- 

Diskdte ftj r C 64/ C128 

Besteli-Nr. 10006 

DM19,90* iFr!9,90 /6S199,-' 

• unverbindliche Preisempfehlung 





lejjUBluOQSfi 

in^iaMJdQnjtod ^ SuncusMseA 

i^Q D9’l WQ Ok 

kdOB “* 

ßijexNeZ WP 

BHöTHWUSSiWl 'UOipesBunj^ettiflH 


„•.*.1V «« A ** 


eotuo>io*öi«0d weueö« 
sduH dif«t>cw 
ip4 ers ueueioaH 


'•«aj 4 «> wi 

w I* S.Au««i*a ^ 
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PROGRAMMSEmiCE 


FoMirvolion Slam« 

dm » Ov im ß m t ^ um & ^ i«n ^ S»w> •* Im ^ 

bim P«Sitiii. 

iSZTi,* SJ^ Ort ^ iMBV MC SMriM 


Ow Z«khenkvnsH«r 

2sdvitndlU«*0U<dtm64er-ilMert»Mw 
iatJi »jTT iTPi't »ijt^pi •wida^sM«AnaoMnSnudieniHid 


ViTwi m KM tf i n tn Prcffwn h«b«> S$ «oiiM 

0» «wiMmMntets »(<■•• IW 

Ibmt^afam.ZcwWimMtdxnWte btbMo« Mpitr «emilaf^ 
V*ij jm S« itiOt*itiitUr McA<l (jtn«pp C64. 

^■ Mir CM MM Nm mI Af^ oh bm fniJ I i» «ot MsdvI-UOTi, d* 
MM^aifawMa^fcfgoN'xtt daft tofit" Ze)d«;r<«(»n* 
^««MOkdii^rmavItCä AnhogvwtidfkMoMMclwAM^ 
WK iiiZ«dMKDrimyii>»jtW»»dcfah,aud^ond»« 

nr- M nt&Fln «AM » hiwtirm •»* ICCS Kr dev FC bitef %i 

iriiMlehJiii^ ti^lfll Autfu i n iii auf M DideM M i« lnWt^< 
n/9*<MVM>0^-mp«*bol«BM>Vd*d««tJind DaktlH 

OM W,90* .fr i»,90*y« m,-* 


b 

bcMv^m 


^1^^ irii fiiiid ri^n^ nrYi- pafiiiHimmC«» 

..■■■■I ■ddebMr li I I 

M .M hjikiiiiJu iihi^illiBiMii. M iie J lM^ Übte a« 


oJ de Ce^M^LW ttt* Om 


eub><^ m^ite Ke-te, mbr« ■>* 

WPili lii, I 


w dm ScmIdM* Mde« Se 


Sitz« 


W* 



> M <bM e« h«4w !■«••&« tetete 

KWia «ib f a iJ M i’« b» >wr bWiiaMliai te S<W te 

CbtiitMmw*BfyteiMiWa«eMb DttMfc^CWXIS 


•Mff* 10011 


Urntf^m 


OM I9;90* br i9«^M my 


Di« S oM n ^QtAlw 

Xeta te MtM« »Nu« Um« 

TiiMr^t-- 


hmm ,Kf< »•»-«miM ■ e«*^ «teM mMdm «« ». «te* 

MX «CO* «M te «Te ZepiU «/«* UmMv »« M DU Mb CwM^^ 
ateMUflitiM gM*wiateA«M«<dW J«pUm«3*iCk106Md 
CF/M &tetp t.eb—w e« »MFte OUt «m C 'B '171 Ud 

Wte »IBM« CM UteW«M> Mb¥« Mh «b» 

3»hU '»iBi >«^b W ««MM .'•y.*•**».*•*.‘i'■**> 

•vte S« Mm iavr C<*e Wm S« «• »Ute •« 

tMM qid> «J b>>M f u pei u t'xM’ Cm m Cte* tem* 5« d« a«OTm» 
STJtei teteteehS-WteCNkm^K^MM« 

•tem * WD m 4m> Cl*«te» i t*b ii L" l *• » Mi 

i I li Mixte S« «M teiiMihiteb« »ym «IM 

* «MbteMMMtetfcmMteM itatei ob 
PolMvteCM'CIB 


Prooromm d«s Monol»: »Th« Wrilar« 

'««»^trhei^^yry Ltpt*‘i.^iWid'Oe 

MMM* ««M^ bire dl» MT 0»««*» e'vtiicu rerte Dir 

x • )e> «Wi «id«]''' *"• «itr Flu 

i(iC3teMGte< I« ixliiminviJl 'li xrS <K-ia*cit-i ^ itiil »jl dtn G* 
l^^-|^■-^-^ IIMMitei te«« ^ Mtef *•->' M.. S« l*'M< Lote' 

Oijldi»NMi»<vMiWN iC1 

beSMtete'M*' ^'‘ '"«i' .« Lkh»« !> h<^l'idii ixiiinJol ui f m,ld«f*i 

BMUbeMMFi«««,*» roMnidi»*«>ir^»t,.>n(-llibiliie>nu :vr«»te mbwv 
IDMiiM M« iflMte"' ««TX TteMbrr ‘Jh‘<i td« m« eirM S,hr.ilvme>dii 
‘ :«^»i vi »< y»<\V)r«Jlii*i mei x ate lu«« «"it MH 
ir «4 4m ite* oU xre* Ute ITX-Cdnaxte tdildan 

MP b3«MiM» • M«ii ; htw>m»" ic* e pW 

l•MM*OKC<rtbF^rUt"tet| Imm "H 

biiiMtvbr «te d dM H rob u t i Kteiwa Nrd 


MM»««» etete Mtetet« 

j-q'iii ri*r '‘Tr~rr 

dte Mteteij» ViMia—M »rr A-endui« dum 

CkdteteCteCIB 


teMtViLMMtel 


iMu OM 19^* .fti9,«o*/dSitey 

•) > «*i ii iii»» bVMf MdAnd«fv"0«iteb«tetei 


teMdte Km 


DM if.dO’/«* •*« •* 


Ät 


4«c MoAot*: 

vteUvtMM te Wite«» te 

WMte UxAtetete« 


MeteUteUl All I' WMR 
Uii J.I iiiti tOi« fchteitew 
Mm> Wvmm — i» jlilpfr i«U> 

(r«e»m etete W dm 40«* ^ ( 
«JiteMmtea »MM.nmteteJaOUte 

temCa« r teiayniubet^Olte*, 
MW» btevWAdtee 


tao* 


H.sosÄ¥t 35 r 3 ^ 



OMI.olmkwdxv 
•«1 


iiMiaitetei 
■w 4» Wdtem««« te« 

l|e^■> C lll»l■ ^ 




■Adti» 


UMteMU* teWteCia*te»Mt«M.< 


CM r*m Mbd Wate m W te* >«ef"ate' bAfl mmm« iJtetev 
Ixte W W dx OMte * am«M« 4« n »i«>«fc M at» t tev te l«^n*l 
«/dCMtei D bMMiiWb^teMiteMte Mii f Ui I fih ■**« 
W*^teteth»Waie « » A «< «* i<w*»te»l «»4a F»i y p«t te 
irrctedM» «iiteF «rlate 


tAfifk«;,.- iiMdat&vte«p«'*ndam>4«a( $• 

WICnnfl* ftiCMldP'tem&atebM'Oldaariliirp 

«rSTJ?srsÄrRi;."TÄ€!£^^ 

Oaihmte*»—u «(»ni>n »pidpi U x de tetelte 

Ub^ps pvaUiWpaa Ipnuan >»# ««K iteWaQM »d« wiaWiW* 

f« k^ifff a 't toiaiii lii iPi Vp ia cf» ii * ^r t «4 nbr ~ni' Ir ■ •• » ^'■‘‘t'f 


imM loooa 


OM 19^* i*v/«s >«*•■ 


u*pa»*te 

«etmi «tea» & »*■«>» 




iMalMr W1Sd 




1 ^ 

CM 

R >1 



14 1M-S09 


«M/. 


ü 


* vp ««•<»«« M» «da«»«''» 




Empf4no«r«b«chnra 

DM . PI 


(»«u ena e iMote te 

14 im03 


P- 


ZaWtoftWPotübefw^tuno 

|D»tmapp»«aaaiifii«an ««■».»a.^ab.wr 



DM 


[ 


pr'Paf^Pw'lli'n»^ tx j«» MiaeKJPa 


3 


R owoa«^« 


&nli« l « f >in fl«w htln/L««t»dwi fla «««l 
OM PI 






lu biatePBteate te »oate^acwni 

14190^03 Münchdi 


LWaranaehrltt und AMnOdf 
Cte^WilKMi« 

^ MarWÄlfechnik 

PosbCf>«cM0MD Nr 

14 19M03 

•y> 




^ 8013 Haar 

PQcCfcItedarK 

München 




^ 

'iteaanJuN ja< ■■l» 

M&T Buchv«rl»o 

Prog ra mnhS«nlce 

1 ataite.P ptiii m 




MatW&Technik 




MePk .yina*n Nr 


i 
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Krftlse od«r Lfnien ziJchufl odtr Rlclken 
füllen • mit unseren Grundligen der 61 ^ 
flhproerammlerun^ wird dies und vieles 
andere zum Kinderspiel. 


Den Puls messen mft dem 
CB4? Kein Problemr Eine CD- 
Musikbox mit dem C64 steu¬ 
ern? Klar doch. Zwei Beispie¬ 
le dafür, dafl die Ariwen- 
dungsmegriehkelten des C M 
rleslp sind. Wir berichten 
über neue Ideen. 


Modiii b Cweda 


IxtffülMffW 


Ein neues ßane-Modul stürmt den deut¬ 
schen Markt Es koBsit aus Kanada und 
verspricht, fedes andere Modul In den 
Schatten zu stetlen. Ob es diesem An¬ 
spruch auch perecbl wird, zelpt unser 
Ibst In der nächsten Ausgabe. 


Pbu# 




Pa/flf Afjff/a Ist ein Malpre- 
pramm nach bester EOafsoB- 
Manier. Mit Dapot haben Sie 
bei der Aktlenverwaltunp den 
Überblick. Schnell abgetlppt 
sind die beliebten 20 -Zell 6 r. 


AuAuabo 6/him 1990 
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